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Juristische Fakultät

STUDIENGANG RECHTSWISSENSCHAFT

Lehrangebote für das 2., 4. , 6. und 8. Fachsemester.
Bitte informieren Sie sich über das Prüfungsangebot unter: 
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/pruefung/kl (Modulabschlussklausuren),
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/pruefung/ha (Modul Rechtswissenschaftliche Fallbearbeitung),
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/pruefung/sp (Schwerpunktprüfung)
http://www.rewi.hu-berlin.de/sp/aktuell/unirep/ (Vertiefung / Examinatorium)

Grundstudium

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 2. Fachsemester

Modul Zivilrecht I

AG-Beginn in der ersten Vorlesungswoche ab Mo, 08.04.2013!

10 040 Besonderes Schuldrecht
6 SWS 7 SP
VL Mi 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Das Modul Zivilrecht I bildet die Fortsetzung der Veranstaltung im Wintersemester. Gegenstand der Lehrveranstaltung sind vor
allem Fragen des besonderen Schuldrechts. Dieses regelt die Schuldverhältnisse besonderer Vertragstypen des BGB wie Kauf,
Miete und Werkvertrag sowie die gesetzlichen Schuldverhältnisse aus unerlaubter Handlung, ungerechtfertigter Bereicherung sowie
wegen Geschäftsführung ohne Auftrag. Die Lehrveranstaltung folgt einer Mischung aus systematischer und induktiver Methode.
Durch das Studium zahlreicher praktischer Fälle sollen die Studierenden nicht nur das erforderliche Grundwissen erwerben, sondern
vor allem die Fähigkeit, dieses methodisch sicher anzuwenden.

Literatur:
Medicus/Lorenz , Schuldrecht I (Allgemeiner Teil), 9. Auflage 2010; Medicus/Larenz, Schuldrecht II (Besonderer Teil), 15. Aufl.
2010

Prüfung:
Modulabschlussklausur (2h) (PO 2008)

10 041 AG 1-14 Besonderes Schuldrecht
2 SWS 2 SP
UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 144 S. Daniel

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E14 P. Zurth

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E25 N. Herbort

UE Di 16-18 wöch. BE 1, E34 M. Böhme

UE Di 16-18 wöch. BE 1, 140/142 M. Starke

UE Fr 08-10 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, 140/142 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch. UL 9, 213 B. Schaffitzel

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, 144 S. Buszewski

Modul Öffentliches Recht I

AG-Beginn in der ersten Vorlesungswoche ab Mo, 08.04.2013!

10 079 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will

Di 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will
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Gegenstand der Vorlesung sind die Grundrechte, ihre Geschichte, Funktionen und vor allem ihre Dogmatik.

Literatur:
Literatur und benötigter Gesetzestext werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Wer sich vorbereiten möchte, sollte
zur neuesten Auflage des Lehrbuchs von Pieroth/Schlink, Grundrechte. Staatsrecht II, C. F. Müller Verlag greifen.

Prüfung:
Modulabschlussklausur (2h) (PO 2008)

10 080 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel

Mi 12-14 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel

Gegenstand der Vorlesung sind die Grundrechte, ihre Geschichte, Funktionen und vor allem ihre Dogmatik.

Literatur:
Literatur und benötigter Gesetzestext werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Wer sich vorbereiten möchte, sollte
zur neuesten Auflage des Lehrbuchs von Pieroth/Schlink, Grundrechte. Staatsrecht II, C. F. Müller Verlag greifen.

Prüfung:
Modulabschlussklausur (2h) (PO 2008)

10 081 AG 1-14 Verfassungsrecht - Grundrechte
2 SWS 2 SP
UE Di 16-18 wöch. BE 1, 144 F. Schneider

UE Di 16-18 wöch. UL 9, E25 M. Hailbronner

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E42 T. Fritsche

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Bethge

UE Fr 08-10 wöch. (1) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 10-12 wöch. (2) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. UL 9, 213 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 207 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E34 S. Raffeiner

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 12-14 wöch. UL 9, 213 T. Wihl
1) findet ab 19.04.2013 statt
2) findet ab 19.04.2013 statt

Modul Strafrecht I

AG-Beginn in der zweiten Vorlesungswoche ab Mo, 15.04.2013!

10 120 Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person
4 SWS 5 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Do 12-14 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Prüfung:
Modulabschlussklausur (2h) (PO 2008)
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10 121 AG 1-14 Straftaten gegen Persönlichkeitswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 08-10 wöch. DOR 26, 208 A. Petzsche

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E42 J. Baumann

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E44/46 P. Lühr

UE Do 14-16 wöch. DOR 26, 207 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch. DOR 26, 208 N. Andrzejewski

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 139A S. Klingbeil

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 140/142 J. Baumann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E34 S. Korzenski

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E42 S. Zimmermann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 140/142 P. Lühr

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 144 R. Pest

UE Di 08-10 wöch. UL 9, E25 M. Jahn

Modul Grundlagen des Rechts

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 2. Fachsemester

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm

Schwerpunkt der Veranstaltung ist die Rechts- und Staatsphilosophie der Neuzeit. Nach einem knappen Rückblick auf Rechts- und
Staatsvorstellungen im Mittelalter werden die wirkungsmächtigsten Rechts- und Staatsphilosophien erörtert: Machiavelli, Hobbes,
Locke, Rousseau, Kant, Hegel und Marx/Engels. Es folgen die rechts- und staatstheoretischen Entwürfe der beiden juristischen
Antipoden des 20. Jahrhunderts: Hans Kelsen und Carl Schmitt. Eingeplant sind auch die gegensätzlichen Konzepte von John
Rawls und Robert Nozick. Wenn noch Zeit zur Verfügung steht, werden sozialwissenschaftliche Theorien behandelt (Max Weber,
Jürgen Habermas, Kommunitaristen).

Literatur:
Literatur zu den einzelnen Themenblöcken wird im jeweiligen Skript im Laufe des Semesters bekannt gegeben. Wer sich in der
vorlesungsfreien Zeit vorbereiten möchte, kann dies mit Hilfe dieser zwei Werke tun: Hans Maier / Horst Denzer, Klassiker des
politischen Denkens und Wolfgang Kersting, Die politische Philosophie des Gesellschaftsvertrags.

Prüfung:
Teilmodulabschlussklausur (2h) (PO 2008)

10 005 Juristische Methodenlehre
2 SWS 2 SP
VL Mi 14:15-18:00 Einzel (1) UL 6, 2002 C. Kirchner

Mi 16:15-18:00 Einzel (2) UL 6, 2116 C. Kirchner
Mi 14:15-16:00 Einzel (3) UL 6, 2116 C. Kirchner

1) findet am 10.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 24.04.2013 statt

Der Kurs umfaßt "Methodenlehre" im Sinne von "Interpretationslehre", geht aber auch auf Methodenfragen der Gesetzgebung ein
sowie auf Probleme legislativer und judikativer Rechtsfortbildung.

Literatur:
Rüthers, Bernd/Birk, Axel, Rechtstheorie: Begriff, Geltung und Anwendung des Rechts, 4. Aufl., München 2008
Riesenhuber, Karl (Hrsg.), Europäische Methodenlehre, Berlin 2006

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die LV Methodenlehre findet Mi 14-18 in unregelmäßigen Abständen statt. Bitte informieren Sie sich deshalb
auch auf der Homepage des LS Kirchner unter: http://kirchner.rewi.hu-berlin.de/ über weitere Termine, da ein Abgleich mit
dem Vorlesungsverzeichnis nicht zeitgerecht garantiert werden kann.
Der 1. Termin, Mi, 10.04. findet im Raum UL 6, 2002 statt, weil das Audimax durch eine andere Veranstaltung blockiert ist!

Prüfung:
Teilmodulabschlussklausur (2h) (PO 2008)
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10 006 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law (englisch)
2 SWS 5 SP
VL Di 10-12 Einzel (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard

Di 10-12 wöch. (2) UL 6, 3038/035 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (3) BE 1, E44/46 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (4) BE 1, E44/46 T. Blanchard

1) findet am 07.05.2013 statt
2) findet ab 14.05.2013 statt
3) findet am 28.05.2013 statt
4) findet am 25.06.2013 statt

Vorlesung, Seminar und Übung (Theologische Fakultät, Ls Prof. Dr. Schieder) bieten einen Überblick über die weit gefächerten,
klassischen wie aktuellen Themengebiete des Jüdischen Rechts, wobei die Vorlesung eher als Einführungskurs verstanden werden
kann, Seminar und Übung als Vertiefung und Erweiterung der in der Vorlesung angesprochenen vielfältigen Thematik. Es werden
sowohl Geschichte als auch Inhalte und literarische Formen der Standardquellen (Thora, Talmud, Kodifikationen, Responsen) des
Jüdischen Rechts anhand vieler anschaulicher Beispiele besprochen.
In Ergänzung hierzu werden ausgewählte Themen des Deliktsrechts, des Verwaltungsrechts, des Strafrechts, des Familienrechts
sowie Fragen der Bioethik detailliert unter dem Gesichtspunkt eines einheitlichen, religiösen Gesetzessystems (der Halacha),
und die daraus resultierenden Spannungen zwischen staatlichem und parallelem, religiösem Gesetzessystem (Gerichten), im Exil
und im modernen Staat Israel, diskutiert. So werden nach und nach die Prinzipien, Werte und Visionen verdeutlicht, die dem
traditionellen wie modernen Jüdischen Recht zu Grunde liegen.

Organisatorisches:
Bitte beachten : Die Vorlesung wurde mit Ausnahme der Termine 07.05., 28.05. und 25.06. in den Raum UL 6, 3038 im
Hauptgebäude verlegt. Am 07.05., 28.05. und 25.06. war dieser Raum bereits belegt. An diesen drei Terminen muss die Vorlesung
in Raum BE 1, E44/46 bleiben!

Prüfung:
Studienordnung 2008: Bei der Anmeldung zur Prüfung muss entschieden werden, ob die Klausur im Modul Grundlagen oder im
Modul BZQ II (Fachorientierte Fremdsprachenkenntnisse) absolviert werden soll. Eine Doppelverwertung ist nicht möglich!
Studienordnung 2003: Bei der Anmeldung zur Prüfung muss entschieden werden, ob die Klausur im Grundlagenfach oder
Fachorientierte Fremdsprache absolviert werden soll. Eine Doppelverwertung ist nicht möglich!

Modul Rechtswissenschaftliche Fallbearbeitung

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 2. Fachsemester

10 373 Hausarbeit Zivilrecht
1 SWS 4 SP
VL G. Wagner

Prüfung:
Modulhausarbeit

10 374 Hausarbeit Öffentliches Recht
1 SWS 4 SP
VL A. Blankenagel

Prüfung:
Modulhausarbeit

10 375 Hausarbeit Strafrecht
1 SWS 4 SP
VL A. Schumann

Prüfung:
Modulhausarbeit

Modul BZQ I - Schlüsselqualifikation

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 2. (und 4.) Fachsemester

10 500 Juristisches Arbeiten mit Computern
2 SWS 2 SP
WS Di 10-12 wöch. UL 9, 201/204 N. Khadem-Al-

Charieh,
G. Oldenburg,

M. Szabó,
A. Wanke
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Der sichere Umgang mit dem Computer gehört heutzutage zu den Grundanforderungen an jeden jungen Juristen. Im Colloquium
Juristisches Arbeiten mit Computern, das die Mitarbeiter des Instituts für das Recht der Informations- und Kommunikationstechnik
der Juristischen Fakultät anbieten, erlernen Sie diese Grundfertigkeiten.

Organisatorisches:
Eine Anmeldung zur Lehrveranstaltung ist erforderlich und geschieht durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die ab dem 2. April,
09.00 Uhr im Computerpool (Raum UL 9, 206) ausliegt. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt. Die endgültige Vergabe
der Plätze erfolgt in der ersten Lehrveranstaltung.

Prüfung:
BZQ I: Praxisbezogene schriftliche Prüfung

10 501 Organisation und Durchführung einer internationalen juristischen
Veranstaltung. Austauschseminar mit der Universität Tbilisi
2 SWS 2-4 SP
WS M. Heger

Das Seminar folgt dem Ablauf aller Veranstaltungen im Netzwerk Studentischer Austauschseminare Ost-West (NOW). Die
deutschen Teilnehmer und Teilnehmerinnen fahren in der ersten Woche (vorlesungsfreie Zeit) nach Tiflis und treffen dort
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu einer ersten Arbeitsrunde. Anschließend fahren die georgischen und die deutschen
Studierenden gemeinsam für eine Woche nach Berlin. Die NOW-Seminare werden im Wesentlichen von den studentischen
Teilnehmern und Teilnehmerinnen organisiert. Im Übrigen erstellt jede Seminargruppe ein umfassendes Journal. Bei diesen
Tätigkeiten können Qualifikationen in den Bereichen wissenschaftliches Management, wissenschaftliches Publizieren und
Öffentlichkeitsarbeit erworben werden. Die Seminararbeiten sollen nach Möglichkeit die Verbindung zur Praxis herstellen und die
praktischen Erfahrungen verarbeiten; auch dafür sind Schlüsselqualifikationen vorgesehen, insofern wird das mündliche Referat
gemeinsam mit georgischen Teilnehmern erarbeitet und rechtsvergleichend präsentiert.

Organisatorisches:
Das Seminar wird Anfang / Mitte August stattfinden.

Prüfung:
BZQ I: Für Organisationstätigkeit 4 SP und für die Erstellung eines Journals 2 SP, ggf. für die gemeinsam mit den ausländischen
Studierenden durchgeführte Erarbeitung und Vorbereitung einer Präsentation 2 SP

10 502 Organisation und Durchführung einer internationalen juristischen
Veranstaltung. Austauschseminar Berlin - Riga
2 SWS 2-4 SP
WS B. Heinrich

Das Seminar folgt dem Ablauf aller Veranstaltungen im Netzwerk Studentischer Austauschseminare Ost-West (NOW). Die
deutschen Teilnehmer und Teilnehmerinnen fahren in der ersten Woche (vorlesungsfreie Zeit) nach Riga und treffen dort die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu einer ersten Arbeitsrunde. Anschließend fahren die lettischen und die deutschen Studierenden
gemeinsam für eine Woche nach Berlin. Die NOW-Seminare werden im Wesentlichen von den studentischen Teilnehmern
und Teilnehmerinnen organisiert. Im Übrigen erstellt jede Seminargruppe ein umfassendes Journal. Bei diesen Tätigkeiten
können Qualifikationen in den Bereichen wissenschaftliches Management, wissenschaftliches Publizieren und Öffentlichkeitsarbeit
erworben werden. Die Seminararbeiten sollen nach Möglichkeit die Verbindung zur Praxis herstellen und die praktischen
Erfahrungen verarbeiten; auch dafür sind Schlüsselqualifikationen vorgesehen, insofern wird das mündliche Referat gemeinsam
mit lettischen Teilnehmern erarbeitet und rechtsvergleichend präsentiert.

Organisatorisches:
Das Seminar wird Anfang/Mitte August stattfinden.

Prüfung:
BZQ I: Für Organisationstätigkeit 4 SP und für die Erstellung eines Journals 2 SP, ggf. für die gemeinsam mit den ausländischen
Studierenden durchgeführte Erarbeitung und Vorbereitung einer Präsentation 2 SP

10 503 Organisation und Durchführung einer internationalen juristischen
Veranstaltung. Austauschseminar mit der Taras Schewtschenko-Universität
Kiew
2 SWS 2-4 SP
WS B. Heinrich

Das Seminar folgt dem Ablauf aller Veranstaltungen im Netzwerk Studentischer Austauschseminare Ost-West (NOW). Die
deutschen Teilnehmer und Teilnehmerinnen fahren in der ersten Woche (vorlesungsfreie Zeit) nach Kiew und treffen dort
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu einer ersten Arbeitsrunde. Anschließend fahren die ukrainischen und die deutschen
Studierenden gemeinsam für eine Woche nach Berlin. Die NOW-Seminare werden im Wesentlichen von den studentischen
Teilnehmern und Teilnehmerinnen organisiert. Im Übrigen erstellt jede Seminargruppe ein umfassendes Journal. Bei diesen
Tätigkeiten können Qualifikationen in den Bereichen wissenschaftliches Management, wissenschaftliches Publizieren und
Öffentlichkeitsarbeit erworben werden. Die Seminararbeiten sollen nach Möglichkeit die Verbindung zur Praxis herstellen und die
praktischen Erfahrungen verarbeiten; auch dafür sind Schlüsselqualifikationen vorgesehen, insofern wird das mündliche Referat
gemeinsam mit ukrainischen Teilnehmern erarbeitet und rechtsvergleichend präsentiert.

Organisatorisches:
Das Seminar wird Anfang / Mitte August stattfinden.

Prüfung:
BZQ I: Für Organisationstätigkeit 4 SP und für die Erstellung eines Journals 2 SP, ggf. für die gemeinsam mit den ausländischen
Studierenden durchgeführte Erarbeitung und Vorbereitung einer Präsentation 2 SP
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10 504 Evaluierung von Lehrveranstaltungen der Fakultät
2 SWS 2 SP
AG Do 18-20 Einzel (1) BE 1, 144 E. Obergfell

Do 18-20 Einzel (2) BE 1, 144 E. Obergfell
Do 18-20 Einzel (3) BE 1, 144 E. Obergfell

1) findet am 25.04.2013 statt
2) findet am 23.05.2013 statt
3) findet am 20.06.2013 statt

Organisatorisches:
Ansprechpartner und organisatorisch verantwortlich ist Herr Steffan (Assistent der Studiendekanin). Bitte wenden Sie sich mit
Fragen an: isko.steffan@rewi.hu-berlin.de und beachten Sie: Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich! Bitte kommen Sie
zum ersten Termin.

Prüfung:
BZQ I: Bericht

10 505 Juristisches Publizieren: Internet-Publikation Fall des Monats (FAMOS)
2 SWS 4 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E47 T. Reinbacher

Im Seminar verfassen die Studierenden juristische Texte in der Form von Urteilsanmerkungen, welche sodann auf der Internetseite
FAMOS (Fall des Monats), begründet von Prof. Dr. Marxen, veröffentlicht werden. Die Teilnehmer/innen bereiten hierzu jeweils ein
aktuelles Gerichtsurteil in veröffentlichungsfähiger Form auf und erlernen die für eine Publikation erforderlichen Fähigkeiten. Eine
Voranmeldung beim Dozenten wird empfohlen.

Organisatorisches:
Voranmeldung dringend erforderlich, per Email an: reinbacher@rewi.hu-berlin.de!

10 506 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Lektüreseminar zur
Privatrechtstheorie
2 SWS 2 SP
SE Mi 18-21 Einzel (1) UL 9, 210 S. Grundmann

Mi 18-21 Einzel (2) UL 9, 210 S. Grundmann
Mo 12-14 Einzel (3) UL 11, 101 S. Grundmann
Fr 09-17 Einzel (4) S. Grundmann
Sa 09-17 Einzel (5) S. Grundmann

1) findet vom 30.01.2013 bis 30.12.2013 statt
2) findet am 06.02.2013 statt
3) findet am 08.04.2013 statt
4) findet am 12.04.2013 statt
5) findet am 13.04.2013 statt

Ziel des Seminars ist eine kritische Auseinandersetzung mit grundlegenden Texten zur Theorie des Unternehmensrechts. Beiträge
aus der ökonomischen Analyse des Rechts, der Rechtsphilosophie, der Wirtschaftssoziologie und politischen Ökonomie werden
hierzu gemeinsam gelesen und diskutiert. Angesprochen sind damit vor allem Studierende der Schwerpunkte 4 und 1.
Die Veranstaltung vermittelt unter enger Anleitung und Betreuung die grundlegenden Fertigkeitenwissenschaftlichen Arbeitens,
die in den Schwerpunktbereichen vorausgesetzt, dort aber angesichts der inhaltlichen Stofffülle nicht gezielt vermittelt werden
können. So sollen die notwendigen Fertigkeiten für die Lektüre und Interpretation wissenschaftlicher Texte, insbesondere aus der
internationalen und interdisziplinären Literatur, sowie akademische Diskussions- und Präsentationsformen vermittelt werden. Es
geht also im Kern darum, schwierige, wissenschaftlich bahnbrechende Texte selbständig verstehen und auswerten zu lernen.

Organisatorisches:
Die Veranstaltungen am 12.4. und 13.4. finden in Florenz statt.
Nähere Informationen unter stefan.grundmann@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
BZQ I: Erstellung eines kurzen Essays zu den zentralen Thesen der Texte eines Themenblocks und Präsentation in einem frei
gehaltenen Referat.

10 507 Workshop zum Verhandlungsmanagement
1 SWS 2 SP
WS Di 18-20 Einzel (1) UL 11, E13 D. Benighaus,

N. Köppel,
K. Schmidt

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, E44/46 D. Benighaus,
N. Köppel,
K. Schmidt

Sa 10-18 Einzel (3) BE 1, E44/46 D. Benighaus,
N. Köppel,
K. Schmidt

So 13-18 Einzel (4) BE 1, E44/46 D. Benighaus,
N. Köppel,
K. Schmidt

1) findet am 28.05.2013 statt
2) findet am 21.06.2013 statt
3) findet am 22.06.2013 statt
4) findet am 23.06.2013 statt
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Verhandeln ist ein wichtiger Teil der Berufstätigkeit in vielen Branchen. Dennoch ist es nur selten Teil des universitären Lehrplans.
Seitdem Ende der 70er Jahre die Forschung zur Verhandlungsführung mit dem Harvard Negotiation Project begonnen hat, wurden
viele theoretische, insbesondere psychologische Erkenntnisse darüber gewonnen, wie Menschen verhandeln und wie sie dies
erfolgreicher tun können. Vor allem die in Harvard entwickelte Methode der prinzipiengeleiteten Verhandlungsführung ( principled
negotiation ) und der Sieben-Elemente-Analyse ( seven elements analysis ) haben sich in den vergangenen Jahrzehnten bewährt
und durchgesetzt.
Nun ist Verhandeln nicht nur eine komplexe Tätigkeit, die analytische und zwischenmenschliche Fähigkeiten erfordert. Vor allem ist
es eine praktische Fähigkeit, die nicht allein theoretisch erlernt werden kann. Genauso wenig wie man Fahrrad fahren lernen kann,
indem man ein Buch übers Radfahren liest oder einen Vortrag darüber hört, kann man Verhandlungsführung in dieser Weise lernen.
Der Workshop orientiert sich daher an „Negotiation Workshops“ wie sie aktuell am King’s College London durchgeführt werden.
Dabei liegt der Schwerpunkt auf praktischen Übungen, in welchen man – ohne Druck und Folgen – sein Verhandlungsrepertoire
testen und erweitern kann. Zur Vertiefung und Vermittlung auch theoretischen Wissens werden diese Erfahrungen gemeinsam
besprochen und durch theoretische Vorträge ergänzt. Konkret bedeutet dies, dass die Teilnehmer fünf praxisnahe Sachverhalte
selbst verhandeln werden, welche jeweils in moderierter Gruppendiskussion und kurzen Vorträgen theoretisch aufgearbeitet
werden. Auf diese Weise werden die Teilnehmer anschaulich an das Harvard-Konzept der principled negotiation , analytische und
kognitive Grundlagen ( seven elements analysis, klassische Spannungsfelder, verhandlungsspezifische kognitive Automatismen.

Literatur:
Fisher/Ury/Patton, Getting to Yes, 3. Aufl. 2011; Mnookin/Peppet/Tulumello, Beyond Winnig, 1. Auflage 2000; Bühring-Uhle/
Eidenmüller/Nelle, Verhandlungsmanagement, 1. Aufl. 2009

Organisatorisches:
Kontakt: daniel.benighaus@olswang.com
Um Anmeldung unter der o.g. Emailadresse mit Angabe von Name, Matrikel-Nr., Fachsemester wird bis zum 24. Mai gebeten!
Die Zahl der Teilnehmer ist aufgrund der Konzeption als interaktiver Workshop begrenzt. Die Plätze werden vorrangig an
Jurastudenten der juristischen Fakultät vergeben. Innerhalb dieser Gruppe erhalten die früheren Anmeldungen den Vorzug vor
späteren Anmeldungen.

10 508 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
2 SWS 3 SP
CO Fr 09:30-18:00 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 09:30-18:00 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
Fr 09:30-18:00 Einzel (3) UL 9, 210 E. Obergfell
Sa 09:30-18:00 Einzel (4) UL 9, 210 E. Obergfell

1) findet am 12.04.2013 statt
2) findet am 13.04.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt

Ziel der Veranstaltung ist es, die Methodik des (rechts-)wissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln. Im Rahmen von interaktiven
Übungen werden in verschiedenen Arbeitsgruppen die Grundfertigkeiten und -fähigkeiten entwickelt, die bei der Anfertigung
von wissenschaftlichen Arbeiten im juristischen Studium (Seminar- und Studienarbeit) wie auch nach dem Ersten Staatsexamen
(Masterarbeit, Dissertation) erforderlich sind. Die Thematik wird anhand von Beispielen aus dem Zivilrecht veranschaulicht. Das
Kolloquium richtet sich an Studierende ab dem 3. Fachsemester.

Organisatorisches:
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung erbeten unter sekretariat.obergfell@rewi.hu-berlin.de

10 509 Zukunft: Cyann - Kommunikations- und Führungstraining
2 SWS 2 SP
SE Mi 14-16 wöch. UL 9, 210 S. Löffler-von

Gierke

Nach Abschluss ihres Studiums arbeiten Juristen als Rechtsanwälte oder in Firmen. In beiden Situationen sind sie in der Position
von Vorgesetzten, ohne durch das juristische Fachwissen auf diese Situation vorbereitet zu sein. Dieser Kurs bietet Techniken zum
Management, zur Selbstorganisation, zum Lernen und Schreiben.

Organisatorisches:
Kontaktaufnahme durch die Studierenden möglich über: soenke.loeffler@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
BZQ I: Referat

10 510 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution
6 SWS 6 SP
UE Block+Sa (1) D. Busch,

H. Eidenmüller,
A. Nelle,
W. Pitts,

K. Schmidt
1) findet vom 22.07.2013 bis 03.08.2013 statt

The International Summer School on Dispute Resolution offers a class on Intercultural Negotiation/Mediation and some lectures
giving a brief introduction to International Arbitration. Mediation, like all other methods of "Alternative Dispute Resolution", has
been developed in the USA to resolve disputes outside the public court system. The aim of all the different ADR methods is to work
out a lasting solution of any given conflict between the parties involved. They try to avoid disadvantages inherent in the regular
court system and offer a possible way to new, alternative solutions, which are not within the competence of a judge. Mediation,
as one method of ADR, uses the mediator, a third party without any interest in the outcome of the dispute between the parties,
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to guide and help the parties to come to a solution of their problem. Providing the standard training in both the theory and skills
of negotiation and mediation, the course will be taught with simulated exercises and group interchanges. One major objective is
to develop negotiation and mediation skills in cross-cultural business transactions involving participants of different nationalities
and diverging expectations. Even experienced mediators in the U.S., where the process has advanced rapidly in recent years,
encounter unexpected pitfalls when applying their skills in mediations between parties from different countries.

Organisatorisches:
Bewerbungsmodalitäten für die SummerSchool siehe:
http://ifa.rewi.hu-berlin.de/SummerSchool_Application_links.htm
Dort finden Sie nähere Informationen und einen Link zum Bewerbungsformular.
In case you should face some technical difficulties, please send an email to: anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de including the
following details and documents in your application:
- CV (Curriculum Vitae)
- Short statement in English why you would like to participate and how you would like to benefit from the course
- Self-estimate of your language proficiency
- Phone number at which you can be contacted
- Your mailing and your e-mail address.
Applications should be send by mail, fax or e-mail to: Humboldt-Universität zu Berlin Institut für Anwaltsrecht Unter den Linden
6 D-10099 Berlin Germany Fax: + 49 (30) 2093-3577

Prüfung:
BZQ I (Schlüsselqualifikation): veranstaltungsbegleitend Plädoyer, Rollenspiel u.ä.
BZQ II (Fachorientierte Fremdsprache): Klausur
Keine Doppelverwertung für BZQ I und BZQ II möglich!

10 511 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 2 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 144 D. Höch,

C. Schertz
- Fällt aus! -
Sa

10-18 Einzel (2) BE 1, 144 D. Höch,
C. Schertz

Fr 14-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (5) BE 1, E34 D. Höch,
C. Schertz

1) findet am 17.05.2013 statt
2) findet am 18.05.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt

Der Erfolg anwaltlicher Tätigkeit entscheidet sich heute nicht unbedingt mehr nur vor dem Richtertisch. Gerade in Aufsehen
erregenden Prozessen werden die Beteiligten auch regelmäßig von der Presse befragt, die ihr je eigenes Urteil fällt und dabei die
Aufgabe „informeller Beweisführung“ übernimmt, deren Resultate kaum mehr aus der Welt zu schaffen sind – selbst bei einem
späteren Freispruch oder Prozesserfolg.
Für (angehende) Anwältinnen und Anwälte spielt daher die Nutzung der Möglichkeiten und die Kenntnis der Grenzen
prozessbegleitender strategischer Rechtskommunikation (Englisch: Litigation Public Relation ) – vor, während und nach einem
Gerichtsverfahren – eine zunehmend wichtige Rolle für die Qualität und Akzeptanz ihrer Rechtsdienstleistung.
Das Blockseminar „Einführung in die strategische Rechtskommunikation“ zielt in diesem Zusammenhang auf eine
erweiterte Medien- und Methodenkompetenz der Teilnehmer/innen ab sowie auf eine Stärkung ihrer Kommunikations- und
Präsentationsfähigkeit in juristischen Kontexten. Es bietet eine Anleitung zu strategischer Rechtskommunikation und Medienarbeit.
Dabei beleuchtet es Risiken und Chancen gleichermaßen für Justizangehörige, Anwälte und Mandanten und gibt Einblicke in die
professionelle Steuerung rechtlicher Konflikte. Die Teilnehmer/innen lernen zudem, ihr Fachgebiet und die einzelnen Schritte
der Prozessführung auch Nicht-Experten verständlich zu machen – eine Fähigkeit, die später sowohl im Umgang mit eigenen
Mandanten als auch im Dialog mit der Öffentlichkeit von großem Nutzen ist.
Das Seminar soll zudem praxisnah Wissen vermitteln. Es ist zudem eine gemeinsame Exkursion zu einem von Medieninteresse
begleiteten Gerichtsverfahren geplant.

Literatur:
Boehme-Neßler, V. (Hrsg., 2010): Die Öffentlichkeit als Richter?: Litigation-PR als neue Methode der Rechtsfindung. Baden-Baden:
NOMOS-Verlag
Holzinger, S. / Wolff, U. (2009): Im Namen der Öffentlichkeit - Litigation-PR als strategisches Instrument bei
Auseinandersetzungen. Wiesbaden: Gabler-Verlag
Schertz, C. / Höch, D. (2011): Privat war gestern – Wie Medien und Internet unsere Werte zerstören. Berlin: Ullstein Verlag

Organisatorisches:
Der Termin für den zusätzlichen Exkursionstag wird nach Absprache im Seminar festgelegt.
Anmeldefrist : Ablauf DATUM WIRD NOCH EINGETRAGEN Anmeldung per E-Mail an anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de mit Vor-
und Nachnamen, Anzahl der Fachsemester, sowie Matrikel- und Telefonnummer

Prüfung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 512 Verantwortung wahrnehmen: Einführung in die Anwaltliche Berufsethik
2 SWS 3 SP
BS Fr 14:00-18:30 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

Fr 14:00-20:30 Einzel (2) BE 1, 140/142 M. Scharlipp
Sa 10:00-17:30 Einzel (3) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

1) findet am 26.04.2013 statt
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2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt

Der Nutzen ethischer Kompetenz tritt im Anwaltsberuf mit seinen unterschiedlichen Kontexten und Loyalitäten als unabhängiges
Organ der Rechtspflege , als engagierter Mandantenvertreter und als gewinnorientiert handelnder Freiberufler besonders deutlich
hervor. Sich in diesem Spannungsfeld verantwortlich und erfolgreich zu bewegen, ist für den Vertrauensberuf des Rechtsanwalts
essentiell, denn er fordert in hohem Maße Selbständigkeit, Unabhängigkeit, Verschwiegenheit, Gewissenhaftigkeit und Integrität
ein.
Dabei ist bis heute das Verhältnis von Recht und Moral, von Berufsrecht und Berufsethik ungeklärt. Dies zeigte auch die zum Teil
vehement geführte Debatte innerhalb der Anwaltschaft über geeignete berufsethische Fördermaßnahmen, wie etwa die Einführung
eines Ethikkodex oder die Initiierung eines fortlaufenden Dialogs über berufsethische Fragen.
Ziel des Seminars ist die Sensibilisierung der Teilnehmer/innen für berufsethische Fragen und die Stärkung ihrer ethischen
Urteils- und Diskursfähigkeit. Diese Fähigkeiten werden durch den Einsatz unterschiedlicher Lehrmethoden, insbesondere einen
praxisbezogenen Diskurs mit erfahrenen Rechtsanwälten über berufsethische Fragen und die selbständige Bearbeitung eines
berufsethischen Projekts mit anschließender Präsentation der Arbeitsergebnisse gefördert. Das Seminar versteht sich einerseits
als ein ergänzendes Angebot zur Vorlesung „Anwaltliches Berufsrecht“, auf der anderen Seite richtet es sich auch an Studierende
mit dem Schwerpunktbereich 3 und an alle anderen am Thema interessierten Studierenden, die auch ihre Vortragskunst stärken
möchten.

Literatur:
Henssler , AnwBl 2008, 721 ff.; Hellwig, AnwBl 2008, 664 ff.; Singer , AnwBl 2009, 393 ff.; Wolf , AnwBl 2010, 725 ff.; Döpfer
, AnwBl 2011, 101 ff. Diskussionspapier des BRAK-Präsidiums , in BRAK-Mitteilungen 2011, 58 ff. (Heft 2); Stellungnahme des
DAV , in AnwBl 2011, 659 ff.; Rüthers ,Rechtstheorie.

Organisatorisches:
Die Bereitschaft zur Übernahme eines mündlichen Vortrags und zur Anfertigung einer schriftlichen Reflexion im Anschluss an das
Seminar wird vorausgesetzt.  Kontakt:  scharlipp@rewi.hu-berlin.de
Am "Datum wird an dieser Stelle" bekannt gegeben findet eine Exkursion zur Rechtsanwaltskammer Hamburg statt.

Prüfung:
BZQ I: Mündliche Prüfung (StudO 2008, Erasmus, LL.M.)

10 513 Einführung in die Trennungs- und Scheidungsmediation
1 SWS 2 SP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 1, 140/142 A. Peschke,

A. Rafi
Sa 10-18 Einzel (2) BE 1, 140/142 A. Peschke,

A. Rafi
1) findet am 21.06.2013 statt
2) findet am 22.06.2013 statt

Mediation hat als eine befriedende Art der Konfliktklärung große Bedeutung erlangt. Da die Kosten meist deutlich geringer sind
als die für ein Gerichtsverfahren, werden auch zunehmend Rechtsschutzversicherer auf das Mediationsverfahren aufmerksam.
Es bietet zudem eine Konfliktklärung, die zu einem dauerhaften Frieden zwischen den Medianden führen kann. Dies erreicht
eine gerichtliche Konfliktentscheidung grds. nicht. Insbesondere aus Gründen des Kindeswohls sollte in Trennungs- und
Scheidungskonflikten stets an eine Mediation gedacht und diesbezüglich beraten werden.
Anhand von Kurzvorträgen, Rollenspielen und Gruppenarbeit wird in das Verfahren eingeführt. Schwerpunkt ist dabei die Mediation
bei Trennungs- und Scheidungskonflikten. Ziel ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, als angehende Anwälte oder
Richter andere über das Verfahren zu informieren und selbst zu erkennen, ob sich ein konkreter Fall für eine Mediation eignet.
Das Seminar bietet Studierenden auch eine Entscheidungshilfe, ob sie sich später als Mediator/in ausbilden lassen.

Literatur:
Erlenmeyer/Hangebrauck: Mediation; Besemer: Mediation; Dulabaum: Mediation: Das ABD; Diez/Krabbe/Thomsen: Familien-
Mediation und Kinder

Organisatorisches:
Anmeldefrist: Ablauf .... Datum wird an dieser Stelle noch bekannt gegeben ; Anmeldungen per E-Mal an
anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de unter Angabe von Vorname/Name, Matrikelnummer, Fachsemester, E-Mail-Adresse und Telefon

Prüfung:
BZQ I: Hausarbeit

10 514 Einführung in die Mediation
1 SWS 2 SP
BS Do 18-20 Einzel (1) BE 1, 144 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, 144 C. Hartwig
Sa 10-20 Einzel (3) BE 1, 144 C. Hartwig

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 05.07.2013 statt
3) findet am 06.07.2013 statt

Mediation ist ein vertrauliches und strukturiertes Verfahren, bei dem Parteien mit Hilfe eines oder mehrerer Mediatoren freiwillig
und eigenverantwortlich eine einvernehmliche Beilegung ihres Konflikts anstreben (§ 1 Abs. 1 MediationsG). Diese Form der
Streitbeilegung stellt eine Alternative zu gerichtlichen und außergerichtlichen Verfahren dar.
Das Blockseminar mit Workshop-Charakter wendet sich an alle Studierenden, die Einblicke in die konsensorientierte
Konfliktbearbeitung gewinnen möchten. Neben den wesentlichen theoretischen Grundlagen über die Entstehung eines Konflikts und
unterschiedliche Konfliktarten werden die Teilnehmer/innen mit den Prinzipien der Mediation vertraut gemacht. Ziel ist es auch, das
eigene Verhalten in Konfliktsituationen zu reflektieren und unterschiedliche Möglichkeiten zu deren Beilegung zusammenzutragen.
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Bei der Vorbesprechung werden Themen vergeben, die von den Studierenden selbstständig, allein oder gemeinschaftlich
ausgearbeitet werden und dann in Form von Referaten in das Seminar einfließen. Hauptteil der Veranstaltung sind Übungen und
Fallsimulationen, um eigene praktische Erfahrungen mit dem Ablauf einer Mediation sowie der Haltung und Rolle des Mediators
zu sammeln. Dabei werden die Grundprinzipien und zentralen Gesprächs- und Interventionstechniken des Mediationsverfahrens
vermittelt. Die Teilnahme kann bescheinigt und auf eine Ausbildung zum/zur Mediator/in BM angerechnet werden.

Literatur:
Stulberg, J. B. / Love, L. P.: The Middle Voice - Mediating Conflict Successfully, Carolina
Academic Press, Durham 2009. Bush, R. A. B. / Folger, J. P.: Konfliktmediation und Transformation, 1. Aufl., Wiley-VCH,
Weinheim 2009. Duve, C.: Rechtsberatung durch Mediatoren im Spiegel der Rspr., BB 2001, 692.
Eisele, J.: Außergerichtliche Streitbeilegung und Mediation, Jura 2003, 656. Fisher, R. / Ury, W. / Patton, B.: Das Harvard-Konzept,
Frankfurt/New York 2000. Haft, F.: Verhandlung + Mediation, Alternative zum Rechtsstreit, 2. Aufl., München 2000.

Organisatorisches:
Aufgrund des Workshop-Charakters ist die Teilnehmerzahl begrenzt.
Anmeldung beim Lehrbeauftragten per E-Mail an Christian.Hartwig@Streitvermittler.de
unter Angabe von Vorname, Name, Matrikelnr., Fachsemester, E-Mail und Telefon.
Christian Hartwig (Mediator und Ausbilder BM)
Anmeldeschluss am 7. Februar 2013. Spätere Anfragen/Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.
Bitte nehmen Sie den Vorbesprechungstermin am 18.04. wahr!

Prüfung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 515 Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch
1 SWS 2 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 140/142 I. Pick

Sa 10-18 Einzel (2) BE 1, 140/142 I. Pick
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 I. Pick

1) findet am 28.06.2013 statt
2) findet am 29.06.2013 statt
3) findet am 30.06.2013 statt

Die Rechtsberatung ist ein zentraler Teil der juristischen Tätigkeit. Es gibt kaum einen juristischen Beruf, in dem nicht
zahlreiche Gespräche geführt werden. Besonders für die rechtsberatenden Berufe, wie den des Anwalts, ist das Gespräch eine
unentbehrliche Kommunikationsform und die kompetente Gesprächsführung ein zentrales Handwerkszeug. Insbesondere dem
Mandantengespräch kommt dabei eine zentrale Rolle zu. Eine effektive Führung des Gespräches in allen Aspekten ist das zentrale
Thema dieses Seminars.
Das Blockseminar richtet sich an alle Studierenden, die praktische Einblicke in die Rechtsberatung und insbesondere in die
„Kunst des Mandantengesprächs“ gewinnen möchten. Neben den gesetzlichen Rahmenbedingungen werden die Teilnehmer/innen
mit Struktur und Phasen des Mandantengesprächs sowie besonderen Beratungssituationen bekannt gemacht, um so eigene
Mandantengespräch später bewusst und effektiv zu gestalten.
Zusätzlich zur reinen Wissensvermittlung werden auch praktische Übungen und Fallsimulationen durchgeführt, damit die
Teilnehmer/innen eigene Erfahrungen mit dem Mandantengespräch, sowohl in der Rolle des Beratenden als auch des Mandanten,
sammeln können.

Literatur:
S. Bachmair u.a., Beraten will gelernt sein, Weinheim 1994; S. Raddatz, Beratung ohne Ratschlag, Wien 2003; E. König/ S. Weth,
Das Mandantengespräch – effiziente Beratungsgespräche in der anwaltlichen Praxis, Saarbrücken 2004

Organisatorisches:
Anmeldung(unter Angabe von Name, Matrikelnr., Semester, E-Mail Adresse, Telefon) beim Institut für Anwaltsrecht:
per Post: Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Anwaltsrecht,
Unter den Linden 6, 10099 Berlin oder
per Fax: 030-2093-3577 oder
per E-Mail: anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de
Anmeldeschluss: wird an dieser Stelle noch bekannt gegeben

Prüfung:
BZQ I: Mündliche Prüfung

10 516 Issues in Commercial Law from a Comparative Perspective: Consumer
Protection and Anti-trust in the 21st Century (englisch)
2 SWS 2 SP
SE S. Augenhofer

Methodisch ist das Seminar vor allem auf eine rechtsvergleichende Untersuchung ausgerichtet. Die einzelnen Themen werden von
je einem Studierenden der HU und der Haim Strix School of Law rechtsvergleichend bearbeitet und anschließend präsentiert und
diskutiert. Primär sollen dabei das deutsche/europäische sowie das israelische/amerikanische Recht berücksichtigt werden. Daher
richtet sich das Seminar speziell an Studierende, die das Schwerpunktbereichsstudium überdurchschnittlich erfolgreich absolviert
haben und bereits Vorkenntnisse im Verbraucher- und Kartellrecht besitzen. Ebenso wird ein Interesse an rechtsvergleichender
Arbeit vorausgesetzt. Die Teilnahme steht auch Promotionsstudierenden offen.
Schwerpunkt des Seminares ist das Training wissenschaftlicher Argumentation und Präsentation (Vortrag, Präsentation,
Diskussionsbeiträge, Diskussionsleitung, Zusammenfassung der Ergebnisse einer Diskussion, Streitgespräch), wodurch die
rhetorischen Fähigkeiten geschult und verbessert werden sollen. Die Teilnehmer sind angehalten, ihre Vorträge unter Verwendung
verschiedener moderner Präsentationstechniken zu halten. Jeder Teilnehmer muss verpflichtend einen Vortrag übernehmen und
sich aktiv in die Diskussion einbringen. In den vorbereitenden Treffen wird die Aufbereitung der Literatur und Rechtsprechung,
der Struktur und Gliederung von Referat und Redebeiträgen sowie die Argumentationsfähigkeit geschult.
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Den Studierenden wird außerdem während des Seminars ein intensiver Austausch mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus
Israel ermöglicht. Das Seminar soll somit auch dem interkulturellen Austausch dienen.

Organisatorisches:
Das Seminar wird in Kooperation mit der Haim Strix School of Law – the College of Management Academic Studies (Rishon LeZion,
Israel) veranstaltet. Die Seminarsprache ist Englisch. Das Seminar besteht aus zwei Teilen: einer mehrtägigen Veranstaltung in
Berlin (voraussichtlich im Juni 2013) sowie einer Studienreise nach Rishon LeZion in der Nähe von Haifa (voraussichtlich Ende
Juli 2013). Die genauen Termine werden noch festgelegt.
Aus organisatorischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Interessierte Studierende werden gebeten, sich
mit einem Motivationsschreiben, Lebenslauf und Leistungsnachweis per E-Mail bis zum 31.12.2012 am Lehrstuhl
Augenhofer (sekretariat.augenhofer@rewi.hu-berlin.de) zu bewerben. Potentielle Teilnehmer/innen werden dann zu einem
Auswahlgespräch im Januar 2013 eingeladen. Hierzu werden vorab grundlegende Texte im Verbraucher- und Kartellrecht sowie
Rechtsvergleichung zur Vorbereitung angegeben, die dann von allen Bewerbern gemeinsam diskutiert werden. Die endgültige
Entscheidung über die Teilnahme erfolgt aufgrund der bei dieser Veranstaltung erbrachten Leistung.

Prüfung:
BZQ I: Vortrag

10 517 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Familienrecht)
2 SWS 2 SP
SE Do 16-18 Einzel (1) M. Diwell,

R. Singer
1) findet am 21.02.2013 statt

Ziel der Veranstaltung ist das Erlernen wissenschaftlicher Techniken. Es geht um Fertigkeiten der wissenschaftlichen Argumentation
und Präsentation, schriftlich (Studienarbeit, Masterarbeit, Dissertation), vor allem aber auch mündlich (Vortrag, Präsentation,
Diskussionsbeiträge, Streitgespräch, Diskussionsleitung, Zusammenfassung der Ergebnisse einer Diskussion). Die Übung in der
freien Rede, der Darstellung und kritischen Würdigung der Kernpunkte von Texten, die mündliche Verhandlung kommt bisher in
der juristischen Ausbildung zu kurz. Hier setzt diese als Schlüsselqualifikation anerkannte und mit 2 SWS angesetzte Veranstaltung
an. Sie ist verbunden mit der Betreuung durch die Assistenten des Lehrstuhls bei der Anfertigung der schriftlichen Referate
(Seminararbeit) und dient damit zugleich der methodischen Vorbereitung auf die Erstellung der Studienarbeit im Rahmen des
jeweiligen Schwerpunkts.
Der Akzent liegt demgemäß nicht nur auf dem jeweiligen sachlichen Gegenstand, sondern gleichermaßen in der sachgerechten
Aufbereitung der Literatur und Rechtsprechung, der klaren Struktur und Gliederung, der Formulierung und Stringenz der
Argumentation, der Fähigkeit zur Kritik sowie der äußeren Präsentation der jeweiligen Arbeit.
Gegenstand der Referate sind aktuelle Fragen aus dem gesamten Bereich des Familienrechts – von grundlegenden Urteilen
des Bundesgerichtshofs über verfassungsrechtliche Fragestellungen bis hin zu Problemstellungen des familienrechtlichen IPR.
Das jeweilige Referat ist gerichtet auf eine systematische und zugleich kritische Darstellung der wesentlichen Gedanken der
betreffenden Problematik im rechtlichen und sozialen Kontext, ihrer Würdigung in der Rechtsprechung und der Literatur sowie
ihren praktischen Konsequenzen.
Die Teilnahme wird dringend empfohlen für Studierende, die im nächsten Semester eine Studienarbeit oder eine
Masterarbeit schreiben wollen.
Formales: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Voraussetzung der Zulassung zum Seminar ist die Übernahme eines schriftlichen und
mündlichen Referats. Die Referate werden an einem früheren Termin im Semester, voraussichtlich am Mittwoch, den 29.5., 18.00
Uhr sowie hauptsächlich an einem Wochenende gegen Semesterende (Ende Juni, voraussichtlich 21. -23.6.2013) gehalten und
diskutiert. Interessenten können sich ab sofort mit ihrer E-Mail-Adresse in eine Liste mit Themen eintragen, die im Sekretariat
(Frau Gohla, Zi. 203) ausliegt.

Prüfung:
Seminararbeit mit Referat/Präsentation

10 518 Public Private Partnership (PPP) - Grundlagen, Modelle, Beispiele
2 SWS 2 SP
B Fr 09-16 Einzel (1) UL 9, E14 P. Bultmann

Sa 09-16 Einzel (2) UL 9, 210 P. Bultmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 P. Bultmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 P. Bultmann

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 20.04.2013 statt
3) findet am 26.04.2013 statt
4) findet am 27.04.2013 statt

In der Veranstaltung werden Theorie und Praxis von PPP anhand eines konkreten PPP-Bau- oder Infrastrukturprojektes vermittelt.
Es werden verschiedene PPP-Modelle und deren wirtschaftswissenschaftliche sowie vergabe-, haushalts- gesellschafts-, steuer-
und vertragsrechtliche Grundlagen vermittelt. Die Teilnehmer erhalten Gelegenheit, sich hierzu durch Kurzvorträge mit Powerpoint-
Präsentation einzubringen. Im Fokus der Veranstaltung stehen die Verhandlung eines PPP-Vertrages und die dazu erforderlichen
soft skills. Die Teilnehmer werden über die Verteilung der Projektrisiken zwischen dem öffentlichen und dem privaten Partner
diskutieren. Auf dieser Grundlage werden die Teilnehmer jeweils als entweder Vertreter des Auftraggebers oder des privaten
Partners einen PPP-Vertrag betreffend den Bau einer Schule verhandeln. Dabei sollen im Hinblick auf Verhandlungsstrategien auch
verschiedene vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten und deren rechtliche und wirtschaftliche Auswirkungen erörtert werden.

Organisatorisches:
Zur Planung der Veranstaltung bitte ich Interessenten um eine vorherige verbindliche Anmeldung bis Montag, den 15. April 2013
an meine E-mail-Adresse: Piet.Bultmann@staff.hu-berlin.de

Prüfung:
Mündliche Prüfung
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10 519 Model European Union Conference (MEUC) - Simulation des Rates der
Europäischen Union
2 SWS 2 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Wendel

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 M. Wendel
Block+Sa M. Wendel

1) findet am 04.06.2013 statt
2) findet am 18.06.2013 statt

Bei der Veranstaltung handelt es sich um eine Simulatuion von Sitzungen der europäischen Institutionen. Dabei soll diplomatisches
Geschick geübt und ein Einblick in die Verhandlungsprozesse der europäischen Institutionen gegeben werden.

Organisatorisches:
Im Rahmen der Veranstaltung finden zwei Vorbereitungs- und ein Nachbereitungstreffen statt. Detaillierte Informationen siehe
Homepage unter: www.meuc.eu

10 520 Verhandlungspraxis im IT-Recht
1 SWS 2 SP
WS Mi 14-18 wöch. (1) BE 1, E34 K. Knodel
1) findet vom 22.05.2013 bis 12.06.2013 statt

Der Einfluss der Informationstechnologie auf unser Leben wächst beständig, und auch aus der rechtlichen Praxis ist das IT-Recht
nicht mehr wegzudenken.
Durch die enorme Bandbreite dieses Rechtsgebiets erschließen sich unterschiedlichste Betätigungsfelder für Juristen. Diese
bieten auf der einen Seite Zugang zu einer hochinteressanten und vor allem abwechslungsreichen, sich ständig verändernden
und weiterentwickelnden Materie, fordern auf der anderen Seite aber auch zu einem Denken und einer Flexibilität außerhalb
des typischen Juristen-Dreiklangs „Zivilrecht, Öffentliches Recht, Strafrecht“ heraus. Ziel der Veranstaltung soll es sein, den
Studierenden dieses besonders vielfältige Rechtsgebiet anhand von Fallstudien, Rollenspielen und Simulationen interaktiv
näherzubringen.
Das IT-Recht berührt dabei verschiedene Bereiche der Juristerei. Anhand von konkreten Fallbeispielen aus der Praxis sollen die
Studierenden die Möglichkeit erhalten, sich im Rahmen von simulierten Mandantengesprächen durch Kommunikation und durch auf
diesen Bereich zugemünzte Verhandlungstechniken eine für sie greifbare Handhabe dieser vielschichtigen Materie zu erarbeiten,
um so bestmöglich für den Beruf des Anwalts gewappnet zu sein.

Organisatorisches:
Anmeldung bis zum 26.04.2013 unter : katja.knodel@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
BZQ I: Mündliche Prüfung in Form von am Beginn der Veranstaltung verteilten Referaten, die am letzten Termin der Veranstaltung
von den Studierenden gehalten werden.

10 521 Einführung in die Wirtschaftsmediation
1 SWS 2 SP
SE Mi 14-18 Einzel (1) BE 1, E34 M. Szabó

Mi 14-18 Einzel (2) BE 1, E34 M. Szabó
Mi 14-18 Einzel (3) BE 1, E34 M. Szabó
Mi 14-18 Einzel (4) BE 1, E34 M. Szabó

1) findet am 10.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 24.04.2013 statt
4) findet am 15.05.2013 statt

Die Mediation ist ein inzwischen etabliertes Instrument der Konfliktlösung und eine Form der alternativen Streitbeilegung. In einem
klar strukturierten, außergerichtlichen Verfahren erhalten die Konfliktparteien Hilfe, zu einer Konsenslösung zu gelangen, die allen
Beteiligten gerecht wird. Im Feld der Wirtschaft etabliert sich die Mediation zunehmend, nicht zuletzt weil in diesem Bereich die
mitunter langwierigen und kostenintensiven Verfahrensalternativen zu einer Schädigung von Geschäftsbeziehungen und gerade
nicht zu einer Befriedigung der Parteiinteressen führen.
Im Rahmen der Veranstaltung lernen die Teilnehmer die Grundlagen der allgemeinen Mediation sowie die Besonderheiten der
Wirtschaftsmediation in theoretischen wie praktischen Übungen kennen.

Organisatorisches:
Anmeldung per E-Mail an szabo@rewi.hu-berlin.de ab sofort!

Prüfung:
BZQ I: Referat

10 522 Rechtsmedizin für Juristen
2 SWS 2 SP
VL Di 08-10 wöch. (1) P. Entz,

S. Hartwig,
M. Hastedt,

L. Oesterhelweg,
S. Willuweit

1) findet ab 16.04.2013 statt
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In der Veranstaltung werden Einblicke in die Grundsätze der Feststellung Todes, der ärztlichen Leichenschau, der Identifizierung,
der Klassifikation der Todesart, der Todesfallermittlung bei unklaren und nicht natürlichen Todesfällen, der gerichtlichen
Leichenschau und Sektion nach StPO, der DNA-Spurenkunde, der forensischen Toxikologie und Alkohologie, der Viktimologie
und der Rekonstruktion von Tathergängen und Unfällen vermittelt. Es besteht die Möglichkeit der Teilnahme an einer
Leichenschaudemonstration.
Die Studierenden sollen lernen, welche (ärztlichen) Feststellungen zur Klassifikation der Todesart führen, welche
rechtsmedizinischen Erkenntnisse und Methoden zur Rekonstruktion des Tatherganges herangezogen werden können, welche
Schlüsse aus den rechtsmedizinischen Untersuchungsergebnissen zur Klärung der Täterschaft führen können, wie die
Beeinflussung durch Drogen, Medikamente oder Alkohol zu einer Einschränkung der Schuldfähigkeit führen kann und wie diese
medizinisch beurteilt wird, welche Grundsätze für eine gerichtsverwertbare Dokumentation von Verletzungen existieren und wann
der Einsatz (rechts-)medizinischer Sachverständiger sinnvoll ist.
Der Stoffinhalt wird am Ende der jeweiligen Lehreinheit von den Studierenden gruppenweise zusammenfassend nochmals
präsentiert.

Literatur:
Wirth, I., Schmeling, A.: Rechtsmedizin: Grundwissen für die Ermittlungspraxis (Grundlagen der Kriminalistik), Kriminalistik;
Auflage: 3., neu bearbeitete Auflage 2012
Penning, R.: Rechtsmedizin systematisch, Uni-Med, Bremen; Auflage: 2., neubearb. A. 2006

Organisatorisches:
Die Lehrveranstaltung findet im Institut für Rechtsmedizin der Charité statt: Haus N, Turmstraße 21, 10559 Berlin-Moabit
statt. Der Vorlesungsplan wird in der ersten Vorlesung am 16.04. ausgeteilt.
Anmeldung online vom 27.03. -10.04.2013 über AGNES wg. Begrenzung der Teilnehmerzahl.

Prüfung:
BZQ I: Abschlussklausur

10 523 MedizinMediation© - Die Mediation im Gesundheitswesen
1 SWS 2 SP
BS Fr 15-20 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Szabó

Sa 10-15 Einzel (2) BE 1, 140/142 M. Szabó
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 M. Szabó

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 20.04.2013 statt
3) findet am 21.04.2013 statt

Die Mediation ist ein inzwischen etabliertes Instrument der Konfliktlösung und eine Form der alternativen Streitbeilegung. In einem
klar strukturierten, außergerichtlichen Verfahren erhalten die Konfliktparteien Hilfe, zu einer Konsenslösung zu gelangen, die allen
Beteiligten gerecht wird. Auch im Gesundheitswesen finden sich vielfältige Meinungsverschiedenheiten und eine zunehmende
Anzahl an Rechtsstreitigkeiten:
So sind etwa medizinrechtliche Gerichtsverfahren nicht nur für die betroffenen Patienten emotional belastend sondern auch
für die beklagten Ärzte nervenaufreibend. Insbesondere hinsichtlich der oft komplizierten Beweisführung stellt die Mediation
hier eine Alternative dar. Bei innerbetrieblichen Konflikten im Gesundheitswesen beispielsweise, etwa zwischen Ärzten und
dem Pflegepersonal eines Krankenhauses oder innerhalb von Praxisgemeinschaften, bietet sich die Mediation mit Blick auf die
Fortführung der Zusammenarbeit an. Überdies können dabei auch die nicht-justiziablen Konfliktebenen erreicht werden, was einer
umfassenden und dauernden Streitbeilegung zuträglich ist.
Die Frage, ob und für welche Fälle im Bereich des Gesundheitswesens sich die konsensorientierte Mediation als außergerichtliche

Konfliktlösungsmöglichkeit eignet, wird in der Blockveranstaltung MedizinMediation  ©  beantwortet. Im Rahmen der Veranstaltung

lernen die Teilnehmer die Grundlagen der allgemeinen Mediation sowie die Besonderheiten der MedizinMediation  ©  in theoretischen
wie praktischen Übungen kennen. Anhand von Rollenspielen (simulierte Mediations-Szenarien) und Kurzreferaten wird die
Kommunikationsfähigkeit der Teilnehmer geschult.

Organisatorisches:
Anmeldung ab sofort unter: szabo@rewi.hu-berlin.de
ACHTUNG: Die LV musste krankheitsbedingt auf das kommende Wochenende verschoben werden (siehe Termine)!!!

Prüfung:
BZQ I: Referat

Angebote des Career Centers

Ausschließlich die hier aufgeführten Angebote des Career Centers sind anerkennungsfähig für BZQ I.

2736052 "Startup – Der Weg in die Selbständigkeit" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Di 14:15-18:30 Einzel (1) LU53-H32, 116 V. Hofmann,

P. Tettenborn
Di 16:00-18:30 wöch. (2) LU53-H32, 116 V. Hofmann,

P. Tettenborn
Di 10:15-17:45 Einzel (3) LU53-H32, 116 V. Hofmann,

P. Tettenborn
1) findet am 16.04.2013 statt
2) findet vom 23.04.2013 bis 11.06.2013 statt
3) findet am 18.06.2013 statt

Der Kurs bietet allen Gründungsinteressierten die Möglichkeit, aus einer eigenen realen oder fiktiven Gründungsidee ein
ausgereiftes Geschäftskonzept zu entwickeln. Die Ideen sollen idealerweise bereits auf der ersten Veranstaltung vorgestellt werden.
Kursteilnehmer ohne eigene Ideen können sich anderen anschließen und ein Gründungsteam bilden. Der Kursinhalt folgt dabei dem
Aufbau eines Businessplans und vermittelt die Themenbereiche Gründerpersönlichkeit, Team, Produkt/Innovation, Marktanalyse,
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Marketing/Vertrieb, Finanzplanung, Unternehmensorganisation und Finanzierungsmöglichkeiten. Die Kursinhalte werden durch
Präsentationen und Diskussionen von und mit Startups der Humboldt-Universität untermauert. Zusätzlich werden Vertreter von
Venture Capital Unternehmen, Business Angel und Banken Einblicke und Beratung in den Bereich Finanzierung geben.
Ziel des Kurses ist die Erstellung eines Businessplans, der im Gründerhaus der HU präsentiert wird.
Die Dozenten Phillip Tettenborn und Volker Hofmann sind Mitarbeiter des Gründungsservice der HU und aktive Treiber der Berliner
Gründerszene. Mit der Ausgründung UPcload stellte die Humboldt-Universität zu Berlin das Startup des Jahres 2011 in Deutschland.
Der Kurs ist offen für alle Fachrichtungen und Semester. Es sind keine betriebswirtschaftlichen Vorkenntnisse erforderlich.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten ist eine aktive Teilnahme und kontinuierliche Anwesenheit. Als
Abschlussaufgabe für den Erwerb der Leistungspunkte muss ein Businessplan für eine tatsächliche geplante oder fiktive
Existenzgründung erstellt und eine Präsentation gehalten werden.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Fragen zum Kurs beantwortet:
Volker Hofmann - volker.hofmann@humboldt-innovation.de
Onlinetermine: 19./26.04., 03./10./24./31.05., 07./14.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736053 "Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mo 08-12 wöch. (1) ZI13, 3.410 T. Ross
1) findet vom 15.04.2013 bis 01.07.2013 statt

In vielen Bereichen des beruflichen Alltags leisten Tabellenkalkulationsprogramme wie MS Excel inzwischen fast unverzichtbare
Dienste. Mit ihnen werden Berechnungen aller Art erstellt und automatisiert, Daten grafisch dargestellt und Tabellen mit Hilfe
von Funktionen ausgewertet. Ebenso kann umfangreiches Datenmaterial, wie Literaturlisten, Messwert- oder Termintabellen,
komfortabel verwaltet werden.
Die Kursteilnehmer/innen lernen an Beispielen der beruflichen Praxis, wie Tabellen erstellt, gestaltet und gedruckt werden, welche
Bedeutung Zahlenformate haben und wie sie definiert werden. Sie erfahren, wie Berechnungen durchgeführt werden und was
logische bzw. Matrix-Funktionen sind.
Weitere Schwerpunkte sind das Erzeugen von Diagrammen, der Umgang mit Datum und Uhrzeit, das Verwalten von Datenlisten
und das Verknüpfen von Tabellenblättern und Mappen.
Im letzten Teil des Kurses wird auf die Automatisierung von Excel-Anwendungen mit Hilfe von Formularen und Makros sowie auf
die Verwendung von Pivot-Tabellen eingegangen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind eine regelmäßige und aktive Kursteilnahme, das Lösen von Aufgaben
im Netz (Moodle), eine aktive Mitarbeit in den Online-Projektgruppen sowie das erfolgreiche Bestehen eines Tests am Ende des
Kurses.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin: 03.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736054 "Einführung in die Datenbankverwaltung - Arbeiten mit Microsoft
Access" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Di 08-12 wöch. (1) ZI13, 3.410 T. Ross
1) findet vom 16.04.2013 bis 02.07.2013 statt

In immer mehr Berufsfeldern kommen Datenbanksysteme zum Einsatz, mit deren Hilfe z. B. Personaldaten, Materialbestände und
Kundenkontakte verwaltet und ausgewertet werden. Auch im Studium können solche Systeme, z. B. für Literaturdatenbanken
hilfreich sein.
Dieser Kurs vermittelt Kenntnisse über Aufgaben und Konzeption relationaler Datenbanken und die Rolle von Datenbank-
Management-Systemen (DBMS). Wichtige Grundbegriffe, wie z.B. Datenintegrität, Datenkonsistenz und Redundanz werden
erläutert.
Sie erfahren, wie Datentabellen in "Access" erzeugt und wie Daten sortiert und gefiltert werden. Sie lernen, Datentypen zu
verwenden, Beziehungen zwischen Tabellen herzustellen, Datenbankabfragen durchzuführen sowie Formulare und Berichte zu
erstellen.
Ein weiterer Schwerpunkt des Kurses ist die Modellierung von Datenbank-Schemata. Hier wird erläutert, wie ein reales Problem
als Entitäts-Beziehungsmodell dargestellt und anschließend in eine Datenbank umgesetzt wird. In Projektarbeit werden Sie selbst
Datenbank-Modelle erstellen.
Voraussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten sind eine regelmäßige Teilnahme an den Präsenzterminen, eine aktive
Mitarbeit in den Projektgruppen, das Lösen von Aufgaben im Netz (Moodle) sowie das erfolgreiche Bestehen eines Tests am Ende
des Kurses.
Der Online-Teil des Kurses wird u.a. mit Hilfe eines virtuellen Klassenraums (Adobe Connect) durchgeführt. Die Teilnehmer des
Kurses benötigen dafür ein Headset.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin: 04.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736056 "Fundraising/Sponsoring - Projektmanagement im Kulturbereich" (Blended
Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Di 09-14 Einzel (1) DOR 24, 3.025 B. Müller

Di 09-14 Einzel (2) DOR 24, 3.025 B. Müller
09-14 Block (3) DOR 24, 3.025 B. Müller
09-14 Block (4) DOR 24, 3.025 B. Müller
09-14 Block (5) DOR 24, 3.025 B. Müller

1) findet am 21.05.2013 statt
2) findet am 28.05.2013 statt
3) findet vom 06.05.2013 bis 07.05.2013 statt
4) findet vom 10.06.2013 bis 11.06.2013 statt
5) findet vom 24.06.2013 bis 25.06.2013 statt

Achtung! Bitte melden Sie sich für diesen Kurs nur an, wenn Sie alle (und unbedingt den ersten) Präsenztermine wahrnehmen
können und wenn Sie ein fundiertes inhaltliches Interesse bzw. eigene Projektideen haben oder bereits in Vereinen oder ähnlichen
Institutionen an Projekten mitarbeiten.
Der nationale und internationale Kultursektor bietet insbesondere für Studierende kunst- und kulturaffiner Fächer interessante
Arbeitsfelder und hat sich zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor entwickelt. Die professionelle und erfolgreiche Realisierung der
komplexen Aufgaben im Kulturbereich erfordert gute Managementkenntnisse und branchenspezifische praktische Erfahrungen.
Der modular angelegte Kurs vermittelt praxisbezogene Grundlagen und Werkzeuge folgender Themen- und Übungsfelder:
MODUL A – PRÄSENZ
·         Arbeitsfelder der Kulturwirtschaft
·         Bedeutung strategischer Partnerschaften und Kooperationen
·         Kommunikationsstrategien (Kommunikationskonzept und Mediaplanung)
·         Finanzierungsstrategien (Fundraising und Sponsoring)
·         Projektarbeit (Projektentwicklung, Projektbudgetierung, Projektmanagement, Projektmarketing)
·         Projektgruppen (Erarbeitung einer Projekt-, Kommunikations-, Fundraising- und Sponsoringkonzeption - Eigene Projektideen
können gern eingebracht und im Rahmen des Kurses bearbeitet werden.)
MODUL B – ONLINE                                               
Im eLearning-Bereich werden Teilnehmer/innen und Projektgruppen durch Feedback, Coaching und Bereitstellung von
Kursmaterial betreut.
MODUL C – EXKURSIONEN
In den Exkursionen werden Standorte und Experten der Berliner Kulturwirtschaft besucht.
Leistungspunkte können durch die Beteiligung am kursbegleitenden Praxisprojekt erworben werden. Das Ziel ist die Entwicklung
und Präsentation eines Projektes durch die Umsetzung der o. g. Kursinhalte.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Onlinetermine: 15./27.05., 19.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736057 "Online-Kommunikation und Online-Publizieren - Medienkompetenz für den
Beruf" (Blended-Learning-Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mo 16:00-19:30 wöch. (1) ZI13, 3.410 N. Korolewski
1) findet vom 15.04.2013 bis 17.06.2013 statt

Kenntnisse und Fähigkeiten, um neue Medien adäquat nutzen, online kommunizieren und Inhalte mediengerecht aufbereiten zu
können, sind heute in nahezu allen Berufsbereichen gefragt. Für Absolvent/innen der Hochschulen ist Medienkompetenz eine
der wichtigsten Voraussetzungen für den Berufseinstieg - sei es in der Wirtschaft, in der Forschung, im Sozialen oder auch im
Medienbereich.
Zielsetzung: Die Teilnehmer/innen erhalten eine Einführung in die Grundlagen des Internet und der Webtechnologien. Sie lernen
die wichtigsten Kommunikations- und Publikationsformate im Internet kennen (E-Mail, Newsletter, Chat, Website-Publikationen)
und lernen diese in der Praxis anzuwenden (u.a. Arbeit mit einem CMS). Zudem werden grundlegende Kenntnisse zu Online-PR,
Online-Recherche, Medienrecht und zu den aktuellen Trends (Web 2.0) vermittelt, die für den beruflichen Einsatz des Internet
relevant sind. Ein Einblick in Berufsfelder aus dem Medienbereich und deren spezifische Anforderungen soll bei der eigenen
beruflichen Orientierung unterstützen.
Zielgruppe: Der Kurs ist als Grundlagenkurs für Einsteiger konzipiert und richtet sich an Studierende, die keine bis wenig
Erfahrungen im Umgang mit dem Internet haben. (Der Kurs ist für Studierende aus dem Fachbereich Informatik nicht geeignet.)
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte bearbeiten Sie unter Einbeziehung des Erlernten die Praxisaufgaben des Kurses. Eine
regelmäßige und aktive Kursteilnahme ist ebenfalls erforderlich.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736058 "Einführung in das Online-Marketing" (BLK)
3 SWS 5 SP
KU Di 16:00-19:30 wöch. (1) ZI13, 3.410 C. Kliemt,

N. Korolewski
Do 16-20 Einzel (2) DOR 24, 3.006 C. Kliemt,

N. Korolewski
Do 16-20 Einzel (3) DOR 24, 3.022 C. Kliemt,

N. Korolewski
1) findet vom 16.04.2013 bis 18.06.2013 statt
2) findet am 30.05.2013 statt
3) findet am 06.06.2013 statt

Das Internet ist inzwischen eines der wichtigsten Marketing-Instrumente. Die eigene Website, E-Mail-, Newsletter- und
Suchmaschinenmarketing werden sowohl von Selbstständigen, als auch von Forschungseinrichtungen, Institutionen und
Unternehmen genutzt, um sich selbst zu präsentieren, Dienstleistungen oder Produkte zu vermarkten. Grundlegende Kenntnisse
zum Online-Marketing sind daher für viele Berufsbereiche heute unverzichtbar.
Zielsetzung: Die Teilnehmer/innen erhalten eine Einführung in die verschiedenen Formen des Online-Marketings und lernen anhand
eines praktischen Beispiels eine Online-Marketing-Konzeption zu entwickeln. Im Praxisprojekt werden die Teilnehmer/innen ein
Agenturteam bilden und gemeinsam für einen (realen) Kunden die Online-Marketing-Konzeption erarbeiten. Die Entwicklung der
Konzeption und die Präsentation der Ergebnisse sind ebenso Bestandteile des Praxisprojektes wie Inhalte des Projektmanagements
und der Teambildung.
Im Rahmen des Kurses findet an zwei Terminen ein spezielles Präsentationstraining statt, das auf die abschließende
Kundenpräsentation vorbereitet.
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte erarbeiten Sie in einer Gruppe unter Einbeziehung des Erlernten eine Online-Marketing-
Konzeption für einen (realen) Auftraggeber, fertigen eine schriftliche Ausarbeitung an und präsentieren die Ergebnisse in der
Gruppe und vor dem Kunden. Eine regelmäßige und aktive Kursteilnahme, insbesondere die verbindliche Teilnahme am ersten
Termin und die Teilnahme am Präsentationstraining sind ebenfalls erforderlich.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Onlinetermin: 11.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736060 "Team, Führung und Verhandlung"
3 SWS 5 SP
KU Do 10-16 Einzel (1) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
10-16 Block (2) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
10-16 Block (3) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
10-16 Block (4) I 110, 327 C. Schultheiss,

P. Karch
1) findet am 20.06.2013 statt
2) findet vom 30.05.2013 bis 31.05.2013 statt
3) findet vom 06.06.2013 bis 07.06.2013 statt
4) findet vom 13.06.2013 bis 14.06.2013 statt

Führungsstärke, Verhandlungsgeschick und Teamfähigkeit sind gefragte Kernkom-petenzen im Berufsleben. Projektteams, Task-
Force-Teams - überall entstehen Gruppen von Menschen, die eine gemeinsame Aufgabe verbindet, die in einer vorgegeben Zeit
erledigt sein muss. Das erfordert von den Teammitgliedern effektives und effizientes Miteinander-kommunizieren und -verhandeln
- ebenso wie es einer klaren und kompetenten Führung bedarf.
In diesem Kurs lernen Sie praxisorientiert Ansätze, Methoden, Werkzeuge und Verhaltensweisen kennen, die Ihr Bewusstsein für
die Strukturen und Prozesse in Teams schärfen und Ihre Verhandlungstechniken optimieren. Außerdem können Sie in beispielhaften
Situationen erleben, was es bedeutet, Führung zu übernehmen und welche Kompetenzen Sie dabei erfolgreich agieren lassen.
Anhand von konkreten praktischen Aufgabenstellungen werden Sie Gelegenheit haben, sich in verschiedensten Situationen
einzubringen und auszuprobieren. Teamarbeit, Verhandeln und das Führen einer Gruppe von Menschen macht eben auch Spaß
und kann eine reizvolle Herausforderung sein.
In diesem Kurs profitieren Sie außerdem von einem kompetenten Trainer-Tandem, das Ihnen in einem abwechslungsreichen
Methoden-Mix die ganze Bandbreite des Themas vermittelt.
Bitte beachten Sie: Der Besuch des ersten Kurstages ist Pflicht, es besteht keine Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt in den
Kurs einzusteigen. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige, aktive Teilnahme und die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
das Bearbeiten der Online-Aufgaben und Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736061 "Personalmanagement - Methoden in der Praxis" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mo 09:30-16:00 Einzel (1) M. Schenk

Mo 09:30-13:00 wöch. (2) M. Schenk
1) findet am 15.04.2013 statt
2) findet vom 22.04.2013 bis 03.06.2013 statt

Im Rahmen des Kurses Personalmanagement werden theoretische Konzepte des Personalmanagements vermittelt und der aktuelle
Stand in Forschung und Praxis miteinander verglichen. Der Schwerpunkt liegt auf der Personalbeschaffung,
-entwicklung und –führung.
Praxisorientierte Inhalte sind
- Ermittlung des Personalentwicklungsbedarfs
- Stellenprofil und Ausschreibung
- Interviewleitfaden und diagnostische Methoden
- Assessment Center
- Mitarbeitergespräche, Zielvereinbarungen, Seminare, Coaching, Supervision
- Outsourcingprogramme
Konkrete Methoden und Maßnahmen zu diesen Inhalten werden in Kooperation mit einem Unternehmen praktisch erarbeitet und
umgesetzt.
Der Kurs "Personalmanagement" ist ein eLearning bzw. Blended Learning Kurs. D.h. Teilnehmer/innen werden neben den
gewohnten Präsenzstunden einen Teil ihrer Kommunikation online auf der Lernplattform "Moodle" absolvieren und dort auch alle
Materialien und Kursaufgaben vorfinden. Für eine erfolgreiche Teilnahme ist ein schneller DSL-Anschluss (mind. jedoch ein 54
KB-Modem) empfehlenswert.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzterminen, aktive Teilnahme an der
Gruppenarbeit (unterschiedliche Schwerpunktthemen des Personalmanagements) sowie die Präsentation der Gruppenergebnisse
zum Abschlusstermin im Beisein der Auftraggeber.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät
Onlinetermine: 19./25.04., 24.05.2013
Ort : Schönhauser Allee 6/7, 10119 Berlin, Beratungssozietät Oppermann/Schenk

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736062 "communiKATE für Studentinnen"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block (1) I 110, 327 S. Beck,

C. Lozek
10-16 Block (2) I 110, 327 S. Beck,

C. Lozek
1) findet vom 22.04.2013 bis 25.04.2013 statt
2) findet vom 06.05.2013 bis 08.05.2013 statt

Unsere Kultur ist geprägt von Strukturen, die eher dem männlichen Rollenverhalten entsprechen. Deswegen sind männliche
Führungskräfte und Entscheider in der Wirtschaft, der Politik und der Kultur wesentlich häufiger vertreten. Oft sind Status und
Wettbewerb Inhalt einer männlich geprägten Kommunikationskultur. Das typische Rollenverhalten ist kulturell geprägt und wird
schon in frühester Kindheit von Mädchen und Jungen erlernt. Diese Voraussetzungen erschweren es Frauen mit ihrem eher
integrativen-kommunikativen-Ansatz, Positionen in den höheren Führungsebenen zu erreichen.
Wie kann es Frauen gelingen, sich in der so gefestigten männlichen Systemwelt erfolgreich Gehör zu verschaffen und sich zu
entwickeln? Ein Schlüssel hierfür ist das Kommunikationsverhalten. Mittels unserer evolutionär, individuell und sozial ange-passten
Kommunikationskultur tragen wir unsere Absichten, Ziele und unsere Persönlichkeit nach außen.
Wie können Sie Ihre Kommunikationskultur weiterentwickeln und wie gelingt es Ih-nen, Ihr facettenreiches
Kommunikationspotenzial, Ihre Absichten und Ihre Ziele erfolgreicher zu transportieren?
Dieser Kurs bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kommunikationskultur- und Strategien zu reflektieren und Ihr
Kommunikationsrepertoire durch aktives Training zu erweitern. Übungen zur Wahrnehmung, zum Umgang mit Emotionen (eigener
und die des/der Gesprächspartners), zur Körpersprache, zur Mimik und Gestik und zum stimmlichen Ausdruck stehen im Zentrum
des Kurses. Wir stellen u.a. individuelle Präsentations- und Gesprächssituationen nach, in denen Sie sich ausprobieren können
und lernen, sicherer sowie selbstbewusster zu agieren.
Dieser Kurs will Sie darin unterstützen und Sie dazu ermutigen, neue, alternative kommunikative Verhaltensweisen zu entdecken
und zu entwickeln, um sich in den männlich geprägten Strukturen Gehör zu verschaffen und sich erfolgreich durchzu-setzen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige und aktive Teilnahme, die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
Teilnahme an den Übungen und Bearbeitung der Kursaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Achtung!
Für diesen Kurs werden nur Studentinnen zugelassen!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736063 "Gelungene Selbstpräsentation im Fachvortrag, in Argumentation und
Bewerbung"
3 SWS 5 SP
KU Mo 09-15 Einzel (1) ZI13, 3.510 A. Strittmatter

Mi 09-15 Einzel (2) ZI13, 3.510 A. Strittmatter
Mi 09-15 Einzel (3) ZI13, 3.510 A. Strittmatter

09-15 Block (4) ZI13, 3.510 A. Strittmatter
09-15 Block (5) ZI13, 3.510 A. Strittmatter

1) findet am 06.05.2013 statt
2) findet am 24.04.2013 statt
3) findet am 15.05.2013 statt
4) findet vom 15.04.2013 bis 16.04.2013 statt
5) findet vom 29.04.2013 bis 30.04.2013 statt

Die Momente, in denen es darum geht, die eigenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Kompetenzen und die eigene Persönlichkeit zu
präsentieren, nehmen zu. Und der überzeugende persönliche Auftritt ist oft entscheidender als die Fülle des mitgebrachten
Wissens.
Wenn Sie häufig wortgewandteren Menschen den Vortritt lassen und sich hinterher ärgern, dass Sie nicht zum Zug kommen, sind
Sie richtig in unserem Kurs!
Ziel des Kurses: Sie sind in der Lage, selbstbewusst Ihre Fähigkeiten, Kompetenzen und Überzeugungen glaubhaft zu präsentieren.
Dabei hilft Ihnen eine realistische Selbsteinschätzung der eigenen Person. Sie wissen um Ihre Stärken beim Kommunizieren mit
anderen und vertrauen auf authentische Wirkung.
Inhalte des Kurses:
• Annäherung Selbstbild - Fremdbild
• Umformulieren negativer Glaubenssätze
• Umgang mit Lampenfieber
• Optimierung der Körpersprache (Mimik, Gestik, Blickkontakt, Haltung)
• Atem-, Stimm- und Sprechübungen
• Grundregeln erfolgreicher Kommunikation – Entstehung und Reduzierung von Missverständnissen
• Lösungsorientiertes Kommunizieren - von der Du- zur Ich- Botschaft
• Grundlagen der Rhetorik (Vorbereitung und Strukturierung der Rede)
• Selbstpräsentation in Fachvortrag und Präsentation
• Anschauliches und verständliches Formulieren
• Männliche und weibliche Kommunikationsstile
• Selbstpräsentation im Vorstellungsgespräch
• Selbstpräsentation in Gespräch und Diskussion
• Argumentation in der Diskussion – Anwenden der Fünfsätze
• Die persönliche Selbstdarstellung
• Arbeit mit der Videokamera, interaktives Arbeiten, Rollenspiele
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte im Themenbereich Selbstpräsentation erarbeiten Sie selbständig eine persönliche
Vorstellung (ähnlich einer Bewerbungssituation), einen Fachvortrag und eine Selbstpräsentation. Dieses soll unter Einbeziehung
des Gelernten präsentiert werden. Zum Fachvortrag fertigen Sie ein Stichwortkonzept und angemessenes Material für den
Medieneinsatz (z.B. OH-Folien, Flipchart, Power Point) an. Außerdem erhalten Sie Themenschwerpunkte, die Sie in weiterführender
Literatur vertiefen bzw. selbständig erarbeiten sollen.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736064 "Journalistisches Arbeiten im crossmedialen Feld" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mi 16:00-19:45 wöch. (1) DOR 24, 3.022 M. Taube
1) findet vom 08.05.2013 bis 03.07.2013 statt

Der Kurs gibt Studierenden aller Fachrichtungen die Möglichkeit, das Berufsfeld Journalismus näher kennenzulernen. Es werden
grundlegende journalistische Arbeitstechniken (Themenfindung, Recherche, Schreiben) sowie die modernen Werkzeuge des
journalistischen Alltags vermittelt (Schreiben fürs Web, Blogsoftware, Video, Foto, Audio etc.). Diese Werkzeuge sind für
Akademiker heute in nahezu allen Berufsfeldern wichtig.
Im Vordergrund steht die praktische Arbeit: Textarbeit und das gegenseitige Feedbackgeben sind wichtigster Bestandteil des
Kurses. Darüber hinaus werden in kleinen Gruppen eigene Projekte realisiert. Das Endprodukt, das in dieser Gruppenarbeit
entsteht, kann ein multimedialer Textbeitrag oder ein eigenes Weblog sein. Dieses Medienprodukt dient gleichzeitig als Nachweis
über die Erbringung einer eigenständigen Leistung während des Kurses.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Kurses ist der Austausch mit Experten/innen aus dem Berufsfeld Journalismus. Hierbei
gibt es die Möglichkeit mit Praktiker/innen ins Gespräch zu kommen und auch Kontakte für evtl. Praktika zu knüpfen. Der
Austausch mit Experten/innen erlaubt außerdem einen Einblick in den Berufsalltag von (Online-)Journalisten/innen – so können
sich Studierende ein genaueres Bild von Verdienstmöglichkeiten, Arbeitszusammenhängen und Berufseinstieg machen. Außerdem
erhalten die TeilnehmerInnen des Kurses Einblick in die Arbeit der Referentin, die als Chefredakteurin bei der Berliner Gazette
(berlinergazette.de) arbeitet.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin: 29.05.2013
15.05., 05./19.06.2013 - Ziegelstr. 13c, Raum 410

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736065 "Unternehmenskommunikation in der Praxis"
3 SWS 5 SP
KU Mo 13-18 wöch. (1) DOR 24, 3.025 M. Zarth
1) findet vom 15.04.2013 bis 08.07.2013 statt

Unternehmen sind keine isolierten Gebilde, sondern Teile der Gesellschaft, in der sie agieren. Sie stehen dabei durch Einkauf,
Verkauf, Dienstleistung etc. im vielfältigen Austausch mit ihrer Umwelt. Jeder Austausch bedingt Kommunikation, und neben
produkt- bzw. servicebezogenen Verkaufsgesprächen und direkter Kundenbetreuung spielt die Kommunikation über das Verhalten,
die Ziele und auch die Legitimation von Unternehmen eine immer gewichtigere Bedeutung für ihren Erfolg.
In diesem Kurs werden die Grundlagen, Ziele und Mittel der Unternehmenskommunikation praxisnah vermittelt und erörtert.
Im Vordergrund stehen dabei Beispiele (Fallstudien und Aufgaben) aus der Praxis und die ganzheitliche Betrachtung der
Kommunikationsinstrumente von der Pressemitteilung über die Mitarbeiterzeitung bis hin zu Social Media. Es wird verdeutlicht,
welche zentrale Rolle die Besetzung von Themen und ihre zielgruppengerechte Aufbereitung für den Erfolg von Kommunikation
haben. Außerdem gibt der Kurs Einblicke in die Organisation von Kommunikation und Kommunikation als Berufsfeld.
Praktische Beispiele und Übungen sowie Referate/Präsentationen spielen in diesem Kurs eine große Rolle. Dazu werden auch
Experten aus Unternehmen und Agentu-ren eingeladen und/oder im Rahmen von Exkursionen besucht.
Leistungspunkte werden durch eine regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit und ein Projekt in Gruppenarbeit (inkl. Präsentation
im Kurs) erworben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Ort : Dorotheenstr. 24, Raum 3.025
22.04., 10.06.: Dorotheenstr. 24, Raum 3.006

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736066 "Marketing, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im Kulturbereich"
3 SWS 5 SP
KU Do 16:00-20:30 wöch. (1) DOR 24, 3.025 G. Fichte,

C. Kawalla
1) findet vom 18.04.2013 bis 11.07.2013 statt

Das Angebot an Kunst und Kultur ist in Berlin außerordentlich hoch, der Wettbewerb enorm. Während einige Veranstaltungen
monatelang im Voraus ausverkauft sind, bleiben bei anderen Plätze frei. Bei manchen Ausstellungen bilden sich lange Schlangen
vor dem Eingang, bei anderen ist man der einzige Besucher. Woran liegt das? Führt Marketing zum Erfolg von Kunst- und
Kulturproduktionen?
In diesem Kurs erhalten Sie umfassendes Wissen zum Thema Kulturmarketing. Dabei gehen wir speziell auf die Besonderheiten
in der Vermarktung von Kunst- und Kulturprojekten ein. Wir stellen Ihnen spezifische Kommunikationsstrategien vor, die wir
gemeinsam mit entsprechenden Maßnahmen praktisch erproben und weiterentwickeln. Es wird gezeigt, wie eine Werbekampagne
geplant und durchgeführt wird, wie ein Budget erstellt und die Werbewirkung beurteilt werden kann. Zusätzlich erhalten
Sie wertvolle Einblicke in den Bereich Kultur-Sponsoring. Zum Abschluss des Kurses sind Sie in der Lage, selbst ein
Kommunikationskonzept für ein Festival zu erstellen.
Folgende Themenbereiche werden im Kurs behandelt:
• Marketing: Definition, Entwicklung, Abgrenzung
• Besonderheiten im Kulturmarketing
• Entwicklung von Kommunikationsstrategien, Maßnahmenkatalog
• Methoden, Instrumente und Anwendungsfelder (Werbung, Preisgestaltung, Ticketing, Redaktion, Distribution, Pressearbeit,
Sponsoring etc.)
• Zeit- und Budgetplanung, Controlling, Marktforschung
Neben den theoretischen Grundlagen ergänzen praktische Beispiele, Übungen und Referate den Kurs. Außerdem werden zu
bestimmten Themen Experten aus der Praxis eingeladen und wir begeben uns auf Exkursionen in den Kulturbereich: Theater,
Oper, Mediaagentur, Grafikagentur.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit (u.a.
Interviewvorbereitung) sowie eine Abschlusspräsentation.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Termine : 18./25.04., 16.05., 13./20.06., 11.07.2013
Exkursionen: 23./30.05., 06./25.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736067 "Social Media für Unternehmen: Strategiefindung, Umsetzung und operatives
Vorgehen" (Blended Learning Kurs)
3 SWS
KU

5 SP J. Heinemann,
J. Senf

Im Frühjahr 2013 ist Social Media Marketing längst nicht mehr das Exotikum, welches es in seinen Anfangszeiten war. Dennoch
ist Deutschland im internationalen Vergleich immer noch eher digitales Schwellenland. Und wenngleich viele Unternehmen und
Institutionen hierzulande mit den neuen Möglichkeiten bereits ansatzweise vertraut sind und diese nutzen, so bietet sich oftmals
noch deutliches Optimierungs- und Ausbaupotenzial, was wiederum neue Berufsmöglichkeiten für Akademiker eröffnet.
Dabei ist Social Media mehr als Facebook – viele Stellschrauben sind klein aber fein und oftmals stellen sich schnell erwünschte
Erfolge nicht von allein ein.
An dieser Stelle kommen sauber aufgesetzte Social Media Strategien ins Spiel: Sie helfen Unternehmen, statt mit purem
Aktionismus zielgerichtet und strukturiert vorzugehen oder aber auch vorhandene erste Schritte zu optimieren und bestmöglich
an den grundsätzlichen Unternehmenszielen auszurichten.
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Dieser Kurs beleuchtet alle Aspekte, die das Feld des Social Media Marketing für Unternehmen aufwirft. Neben der einleitenden
Vermittlung von Grundlagen des Social Media Marketing, Gastvorträgen aus der Praxis und Exkursionen zu Social Media Events
sowie Kunden von SENF.heinemann steht praxisorientiertes Arbeiten an ei-nem konkreten Social Media Projekt im Zentrum dieses
Kurses. Angefangen bei Re-cherche und Audit über Strategie- und Konzeptformulierung bis hin zu Einrichtung und Umsetzung bzw.
Anpassung. Ziel des Kurses ist es, das strategische und operative Handwerkszeug des Social Media Marketing kennen zu lernen.
Der Kurs ist für Studierende mit hoher Online-Affinität geeignet, die sich für eine Karriere in Kommunikationsberufen mit
Schwerpunkt Social Media interessieren.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs (einschließlich der
Exkursionen); Mitarbeit am Praxisprojekt; Bereitschaft, Social Media Profile und Plattformen wie Facebook, Twitter und Google
Plus aktiv zu nutzen.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736069 "Öffentlich Sprechen I - für potenzielle Berufsredner"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block+Sa (1) DOR 24, 3.025 H. Golpon

10-16 Block+Sa (2) DOR 24, 3.025 H. Golpon
1) findet vom 06.06.2013 bis 08.06.2013 statt
2) findet vom 27.06.2013 bis 29.06.2013 statt

Ausgehend von der performativen Erfahrung des Theaters gilt es, den Teilnehmenden wirkungsvollere stimmlich-sprachliche und
körpersprachliche Gestaltungskompetenzen für öffentliche Auftritte zu vermitteln.
Das gesamte Vorstellungs- und Ausdruckspotential der Teilnehmenden soll angesprochen, herausgefordert und entwickelt werden.
Natürliche rhetorische Begabungen werden gefördert und inszenatorische Fähigkeiten mit Hilfe dramaturgischer Elemente
herausgebildet.
Der Kurs ist gedacht für diejenigen Studierenden, in deren zukünftiger beruflicher Tätigkeit die öffentliche Rede routinemäßiger
Bestandteil sein wird: Ob im Gerichts-, Hör-, Plenarsaal; ob in Wirtschaft, Politik oder Medizin – ein überzeugender Auftritt ist
"die halbe Miete".
Voraussetzung für den Erwerb der Leistungspunkte ist regelmäßige und engagierte Teilnahme an den Veranstaltungen,
selbstständige Recherche und Bearbeitung eines Übungstextes, die Lösung von Zusatzaufgaben im Moodle-Kurs, Lektüre von
angegebener Sekundärliteratur und die Offenheit, Feedback zur persönlichen Wirkung zu geben und entgegenzunehmen. Erwartet
wird von den Teilnehmenden die Bereitschaft, sich auf die Übungen zur Erweiterung der stimmlichen und körper-sprachlichen
Ausdrucksmöglichkeiten einzulassen.
Das Halten einer Rede in einem großen Raum unter praxisähnlichen Bedingungen bildet den Abschluss des Kurses.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736070 "Public Relations & Veranstaltungsorganisation im (Non-) Profit-Bereich"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block (1) DOR 24, 3.025 M. Möllers

10-16 Block (2) DOR 24, 3.025 M. Möllers
1) findet vom 29.05.2013 bis 31.05.2013 statt
2) findet vom 04.07.2013 bis 05.07.2013 statt

Professionell mit Presse- und Medienvertretern zu kommunizieren und Veranstaltungen aller Art versiert zu planen, vorzubereiten
und durchzuführen, gehört zum Handwerkszeug eines jeden Kulturmanagers – im Profit- ebenso wie im Non-Profit-Bereich.

Im ersten Teil befasst sich der Kurs mit den Grundlagen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. An drei gemeinsamen Präsenztagen
werden die gängigen Pressemaßnahmen, die für die Begleitung von Projekten oder Events notwendig sind, erarbeitet. Die
klassischen PR-Instrumente – vom Erstellen eines Verteilers über die Durchführung einer Pressekonferenz bis hin zur Presse-
Evaluation – werden dabei z. T. praktisch eingeübt. Ausgehend vom Erstellen einer professionellen Pressemitteilung im Kurs wird
zudem das berufsbezogene Schreiben thematisiert und trainiert.
Im zweiten Kursteil werden die wesentlichen Aspekte der Veranstaltungs- und Event-Organisation beleuchtet. Dazu erfolgen
zunächst 1-2 externe Termine (werden im Kurs bekannt gegeben) bei ausgewählten (Kultur-)Institutionen, Unternehmen
oder Agenturen, deren Gesprächsführung mit Fachpersonen aus PR und/oder Veranstaltungsorganisation die TeilnehmerInnen
eigenständig vorbereiten. Weiterhin befassen sich die TeilnehmerInnen – anhand von Projektbeispielen, die die Kursleitung zur
Verfügung stellt, und in Vorbereitung der beiden Abschlusstage – mit Themenkomplexen wie Budgetplanung, Sponsoring &
Finanzen; Rechte, Versicherungen & Genehmigungen;  Umgang mit Kooperationspartnern, Künstlern & externen Dienstleistern;
Redaktions-/ Lektorats-Arbeiten und Produktionsprozess von (Werbe-)Publikationen; Veranstaltungsdramaturgie & -durchführung
sowie Logistik & Technik . Die Ergebnisse ihrer thematischen Recherchen präsentieren die einzelnen Gruppen an den zwei
abschließenden Präsenztagen.

Voraussetzungen zum Erwerb von 5 Leistungspunkten sind
• die regelmäßige und aktive Teilnahme an allen fünf Veranstaltungstagen (inkl. der Auswärtstermine)
• die thematische Vorbereitung der auswärtigen Termine (in Gruppenarbeit; im Chat über Moodle)
• die Vorbereitung eines ausgewählten Themas im Bereich „Eventmanagement/ Veranstaltungsorganisation“ und

Präsentation an den letzten beiden Kurstagen (in Gruppenarbeit)
• sowie die Nutzung von Moodle.
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Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736071 "Eventmanagement - am Beispiel einer internationalen Konferenz"
3 SWS 5 SP
KU Fr 10-16 Einzel (1) DOR 24, 3.022 K. Wiehe

Fr 10-16 Einzel (2) DOR 24, 3.022 K. Wiehe
Sa 10-16 Einzel (3) DOR 24, 3.022 K. Wiehe

10-16 Block (4) DOR 24, 3.022 K. Wiehe
10-16 Block+Sa (5) DOR 24, 3.022 K. Wiehe

1) findet am 17.05.2013 statt
2) findet am 21.06.2013 statt
3) findet am 08.06.2013 statt
4) findet vom 03.05.2013 bis 04.05.2013 statt
5) findet vom 24.05.2013 bis 25.05.2013 statt

In diesem Kurs haben Sie die Möglichkeit, alle Bereiche eines erfolgreichen Events zu erleben: die Ideenfindung, ein
Marketingverständnis als Ansatz für die Umsetzung der Idee, die Finanzierung, eine gründliche Planung samt Budget- und
Verlaufskontrolle, die mediale und publikumsnahe Vermarktung, den Netzwerkaufbau für die Zusammenarbeit mit Partnern und
natürlich die Umsetzung und Durchführung und die Evaluation und Abrechnung des Events.
Sie erhalten für die konkrete Entwicklung des Events eine praktische und inhaltliche Einweisung in das Thema im Rahmen einer
Exkursion an den Veranstaltungsort und im Gespräch mit den Machern der Konferenz. So können Sie hautnah die organisatorische
und inhaltliche Dimension des Projektes erleben. Im weiteren Seminarverlauf erarbeiten Sie dann für dieses Format konkrete
Ansätze der Ausgestaltung, bestimmen und verteilen Arbeits- und Verantwortungsbereiche, ermitteln Finanzierungs- und
Vermarktungskonzepte oder aber entwickeln einen umfassenden eigenen Ansatz für die Umsetzung der AIN-Conference.
Am Ende des Kurses steht die Präsentation der erarbeiteten Ansätze. Es besteht für die Kursteilnehmer die Möglichkeit, als
Volunteer an der Konferenz teilzunehmen.
Zum Inhalt: Mehr als 2000 Praktiker sind dem Applied Improvisation Network (AIN) seit seiner Gründung im Jahr 2002
beigetreten. Die Mitglieder sind Geschäftsführer und Akademiker, Trainer, Berater und Coaches, die Improvisations-Tools in der
Praxis anwenden: in der Personalentwicklung und Weiterbildung, in der Organisationsentwicklung und -beratung und in öffentlichen
Einrichtungen weltweit. Weitere Infos: www.appliedimprov.com, www.ainconference.org
Wir erwarten zur Konferenz über 200 internationale Gäste, die bereits weltweit mit Methoden der Angewandten Improvisation im
Wirtschaftskontext, im Management, in der Beratung, Training, Therapie, Kunst und Kultur arbeiten.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs, Erarbeitung einer Präsentation
für das geplante Eventprojekt (Gruppenarbeiten). Die Präsentation wird in schriftlicher Form erarbeitet und im Kurs präsentiert.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736072 "Kommunikation kompakt für Berufseinsteiger - Gesprächsführung,
Verhandlungstraining, Konfliktmanagement" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Fr 09:30-15:30 wöch. (1) I 110, 321 C. Marx
1) findet vom 19.04.2013 bis 21.06.2013 statt

Kommunikation ist die Grundlage aller menschlichen Beziehungen. Kommunikative Fähigkeiten sind ein wichtiger Erfolgsfaktor in
alltäglichen Situationen im Studium, Privat- und Arbeitsleben. Was wir sagen und die Art, wie wir es sagen, bestimmt unseren Erfolg
oder Misserfolg und den Fortgang eines Gespräches. Dies gilt für alltägliche Gespräche ebenso wie für wichtige Verhandlungen
oder Konfliktklärungen.
In diesem Kurs arbeiten wir an folgenden Themen: Wie können wir unsere alltägliche Kommunikation erfolgreicher gestalten?
Welche Bedeutung haben meine Einstellung und die Körpersprache? Wie kann ich Verhandlungen erfolgreich führen und
abschließen? Wie reagiere ich in Konfliktsituationen und wie gehe ich damit um?
Das Repertoire unseres möglichen Verhaltens soll in diesem Kurs also in den Bereichen Grundlagen der menschlichen
Kommunikation, Konfliktmanagement und Verhandlungsführung erweitert werden. Die aktive Beteiligung, auch in Form von
„Rollenspielen“, ist für den Kurserfolg erforderlich.
Voraussetzungen für den Erwerb von Studienpunkten:
• Regelmäßige, aktive Teilnahme (Anwesenheitspflicht beim ersten und letzten Termin)
• Bereitschaft zur Selbstreflexion
• Bearbeiten von wöchentlichen Aufgaben zwischen den Terminen auch Online
• Anfertigen einer Hausarbeit nach Ende der Präsenzveranstaltung (Themen werden in der vorletzten Veranstaltung vergeben)
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Termin : 19./26.04., 03./17./24.05., 07./14./21.06.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736073 "Grundlagen des professionellen Sprechens"
3 SWS 5 SP
KU Do 09-15 Einzel (1) DOR 24, 3.025 K. Kemnitz

Do 09-15 Einzel (2) DOR 24, 3.025 K. Kemnitz
09-15 Block (3) DOR 24, 3.025 K. Kemnitz
09-15 Block (4) DOR 24, 3.006 K. Kemnitz

1) findet am 25.04.2013 statt
2) findet am 02.05.2013 statt
3) findet vom 29.04.2013 bis 30.04.2013 statt
4) findet vom 13.05.2013 bis 15.05.2013 statt

In diesem siebentätigen Kurs werden auf stressfreie und humorvolle Art die wichtigsten Grundlagen des professionellen Sprechens
vermittelt: Rhetorik, Kommunikation sowie Techniken der Atem-, Stimm- und Sprechbildung.
Die Teilnehmenden erfahren, wie man einen Vortrag so konzipiert und gestaltet, dass das Publikum aus Interesse zuhört und
nicht aus Höflichkeit.
Aufbauend auf den Prinzipien menschlicher Kommunikation erlernen Sie einen bewussteren Umgang mit Sprache. Sie üben, wie
man die eigene Sprechwirkung optimieren und auch in schwierigen Gesprächssituationen überzeugend argumentieren kann.
Sie erleben, wie man Atem, Stimme und Artikulation variabel und wirkungsvoll einsetzt und wie man es schaffen kann, auch in
großen Räumen ohne Mikrofon bei Stimme zu bleiben.
Ziel des Grundlagenkurses ist kein uniformes Kommunikations-, Rede- oder Gesprächsverhalten, sondern ein variables, der
jeweiligen Situation und der eigenen Person angemessenes Auftreten. Das praktische Üben bzw. Ausprobieren steht dabei im
Vordergrund.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs und das Erledigen
der Übungsaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
30.04. - DOR 24, Raum 3.022
13.-15.05. - DOR 24, Raum 3.006

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736074 "Kommunikationstraining"
3 SWS 5 SP
KU 09-15 Block (1) DOR 24, 3.006 O. Blase

09-15 Block (2) DOR 24, 3.006 O. Blase
09-15 Block (3) DOR 24, 3.006 O. Blase

1) findet vom 22.05.2013 bis 23.05.2013 statt
2) findet vom 29.05.2013 bis 30.05.2013 statt
3) findet vom 19.06.2013 bis 21.06.2013 statt

Ziel des Workshops/Ihr Nutzen
Sie wollen Ihren Kommunikationspartner besser verstehen und Ihre Ziele leichter erreichen? Sie möchten selbstbewusster
kommunizieren und Gesprächspartner für Ihre Ideen gewinnen?
Mit dem Ziel, alltägliche und anspruchsvolle Gesprächssituationen souverän zu meistern, erarbeiten Sie in diesem
Workshop entlang Ihrer individuellen Stärken Ihr persönliches Konzept, mit dem Sie authentisch, empathisch und
ergebnisorientiert kommunizieren. Sie reflektieren Ihren persönlichen Kommunikationsstil, erproben neue Techniken und
trainieren geplante Gesprächssituationen. Dabei gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit anspruchsvollen Ansprechpartnern
und hierarchieübergreifender Kommunikation. Außerdem erfahren Sie, wie Sie Verhandlungen und Konfliktgespräche erfolgreich
führen. Entlang ihrer Interessen und Praxisbeispiele setzen sie inhaltliche Schwerpunkte aus folgendem Angebot:
Trainingsschwerpunkte
• Grundlagen erfolgreicher Kommunikation
• Stärken der eigenen Selbstpräsentation wahrnehmen und ausbauen
• Eigene Rollen- und Verhaltensmuster und die des Gesprächspartners erkennen
• Die Beziehung zum Gesprächspartner lösungsorientiert und authentisch gestalten
• Empathisches Zuhören und Sprechen
• Überzeugend argumentieren und fragen
• Mit der Körpersprache Vertrauen schaffen
• Souverän mit anspruchsvollen Gesprächspartnern verhandeln und mit unfairen Taktiken umgehen
• Missverständnisse und Konflikte klären
• Besprechungen zeiteffektiv und ergebnisorientiert gestalten
• Sicherheit gewinnen für geplante Kommunikations- und Verhandlungssituationen
Methodenangebot
Kurze theoretische Inputs, Kreativitätstechniken, Präsentationen, Einzel- und Gruppenarbeit, Fallbeispiele, Rollenspiele, Übungen,
Partner- und Gruppeninterview, Reflexionen, Videofeedback, Transferschleifen, Tandem Learning, Contract Learning
Für den Erwerb von Leistungspunkten sind Ihre aktive Mitarbeit, Ihre Bereitschaft zur Selbstreflexion und das Bearbeiten der
Aufgaben sowie die Präsentation der Arbeitsergebnisse Voraussetzung.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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2736075 "Mediengestaltung in Wissenschaft und Praxis - Konzeption und Erstellung
eigener Printmedien"
3 SWS 5 SP
KU Do 10-14 wöch. (1) ZI13, 3.410 U. Dores
1) findet vom 18.04.2013 bis 11.07.2013 statt

Zu den Arbeitsaufgaben von Hochschulabsolventinnen und -absolventen in nahezu allen Arbeitsbereichen gehört die Konzipierung,
Gestaltung und Erstellung von zielgruppenspezifischen Informations- und Werbematerialien, die professionellen Standards
genügen.
Der Kurs vermittelt die wichtigsten Grundlagen für die Herstellung von Printmedien, die sowohl im Wissenschaftsbereich als auch
im Unternehmen Anwendung finden. Er ist für Studierende aller Fachrichtungen geeignet.
Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über die wichtigsten theoretischen Gestaltungsgrundlagen und lernen anhand von
Praxisbeispielen, diese erfolgreich mit Hilfe von gängiger Gestaltungssoftware anzuwenden.
Sie erhalten einen Überblick über technische Parameter, Auswahlkriterien und rechtliche Grundlagen für Schriften, Bilder und die
Druckvorbereitung. In kleinen Übungsaufgaben wird das Gelernte angewendet und Wissen gefestigt.
Inhalte:
- Grundlagen der Gestaltung; Konzeption von Flyern/Faltblättern/Postern
- Typografie, Bild und Grafik
- Farbe, Layout und Gestaltung
- Grundlagen Druckvorbereitung für die wichtigsten Druckverfahren
- Urheberrecht
- Produktionsmanagement, Arbeitsvorbereitung
Für den Erwerb von Leistungspunkten sollen die erworbenen Kenntnisse bei der Konzipierung und Herstellung eines eigenen
Printproduktes (Flyer oder Poster) erfolgreich angewendet werden. Das fertige Printprodukt soll digital und analog erstellt und
vor den anderen Teilnehmenden präsentiert werden.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736076 "Verhandlungstraining"
3 SWS
KU

5 SP C. Schultheiss

Wie erreiche ich in einer Verhandlung meine Ziele? Indem ich mir über meine genauen Ziele in einer Verhandlungssituation
systematisch und differenziert klar werde und ein gut geplantes Gespräch konstruktiv, kreativ, selbstbewusst und damit erfolgreich
führe. Dies zu erlernen und dabei Ihr Handlungsspektrum deutlich zu erweitern, ist das Ziel dieses Kurses.
Phasen des Inputs und der Information über Modelle und Strategien werden sich abwechseln mit Phasen des Trainierens und
Übens. Die 6 Präsenztage werden parallel durch Online-Module auf der Lernplattform MOODLE im Internet unterstützt. Sie lernen,
wie Sie Ihrem Verhandlungspartner Ihre eigenen Ziele und Vorstellungen transparent, selbstsicher und wertschätzend vermitteln,
gleichzeitig dessen Wünsche integrieren und so schließlich nicht nur zu einem Kompromiss, sondern zu einer sogenannten Win-
Win-Situation finden.
Der Kurs wird stark von Ihrer aktiven Mitarbeit, Ihren Alltagserfahrungen und auch Ihrer Bereitschaft zur Reflexion, zum Dialog
mit sich selbst und mit anderen profitieren. Die Methoden werden sehr abwechslungsreich sein und Ihnen viel Gelegenheit zum
Üben geben.
Bitte beachten Sie! Der Besuch des ersten Kurstages ist Pflicht, es besteht keine Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt in den
Kurs einzusteigen. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Voraussetzung für den Erwerb der 5 Leistungspunkte: Regelmäßige, aktive Teilnahme und die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
zum Bearbeiten der Online-Aufgaben und zur Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736080 "Eventmanagement - Events erfolgreich entwickeln, vermarkten, organisieren
und durchführen" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mi 09:00-15:30 Einzel (1) DOR 24, 3.022 G. Kalaitzis

Fr 09:00-15:30 Einzel (2) DOR 24, 3.022 G. Kalaitzis
09:00-15:30 Block (3) DOR 24, 3.006 G. Kalaitzis
09:00-15:30 Block (4) DOR 24, 3.006 G. Kalaitzis
09:00-15:30 Block (5) DOR 24, 3.025 G. Kalaitzis

1) findet am 04.09.2013 statt
2) findet am 02.08.2013 statt
3) findet vom 23.07.2013 bis 24.07.2013 statt
4) findet vom 06.08.2013 bis 07.08.2013 statt
5) findet vom 12.08.2013 bis 13.08.2013 statt

Der erfolgreiche Eventmanager, die erfolgreiche Eventmanagerin erreicht Veranstaltungsziele vor allem durch ein
Marketingverständnis für Ereignisse, eine gründliche Planung, eine permanente Verlaufs- und Kostenkontrolle und eine
ausgeprägte Fähigkeit zur Personalführung. Er/ sie betreibt ein ergebnisorientiertes und konsequentes Projektmanagement.
Im Kurs lernen Sie, dem komplexen Gesamtprozess des Eventmanagements und Eventmarketings gerecht zu werden, Ressourcen
dabei zielorientiert einzusetzen und durch Planung und Steuerung Eventrisiken abzufangen.
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Sie erhalten Planungswerkzeuge und praktische Anleitungen für die Eventkonzeption, die Eventplanung, die Eventproduktion, die
Budgetierung und das Eventcontrolling.
Der Kurs ist konsequent praxisnah und stellt methodisch Bezüge zur Systematik des Eventmarketings her. Innerhalb des Seminars
wechseln Inputphasen mit Einzel- und Gruppenübungen mit Dozenten-Feedback ab. Für Ihre zukünftige Arbeit als Eventmanager/
-in erhalten Sie Checklisten, Vorlagen und Praxisbeispiele.
Innerhalb des Kurses findet eine Exkursion statt (Dienstleister/Location).
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar, Erarbeitung einer
Präsentation für ein geplantes Eventprojekt (Gruppenarbeiten). Die Präsentation wird in schriftlicher Form erarbeitet und
eingereicht und „live“ im Seminar präsentiert („Pitchsituation“).
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736082 "Konfliktmanagement – Konflikte erkennen, bewältigen und vorbeugend
vermeiden"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block (1) DOR 24, 3.006 P. Karch

10-16 Block (2) DOR 24, 3.006 P. Karch
10-16 Block (3) DOR 24, 3.006 P. Karch

1) findet vom 08.08.2013 bis 09.08.2013 statt
2) findet vom 15.08.2013 bis 16.08.2013 statt
3) findet vom 22.08.2013 bis 23.08.2013 statt

Gehören auch Sie zu den Menschen, die immer mal wieder in scheinbar vermeidbare Konflikte geraten - mit sich oder mit anderen?
Haben auch Sie schon öfter bestimmte Denk- oder Verhaltensmuster festgestellt, wie sie oder andere zu Konflikten beitragen und
es trotzdem nicht richtig geschafft, aus den Routinen auszubrechen? Und ist es Ihnen ein Anliegen, typische „Ärger-Situationen“
endlich loszulassen, für mehr Gelassenheit und Souveränität?
Nach Teilnahme am Kurs sind Sie in der Lage, mit den vielfältigen Konfliktpotenzialen des beruflichen und privaten Alltags
intelligent(er) umzugehen. Sie haben Ihre Konfliktvermeidungs- und Konfliktlösungsstrategien wirksam optimiert und können
Gespräche ergebnis- und zugleich beziehungsorientiert führen. Im Ergebnis treten Sie gelassener und souveräner auf, ob beim
Einzelgespräch, im Meeting oder auf der Bühne.
Themen & Inhalte: Wichtige konfliktrelevante Kompetenzen werden auf folgenden drei Ebenen vermittelt:
• kognitive Ebene: Eigene Haltung reflektieren, Konfliktursachen beachten, Konfliktphasen kennen, Denkfehler erkennen,
Bewertungen reframen, neurobiologische Vorgänge verstehen, etc.
• kommunikative Ebene: Nonverbale Signale wahrnehmen, Ich-Botschaften formulieren, Feedback geben und nehmen,
ressourcen- und lösungsorientiert formulieren, etc.
• emotionale Ebene: Empathie (für sich und Gegenüber), eigene Emotionen steuern, unerfüllte Bedürfnisse identifizieren, eigene
Körpersignale beachten, etc.
Didaktik & Methodik: Der Kurs orientiert sich am Prinzip des emotionalen Lernens. Angestrebt wird eine Lernatmosphäre, die
über die rein kognitive Ebene hinausgehend die Teilnehmer auch emotional involviert, um hierdurch die Lerneffekte nachhaltig zu
stärken und die Verfügbarkeit des neuen Wissens im Alltag zu erhöhen.
Voraussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten ist die Bereitschaft zur (emotionalen) Selbstreflexion, das Einbringen eigener
Konfliktthemen, das Bearbeiten eines persönlichen Konfliktthemas im Rahmen einer schriftlichen Hausarbeit und die Analyse eines
Rollenspiel-Konflikts am letzten Seminartag.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736083 "Projektmanagement" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mi 15:00-19:30 Einzel (1) N. Frischmuth

Fr 09-16 wöch. (2) DOR 24, 3.025 N. Frischmuth
Fr 09-12 Einzel (3) DOR 24, 3.025 N. Frischmuth

1) findet am 18.09.2013 statt
2) findet vom 09.08.2013 bis 30.08.2013 statt
3) findet am 27.09.2013 statt

Kursinhalte: Sie werden grundlegendes Projektmanagementwissen über Ihr Eigen-
studium und 6 Präsenztermine, durch mehrere Online-Termine sowie eine echte Projektumsetzung erarbeiten können. Die
Projektarbeit unterstützt den Wissens-transfer vom Gelernten in die Praxis. Die unterschiedlichen Methoden und Techni-ken des
Projektmanagements können so erprobt und angewendet werden. Für die Steuerung des Praxisprojektes steht Ihnen kostenfrei
ein Zugang zu einer Online-Projektmanagementplattform zur Verfügung, über die Sie Ihr eigenes Projektteam managen werden.
Struktur des Kurses: Im Rahmen der einzelnen Präsenzveranstaltungen erhalten Sie einen Überblick über wesentliche PM-
Methoden (Auftragsklärung, Planungstech-niken, Projektsteuerung, Projektdokumentation, Risikobetrachtung, Projektpräsen-
tation, Konfliktklärung im Projekt). Zudem werden Sie als echtes Projektthema ein Benefiz-Volleyballturnier in einer Projektgruppe
organisieren, das für den 18.09.2013 geplant ist. Die voranschreitende Projektarbeit wird laufend über die webbasierte PM-
Plattform Blue Ant dokumentiert. In regelmäßigen Chats und Fo-rensitzungen (via Moodle) erhalten Sie Unterstützung vom
Dozenten. Weiterhin werden Sie regelmäßige Projektstatusberichte verfassen, in denen Sie über den Stand des Projektes berichten.
Das Projekt beginnt sofort nach der Auftragsklärung und der Beauftragung durch den Auftraggeber. Den Abschluss bildet die
Abschluss-präsentation mit Übergabe des Ergebnisses an den Auftraggeber.



Seite 28 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

Die Leistungsbewertung: Ihre Leistung wird als Gruppenleistung bewertet. Somit liegt es in der Verantwortung des Teams,
die Aufgabenstellung fristgerecht und in der geforderten Form umzusetzen. Bewertet werden die Anwendung von PM-Know-
how (Bewertung erfolgt über die Online-PM-Plattform Blue Ant) sowie die Ab-schlusspräsentation und das Projektergebnis.
Überschrittene Termine oder fehlende PM-Nachweise führen zu Abwertungen des Gruppenergebnisses.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermine: 12./19./26.08., 02.09.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736084 "Journalistisches Arbeiten"
3 SWS 5 SP
KU Fr 10-16 Einzel (1) ZI13, 3.510 C. Dr. Peters

10-16 Block (2) ZI13, 3.510 C. Dr. Peters
10-16 Block (3) DOR 24, 3.022 C. Dr. Peters

1) findet am 16.08.2013 statt
2) findet vom 23.07.2013 bis 26.07.2013 statt
3) findet vom 14.08.2013 bis 15.08.2013 statt

Der Kompaktkurs soll für Studierende möglichst vieler Fächer einen Überblick über wichtige Felder journalistischen Arbeitens
bieten. Sehr praxisorientiert werden wichtige Darstellungsformen vermittelt und geübt. Zudem soll die wichtige Funktion des
Journalismus für die Gesellschaft diskutiert werden. Exkursionen zu Medieneinrichtungen im Print,- Hörfunk und TV-Bereich
sollen zusätzlich berufliche Orientierung bieten. Nach diesem Kurs sollen sich die Teilnehmenden auf ein etwaiges journalistisches
Praktikum vorbereitet wissen.

Insgesamt steht das journalistische Handwerk im Vordergrund, das in ersten praktischen Übungen – zumeist in Gruppenarbeit
– vermittelt werden soll. Im Verlauf des Kurses soll es um einen Überblick über informations- und meinungsbetonte
Darstellungsformen gehen. Meldungen und Berichte werden geübt. Im Mittelteil des Kurses stehen Kommentare und Glossen als
meinungsbetonten Darstellungsformen in Theorie und Praxis auf dem Programm. Anschließend widmet sich das Seminar Fragen
der narrativen (erzählenden) Darstellungsart im Journalismus.
In einer journalistischen Werkstatt wird ein Reportagemagazin geplant und umgesetzt. Der Frage des Vermittelns von Spannung
und des Weckens von Interesse sind Diskussionen und Übungen gewidmet. Wichtige Sekundärtugenden des Journalisten, wie
schnelles Arbeiten und außerordentliche Kritikfähigkeit, sollen ebenfalls zur Sprache kommen und in der Praxis erprobt werden.

Schließlich werden auch Probleme des Berufseinstiegs und der beruflichen Selbstorganisation angesprochen und diskutiert. Wie
wird man Journalist? Was sind Spezifikia der verschiedenen Mediengattungen? Wie und wovon lebt ein freiberuflich arbeitender
Journalist? Als Höhepunkt stellt ein professioneller VJ der Deutschen Welle seine Arbeitsweise im Seminar vor.

Die Studierenden, die Leistungspunkte erwerben wollen, müssen alle Übungen einschließlich der ausgearbeiteten Fassung eines
Referates zu aktuellen Fragen journalistischer Ethik schriftlich einreichen.

Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736085 "Online-Journalismus - Recherchieren und Bloggen" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mo 14-17 Einzel (1) ZI13, 3.410 R. Wosnitza

Mo 13-17 wöch. (2) ZI13, 3.410 R. Wosnitza
Mo 10-18 wöch. (3) ZI13, 3.410 R. Wosnitza
Do 10-13 Einzel (4) ZI13, 3.410 R. Wosnitza
Do 10-13 wöch. (5) ZI13, 3.410 R. Wosnitza

1) findet am 29.07.2013 statt
2) findet vom 05.08.2013 bis 12.08.2013 statt
3) findet vom 19.08.2013 bis 29.08.2013 statt
4) findet am 01.08.2013 statt
5) findet vom 08.08.2013 bis 15.08.2013 statt

Online-Journalismus ist das schnellste Medium innerhalb der journalistischen Branche. Neben den klassischen Instrumenten des
Interviews, der Quellenauswertung und Archivarbeit werden zunehmend Blogs, Online-Seiten von Zeitungen und Twitter als
Informationsquellen hinzugezogen. Für qualitativ hochwertige Beiträge sind sehr gute Kenntnisse der Recherchemöglichkeiten und
-instrumente erforderlich, gerade wenn es darum geht, unter hohem Zeitdruck zu arbeiten. Gleichzeitig müssen Journalisten im
Auge behalten, dass ihre Arbeiten im Web anders konsumiert werden als Print-Beiträge.
Zielsetzung: Die Teilnehmer/innen erhalten eine Einführung in die wichtigsten Online- und Offline-Instrumente der Recherche
und Anleitung zur verlässlichen Prüfung von Quellen. Dabei werden praktische Übungen zu den Rechercheinstrumenten Internet,
Interview und Telefon durchgeführt. Das Leseverhalten im Netz und die Technik des Factchecking werden anhand selbst
recherchierter Beiträge praxisnah erprobt.
Schwerpunkt der praktischen Übungen des journalistischen Recherchierens und Bloggens ist die Potsdamer Straße in Berlin. Hier
finden zwei Vor-Ort-Termine statt. Unter Anleitung finden Sie spannende Themen, recherchieren relevante Informationen und
Kontakte und publizieren Ihren Beitrag auf www.potseblog.de.
Der Kurs ist als Blended Learning Kurs angelegt. Aufgaben werden sowohl in Prä senzveranstaltungen als auch online über die
Lernplattform Moodle konzipiert. Für die Recherchen ist ein DSL-Anschluss empfehlenswert.
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Zielgruppe: Der Kurs richtet sich an Studierende, für die der vielseitige Umgang mit dem Internet tägliche Praxis ist.
Für den Erwerb der Leistungspunkte bearbeiten Sie unter Einbeziehung des Erlernten die Praxisaufgaben des Kurses. Jede/r
Teilnehmer/in muss auf dem Blog ein Portrait und mindestens einen Eintrag publizieren. Auf Wunsch können auch weitere Einträge
zum Thema des Blogs erstellt und publiziert werden. Eine aktive und verbindliche Teilnahme ist Voraussetzung.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Kurs 6085
Termin : 29.07., 01./05./08./12./26.08./29.08.2013
Zeit : 26.08.: 14.00 s.t. -18.00 Uhr,
01./08./29.08.: 10.00 s.t. – 13.00 Uhr,
12./22.08.: 10.00 s.t. – 13.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,
29.07., 05.08: 14.00 s.t. – 17.00 Uhr
Ort : Ziegelstr. 13c, Raum 410
>>>> alle genannten Termine gehören zu einem Kurs!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736086 "Interkulturelle Kompetenz" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mi 10-16 Einzel (1) DOR 24, 3.025 C. Schultheiss

10-16 Block (2) DOR 24, 3.025 C. Schultheiss
10-16 Block (3) DOR 24, 3.025 C. Schultheiss
10-16 Block (4) DOR 24, 3.025 C. Schultheiss

1) findet am 21.08.2013 statt
2) findet vom 31.07.2013 bis 01.08.2013 statt
3) findet vom 07.08.2013 bis 08.08.2013 statt
4) findet vom 14.08.2013 bis 15.08.2013 statt

Interkulturelles Know-how ist zu einer wichtigen Kernkompetenz im Berufsleben geworden. Eine stetig und schnell wachsende
Anzahl an international besetzten Teams, Projekten und international agierenden Unternehmen stellt wachsende Anforderungen
an Mitarbeiter, Teamleiter und das Management.
In diesem Kurs lernen Sie praxisorientiert Ansätze, Methoden und Verhaltensweisen kennen, die Ihr Handlungsspektrum in
interkulturellen Situationen erweitern und Sie dazu befähigen, in anspruchsvollen Situationen angemessen, effizient, sensibel und
erfolgreich zu kommunizieren und zu agieren.
Inhalte sind hierbei unter anderem: Interkulturelle Kommunikation, Arbeitsmethoden in verschiedenen Kulturen, Vertrauen,
Führung und Konflikte in international besetzten Teams.
Wir werden, wie gesagt, sehr praxisorientiert arbeiten und Sie werden Gelegenheit haben, sich in verschiedensten Situationen
einzubringen und auszuprobieren. Interkulturelle Zusammenarbeit macht eben auch Spaß und es können Synergien zum Tragen
kommen, an die in monokulturellen Teams kaum zu denken ist.
Bitte beachten Sie: Der Besuch des ersten Kurstages ist Pflicht, es besteht keine Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt in den
Kurs einzusteigen. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige, aktive Teilnahme und die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
das Bearbeiten der Online-Aufgaben und Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736087 „communiKATE“ für Studentinnen
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block (1) I 110, 327 S. Beck,

C. Lozek
10-16 Block (2) I 110, 327 S. Beck,

C. Lozek
1) findet vom 26.08.2013 bis 29.08.2013 statt
2) findet vom 09.09.2013 bis 11.09.2013 statt

Unsere Kultur ist geprägt von Strukturen, die eher dem männlichen Rollenverhalten entsprechen. Deswegen sind männliche
Führungskräfte und Entscheider in der Wirtschaft, der Politik und der Kultur wesentlich häufiger vertreten. Oft sind Status und
Wettbewerb Inhalt einer männlich geprägten Kommunikationskultur. Das typische Rollenverhalten ist kulturell geprägt und wird
schon in frühester Kindheit von Mädchen und Jungen erlernt. Diese Voraussetzungen erschweren es Frauen mit ihrem eher
integrativen-kommunikativen-Ansatz, Positionen in den höheren Führungsebenen zu erreichen.
Wie kann es Frauen gelingen, sich in der so gefestigten männlichen Systemwelt erfolgreich Gehör zu verschaffen und sich zu
entwickeln? Ein Schlüssel hierfür ist das Kommunikationsverhalten. Mittels unserer evolutionär, individuell und sozial ange-passten
Kommunikationskultur tragen wir unsere Absichten, Ziele und unsere Persönlichkeit nach außen.
Wie können Sie Ihre Kommunikationskultur weiterentwickeln und wie gelingt es Ih-nen, Ihr facettenreiches
Kommunikationspotenzial, Ihre Absichten und Ihre Ziele erfolgreicher zu transportieren?
Dieser Kurs bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kommunikationskultur- und Strategien zu reflektieren und Ihr
Kommunikationsrepertoire durch aktives Training zu erweitern. Übungen zur Wahrnehmung, zum Umgang mit Emotionen (eigener
und die des/der Gesprächspartners), zur Körpersprache, zur Mimik und Gestik und zum stimmlichen Ausdruck stehen im Zentrum
des Kurses. Wir stellen u.a. individuelle Präsentations- und Gesprächssituationen nach, in denen Sie sich ausprobieren können
und lernen, sicherer sowie selbstbewusster zu agieren.
Dieser Kurs will Sie darin unterstützen und Sie dazu ermutigen, neue, alternative kommunikative Verhaltensweisen zu entdecken
und zu entwickeln, um sich in den männlich geprägten Strukturen Gehör zu verschaffen und sich erfolgreich durchzusetzen.
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Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige und aktive Teilnahme, die Bereitschaft zur Selbstreflexion,
Teilnahme an den Übungen und Bearbeitung der Kursaufgaben.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Achtung!
Für diesen Kurs werden nur Studentinnen zugelassen!!!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736089 "Gelungene Selbstpräsentation im Fachvortrag, in Argumentation und
Diskussion"
3 SWS 5 SP
KU Do 09-15 Einzel (1) DOR 24, 3.025 A. Strittmatter

09-15 Block (2) DOR 24, 3.025 A. Strittmatter
09-15 Block (3) DOR 24, 3.025 A. Strittmatter
09-15 Block (4) DOR 24, 3.025 A. Strittmatter

1) findet am 26.09.2013 statt
2) findet vom 03.09.2013 bis 04.09.2013 statt
3) findet vom 11.09.2013 bis 12.09.2013 statt
4) findet vom 19.09.2013 bis 20.09.2013 statt

Die Momente, in denen es darum geht, die eigenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Kompetenzen und die eigene Persönlichkeit zu
präsentieren, nehmen zu. Und der überzeugende persönliche Auftritt ist oft entscheidender als die Fülle des mitgebrachten
Wissens. Wenn Sie häufig wortgewandteren Menschen den Vortritt lassen und sich hinterher ärgern, dass Sie nicht zum Zug
kommen, sind Sie richtig in unserem Kurs!
Ziel des Kurses: Sie sind in der Lage, selbstbewusst Ihre Fähigkeiten, Kompetenzen und Überzeugungen glaubhaft zu präsentieren.
Dabei hilft Ihnen eine realistische Selbsteinschätzung der eigenen Person. Sie wissen um Ihre Stärken beim Kommunizieren mit
anderen und vertrauen auf authentische Wirkung.
Inhalte des Kurses:
• Annäherung Selbstbild - Fremdbild
• Umformulieren negativer Glaubenssätze
• Umgang mit Lampenfieber
• Optimierung der Körpersprache (Mimik, Gestik, Blickkontakt, Haltung)
• Atem-, Stimm- und Sprechübungen
• Grundregeln erfolgreicher Kommunikation – Entstehung und Reduzierung von Missverständnissen
• Lösungsorientiertes Kommunizieren - von der Du- zur Ich- Botschaft
• Grundlagen der Rhetorik (Vorbereitung und Strukturierung der Rede)
• Selbstpräsentation in Fachvortrag und Präsentation
• Anschauliches und verständliches Formulieren
• Männliche und weibliche Kommunikationsstile
• Selbstpräsentation im Vorstellungsgespräch; in Gespräch und Diskussion
• Argumentation in der Diskussion – Anwenden der Fünfsätze
• Die persönliche Selbstdarstellung
• Arbeit mit der Videokamera, interaktives Arbeiten, Rollenspiele
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte im Themenbereich Selbstpräsentation erareiten Sie selbständig eine persönliche Vorstellung
(ähnlich einer Bewerbungssituation), einen Fachvortrag und eine Selbstpräsentation. Dieses soll unter Einbeziehung des Gelernten
präsentiert werden. Zum Fachvortrag fertigen Sie ein Stichwortkonzept und angemessenes Material für den Medieneinsatz (z.B.
OH-Folien, Flipchart, Power Point) an. Außerdem erhalten Sie Themenschwerpunkte, die Sie in weiterführender Literatur vertiefen
bzw. selbständig erarbeiten sollen.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736090 "Öffentlich Sprechen - für potenzielle Berufsredner"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block (1) UL 6, 2014A H. Golpon

10-16 Block (2) I 110, 321 H. Golpon
1) findet vom 09.09.2013 bis 11.09.2013 statt
2) findet vom 23.09.2013 bis 25.09.2013 statt

Ausgehend von der performativen Erfahrung des Theaters gilt es, den Teilnehmenden wirkungsvollere stimmlich-sprachliche und
körpersprachliche Gestaltungskompetenzen für öffentliche Auftritte zu vermitteln.
Das gesamte Vorstellungs- und Ausdruckspotential der Teilnehmenden soll angesprochen, herausgefordert und entwickelt werden.
Natürliche rhetorische Begabungen werden gefördert und inszenatorische Fähigkeiten mit Hilfe dramaturgischer Elemente
herausgebildet.
Der Kurs ist gedacht für diejenigen Studierenden, in deren zukünftiger beruflicher Tätigkeit die öffentliche Rede routinemäßiger
Bestandteil sein wird: Ob im Plenar-, Hör-, Gerichtssaal, ob in Wirtschaft, Politik oder Medizin – ein überzeugender Auftritt ist
"die halbe Miete".
Voraussetzung für den Erwerb der Leistungspunkte ist regelmäßige und engagierte Teilnahme an den Veranstaltungen,
selbstständige Recherche und Bearbeitung eines Übungstextes, die Lösung von Zusatzaufgaben im Moodle-Kurs, Lektüre von
angegebener Sekundärliteratur und die Offenheit, Feedback zur persönlichen Wir-
kung zu geben und entgegenzunehmen. Erwartet wird von den Teilnehmenden die Bereitschaft, sich auf die Übungen zur
Erweiterung der stimmlichen und körpersprachlichen Ausdrucksmöglichkeiten einzulassen. Das Halten einer Rede in einem großen
Raum unter praxisähnlichen Bedingungen bildet den Abschluss des Kurses.
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Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

2736091 "Rhetorik und Kommunikation"
3 SWS 5 SP
KU Fr 09-15 Einzel (1) I 110, 321 U. Schneider

09-15 Block (2) I 110, 321 U. Schneider
09-15 Block (3) I 110, 321 U. Schneider

1) findet am 09.08.2013 statt
2) findet vom 28.08.2013 bis 30.08.2013 statt
3) findet vom 04.09.2013 bis 06.09.2013 statt

Rhetorik:
Durch spielerisches Arbeiten in der Gruppe und individuell werden rhetorische Erkenntnisse und Fertigkeiten vermittelt.
Die Teilnehmer/innen sollen Angst und Redehemmungen überwinden lernen. Praktische Tipps zu Vorbereitung, Aufbau und
Durchführung eines Vortrages befähigen Sie, zukünftig Ihre Rede gezielter und publikumswirksamer zu gestalten. Sie lernen
hörerbezogen und logisch zu argumentieren. Eine klare Struktur und Prägnanz der Rede stehen dabei im Mittelpunkt. Das
freie Sprechen anhand von Stichwortkonzepten wird geübt. Atem- und Stimmübungen helfen beim Umgang mit Aufregung und
Lampenfieber. Der Einsatz der Videokamera verdeutlicht die starke Wirkung der Körpersprache. Es wird an einem authentischen
und selbstbewussten Auftreten gearbeitet.
Kommunikation:
Es werden eingeschliffene und unbewusste Verhaltensmuster im Gespräch aufgedeckt. Durch die Sensibilisierung dafür und
das Erlernen konstruktiven Kommunikationsverhaltens können Gespräche bewusster und zielgerichteter geführt werden. Die
wichtigsten Strategien menschlicher Kommunikation werden vermittelt. Gemeinsam mit den Studentierenden werden typische
Reaktionsmuster in Streitgesprächen analysiert und Methoden zur Überwindung dieser Muster entwickelt.
Sämtliche Erkenntnisse und Fähigkeiten werden im Kurs durch praktische Übungen erarbeitet und trainiert.
Für den Erwerb Ihrer Leistungspunkte erarbeiten Sie selbstständig eine Abschlussrede, die Sie unter Einbeziehung des Erlernten
präsentieren. Sie fertigen dazu ein Stichwortkonzept sowie angemessenes Material für den Medieneinsatz (z.B. OH-Folien,
Flipchart, PowerPoint) an.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1303 "Eventmanagement für Berufseinsteiger" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Di 09-15 Einzel (1) ZI13, 3.510 G. Kalaitzis

Do 09:00-15:30 Einzel (2) ZI13, 3.510 G. Kalaitzis
09:00-15:30 Block (3) ZI13, 3.510 G. Kalaitzis
09:00-15:30 Block (4) ZI13, 3.510 G. Kalaitzis

1) findet am 04.06.2013 statt
2) findet am 13.06.2013 statt
3) findet vom 22.04.2013 bis 23.04.2013 statt
4) findet vom 13.05.2013 bis 14.05.2013 statt

Der erfolgreiche Eventmanager, die erfolgreiche Eventmanagerin erreicht Veranstaltungsziele vor allem durch ein inhaltlich
geleitetes Verständnis von Marken und Themen, mittels einer gründlichen Planung, einer permanenten Verlaufs- und
Kostenkontrolle, einer ausgeprägten Fähigkeit, kreative Teams zu führen und durch ein ergebnisorientiertes Projektmanagement.
Im Kurs lernen Sie, dem komplexen Gesamtprozess des Eventmanagements aus Strategie [Eventmarketing], Kreativität
[Eventkonzeption], praktischer Durchführung [Eventproduktion] und Qualität [Eventcontrolling] gerecht zu werden, dabei
Ressourcen zielorientiert einzusetzen und durch Steuerung Eventrisiken abzufangen. Sie erhalten im Kurs dafür die entsprechenden
Werkzeuge und praktischen Anleitungen.
Der Kurs ist praxisnah und stellt dabei methodisch immer wieder Bezüge zur Systematik des Eventmarketings her [best practice].
Im Kurs wechseln sich Inputphasen und Einzel- und Gruppenübungen ab. Im offenen Gespräch mit dem Dozenten festigt sich Ihre
Kompetenz, einzelne Prozessschritte im Eventmanagement sicher zu absolvieren. Für Ihre zukünftige Arbeit als Eventmanager/-
in erhalten Sie Checklisten und Vorlagen. Innerhalb des Kurses findet eine Exkursion statt (Dienstleister/Location).
Der Kurs vermittelt Events als ein kreatives und produktives Instrument lebendiger live-Kommunikation für die Inszenierung von
Visionen und Themen einzusetzen.
Erfolgreich abgeschlossen wird die Teilnahme am Kurs mit der Erarbeitung einer Präsentation für ein geplantes Eventprojekt
(Gruppenarbeiten). Die Präsentation wird in schriftlicher Form erarbeitet und „live“ im Kurs präsentiert.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de
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MA1304 "Projektmanagement im Non-Profit Bereich" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Di 09-14 wöch. (1) DOR 24, 3.025 J. Kobold

Di 09-14 Einzel (2) ZI13, 3.410 J. Kobold
Di 09-14 wöch. (3) DOR 24, 3.006 J. Kobold
Di 09-14 Einzel (4) DOR 24, 3.025 J. Kobold
Fr 09-14 Einzel (5) DOR 24, 3.025 J. Kobold

1) findet vom 23.04.2013 bis 14.05.2013 statt
2) findet am 07.05.2013 statt
3) findet vom 21.05.2013 bis 28.05.2013 statt
4) findet am 18.06.2013 statt
5) findet am 26.04.2013 statt

Die Durchführung von Projekten im Team nimmt in allen Bereichen der heutigen Arbeitswelt eine bedeutende Rolle ein.
Projektmanagement, auch in nicht wirtschaftlich ausgerichteten Disziplinen wie Umwelt und Soziales, gewinnt zunehmend an
Gewicht und ist entscheidend für den Erfolg einer Maßnahme und letztendlich von Organisationen. Für gemeinnützige Vereine und
Verbände spielt deshalb die Planung und der Einsatz von knappen Ressourcen eine immer wichtigere Rolle, da die Geber einen
effizienten und effektiven Einsatz ihrer Mittel erwarten.
Kursinhalte
In diesem Kurs wird der Projektmanagement-Zyklus von der Projektidee über die Planung, die Umsetzung, das Controlling
bis zum Abschluss sowie die gängigen Managementmethoden und -techniken sowohl theoretisch vermittelt, als auch in realen
Projekten für Auftraggeber aus dem non for profit-Bereich erprobt und angewendet. Mit Hilfe einer webbasierten kostenfreien
Projektmanagement-Software werden Sie als Gruppe für einen Auftraggeber aus dem gemeinnützigen Sektor ein Projekt planen
und steuern. Die Arbeitsergebnisse werden am Ende dokumentiert und in einer Abschlussveranstaltung den Auftraggebern
präsentiert.
Kursstruktur
Den Kursteilnehmern/innen werden im Rahmen von Präsenzveranstaltungen die verschiedenen Projektphasen, Methoden und
Techniken für ein erfolgreiches Projektmanagement vorgestellt. Parallel hierzu erfolgt die Auftragsklärung und die Beauftragung
durch den Auftraggeber. Sie werden im Team ein reales Projekt bearbeiten. Dabei werden Sie online auf der Lernplattform ‚Moodle‘
in regelmäßigen Foren und Chats Unterstützung durch den Dozenten erhalten und ihre Zwischenergebnisse/ Projektfortschritt
dokumentieren. In der Abschlussdokumentation erfolgt die Übergabe der Projektergebnisse an den Auftraggeber.
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen, Teambewertung
der erbrachten PM-Leistungen und Dokumentation, Präsentation der Abschlussergebnisse.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
<br /

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1307 "Authentische Selbstpräsentation - Sprache, Mimik, Gestik finden und
vertiefen"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block+Sa (1) DOR 24, 3.006 S. Maier-Wallmann

10-16 Block (2) DOR 24, 3.006 S. Maier-Wallmann
10-16 Block (3) DOR 24, 3.006 S. Maier-Wallmann

1) findet vom 06.06.2013 bis 08.06.2013 statt
2) findet vom 17.06.2013 bis 18.06.2013 statt
3) findet vom 24.06.2013 bis 25.06.2013 statt

Sich authentisch zu zeigen und damit überzeugend zu wirken setzt eine gewisse Selbstsicherheit voraus, ohne die es häufig zu
Verhaltensweisen und Reaktionen kommt, die aufgesetzt und unsicher wirken.

Ein Merkmal charismatischer Personen ist persönliche Reife, die meist auf einem Reichtum an (Selbst-)Erfahrung beruht. Aber soll
man warten bis man „älter“ wird, um die persönliche Reife zu erlangen? 
Aufgrund der Kürze der Zeit werden Fragen nach Identität und Persönlichkeit lediglich angestoßen. Der Schwerpunkt des Kurses
liegt auf der Klärung „Wie wirke ich auf andere und wie will ich wirken?“

Anhand zahlreicher Präsentations- und Gesprächsübungen, die mit der Kamera festgehalten und so von der Gruppe ausgewertet
werden können, erarbeitet sich jeder Teilnehmer unterschiedliche Möglichkeiten, seinen persönlichen Ausdruck situationsbezogen
zu erleben und zu beleben.
Das Bewerbungsgespräch sowie die Nutzung eines Hörsaals zum Erfahren des Raumerlebens stellen hier nur einen kleinen
Ausschnitt aus der Situations-Palette.

Authentisches Auftreten heißt ferner NICHT, dass ich mich unkontrolliert verhalte, alles zum Ausdruck bringe, was gerade da
ist. Nicht von ungefähr sprechen wir von Gesprächskultur. Ziel des Trainings ist es, persönliche Stärken, die im kommunikativen
Prozess zum Ausdruck kommen, zu entdecken und weiterzuentwickeln.

Dabei gibt es kein GUT und SCHLECHT. Im Focus steht, dass der Teilnehmer für sich Elemente der Kommunikation ausprobiert
und übt, mit denen er sich im Gespräch wohlfühlt und zu einem möglichst guten Gesprächsergebnis gelangt. Ausgangssituation
und Ziel bzw. Ergebnis können von Person zu Person sehr unterschiedlich sein.
Wichtig ist, dass spielerische Leichtigkeit und Humor den Kurs tragen. Somit werden learning by doing Wahrnehmung und
Kommunikationstechniken erfahren und trainiert, um anschließend im Alltag vertieft und kreativ angepasst zu werden.

Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die Bereitschaft zur Selbstreflexion, die regelmäßige und aktive
Teilnahme am Kursgeschehen und das Erledigen der Kursaufgaben.

Organisatorisches:
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Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1308 "Grundlagen der Mediation - Wenn zwei sich streiten, vermittelt ein/e Dritte/
r"
3 SWS 5 SP
KU 10-16 Block (1) DOR 24, 3.006 C. Telkamp

10-16 Block (2) DOR 24, 3.006 C. Telkamp
10-16 Block (3) DOR 24, 3.006 C. Telkamp

1) findet vom 19.08.2013 bis 20.08.2013 statt
2) findet vom 26.08.2013 bis 28.08.2013 statt
3) findet vom 12.09.2013 bis 13.09.2013 statt

Wo Menschen zusammen leben oder arbeiten, gehören Konflikte dazu. Entscheidend ist, wie sie gelöst werden. Mediation schaut
auf die Interessen und Bedürfnisse hinter den verhärteten Positionen der Streitparteien und unterstützt die Klienten, tragfähige
Lösungen zu verhandeln. Als außergerichtliches Verfahren der Konfliktbearbeitung hat sich die Mediation in Deutschland etabliert
und wird zunehmend in Anspruch genommen.
In diesem Kurs erhalten Sie Einblicke in die professionelle Vermittlung im Konflikt und in das Berufsfeld Mediation. Wie funktioniert
Mediation? Wie eskalieren Konflikte und wie können sie deeskaliert werden? Worauf kommt es bei der Kommunikation in der
Mediation an? All das sind Fragen, auf die Sie in diesem Seminar Antworten erarbeiten. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit,
den eigenen Umgang mit Konflikten zu reflektieren und persönlich mediative Kompetenzen zu erwerben.
Inhalte
- Grundgedanken der Mediation
- Wo wird Mediation angewandt?
- Die Rolle des Mediators/der Mediatorin
- Typischer Ablauf des Mediationsverfahrens
- Konfliktarten, -dynamik, -merkmale
- Kommunikation in der Mediation
- Gefühle und Bedürfnisse in der Mediation
- Mediator/in als mögliches Berufsbild
Methoden:
- Selbstreflexion
- theoretische Inputs
- Diskussion in Kleingruppen und im Plenum
- Interaktive Übungen
- Rollenspiele
Voraussetzungen für den Erwerb der Leistungspunkte sind die regelmäßige, aktive Teilnahme am Kurs, die Bereitschaft zur
Selbstreflexion sowie die Bearbeitung von Aufgaben zum Thema und eine Präsentation im Kurs.
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Termin wird noch bekannt gegeben!

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1309 "Journalismus im Internet: Theorie und Praxis neuer
Kommunikationsformen" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU Mo 10:00-14:30 Einzel (1) DOR 24, 3.022 M. Taube

Mo 10:00-14:30 Block (2) DOR 24, 3.022 M. Taube
10:00-14:30 Block (3) DOR 24, 3.022 M. Taube
10:00-14:30 Block (4) DOR 24, 3.022 M. Taube

1) findet am 02.09.2013 statt
2) findet am 23.09.2013 statt
3) findet vom 09.09.2013 bis 11.09.2013 statt
4) findet vom 18.09.2013 bis 19.09.2013 statt

Im Zuge der andauernden Zeitungskrise hat sich inzwischen die Einsicht verbreitet, dass sich auch die Anforderungen an
angehende Journalisten/innen grundlegend gewandelt haben. Wie selbstverständlich gehört heute dazu: Videos schneiden,
mit Lesern/innen auf Facebook und Twitter kommunizieren oder ein Weblog erstellen. Dieser Kurs gibt Studierenden aller
Fachrichtungen die Möglichkeit, die im Wandel begriffene Praxis des Journalismus näher kennen zu lernen. Journalistische
Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt.
Unmittelbare Tuchfühlung zur Berufspraxis professioneller Journalisten/innen bildet die Grundlage des Kurses. Praktizierende
Experten/innen besuchen den Kurs und ermöglichen den Studierenden auf diese Weise, einen authentischen Einblick in den
digitalen Alltag des Journalismus zu bekommen. Neben dem Schwerpunkt auf die aktuellen Umbrüche im journalistischen
Kommunikationsprozess, entsteht so en passant auch ein genaueres Bild von Verdienstmöglichkeiten, Arbeitszusammen-hängen
und Berufseinstiegsoptionen. Darüber hinaus erhalten die TeilnehmerInnen einen Einblick in die Arbeit der Referentin, die
Chefredakteurin der Berliner Gazette (berlinergazette.de) ist.
Der Praxisschwerpunkt des Kurses widmet sich der Arbeit an einem konkreten Publikationsprojekt, das die Studierenden im Laufe
des Kurses entwickeln. Hierfür werden diverse (online-) journalistische Formate wie Audio, Video, Foto und Text vorgestellt – im
Anschluss können die TeilnehmerInnen auf dieser Grundlage ihr eigenes Medienprodukt in einem Gruppenprojekt erstellen.
Der Theorieschwerpunkt des Kurses ermöglicht einen weiteren Zugang zu dem Themenfeld „Journalismus im Internet“. Auf
der Grundlage von Texten werden die Theoriebausteine gemeinsam erarbeitet. Die Leitfragen dabei sind: Was unterscheidet
Journalismus im Internet vom herkömmlichen Print-Journalismus? Wie verändern die digitalen Rahmenbedingungen die
journalistische Arbeit und damit auch Profile im Hinblick auf Qualifikationen und Kompetenzen?
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kursgeschehen und das
Erledigen der Kursaufgaben.
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Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermin 20.09.2013
09./10./19.09.2013, Ziegelstr. 13c, Raum 410

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1310 "Mediengestaltung in Wissenschaft und Praxis - Konzeption und Erstellung
eigener Printmedien" (Blended Learning Kurs)
3 SWS 5 SP
KU 09-16 Block (1) ZI13, 3.410 S. Ollenburg

09-15 Block (2) ZI13, 3.410 S. Ollenburg
09-15 Block (3) ZI13, 3.410 S. Ollenburg
09-15 Block (4) ZI13, 3.410 S. Ollenburg

1) findet vom 06.08.2013 bis 07.08.2013 statt
2) findet vom 13.08.2013 bis 14.08.2013 statt
3) findet vom 27.08.2013 bis 28.08.2013 statt
4) findet vom 03.09.2013 bis 04.09.2013 statt

Zu den Arbeitsaufgaben von Hochschulabsolventinnen und –absolventen in nahezu allen Arbeitsbereichen gehört die Konzipierung,
Gestaltung und Erstellung von zielgruppenspezifischen Informations- und Werbematerialien, die professionellen Standards
genügen.
Der Kurs vermittelt die wichtigsten Grundlagen des Desktop Publishing für die Herstellung von Printmedien, die sowohl im
Wissenschaftsbereich als auch im Unternehmen Anwendung finden und ist für Studierende aller Fachrichtungen geeignet.
Die Teilnehmenden erhalten theoretisches Hintergrundwissen zu den Grundlagen der Gestaltung und lernen den Umgang mit
entsprechender Gestaltungssoftware. Sie erhalten einen Überblick über die gängigen technischen Parameter in Bezug auf Bild,
Typografie und Druck sowie über die wichtigsten Regeln des Urheberrechtes. In kleinen Übungsaufgaben wird das Gelernte
verfestigt.
Für den Erwerb von Leistungspunkten sollen in Zweiergruppen die erworbenen Kenntnisse bei der Konzipierung und Herstellung
eines eigenen Printproduktes (Flyer oder Poster) erfolgreich angewandt werden. Das fertige Printprodukt soll digital und analog
erstellt und vor den anderen Teilnehmenden präsentiert werden.
Inhalte:
• Grundlagen der Gestaltung, Konzeption von Flyern/Postern
• Typographie, Bild & Grafik
• Farbe, Layout und Gestaltung
• Digitaldruck
• Urheberrecht
• Produktionsmanagement/Arbeitsvorbereitung
Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.
Onlinetermine: 16./30.08.2013

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

MA1313 "Team- und Führungskräftetraining für Berufseinsteiger"
3 SWS 5 SP
KU 09-15 Block (1) ZI13, 3.510 D. Möller

09-15 Block (2) ZI13, 3.510 D. Möller
09-15 Block (3) ZI13, 3.510 D. Möller

1) findet vom 13.08.2013 bis 15.08.2013 statt
2) findet vom 20.08.2013 bis 21.08.2013 statt
3) findet vom 27.08.2013 bis 28.08.2013 statt

In diesem Kurs geht es neben der Überlegung,
• wie ein Team entsteht,
• was in Teams passiert und
• welche Aufgaben eine Führungskraft übernehmen sollte,
auch um erste Erfahrungen mit dem eigenen Führungsverhalten.
Der Kurs soll Ihnen helfen, klassische Situationen des Berufseinstieges, egal ob als Teammitglied oder als Führungskraft, anhand
von bewährten Modellen sicher einschätzen und damit Ihren Handlungsspielraum erweitern zu können. Ziel des Kurses ist es auch,
Ihre ersten Erfahrungen mit dem eigenen Führungsverhalten zu reflektieren.
Im Kurs wechseln sich Phasen mit theoretischen Informationen mit Phasen des Übens und Diskutierens ab. Der Kurs wird stark
von Ihrer aktiven Mitarbeit, dem Einbringen Ihrer Erfahrungen sowie Ihrer Bereitschaft zur Reflexion, zum Dialog mit sich selbst
und den anderen profitieren. Eine hohe Verbindlichkeit der Teilnahme ist dafür Voraussetzung.
Themenschwerpunkte im Kurzüberblick:
Was sind Teams?
Teamphasen und Teampositionen?
Was ist Führung?
Was bedeutet eine Führungsrolle für mich?
Arbeit an Selbst-/Fremdbild
Stress
Kommunikationsgrundlagen
Bearbeitung von Praxisfällen
Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungspunkten sind die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs und das Erledigen der
Übungsaufgaben. Bitte sichern Sie Ihre Anwesenheit an allen Präsenztagen.
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Studierende des Studienganges Rechtswissenschaft (Abschlussziel: Erste juristische Prüfung) entnehmen das anerkannte Angebot
im Bereich "Schlüsselqualifikationen" dem Vorlesungsverzeichnis der Juristischen Fakultät.

Organisatorisches:
Anmeldung erfolgt ca. 4 Wochen vor Kursbeginn, über die Datenbank des Career Centers:
http://www.careercenter.hu-berlin.de

Modul BZQ II - Fachorientierte Fremdsprache

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 2. und 4. Fachsemester

10 006 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law (englisch)
2 SWS 5 SP
VL Di 10-12 Einzel (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard

Di 10-12 wöch. (2) UL 6, 3038/035 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (3) BE 1, E44/46 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (4) BE 1, E44/46 T. Blanchard

1) findet am 07.05.2013 statt
2) findet ab 14.05.2013 statt
3) findet am 28.05.2013 statt
4) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 510 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution
6 SWS 6 SP
UE Block+Sa (1) D. Busch,

H. Eidenmüller,
A. Nelle,
W. Pitts,

K. Schmidt
1) findet vom 22.07.2013 bis 03.08.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

10 550 Introduction to the English Law of Contract (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. BE 1, E44/46 G. Dannemann

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
BZQ II: Abschlussklausur
Keine Doppelverwertung für Schwerpunkt und BZQ II möglich!

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 5 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler

The course puts current developments in corporate and capital market law into an international perspective. It includes a
characterization of corporate governance issues including the principal-agent problem, nexus-of-contract theory, shareholder
supremacy versus stakeholders interests, and limited liability. The course will move to a comparative legal analysis, examining
the structure of the corporation in varous jurisdictions. The material used in this course includes theoretical acadeic writings as
well as examples from current annual reports of corporations.

Literatur:
Hopt, Am. J. Comp. Law 59 (2011), 1 - 73;
Mallin, Corprate Governance, 3. Aufl.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit
BZQ II: Abschlussklausur
LL.M.-Studiengänge und ERASMUS-Studierende - Abschlussklausur
Keine Doppelverwertung für Schwerpunkt und BZQ II möglich!

10 552 European and German Competition Law (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Di 16-18 wöch. BE 1, 139A T. Bodewig

The course provides an introduction to European and German Competition Law. It starts with the economic basis and the goals of
Competition Law. It follows a datailed analysis of Art. 101 and 102 VAEU and the Merger Regulation. The differences in German
Competition Law from European law will be highlighted. Procedural aspects of Competition Law will also be covered. The course
is also open for economics and business administration students.

Prüfung:
BZQ II: Abschlussklausur



Seite 36 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

10 553 European Commercial Law (englisch)
1 SWS 4 SP
SE Fr 10-18 Einzel T. Bodewig

Sa 10-18 Einzel T. Bodewig

The seminar will cover current problems in European Commercial Law.

Prüfung:
BZQ II: Seminararbeit (ca. 15 Seiten) und 20-minütiges Referat

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Di 16-18 wöch. UL 9, 213 R. Blattmann

The lecturer, Prof. Dr. h.c. René Blattmann, has been the Vice President and a Judge of the International Criminal Court for many
years. He will provide the students with important practical insights.
The lecture will provide an overview of fundamental principles of international criminal justice. It will deal with the historical
evolution of international criminal law, the core crimes, such as genocide, crimes
against humanity, and war crimes, and the general principles of individual criminal responsibility under international law. Lectures
on transitional justice will be included. Current international case law will be
covered throughout just as the various modes of enforcement, including prosecution of international crimes before national courts.

Literatur:
Gerhard Werle, Principles of International Criminal Law, 2nd. Edition, 2009

Prüfung:
Abschlussklausur

Fremdsprachiges Rechtsstudium

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Anmeldung und weitere Informationen zum Zertifikatsstudiengang Fremdsprachiges
Rechtsstudium (FRS) unter http://www.rewi.hu-berlin.de/ip/frs/hinanm

10 900 FRS Englisch: Agency, Company Law and Equity (Modul 4) (englisch)
4 SWS 5 SP
CO Di 16-18 wöch. BE 1, E42 P. Harvey

Do 14-16 wöch. BE 1, E42 P. Harvey

These three areas of law deal with the problems arising when A acts on behalf of B. A normally has a contract with B, but whether
he has or not, he will be subject to fiduciary duties developed from the law of equity and trusts. A third party dealing with an
agent will normally not know what powers the agent is entitled to exercise- what happens when the agent makes a contract with
the third party which he has no authority to make?
The limited liability company is the backbone of British and American commerce. Quick and cheap to establish but then subject
to intense statutory regulation, company law imposes on directors complex obligations to the company and to third parties as
agents and fiduciaries.
An unfortunately relevant subject we shall also look at is insolvency – is the flexible English system superior to the German model?
This course – seminars, background reading and class discussion – will cover some of the most interesting areas of English Law:
the trust, estoppel, and the attempt to keep corporate structures up to date.

10 901 FRS Englisch: English Criminal Law (Modul 5) (englisch)
4 SWS 5 SP
CO Mo 12-14 wöch. BE 1, 139A A. van der Eijk-

Spaan
Mi 16-18 wöch. BE 1, 139A A. van der Eijk-

Spaan

This course will familiarise you with a number of aspects of English Criminal Law, including the criminal justice system, the judiciary,
magistrates and jury, classification of offences, the Crown Prosecution Service, elements of a crime (actus reus/mens rea),
defences, sentencing and mitigation, and appeal routes. We will discuss several criminal offences such as murder/manslaughter,
theft, robbery and burglary, and you will be exposed to legal texts, including statutes and cases. Your active participation in class
will be required.

10 902 FRS Amerikanisch: Contract Law, Civil Procedure and Property Law (Modul 2)
(englisch)
4 SWS 5 SP
CO Mo 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle

Di 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle

This course will look at the fundamentals of U.S. contract law (elements of a contract, defences, damages) (2) with particular
focus on the aspects of contract which concern international lawyers (choice of law and choice of jurisdiction clauses (1); binding
arbitration clauses(1)) and business (secrecy agreements, covenants not to compete, (1) liquidated damage clauses (1)); contracts
of adhesion and "fine print" (AGBs) (1)
As to civil procedure, the course will look at international and extraterritorial jurisdiction, thus principally federal jurisdiction
(jurisdiction to prescribe, jurisdiction to adjudicate, jurisdiction to enforce (1); jurisdiction in personam, in rem, quasi in rem
(1); class actions(1))
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As to property law, the course will look at real and personal property (1), intellectual property (2) trusts (1), negotiable instruments
(1).
(…) = Anzahl der Vorlesungen

10 903 FRS Amerikanisch: U.S. Business and Regulatory Law (Modul 4) (englisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle

Do 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle

This course will examine corporate mergers and acquisitions(4), securities regulations(2) consumer protection (1), antitrust
(Sherman Act, OECD model treaty)(competition law)(2) taxation (taxation of multinational corporate groups (1); problems of
double taxation (1); OECD tax convention(1)) anticorruption law (FCPA, OECD anti-bribery law)(1) and administrative law (3).
(…) = Anzahl der Vorlesungen

10 904 FRS Französisch: Droits fondamentaux et institutions publiques (Modul 5)
(französisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 18-22 wöch. BE 1, 139A Y. Vilain

10 905 FRS Französisch: Droit Public Francais et Droit Européen (Modul 4)
(französisch)
4 SWS 5 SP
CO Di 18-22 wöch. UL 9, 210 Y. Vilain

Le cours a pour objet d’étudier les rapports entre le droit européen au sens large et le droit public français: comment est organisé
le contrôle de la conformité du droit français au droit européen? Quelle influence exerce la jurisprudence de la Cour européenne des
Droits de l’Homme (EGMR) sur le droit public français? Comment s’articulent les rapports entre le droit de l’Union européenne et le
droit français, en comparaison notamment avec le droit allemand? En plus du cours théorique, chaque séance sera organisée afin
de permettre aux étudiants de réaliser un exposé et de s’initier à la méthodologie des exercices universitaires français (dissertation,
commentaire d’arrêt, cas pratique).

10 906 FRS Türkisch: Sirketler Hukuku, Kiymetli Evrak Hukuku, Bosanma Hukuku
(Modul 4) (türkisch)
4 SWS 5 SP
CO Fr 14-18 wöch. BE 1, 326 B. Kural

Da die wirtschaftlichen Verhältnisse zwischen der Türkei und Deutschland ein riesiges Volumen erreichen, bringt das Grundwissen
über die handels- und gesellschaftsrechtliche Basis der türkischen Rechtsordnung eine neue Qualifikation mit sich.
Aufgrund dessen wird im Modul 4, welches das türkische Handelsrecht beinhaltet, den Studenten ein allgemeiner Einblick in
das türkische Handelsrecht vermittelt. Dabei werden das Handelsgewerbe, das Handelsrechtliche Pfandrecht, die Prokura, das
Handelsregister und die Beweislast der Handelsbücher behandelt. Des Weiteren werden auch die Gründung und der Übergang der
Gesellschaftsarten und die Wertpapiere (Scheck, eigener Wechsel) besprochen.
Da bei Scheidungsfällen vor deutschen Gerichten bei türkischen Staatsangehörigen die Vorschriften des türkischen
Zivilgesetzbuches angewendet werden, wird außerdem in Modul 4 die Ehescheidung und deren Wirkung ausführlich behandelt
und analysiert.

10 907 FRS Russisch: Russisches Zivilgesetzbuch AT, Schuldrecht AT und Kaufrecht
(Modul 3) (russisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 18-22 wöch. BE 1, E42 S. Rogojine

Der Kurs beschäftigt sich mit dem Allgemeinen Teil des russischen Zivilgesetzbuches der Russischen Föderation, sowie dem
Allgemeinen Teilen des Schuldrechts und dem Kaufvertragsrecht aus Sicht eines praktizierenden deutsch-russischen Juristen.

10 908 FRS Italienisch: Autonomia negoziale (Modul 2) (italienisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 14-18 wöch. UL 9, E14 S. Donà

Der Kurs wird die Grundkenntnisse des italienischen Vertragsrechts vermitteln und beinhaltet auch die Behandlung der
wesentlichen Vertragstypen, beginnend, wie die Struktur des BGB, mit dem Kaufvertrag.

10 909 FRS Spanisch: Derecho Mercantil (Modul 4) (spanisch)
4 SWS 5 SP
CO Do 12-16 wöch. BE 1, 326 B. de la Marta

10 910 FRS Chinesisch: Strafrecht und Strafprozessrecht (Modul 4) (chinesisch)
4 SWS 5 SP
CO Di 18-22 wöch. UL 9, E14 Y. Ma
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In der Veranstaltung werden sowohl das chinesische Strafrecht als auch das chinesische Strafprozessrecht behandelt. Im Teil des
chinesischen Strafrechts werden die allgemeinen Prinzipien und Theorien systematisiert, auch die verschiedenen Strafmaße und
Besonderheiten beim chinesischen Recht werden behandelt. Im Teil des chinesischen Strafprozessrechts lernen die Studierenden
den Aufbau des Gerichts und der Staatsanwaltschaft kennen. Dabei werden allgemeine strafrechtliche Verfahren und besondere
Prozesse – wie die Überprüfung der Todesstrafe - thematisiert.

10 911 FRS Brasilianisch: Direito Processual Civil e Direito Empresarial Internacional
(Modul 4) (portugiesisch)
4 SWS 5 SP
CO Mo 16-20 wöch. UL 9, E14 A. Ferreira de

Morais,
H. Pabst,

N. Trennepohl

Angebote des Sprachenzentrums

91 004 English for Students of Law: English Law 1 (englisch)
4 SWS 5 SP
SPK Mo 16-20 wöch. (1) DOR 65, 357 L. Helge
1) findet ab 08.04.2013 statt

This course will focus on the language of legal discourse in various areas of English law. You will deal with a variety of topics
from both civil law and the criminal justice system (e.g. the civil and criminal courts, the legal profession, contract law, the jury
system, the elements of the crime, analysis of various offences). While all language skills are practised, the focus is on reading
and speaking. As home assignment, you will prepare a short case presentation. A lot of effort will be put into boosting the range of
vocabulary, with a special focus on the adequate use of legal language. Grammar practice will be remedial. The Leistungsnachweis
will be awarded on the basis of regular and active participation and the final tests in reading, listening and vocabulary/grammar.

91 005 English for Students of Law: English Law 2: Current legal affairs (englisch)
4 SWS
SPK Di 08-10 wöch. (1) DOR 65, 357 C. Hacke

Fr 08-10 wöch. DOR 24, 3.020 C. Hacke
1) findet ab 09.04.2013 statt

What can we learn about the law from newspaper and journal articles, panel discussions, interviews, legal broadcasts and
courtroom drama? In this course you will have the opportunity to study, discuss and reflect in writing on a variety of topics of civil,
criminal and public law as well as bring in your own fields of interest. While most materials will pertain to English law, there’s also
room for comparing legal cultures. The final test will be in listening comprehension and writing (comment).

Organisatorisches:
This course is a half-module and starts 21st May.

91 035 English for Students of Law: Aspects of English Law (englisch)
4 SWS
SPK Di 16-20 wöch. (1) DOR 65, 357 L. Helge
1) findet ab 09.04.2013 statt

This course will focus on the language of legal discourse in various areas of English law (e.g. the courts, the legal profession,
contract law, employment law, various torts, criminal law). All language skills will be practised. You will read, analyse and discuss
academic texts, law reports (precedents) and statutes and summarise them in writing. In addition to that you will listen to authentic
texts (radio programmes and video), discuss them and write short comments. You will further, as home assignment, prepare a
short presentation related to an aspect of law. A lot of effort will be put into boosting the range of vocabulary, with a special focus
on the adequate use of legal language. Grammar practice will be remedial. The Leistungsnachweis will be awarded on the basis
of regular and active participation and the final tests in reading/summarising, listening and vocabulary/grammar.

91 091 FRS Englisch: Legal System and Legal Method (Modul 1) (englisch)
4 SWS 5 SP
SE Mo 16-18 wöch. (1) DOR 65, 329 D. Bowskill

Do 16-18 wöch. DOR 65, 245 D. Bowskill
1) findet ab 08.04.2013 statt

How do English lawyers think? How does a legal system based on case law really function? In this module you will learn about
the English legal system, familiarising yourself particularly with the common-law approach to developing the law by precedent
and statutory interpretation. You will study the common-law method in the context of real cases and legislation and then learn
to apply it to fictitious scenarios, just like English law students would. You will also have the opportunity to give a presentation/
mini-class on a case you have researched individually. Preparation for classes will require the perusal of substantial materials from
legal textbooks, judicial decisions and statutes. The final exam is a two-hour written paper taken in the last week of the course.

Organisatorisches:
Einschreibung ab 3.4.12 über Homepage des Sprachenzentrums.
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91 093 FRS Englisch: Law of Contract (Modul 2) (englisch)
4 SWS 5 SP
SE Mo 12-14 wöch. (1) DOR 65, 354 L. Helge

Do 16-20 wöch. DOR 65, 354 L. Helge
1) findet ab 08.04.2013 statt

This course introduces students to the law of contract. The content areas comprise the elements of a contract, the terms of a
contract, the discharge of contract and legal remedies. The course is taught in the form of a seminar with students expected to
read and research substantial and demanding materials from legal textbooks, judicial decisions and statutes at home. The final
examination consists of a two-hour written paper taken in the last week of the course.

Organisatorisches:

Note that the course is compacted into 10 weeks of 6 hours weekly, the final examination to be taken on 20 th June.

91 125 Französisch: Ergänzungskurs B2: Le français du droit 2 (französisch)
2 SWS
SPK Di 16-18 wöch. (1) DOR 65, 238 M. von Dungern
1) findet ab 09.04.2013 statt

Expression écrite et orale
Ce cours comprend les techniques de la recherche juridique (travail dans les revues de jurisprudence, codes, les nouvelles
techniques sur Internet). On s’approche des problèmes des juridictions administrative et judiciaire en analysant des décisions de
justice: des jugements, des arrêts, des pourvois en cassation. Dans le cadre de ce cours, les étudiants présenteront un exposé
et s’entraîneront à s’exprimer par écrit sur des thèmes juridiques. On y exploitera des documents authentiques (presse écrite,
textes juridiques, reportages télévisés, Internet).

91 143 Französisch: Ergänzungskurs C1: La politique française, le réseau européen et
l'engagement international (französisch)
2 SWS
SPK Do 16-18 wöch. (1) DOR 65, 238 M. von Dungern
1) findet ab 11.04.2013 statt

Compréhension auditive et expression orale
Ce cours s’adresse aux étudiants en sciences politiques et sociales, mais aussi à tous ceux qui souhaitent mieux comprendre le
fonctionnement des institutions de la France ainsi que les particularités de son système électoral (exemples de la présidentielle
et des élections législatives de 2012).
2013 sera une année sans élection. Pourtant, déjà maintenant, les partis politiques se réorganisent et se remettent en ordre de
bataille en vue des élections municipales de mars 2014. Par ailleurs on y discutera de la nouvelle position politique de la France
dans l’Union Européenne ainsi que de l’évolution du « couple franco-allemand ».
Les étudiants auront l’occasion de participer activement sous forme de débats et / ou d’exposés.
On y exploitera des documents authentiques (presse écrite, essais polémiques, éditoriaux, reportages télévisés, internet).

Hauptstudium

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 4. Fachsemester

Modul Zivilrecht III

AG-Beginn in der ersten Vorlesungswoche ab Mo, 08.04.2013!

10 300 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
6 SWS 7 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

Mi 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder
Do 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

Gegenstand der Vorlesung sind das Sachenrecht und das Zivilprozessrecht.
Das Teilmodul Sachenrecht befasst sich mit den allgemeinen Grundlagen und Instituten der Eigentumsordnung und im Besonderen
mit dem Besitz an Sachen und seinem Schutz, mit dem Nachbarrecht, Grundstücksrecht, dem Eigentumserwerb an Grundstücken
und an beweglichen Sachen, dem Rechtsverhältnis zwischen Eigentümer und Besitzer sowie den beschränkt dinglichen Rechten
wie Dienstbarkeiten und Sicherungsrechten (Hypothek, Grundschuld, Pfandrecht).
Das Teilmodul Zivilprozessrecht bietet einen ersten Eindruck, wie in einem rechtsförmigen Verfahren Rechtsbeziehungen
des Privatrechts erkannt und durchgesetzt werden. Gegenstand der Vorlesung sind die Beteiligten des Rechtsstreits, der
Streitgegenstand und die Klagearten, die Zuständigkeit des Gerichts, allgemeine Verfahrensgrundsätze, die Beendigung des
Rechtsstreits und die Rechtsmittel, die Zwangsvollstreckung und der einstweilige Rechtsschutz.

Organisatorisches:
Achtung: Am kommenden Do, 02.05., fällt die VL aus. Der Ersatztermin für Do, 02.05. findet am Di, 14.05. von 08-10 Uhr im
UL 6, Kinosaal statt.

Prüfung:
Modulabschlussklausur (4h) (PO 2008)
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10 301 AG 1-10 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
2 SWS 2 SP
UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E34 F. Schuhmacher

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Redler

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, 140/142 F. Glasow

UE Mi 08-10 wöch. UL 9, E25 N. Vost

UE Do 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E42 A. Patz

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, 140/142 M. Vesper-Gräske

Modul Öffentliches Recht II

AG-Beginn in der ersten Vorlesungswoche ab Mo, 08.04.2013!

10 340 Baurecht (1. Semesterhälfte)
1 SWS 1 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 6, 1115 J. Nolte

Prüfung:
Modulabschlussklausur Öffentliches Recht II (4h) PO 2008

10 341 Kommunalrecht (2. Semesterhälfte)
1 SWS 1 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 6, 1115 J. Nolte

Prüfung:
Modulabschlussklausur Öffentliches Recht II (4h) PO 2008

10 350 Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 08:30-10:00 wöch. (1) UL 6, 1115 M. Eifert
1) findet ab 18.04.2013 statt

Die Vorlesung über das Allgemeine Sicherheits- und Ordnungsrecht behandelt den Kernteil der Eingriffsverwaltung. Institutionell
stehen zur Exemplifizierung im Vordergrund die Ordnungsverwaltung des Landes Berlin und seine Polizei. Soweit es auf konkrete
Normen des Landesrechts ankommt, wird daher das Berliner Sicherheits- und Ordnungsgesetz zu Grunde gelegt. Es werden aber
auch wichtige Fragen des Rechts der Bundespolizei und des Bundeskriminalamts sowie des Versammlungsrechts behandelt; und
es wird ein Blick auf die polizeiliche Zusammenarbeit im europäischen und internationalen Rahmen geworfen.

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die VL beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche am Do, 18.04.2013!
Der Nachholtermin für die erste Veranstaltung findet in der 3. VL-Woche am  Dienstag , 23.04.  von 08.30-10 Uhr im UL
6, 1115 (Kinosaal) statt.

Prüfung:
Modulabschlussklausur Öffentliches Recht II (4h) PO 2008
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10 351 AG 1-10 Besonderes Verwaltungsrecht
2 SWS 2 SP
UE Do 12-14 wöch. BE 1, 140/142 P. Bauer

UE Do 12-14 wöch. BE 1, 144 J. Sturm

UE Do 12-14 wöch. UL 9, E25 M. von
Landenberg-

Roberg

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E34 J. Quecke

UE Do 14-16 wöch. UL 9, E25 M. von
Landenberg-

Roberg

UE Do 14-16 wöch. BE 1, 140/142 I. Levin

UE Do 16-18 wöch. DOR 26, 207 L. Klipper

UE Do 16-18 wöch. BE 1, E44/46 I. Levin

UE Do 16-18 wöch. BE 1, 140/142 P. Bauer

UE Do 16-18 wöch. BE 1, 144 P. Dieterich

Modul Strafrecht II

AG-Beginn in der ersten Vorlesungswoche ab Mo, 08.04.2013!

10 290 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
4 SWS 5 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Popp

Di 10-12 wöch. UL 6, 2116 A. Popp

Prüfung:
Modulabschlussklausur Strafrecht II (4h) (PO 2008)

10 291 AG 1-10 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 12-14 wöch. DOR 26, 208 L. Brost

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, E34 H. Pekárek-Hinz

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 144 D. Uhlig

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 326 J. Riewe

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, 210 J. Baumann

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, E44/46 H. Pekárek-Hinz

Schwerpunkte

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 6. Fachsemester

Schwerpunkt 1: Zeitgeschichte des Rechts - wahlobligatorischer Teil

10 604 Demokratisches Prinzip und deutsche Staatsrechtslehre
2 SWS 2 SP
CO Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A V. Neumann

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A V. Neumann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 23.05.2013 statt
4) findet am 06.06.2013 statt



Seite 42 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

5) findet am 20.06.2013 statt
6) findet am 04.07.2013 statt

Die deutsche Staats(rechts)lehre hat zweifellos bei der Schöpfung und Konturierung des Rechtsstaats Bedeutendes geleistet. Die
Frage, ob man das auch in Ansehung des demokratischen Prinzips sagen kann, ist ein Leitmotiv des Kolloqiums, in dem einschlägige
Texte des 19. und 20. Jahrhunderts vorgestellt und diskutiert werden. Als erstes soll ein Text aus dem Frühkonstitutionalismus
(vermutlich Friedrich Julius Stahl) erörtert werden. Aus dem Kaiserreich werden auf alle Fälle Beiträge von Paul Laband und
Hugo Preuß vorgestellt. Schwerpunkt ist die Weimarer Diskussion, beginnend mit der Kontroverse zwischen Hans Kelsen und Carl
Schmitt, dann aber auch Beiträge von Gerhard Anschütz, Hermann Heller und Richard Thoma. Für die Zeit des Nationalsozialismus
wird ein Text des nazistischen Doktrinärs Paul Ritterbusch genügen. Falls noch Zeit bleibt, soll die Diskussion nach 1945 einbezogen
werden, etwa der Streit um die Legitimationsdogmatik.

Literatur:
Arbeitsgrundlage ist ein Materialienband, der zu Beginn der Veranstaltung verteilt wird. Von den Teilnehmern und Teilnehmerinnen
werden das Referat von Texten und die Erstellung von Protokollen verlangt.

Organisatorisches:
Achtung: Der wg. des Feiertags ausfallende Termin am Do, 09.05., wird am Freitag, dem 24.05. von 10-14 Uhr im Raum
UL 9, E14 nachgeholt!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 605 The Structure and Jurisprudence of Jewish Law: A Maimonidean Guide
(englisch)
2 SWS 4 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard
1) findet ab 10.04.2013 statt

The seminar will use Maimonides comprehensive legal and philosophical analysis of Jewish law, as found in his book "The Guide
for the Perplexed". His functional and "utilitarian" approach is surprisingly modern. His systemic approach to law and government
allows us to review all the major areas of Jewish law, their guiding principles and justifications.

Organisatorisches:
Achtung Änderung: Beginn in der 1. Vorlesungswoche!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit (auch in Englisch möglich), Seminararbeiten (auch in Englisch oder Französisch möglich)

10 606 Recht und Literatur
2 SWS 2 SP
B Block+Sa (1) B. Pieroth,

B. Schlink
1) findet vom 20.07.2013 bis 27.07.2013 statt

Organisatorisches:
Das Seminar wird gemeinsam geleitet von Prof. Dr. Bodo Pieroth und Prof. Dr. Bernhard Schlink. Es findet als Blockveranstaltung
nach dem Ende des Semesters vom 20. -27. Juli auf der Jugendburg Gemen im Münsterland statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt;
Anmeldung über Email (sekretariat.schlink@rewi.hu-berlin.de) bis 21. Jan. 2013.

Prüfung:
Bitte beachten: Die Lehrveranstaltung findet außerhalb der Vorlesungszeit im Anschluss an das Sommersemester statt.  Sie
kann für die mündlichen Prüfungen nicht gewählt werden!
Anschließende Studienarbeit

10 607 Existentielle Rechtsgestalten
2 SWS 2 SP
BS - Fällt aus! -

Mi

18-20 wöch. BE 1, 144 T. Blanchard,
B. Schlink

Organisatorisches:
Das Seminar findet nicht statt.

10 608 Die Rechtsstellung von Frauen im Privatrecht zwischen dem ALR und unserer
Zeit
2 SWS 2 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, 326 R. Schröder
1) findet ab 17.04.2013 statt

Gegenstand des Seminars ist der Wandel des Ehe- und Familienrechts aus dem Blickwinkel der Rechtsstellung von Frauen. Die
ersten Termine dienen einer Einführung in die Problematik. Hierzu werden Texte gelesen und gemeinsam besprochen. Anschließend
referieren die Studierenden über das Thema ihrer Seminararbeit.

Organisatorisches:
Achtung: Die LV beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche, am 17.04.!

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit
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10 609 Der Privatrechtsdiskurs und die Moderne
4 SWS 3 SP
SE Mi 18-22 wöch. D. Simon

Marietta Auer, Rechtsphilosophin und Lehrerin des Privatrechts, hat 2012 ein Buch publiziert („Der privatrechtliche Diskurs
der Moderne“), das sie selbst so beschreibt: „Die Entstehung des modernen Privatrechts ist nur vor dem ideengeschichtlichen
Hintergrund der Wende zur Neuzeit zu verstehen. Was aber bedeutet dies genau? Was genau ist es, das die Modernität der
Neuzeit und des für sie typischen Privatrechtsdiskurses auszeichnet? Innerhalb des vielschichtigen, historisch, soziologisch und
philosophisch geführten Diskurses über den Modernebegriff lassen sich drei Bedeutungsschichten identifizieren, die sich zu
einem dreiteiligen Modell des Privatrechtsdenkens der Moderne integrieren lassen. […] Ein dreiteiliges Bild der Moderne im
Recht erlaubt eine neue und differenzierte Antwort auf die Frage, wie sich die Ambivalenz der Moderne in den wohlbekannten
Aporien privatrechtlicher Diskurszusammenhänge widerspiegelt.“ Im Seminar wird, nach kritischer Rezeption der vorgetragenen
Reflexionen, die Belastbarkeit der „Antwort“ Auers zu diskutieren sein. Weiterführende Literatur findet sich in Arbeiten z.B. von
Franz Wieacker („Das Sozialmodell der klassischen Privatrechtsgesetzbücher und die Entwicklung der modernen Gesellschaft“,
1952) und Ernst A. Kramer („Die 'Krise' des liberalen Vertragsdenkens – eine Standortbestimmung“, 1974).

Literatur:
Weiterführende Literatur findet sich in Arbeiten z.B. von Franz Wieacker („Das Sozialmodell der klassischen
Privatrechtsgesetzbücher und die Entwicklung der modernen Gesellschaft“, 1952) und Ernst A. Kramer („Die 'Krise' des liberalen
Vertragsdenkens – eine Standortbestimmung“, 1974)

Organisatorisches:
Die VORBESPRECHUNG findet am 27. MÄRZ 2013 UM 16.00 UHR IN RAUM 228 DER BERLIN-BRANDENBURGISCHEN
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN, JÄGERSTRAßE 22/23 statt.
Die Anmeldung hierzu kann ab sofort über vera_finger@gmx.de erfolgen, bitte mit Angaben zur Semesterzahl,
Interessenschwerpunkt etc. Das Seminar findet mittwochs, 18-22h, in der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften, Jägerstraße 22/23 statt.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 610 Die Geschichte der juristischen Fakultät in der DDR
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, 326 R. Will

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit

10 611 Repetitorium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 2 SP
CO Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, 326 G. Deter

Mo 18-20 wöch. (2) BE 1, 326 G. Deter
1) findet am 15.04.2013 statt
2) findet ab 22.04.2013 statt

Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Repetitorium zur Vorbereitung auf das Examen im Wahlfach Rechtsgeschichte. Der
Stoff der Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte wird unter Berücksichtigung der wesentlichen Rechtsgebiete dargestellt. Vor
allem am Beispiel des Wirtschaftsrechts soll deutlich werden, wie sich die Rechtsordnung gewandelt hat.

Literatur:
Mathias Schmoeckel, Rechtsgeschichte der Wirtschaft seit dem 19. Jahrhundert, Tübingen 2008

Organisatorisches:
Achtung: Das CO wurde ab der kommenden Woche, somit ab 22.04. auf 18-20 Uhr verlegt!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 612 Dispositive des Normativen: Soziales Faktum, Vorstellung, Möglichkeit,
Einbildung, Fiktion...
2 SWS 2 SP
SE Mo 12-14 wöch. UL 9, 311 C. Möllers

Oft wird von Normen behauptet, sie seien doch „nur Fiktionen“, es gäbe sie in „Wirklichkeit“ nicht. Man ahnt, was mit einer
solchen Feststellung gemeint sein könnte, man ahnt allerdings genauso, was an ihr nicht stimmen mag – schließlich ist es schon
problematisch, von „etwas“ zu behaupten, dass es dieses „nicht gäbe“. Dies wird zudem besonders zweifelhaft mit Blick auf
etablierte soziale Praktiken wie etwa eine Rechtsordnung.
Dieser Frage nach der Ontologie von Normen wollen wir uns im Seminar durch die Lektüre und Diskussion verschiedener
theoretischer Entwürfe annähern, die nicht alle unmittelbar auf Recht bezogen sind, die aber doch für die Welt der Normen einen
erklärenden Wert haben könnten.

Organisatorisches:
Bei Fragen wenden Sie sich bitte per Email an Tim Wihl: mussorgsky84@gmx.de

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
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10 626 Verfassungsreform - Verfassungsänderung - Verfassungswandel
3 SWS 3 SP
SE Mo 16-19 wöch. BE 1, 139A M. Kloepfer

Ausgehend von früheren Verfassungsreformen und -änderungen sollen Grundfragen der Veränderungen und Wandlungen von
Verfassungen sowie mögliche künftige Änderungsmöglichkeiten der Verfassung besprochen werden. Eine vorläufige Themenliste
ist auf der Homepage von Prof. Kloepfer (http://kloepfer.rewi.hu-berlin.de/) zu finden

Literatur:
zur Einführung: Kloepfer, Verfassungsrecht Band I, S. 1 – 149; Stern, Das Staatsrecht der Bundesrepublik Deutschland, Band I,
2. Auflage, 2. Abschnitt; Kirchhof, in: Isensee/Kirchhof (Hg.), Handbuch des Staatsrechts, Band II, 3. Auflage, S. 262 – 316

Organisatorisches:
Anschrift zur Kontaktaufnahme durch die Studierenden: Thomas Weigelt, thomas.weigelt@rewi.hu-berlin.de, 030 / 2093 – 91311
Bitte melden Sie sich bis zum 15. Februar 2013 per email oder telefonisch an.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner

Ziel der Vorlesung ist es, eine interdisziplinäre Sichtweise im Spannungsfeld zwischen Ökonomik und Rechtswissenschaft
zu vermitteln und damit den Studierenden der Rechtswissenschaft eine funktionale, folgenorientierte Perspektive zu
eröffnen. Die Veranstaltung stellt damit auch eine gute Vorbereitung für die spätere juristische berufliche Tätigkeit
dar, insbesondere für kautelarjuristische Aktivitäten. Die "Ökonomische Theorie des Rechts" wendet das Instrumentarium
der Neuen Institutionenökonomik auf Probleme der Entstehung, Entwicklung und Wirkungsweiserechtlicher Regelungen
an. Im Vordergrund stehen die Entstehung rechtlicher Regeln, eine Wirkungsanalyse (positive Analyse) und ökonomisch
fundierte Gestaltungsempfehlungen für die Weiterentwicklung rechtlicher Regelungen (normative Analyse). Bei der Neuen
Institutionenökonomik handelt es sich um eine ökonomische Subdisziplin, die über den Gegenstandsbereich "Wirtschaft"
hinausgreift und als allgemeine sozialwissenschaftliche Theorie sozialer Interaktionen unter Knappheitsbedingungen begriffen
werden kann. Ziel der Veranstaltung ist insbesondere eine Erweiterung der juristischen Methodik, die Rechtswissenschaftler in die
Lage versetzen soll, rechtliche Regelungen auf der Grundlage vergleichender Wirkungsanalysen beurteilen zu können.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger

Nach einer Vorstellung des Schwerpunktstudiums im SP 7 und einer einleitenden Veranstaltung zur Frage „Was ist Kriminalpolitik?“
werden im einem allgemeinen Teil Grundlinien der deutschen und europäischen Kriminalpolitik in Geschichte und Gegenwart
sowie in einem exemplarischen Teil aktuelle und markante Themen der Kriminalpolitik vorgestellt. Eine detaillierte Gliederung der
Vorlesung wird vor Vorlesungsbeginn im Internet bekannt gemacht. Zusätzlich wird ein Reader mit ausgewählten Texten bereit
gestellt.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
Für Studierende im Erasmus- oder LLM-Programm besteht am Semesterende die Möglichkeit einer mündlichen Abschlussprüfung.

10 771 Historische Grundlagen des Völkerstrafrechts
2 SWS 3 SP
SE Mo 16-18 wöch. BE 1, 144 G. Werle

Im Seminar werden gemeinsam Texte gelesen, die für die Geschichte des Völkerstrafrechts grundlegend sind. Dazu gehören u. a.
Materialien aus dem Nürnberger und Tokioter Hauptkriegsverbrecherprozess sowie zum Eichmann-Prozess. Der Auschwitz-Prozess
(1963 - 1965) ist einbezogen.
Das Seminar richtet sich an Studierende des Schwerpunkts 1, steht aber in begrenztem Umfang auch für diejenigen des
Schwerpunkts 7 offen.

Literatur:
wird zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben

Organisatorisches:
Neben den wöchentlichen Veranstaltungen findet ein Blocktermin am 3. Mai 2013 im Haus der Wannsee-Konferenz statt.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit für SP 1 und 7 (nicht für SP 6!)
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70 820 Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates
2 SWS 2 SP
SE Fr 13-17 Einzel (1) C. Blankart,

C. Kirchner
Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (3) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (4) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
1) findet am 18.01.2013 statt; Auftaktveranstaltung mit Podiumsdiskussion und Themenvergabe.
Veranstaltungsort: Spandauer Str. 1, Kapelle.
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 25.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt

Das Seminar findet geblockt an 4 Terminen statt (18. Januar, 23. April, 25. Mai, 1. Juni).
Das Seminar wendet sich an Studierende der Juristischen und der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät. Es werden ökonomische
Ansätze (Neue Institutionenökonomik und Public Choice) auf verschiedene Fragestellungen angewendet.
Für Studierende der Rechtswissenschaft sind keine ökonomischen Vorkenntnisse, für Studierende der Wirtschaftswissenschaft
keine juristischen Vorkenntnisse erforderlich. Ziel des Seminars ist es, eine interdisziplinäre Sichtweise zu vermitteln und in der
Diskussion zwischen Fachvertretern der Rechts- und der Wirtschaftswissenschaft zu vertiefen. Für Teilnehmer und Teilnehmerinnen
mit juristischem Hintergrund eröffnet sich damit eine funktionale, folgenorientierte Sichtweise, für Teilnehmer und Teilnehmerinnen
mit ökonomischem Hintergrund eine Akzentverschiebung von der Handlungsebene auf die Ebene der Handlungsbedingungen. Die
Vorschläge für Themen von Prof. Blankart sind mit dem Zusatz (B) gekennzeichnet, die von Prof. Kirchner mit dem Zusatz (K).
Zum Auftakt des Seminars wird ein von Prof. Blankart, Prof. Kirchner und Prof. Wohlgemuth durchgeführtes Europapolitisches
Kolloquium am 18. Januar 2013 stehen (Anmeldung erforderlich: http://www.openeuropeberlin.de/Article?id=9728). Das
Kolloquium beginnt um 13.15 h; die Themenausgabe erfolgt um 17.00 h (Ort: Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Spandauer
Str. 1, Kapelle).
Am 23. April (18.00 h - 21.00 h) erfolgt eine zweite Vorbesprechung und Themenvergabe u.a. für Teilnehmer und Teilnehmerinnen,
die erst zum Sommersemester an die Humboldt-Universität wechseln. An diesem Tag werden die ersten beiden Referate
vorgetragen.
Die Termine am 25. Mai und am 1. Juni finden jeweils ab 9.00 h statt. Der Ort der Veranstaltungen am 23. April, 25. Mai und
1. Juni wird noch bekannt gegeben.
Themen für das Seminar „Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates“ im Sommersemester 2013
Kirchner-Themen: K, Blankart-Themen: B
(1) Ökonomik des rechtlichen Schutzes von Auslandsinvestitionen in Ländern mit
Zentralverwaltungswirtschaft und seiner Flankierung durch Reputations- und
Vertrauensaufbau (K)
(2) Ökonomische Vorteile und Gefahren eigener Mini-Rechtsordnungen für
Wirtschaftssonderzonen in Ländern mit Zentralverwaltungswirtschaft (K)
(3) Ökonomische Anforderungen an Verträge zwischen dem Gaststaat von
Auslandsinvestitionen und ausländischen Investoren in Ländern mit
Zentralverwaltungswirtschaft (K)
(4) Zur Ökonomik der Wiederherstellung der Marktfähigkeit des Gemeinschuldners vor
oder in der Insolvenz (K)
(5) Schuldenrestrukturierung im Schuldverschreibungsgesetz (1899/2009) durch
Parteivereinbarung (K)
(6) Legitimation von formalen und informellen Regelungen im Transformationsprozess:
Mittel- und Osteuropa nach 1990 (im Vergleich zur 'Arabellion') (K)
(7) Ökonomik der Deckelung der Vorstandsvergütung (K, B)
(8) Ökonomik einer Frauenquote für Aufsichtsräte von DAX-Unternehmen (K,B)
(9) Wer soll über Beschneidung entscheiden? (B)
(10) Neue Wege zur Regelung der Organtransplantation (B)
(11) Wie könnte in Deutschland direkte Demokratie organisiert werden? (B)
(12) Wird der Stabilitätspakt von Bund und Ländern halten?
Eine institionenökonomische und institutionelle Betrachtung (B)
(13) Ist der Euro-Fiskalpakt glaubwürdig? Eine Gegenüberstellung von Theorien (B).
Teilnehmerbeschränkung: Keine

Literatur:
Richter, Furubotn: Neue Institutionenökonomik.
Erlei, Leschke, Sauerland: Neue Institutionenökonomik.

Organisatorisches:
Masterstudiengänge der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät: 6 SP, Modul: "Theory of the State in Economics and in Law"

Prüfung:
Studierende der Wirtschaftswissenschaften: Seminararbeit (80 %) und Referate (20 %)
Studierende der Rechtswissenschafteni: Seminarschein:Seminararbeit (1/3), Vortrag (1/3) und Verteidigung (1/3). Anschließende
Studienarbeit.

Schwerpunkt 2: Rechtsgestaltung und Rechtspolitik - wahlobligatorischer Teil

10 612 Dispositive des Normativen: Soziales Faktum, Vorstellung, Möglichkeit,
Einbildung, Fiktion...
2 SWS 2 SP
SE Mo 12-14 wöch. UL 9, 311 C. Möllers
detaillierte Beschreibung siehe S. 43
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10 624 Antidiskriminierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. DOR 26, 208 S. Elsuni

International, im europäischen Recht und national finden sich heute vielfältige Regelungen, mit denen auf Diskriminierung
reagiert wird. "Diskriminierung" ist damit als zentraler Begriff für die Benachteiligungen und Ausgrenzungen etabliert worden,
die an Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit und Aussehen, Herkunft und Sprache, Behinderung und Befähigung, Religion und
Weltanschauung oder das Alter(n) anknüpfen. In der Vorlesung geht es um grundlegende Konzepte des Antidiskriminierungsrechts
(„Diskriminierung“, „Gleichheit“, „Merkmale“ bzw. „Kategorisierungen“). Kern ist der Überblick über derartiges Recht auf
unterschiedlichen Ebenen (lokal, national, europäisch, international). Die Vorlesung orientiert sich dabei an ausgewählten Fällen
– von sexueller Gewalt über rassistische Benachteiligung bis zu strukturellen Benachteiligungen im Arbeitsleben. Ziel ist es,
Antidiskriminierungsrecht nicht nur zu kennen, sondern auch systematisch analysieren und kritisch diskutieren zu können.
Die Veranstaltung steht allen Interessierten offen. Von Teilnehmenden wird erwartet, dass sie sich regelmäßig online über
den Veranstaltungsverlauf informieren, sich inhaltlich auf die VL i.d.R. durch Lektüre unterschiedlicher Texte (Gesetze, Urteile,
Theorien) vorbereiten und aktiv teilnehmen.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit, (Rechtswissenschaften, SP 2)
Mündliche Prüfung für LL.M., Programmstudierende und Gender Studies

10 625 Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen
Kontext
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, E42 H. Hofmann

Die Vorlesung befasst sich aufbauend auf der historischen wie kulturellen Entwicklung des deutschen und europäischen
Staatskirchenrechts mit dem grundgesetzlichen System der Religionsverfassung sowie den diesbezüglichen europäischen
Rahmenbedingungen. Im Sinne konkreter Gestaltungsthemen werden aktuelle Religionsfragen im deutschen Verfassungsstaat
und im europäischen System behandelt. Dieses sind exemplarisch die jüngste Kontroverse zu Beschneidungen in Erfüllung
religiöser Gebote, die Weiterentwicklung der "Kopftuchfrage" durch Gesetzgebung und Rechtsprechung, Einführung vom
islamischem Religionsunterricht, Bau und Betrieb von Moscheen, Status einer Körperschaft des öffentlichen Rechts durch
Religionsgemeinschaften, religionsrechtliche Aspekte im Schulrecht (Integration, Kruzifix im Klassenzimmer) sowie Religion und
Religionsgemeinschaften im europäischen Recht. Aktuelle Bezüge ergeben sich aus der Gesetzgebung über den Umfang der
Personensorge bei einer Beschneidung des männlichen Kindes.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit (SP 2, 5 und 6)
Mündliche Prüfung für LL.M. und Programmstudierende

10 626 Verfassungsreform - Verfassungsänderung - Verfassungswandel
3 SWS 3 SP
SE Mo 16-19 wöch. BE 1, 139A M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 627 Aus der Wurstküche der Gesetzgebung - Verfassungsrecht und
Verfassungsalltag, dargestellt anhand konkreter Gesetzgebungsprojekte zum
Schutz der Verfahrensgrundrechte
2 SWS 2 SP
CO Do 18-20 wöch. (1) BE 1, 140/142 C. Steinbeiß-

Winkelmann
1) findet ab 18.04.2013 statt

In der Veranstaltung sollen Theorie und Praxis des Gesetzgebungsverfahrens anhand aktueller Beispiele aus der Arbeit des
Bundesjustizministeriums erläutert werden. Die Dozentin leitet dort das Referat "Verwaltungs-, Finanz- und Sozialgerichtsbarkeit".
Gesetze werden vom Bundestag beschlossen, ein Großteil der Gesetzesvorlagen wird aber von der Bundesregierung eingebracht.
Die Ausgangsimpulse für solche Vorlagen sind ganz unterschiedlich: Zum Teil geben praktische Probleme den Anlass, zum Teil
müssen Vorgaben des EU-Rechts oder der Europäischen Menschenrechts-Konvention umgesetzt werden, manchmal auch Aufträge
des BVerfG. Wie werden solche "Gesetzerzeugungs-Impulse" aufgegriffen? Welches Schicksal können Regelungsvorschläge auf
dem Weg bis zum Regierungsentwurf haben? Wie geht es mit einem fertigen Regierungsentwurf nach dem Beschluss des Kabinetts
später im Bundesrat und im Parlament weiter? Welche Akteure sind in welchem Stadium beteiligt? Wann und wie kommt es
zu inhaltlichen Weichenstellungen? Dies soll unter Bezug auf konkrete Gesetzgebungsvorhaben (insbesondere zum Problem des
Rechtsschutzes bei überlangen Gerichtsverfahren) mit gleichzeitigem Blick auf die maßgebenden GG-Regelungen dargestellt
werden.

Literatur:
Steinbeiß-Winkelmann/Ott, Rechtsschutz bei überlangen Gerichtsverfahren, 2013
Maurer, Staatsrecht I, 6. Aufl. 2010
Vosskuhle, Rechtsschutz gegen Richter, 1993
BVerfGe 107, 395 (NJW 2003, 1924)
BVerfGE, NJW 2008, 503 m. Anm. Steinbeiß-Winkelmann, NJW 2008, 1783
EGMR, NJW 2006, 2389
EGMR, NJW 2010, 3355

Prüfung:
Keine Studienarbeit
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10 628 Aktuelle Probleme des Datenschutzes
2 SWS 2 SP
SE Di 12-14 wöch. BE 1, E42 H. Garstka

Nach einer kompakten Einführung in das Datenschutzrecht sollen u.a. folgende Themen behandelt werden: Entwurf
einer Europäischen Datenschutzverordnung, Novelle des BDSG zum Beschäftigtendatenschutz, neue Entwicklungen im
Strafverfolgungs- und Sicherheitsrecht (z.B. Antiterrordateien, intelligente Videoüberwachung), Telekommunikationsrecht
(Vorratsdatenspeicherung, On-line-Durchsuchung), Telemedienrecht (Social Media, Verantwortlichkeit von Providern), aktuelle
technische Entwicklungen (Outsourcing, Smart Grids, Lokationsdaten).

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 629 Demokratie und Demokratisierung
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. UL 9, 210 M. Wiegand

Obwohl sich die parlamentarische Demokratie in weiten Teilen der Welt als allgemein akzeptierte Staatsform etabliert hat, ist
doch nach wie vor in vielen Bereichen unklar, welche Elemente die Idee der Demokratie im Einzelnen enthält. So steht das
Demokratieprinzip etwa in einem Spannungsverhältnis zu den Grund- und Menschenrechten, zu Selbstverwaltungsformen sowie
zur Idee des Minderheitenschutzes. Deutlich treten diese Spannungen insbesondere in Prozessen der sog. „Demokratisierung“ in
Ländern zu Tage, in denen nach dem Zusammenbruch der öffentlichen Ordnung („failed states“) oder nach politischen Umstürzen,
wie sie etwa in der arabischen Welt stattgefunden haben, demokratische Verfassungsstrukturen implementiert werden sollen.
Aber auch innerstaatlich sowie im Verhältnis zur Europäischen Union ist man noch von einem geschlossenen Demokratiekonzept
entfernt. Dies zeigt sich etwa im Lissabon-Urteil des Bundesverfassungsgerichts, in dem der demokratischen Legitimation der
europäischen Institutionen klare Defizite attestiert werden.Dass das Demokratieprinzip mit derlei Unklarheiten behaftet ist, ist
schon deshalb misslich, weil es zu den Staatsstrukturprinzipien des Grundgesetzes gehört und auch im Vertrag über die Europäische
Union die „Bestimmungen über die demokratischen Grundsätze“ einen prominenten Platz einnehmen. In der Veranstaltung sollen
anhand einer verfassungs- und ideengeschichtlichen Betrachtung die zentralen Elemente des Demokratiebegriffs entwickelt und
in Beziehung gesetzt werden zu Konzeptionen, die regelmäßig mit dem Demokratieprinzip in Verbindung gebracht werden,
insbesondere Parlamentarismus, Menschenrechten und Rechtsstaatlichkeit. Ziel der Veranstaltung ist es dabei, durch eine
schärfere begriffliche Konturierung sowohl eine sicherere Handhabung der staatsrechtlichen Dogmatik als auch eine bessere
Beurteilung europäischer und internationaler Demokratisierungsprozesse zu ermöglichen.

Literatur:
G. Leibholz : Das Wesen der Repräsentation und der Gestaltwandel der Demokratie im 20. Jahrhundert, 3. Aufl., Berlin 1966
H. Rausch  (Hrsg.): Zur Theorie und Geschichte der Repräsentation und Repräsentativverfassung, Darmstadt 1968
B. Manin  : Kritik der repräsentativen Demokratie, Berlin 2007

Organisatorisches:
Anschrift zur Kontaktaufnahme für Studierende: Marc.Wiegand@bmi.bund.de

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
Mdl. Prüfung für LL.M. und Erasmus-Studierende

10 630 Polizei im Internet
2 SWS 2 SP
SE Mo 14-16 Einzel (1) UL 9, 424 R. Will

Block+SaSo (2) R. Will
1) findet am 28.01.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt

Gegenstand des Seminars ist die Umstellung der polizeilichen Arbeit und ihrer Befugnisse auf die Möglichkeiten des Internets. Dabei
werden im Seminar sowohl die bisher bekannten Befugniserweiterungen polizeilichen Handelns in Bezug auf das Internet behandelt
als auch die organisatorische Umstellung der Polizei als staatliche Exekutivbehörde. Mit Blick auf den Gesetzgeber wird vor allem im
dritten Schwerpunkt behandelt, welche Gesetzgebungsakte gegenwärtig noch fehlen und welcher verfassungsrechtliche Rahmen
dafür besteht.
Als Themen sind im Einzelnen vorgesehen:
I. Polizeiliche Befugnisse via Internet
1. Vorratsdatenspeicherung
2. Verbunddateien
3. Online-Durchsuchung
4. Verdeckte Datenerhebung im Internet
5. IMSI-Catcher
6. Weitere Befugnisse nach dem Telekommunikationsgesetz (TKG)
II. Organisation von Polizeiarbeit via Internet
1. Das Online Polizeirevier (Polizeibehörde)
2. Die Online Streife
III. Verfassungsrechtliche Vorgaben für die polizeiliche Arbeit im Internet
1. Grundrechtliche Vorgaben für die Arbeit der Polizei via Internet (z.B. Recht auf
informationelle Selbstbestimmung, IT-Grundrecht, Art. 10 GG)
2. Der Schutz des Kernbereiches privater Lebensgestaltung
3. Das Trennungsgebot als verfassungsrechtliche Vorgabe an den Gesetzgeber?

Organisatorisches:
Der Termin am 28.01. ist der Vorbesprechungstermin.
Das Blockseminar findet am angegeben Termin in Stralsund statt. Anmeldung per Email unter sekretariat.will@rewi.hu-berlin.de.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit
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Erwerb eines Seminarscheins ist möglich

10 631 Gemeinwohl: Kollektivität im Kontext von Regulierung
2 SWS 2 SP
BS Do 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 S. Elsuni

Do 12-16 Einzel (2) UL 9, E23 S. Elsuni
Do 08-12 Einzel (3) UL 9, E25 S. Elsuni
Do 12-14 Einzel (4) UL 9, E23 S. Elsuni
Do 08-12 Einzel (5) UL 9, E25 S. Elsuni
Do 12-14 Einzel (6) UL 9, 210 S. Elsuni
Do 10-16 Einzel (7) UL 11, 101 S. Elsuni

1) findet am 25.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 16.05.2013 statt
5) findet am 30.05.2013 statt
6) findet am 30.05.2013 statt
7) findet am 13.06.2013 statt

Gemeinwohl wird in verschiedenen disziplinären, politischen und gesellschaftlichen Kontexten als erstrebenswertes Gut anerkannt.
Seinem Wortlaut nach bezeichnet „Gemeinwohl“ das Wohl einer Gemeinschaft. Doch wer ist diese Gemeinschaft - wer gehört dazu,
wer bleibt ausgeschlossen? Kann die Gemeinschaft als Bezugsgruppe und damit kontextabhängig variieren und was bedeutet das
für die Bestimmung ihres Wohles? Wer bestimmt darüber?
Handelt es sich bei Gemeinwohl um einen auslegungsbedürftigen Begriff, der je nach Zusammenhang immer wieder neu verhandelt
werden muss, so stellen sich aus juristischer Perspektive Fragen zum Erfordernis oder den Grenzen staatlicher Regulierung, unter
dem Aspekt der staatlichen Gewährleistung insbes. zu Privatisierung und Wettbewerb. Gleichzeitig kann das Gemeinwohl zur
Legitimation staatlicher Eingriffe in die Grundrechte von Bürger_innen dienen. Wessen und welche Rechte, welche Interessen
und wessen „Wohl“ stehen in diesen Fällen gegeneinander und wie werden sie abgewogen? Diesen und weiteren Fragen soll im
Seminar nachgegangen werden.
Die Veranstaltung steht allen Interessierten offen. Von den Teilnehmenden wird erwartet, dass sie sich regelmäßig auf der
Homepage informieren, sich inhaltlich auf das Seminar vorbereiten – in der Regel durch Lektüre unterschiedlicher Texte
eigenständig sowie durch Übernahme einzelner Themen in Gruppenarbeit – und aktiv an den Sitzungen teilnehmen.

Organisatorisches:
Anmeldungen zum Seminar schicken Sie bitte an: sekratariat.baer@rewi.hu-berlin.de mit folgenden Angaben: Studienfach / -
fächer (Semester), Matrikel Nr. und ggf. Themenwunsch für das Seminar.
Bitte beachten Sie die Raumangaben zu den einzelnen Terminen!

Prüfung:
Für den Studiengang REWI 2008:Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit
Für den Studiengang Gender Studies für Magister Hauptstudium WSP I sowie im Master (Modul 3-2:Normierungen – Normen
in Theorie und Praxis) .

10 632 Gleichheit / Equality: Theorie - Recht - Politiken
2 SWS 2 SP
BS Mo 18-21 Einzel (1) UL 9, E25 S. Baer

Fr 08-16 Einzel (2) UL 9, E14 S. Baer
Do 09-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Baer
Fr 09-19 Einzel (4) UL 9, E25 S. Baer
Sa 09-14 Einzel (5) UL 9, E25 S. Baer

1) findet am 29.04.2013 statt
2) findet am 31.05.2013 statt
3) findet am 20.06.2013 statt
4) findet am 21.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt

Gleichheit ist ein Klassiker der Grund- und Menschenrechte, und in Deutschland steht dieses Grundrecht neben der Menschenwürde
und der Freiheit an der Spitze der Verfassung. Das Grundrecht auf Gleichbehandlung ist allerdings auch ebenso kompliziert
wie umstritten. Sein Anwendungsbereich umfasst das Gebot rationaler Rechtsprechung (" Willkürverbot") ebenso wie die strikte
Wahlrechtsgleichheit, die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ebenso wie das Benachteiligungsverbot bei Behinderung,
die Gleichheit im Familienrecht ebenso wie die in steuerlichen Fragen. Im Seminar sollen ausgewählte Fragen anhand der
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts, womöglich auch im Vergleich mit der Rechtsprechung des EGMR, anderer
Verfassungsgerichte und des EuGH diskutiert werden. Zudem können bei Interesse auch theoretische Grundlagen einschließlich
kritischer Ansätze behandelt werden.

Literatur:
Texte (Kopiervorlage am Lehrstuhl, BE 313):
BVerfG, 1 BvL 1/11 vom 19.2.2013 (Sukzessivadoption, online unter www.bverfg.de);
Baer, Equality, in: Rosenfeld/Sajo, Oxford Handbook of Comparative Constitutional Law, 2012, S. 982-1001;
vertiefend: Ungleichheit der Gleichheiten? Zur Hierarchisierung von Diskriminierungsverboten, in: Klein/ Menke (Hg.), Universalität
- Schutzmechanismen - Diskriminierungsverbote, Berlin 2008, S. 421-450.

Organisatorisches:
Das Seminar steht Studierenden der Rechtswissenschaft und der Gender Studies offen. Erwartet wird intensive vorbereitende
Lektüre, die selbstständige Erarbeitung einer Präsentation bevorzugt im Team und die Beteiligung an der Diskussion. Der erste
Termin ist nicht nur die Vorbesprechung, sondern auch der inhaltliche Einstieg (s. Texte!).
Anmeldungen zum Seminar schicken Sie bitte an: sekratariat.baer@rewi.hu-berlin.de mit folgenden Angaben: Studienfach / -
fächer (Semester), Matrikel Nr. und ggf. Themenwunsch für das Seminar.

Prüfung:
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Für StudO REWI 2008: Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit

10 633 Carl Schmitts Verfassungslehre
2 SWS 2 SP
BS Mi 16-18 Einzel (1) UL 9, 210 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 24.04.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt

Vor 85 Jahren erschien Carl Schmitts “Verfassungslehre“, damals ein Buch ohne Vorbild von enormer Wirkung, aber auch heute
noch ein Buch, das als grundlegend gilt, wenngleich nicht mehr oft gelesen wird. Im Ausland ist das anders. Unter dem Titel
“Constitutional Theory“ ist das Werk kuerzlich auf Englisch erschienen und findet in den USA wachsende Aufmerksamkeit. In dem
Seminar geht es um dieses Buch, nicht um Carl Schmitt im allgemeinen und nicht um seine Rolle im Dritten Reich im besonderen.
Die Leitfrage lautet, ob das Buch noch aktuelle Bedeutung hat und wenn ja inwiefern. Rechtzeitig zur Vorbesprechung wird diese
Frage in eine Reihe konkreterer Fragen aufgefaechert werden, die dann im Seminar zur Sprache kommen.

Organisatorisches:
Das Blockseminar findet am 28., 29. und 30.06. im Wissenschaftskolleg statt.
Die Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich; Vorbesprechung wie ausgewiesen.
Interessenten richten sich bitte an: laura.schopp@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 634 Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste
2 SWS 2 SP
VL Di 18-21 Einzel (1) BE 1, 139A F. Raue

Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (3) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (4) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (5) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (6) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (7) BE 1, 139A F. Raue

1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 04.06.2013 statt
6) findet am 11.06.2013 statt
7) findet am 25.06.2013 statt

Die Vorlesung befasst sich mit den Rechtsgrundlagen der Kontrolle der Bundesregierung hinsichtlich der Tätigkeit von
Bundesnachrichtendienst (BND), Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) und Militärischem Abschirmdienst (MAD) durch den
Bundestag. Vorgestellt werden das Parlamentarische Kontrollgremium, die G10-Kommission und das Vertrauensgremium des
Haushaltsausschusses, aber auch die Wirkungsweise der „allgemeinen“ parlamentarischen Kontrollinstrumente (Fragerecht,
Untersuchungsausschüsse, Fachausschüsse). Da einige richtungsweisende Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts zu
staatsorganisationsrechtlichen und grundrechtlichen Fragestellungen ihren Ausgangspunkt im nachrichtendienstlichen Bereich
hatten, eignet sich die Veranstaltung auch zur Wiederholung und Vertiefung verfassungsrechtlicher Grundkenntnisse.

Organisatorisches:
Kontakt: frank.raue.la@googlemail.com

Prüfung:
LL.M. & Erasmus Studierende: mündliche Prüfung
Keine Studienarbeit

10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 726 Kritische Analyse öffentlich-rechtlicher Texte
2 SWS 2 SP
UE Do 18-20 wöch. BE 1, 139A M. Eifert

In der Veranstaltung sollen wissenschaftliche Texte aus dem öffentlichen Recht rekonstruiert und kritisch analysiert werden. Dabei
sollen insbesondere das Erkenntnisinteresse und das Hintergrundverständnis mit ihrer Bedeutung für die Texte herausgearbeitet,
die Argumentationslinien und ihre zentralen Weichenstellungen nachgezeichnet und Maßstäbe für die Qualität entwickelt und
angewendet werden. Es geht darum, die Arbeit an und mit Texten zu schulen um einen reflektierten Umgang damit zu ermöglichen
und wissenschaftliches Arbeiten einzuüben.

Literatur:
Zu Qualitätsmaßstäben: Schulze-Fielitz: Was macht die Qualität öffentlich-rechtlicher Forschung aus?, in: Jahrbuch des öffentlichen
Rechts der Gegenwart. Neue Folge, Bd. 50 (2002), S. 1ff.

Prüfung:
Keine Studienarbeit
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10 752 Europäisches Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) UL 11, 101 S. Wernicke

Fr 14-18 Einzel (2) UL 11, 101 S. Wernicke
Do 14-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (4) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (5) UL 11, 101 S. Wernicke

1) findet am 02.05.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 30.05.2013 statt
4) findet am 31.05.2013 statt
5) findet am 14.06.2013 statt

Microsoft, Intel, Google u.a., Geldbußen in Milliardenhöhe und mögliche Sammelklagen Privater: In der anwaltlichen Praxis
des Europarechts wie auch in der wirtschaftsrechtlichen Beratung spielt das Europäische Wettbewerbsrecht mittlerweile eine
dominierende Rolle. Die Wettbewerbsordnung der Europäischen Union ist zudem eine der Grundlagen der Europäischen
Wirtschaftsverfassung. In der Vorlesung Europäisches Wettbewerbsrecht werden daher detailliert behandelt: der Begriff des
„Wettbewerbs“, das System des europäischen Wettbewerbschutzes, rechtspolitische und – systematische Grundlagen, Artikel 101
AEUV (Kartellverbot), Artikel 102 AEUV (Missbrauchsverbot) sowie die Fusionskontrolle (VO 139/2004).
Ein umfangreicher Exkurs führt in die Grundzüge des Europäischen Kartellverfahrensrechts ein (VO 1/2003, VO 773/2004, Leitlinien
zur Bemessung von Geldbußen, Kronzeugen-regelung, jüngste Rechtsprechung). Aktuelle Entwicklungen, z.B. private enforcement
und Sammelklagen, werden skizziert. Die Veranstaltung wendet sich damit ausdrücklich auch an Praktiker aus Verwaltung und
Anwaltschaft.

Literatur:
Hermann-Josef Bunte, Kartellrecht, München, 2. Auflage 2008

Organisatorisches:
Bitte wegen der etwaiger Terminänderung auf den Aushang am Lehrstuhl Pernice achten!

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

70 820 Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates
2 SWS 2 SP
SE Fr 13-17 Einzel (1) C. Blankart,

C. Kirchner
Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (3) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (4) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
1) findet am 18.01.2013 statt; Auftaktveranstaltung mit Podiumsdiskussion und Themenvergabe.
Veranstaltungsort: Spandauer Str. 1, Kapelle.
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 25.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

Schwerpunkt 3: Zivile Rechtsberatung und Rechtsgestaltung - wahlobligatorischer Teil

10 644 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 2 SP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, E25 M. Scharlipp

1) findet am 03.05.2013 statt
2) findet am 31.05.2013 statt
3) findet am 01.06.2013 statt
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Das deutsche Arbeitsrecht bietet eine Reihe verfahrens- und materiellrechtlicher Besonderheiten, deren Kenntnis für eine
kompetente Rechtsberatung und Rechtsvertretung im Arbeitsrecht unverzichtbar ist. Zu diesen nationalen Bestimmungen treten
ergänzend eine Reihe von arbeitsrechtlichen Regelungen des primären und sekundären Rechts der Europäischen Union, deren Ziele
eine Verbesserung und Angleichung der Lebens- und Arbeitsbedingungen sowie eine Gewährleistung der Freizügigkeit innerhalb
der Gemeinschaft sind. Teil des Blockseminars ist zudem eine gemeinsame ganztägige Exkursion zum Arbeitsgericht Berlin und
zum LAG Berlin-Brandenburg.
Ziel des Blockseminars ist die Vermittlung von Kenntnissen des arbeitsgerichtlichen Verfahrens und des Europäischen Arbeitsrechts
anhand einer Auswahl von aktuellen Problemfällen aus der Praxis. Die Teilnehmer/innen erwerben hierbei nicht nur wichtige
prozessrechtliche und europarechtliche Kenntnisse, sondern lernen auch eine Reihe von Bezügen zum materiellen nationalen
Arbeitsrecht kennen. Das Seminar ist auch als ergänzendes Angebot für Studierende gedacht, die an der arbeitsrechtlichen Praxis
interessiert sind und ihre im Studium oft wenig geforderten mündlichen Vortragskompetenzen stärken möchten.

Literatur:
Natter / Gross (2010). Arbeitsgerichtsgesetz - Handkommentar, 1. Aufl.; Germelmann et al. (2009). Arbeitsgerichtsgesetz -
Kommentar, 7. Aufl.; Däubler et al. (2010). Arbeitsrecht - Handkommentar, 2. Aufl.; Thüsing (2011). Europäisches Arbeitsrecht,
2. Aufl.

Organisatorisches:
Die Veranstaltung umfasst neben der Vorbesprechung (laut Termin), das Blockseminar am Wochenende (wie ausgewiesen) und
eine ganztägige Exkursion zum Arbeitsgericht Berlin und LAG Berlin-Brandenburg (Termin nach Absprache).

Prüfung:
Die Bereitschaft zur Übernahme eines Referats und zur Anfertigung einer schriftlichen Ausarbeitung im Anschluss an die
Gerichtsexkursion wird vorausgesetzt. Für Erasmus- bzw. LL.M. Studierende usw. besteht Möglichkeit für eine mündliche Prüfung.
Keine Studienarbeit

10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt

Die Veranstaltung widmet sich dem europäischen Verbraucherrecht. Die verschiedenen europäischen Verbraucherschutz-
Richtlinien und Verbraucherschutz-Verordnungen werden vorgestellt, sowie ihre Auslegung durch den EuGH analysiert. Dabei wird
auch ihre Umsetzung in die deutsche Rechtsordnung thematisiert und die aktuellen Tendenzen im Europäischen Verbraucherrecht
(u.a. Verbraucherrechte-RL, Entwurf für ein gemeinsames Europäisches Kaufrecht) berücksichtigt. Ebenso werden die mit der
Durchsetzung verbraucherschützender Normen verbundenen Probleme behandelt.

Organisatorisches:
Das Organisationshandout ist ab dem 08.04. verfügbar. Bitte wenden Sie sich per Email an: susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
Änderung: Die Vorlesung am Donnerstag, dem 13.06.2013, entfällt und wird dafür am Dienstag, dem 11.06.2013 von 12:00
– 16:00 Uhr in BE1 140/ 142 stattfinden.
Ein Zusatztermin ist vorgesehen für: Dienstag, 18.06.2013, 12:00 – 16:00 Uhr, BE 1 140/ 142

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 646 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
SE Mi 18-22 Einzel (1) BE 1, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet am 05.06.2013 statt

Die Energiewirtschaft in Europa ist im stetigen Wandel: Zur schrittweisen Verwirklichung des Energiebinnenmarkts erfolgten und
erfolgen tiefgreifende Strukturänderungen durch Liberalisierung und Regulierung. Hinzu kommen klimapolitische Zielsetzungen
(20-20-20-Ziele). Speziell in Deutschland stellt die sog. Energiewende eine zusätzliche Herausforderung dar. Damit geht für
Unternehmen der Energiewirtschaft, insbesondere Netzbetreiber, Lieferanten und Kraftwerksbetreiber, aber auch für deren
Kunden, ein erheblicher laufender Beratungsbedarf einher. Die anwaltliche Beratung zum Energiewirtschaftsrecht hat sowohl
öffentlich-rechtliche als auch zivilrechtliche Facetten, die oft ineinander greifen. So sind, etwa beim Entwurf eines Liefervertrages,
die für die Vertragspartner geltenden Regulierungsvorschriften sowie deren mögliche Änderung während der Vertragslaufzeit
abzubilden. Das öffentlich-rechtliche Energiewirtschaftsrecht betrifft neben dem klassischen Genehmigungsrecht insbesondere das
Regulierungsrecht. Der Rechtsschutz erfolgt meist über die ordentlichen Gerichte. Das Rechtsgebiet weist zahlreiche Schnittstellen
zu anderen Rechtsgebieten wie dem Arbeits-, Datenschutz-, Gesellschafts-, IT-, Kartell- oder Steuerrecht auf.
In dem Seminar werden die nachfolgenden Themenbereiche anhand von Fällen aus der anwaltlichen Praxis vertieft: Technische,
wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen der Energiewirtschaft, Regulierung, Netzanschluss und Netznutzung, Energielieferung
und Energiehandel, Konzessionen, Erneuerbare Energien und Kraft-Wärme-Kopplung, Transaktionen im Energiesektor.
Ferner soll eine gemeinsame Exkursion zu Energieanlagen in Berlin stattfinden.
Grundkenntnisse des Öffentlichen und Bürgerlichen Rechts sollten vorhanden sein; Grundkenntnisse im Energiewirtschaftsrecht
sind nicht erforderlich. Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden einen an der anwaltlichen Praxis orientierten Einstieg in
die Energiewirtschaft sowie in das Energiewirtschaftsrecht zu ermöglichen.

Literatur:
Gesetzessammlung zum Energierecht, etwa „Energie- und Netzrecht“ (Bundesanzeiger Verlag) oder „EnergieR“ (dtv) bzw. eine
vergleichbare Sammlung oder entsprechende Ausdrucke aus dem Internet.

Organisatorisches:
Die Veranstaltung findet mit Ausnahme des Termins am 05.06. ab sofort in der Charlottenstraße 57, 10117 Berlin,
in der 6. Etage bei Anwaltskanzlei Noerr statt.

Prüfung:
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Keine Studienarbeit
Auf Wunsch mündliche Prüfung für ERASMUS und LL.M. Studierende

10 647 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 07.06.2013 statt
2) findet am 08.06.2013 statt
3) findet am 14.06.2013 statt
4) findet am 15.06.2013 statt

Die anwaltliche Beratung von Mandanten im Zusammenhang mit dem Erwerb oder der Veräußerung eines Unternehmens spielt eine
wichtige Rolle in der Praxis nationaler und internationaler Wirtschaftskanzleien. Dieses Tätigkeitsfeld wird nach wie vor in starkem
Maße durch den angelsächsischen Rechtskreis beeinflusst und wird nicht zuletzt deshalb üblicherweise mit den Schlagworten
“Mergers & Acquisitions“ oder kurz “M&A“ bezeichnet. Bestimmte Typen von M&A-Transaktionen werden häufig auch mit den
Begriffen “Venture Capital“, “Private Equity“, “Public Takeovers“ oder “Joint Ventures“ benannt, um das mit auszudrücken, dass
sich hierfür besondere wirtschaftliche und rechtliche Standards herausgebildet haben.
In der anwaltlichen Praxis zählt der Bereich M&A zu den vielschichtigsten Beratungsfeldern. Die Schwerpunkte der anwaltlichen
Tätigkeit bilden dabei die Einbindung bei der Transaktionsstrukturierung, der Begutachtung der rechtlichen Verhältnisse bei
der Zielgesellschaft aus Käufer- oder Verkäufersicht (“Due Diligence“), dem Entwurf, der Verhandlung und dem Abschluss des
Unternehmenskaufvertrags (“SPA“), dem Fusionskontrollverfahren und schließlich dem Vollzug der Transaktion (“Closing“).
Das Angebot richtet sich an Studierende der Schwerpunktbereiche 3 und 4 (Unterschwerpunkt 4c) sowie an alle Studierende, die
Interesse an dem Bereich M&A aus der Sicht eines Praktikers haben oder einfach nur wissen wollen, was unter “Due Diligence“,
“Closing“ oder “Cross Border Transactions“ verstanden wird. Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilnehmern einen Einblick in
die praktischen Tätigkeiten eines Rechtsanwalts bei der Beratung von Mandanten im Zusammenhang mit M&A-Transaktionen zu
verschaffen.

Literatur:
Englisch: Beinert/Burmeister/Tries , Mergers and Acquisitions in Germany, Munich 2009
Deutsch : Soche , Fachbegriffe aus M&A und Corporate Finance – Der Unternehmenskauf in der Planungs- und Bieterphase, NJW
2010, 664; Gran , Abläufe bei Mergers & Acquisitions, NJW 2008, 1409.

Organisatorisches:
Anmeldung beim Institut für Anwaltsrecht unter Angabe von Vorname, Name, Matrikelnr., Fachsemester, E-Mail Adresse und Telefon
per E-Mail an: anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de oder per Fax an: 030-2093-3577
Anmeldeschluss: Datum wird an dieser Stelle noch bekannt gegeben
Der Veranstaltungsort für den 2. Block wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben!

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 648 Medizinrecht
2 SWS 3 SP
SE Mi 08:30-10:00 wöch. (1) BE 1, E42 S. Kunz-Schmidt
1) findet ab 17.04.2013 statt

Das Seminar will in die Querschnittsmaterie Medizinrecht einführen. Vorgestellt werden folgende Themenbereiche: Bedeutung
des Medizinrechts, Meilensteine der Medizinrechtsgeschichte, allgemeines Arztrecht, das Arzt-Patienten-Verhältnis, die
zivil- und strafrechtlichen Grundlagen des Arzthaftungsrechts (Behandlungsfehler, Aufklärungsfehler, Organisationsfehler),
Transfusions- und Transplantationsrecht, Besonderheiten des Arzthaftpflichtprozesses (Beweislastfragen, Rolle des medizinischen
Sachverständigen) und außergerichtliche Konfliktlösungen (ärztliche Gutachter- und Schlichtungsstellen, Mediation). Außerdem
werden ethische und rechtliche Fragen der modernen Biomedizin, z. B. der Reproduktionsmedizin und der Stammzellforschung
sowie die Problemkreise Behinderung, Sterben/Tod besprochen.

Literatur:
Literatur wird zu den einzelnen Themen bekanntgegeben, siehe auch: Susanne Kunz-Schmidt: Einführung in die rechtlichen
Grundlagen der Arzthaftung, NJ 2009, 485; Der Behandlungsfehler, NJ 2010, 177; Die ärztliche Aufklärungspflicht, NJ 2010, 441;
Präimplantationsdiagnostik (PID) Stand des Gesetzgebungsverfahrens und der aktuellen Diskussion, NJ 2011.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 649 U.S. Copyright Law (englisch)
2 SWS 2 SP
SE Do 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la Durantaye

Fr 10-22 Einzel (2) UL 9, E25 K. de la Durantaye
Sa 08-18 Einzel (3) UL 9, E25 K. de la Durantaye
So 13-18 Einzel (4) UL 9, E25 K. de la Durantaye

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 16.06.2013 statt
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This is a general course in U.S. copyright law. Among other things, we will cover the subject matter of copyright, ownership,
duration and transfer, infringement, fair use, and the Digital Millennium Copyright Act. We will briefly introduce the foundations
of each of these topics and then address some of the controversial issues that confront copyright law and policy today such as
secondary liability, peer-to-peer file sharing, technological protection measures, and orphan works. The class is open to students
of “Schwerpunktbereich“ 3 and 4a. International and doctoral students are welcome. Upon special request, audits may be allowed.

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 650 Deutsches und Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 wöch. UL 9, E25 W. Zenker

Neben der allgemeinen volkswirtschaftlichen Bedeutsamkeit eines funktionierenden Insolvenzrechts und der möglichen Lösungen
des "common-pool"-Problems Insolvenz sollen vor allem die Auslöser, die Beteiligten und der Ablauf eines deutschen
Insolvenzverfahrens vorgestellt werden. Neben dem Regelinsolvenzverfahren, das den Schwerpunkt der Veranstaltung bilden wird,
sollen vor allem auch das Insolvenzplanverfahren und das Verbraucherinsolvenzverfahren behandelt werden. Zum Abschluss wird
ein Überblick über die Europäische Insolvenzverordnung und ihre bevorstehende Reform, maßgebliche Leitentscheidungen des
EuGH sowie das deutsche autonome Insolvenzrecht gegeben werden.

Literatur:
Paulus, Insolvenzrecht, 2. Aufl., 2012

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 651 Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht
2 SWS 3 SP
SE Mi 18-20 wöch. H.-P. Schwintowski

Organisatorisches:
Das Seminar findet in der Ziegelstraße 13A, Raum 402/403 statt.

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 652 Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
RV Mo 10-12 Einzel (1) BE 1, 139A M. Bernhardt,

M. Fenski,
A. Görg,

N. Kummert,
C. Mitsch,

M. Scharlipp,
R. Singer,
A. Wolff,

H. Wolter
Mo 10-12 wöch. BE 1, E34 M. Bernhardt,

M. Fenski,
A. Görg,

N. Kummert,
C. Mitsch,

M. Scharlipp,
R. Singer,
A. Wolff,

H. Wolter
1) findet am 17.06.2013 statt

Die Ringvorlesung unter Beteiligung zahlreichererfahrener Praktiker/innen bietet lebendige Einblicke in das Arbeitsrecht aus
anwaltlicher Perspektive. Nicht nur das materielle Recht, sondern ebenso das Verfahrensrecht werden Gegenstand der
Veranstaltung sein.

Organisatorisches:
Achtung Raumverlegung: Die Ringvorlesung findet am Mo, 17.06. einmalig in Raum BE 1, 139a statt!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 653 Einführung in das Privatversicherungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. H.-P. Schwintowski

Organisatorisches:
Bitte beachten! Die Vorlesung wurde räumlich verlegt: EWeRK-Bibliothek (Raum 402/403) in der Ziegelstraße 13A
(3. Etage)

Prüfung:
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Anschließende Studienarbeit

10 654 Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 10:30-12:00 wöch. (1) BE 1, E42 R. Schröder,

K. Brose-Preuß
1) findet ab 16.04.2013 statt

Der Lehrstuhl und das Institut für Notarrecht mit seiner Lehrbeauftragten, der Notarin Dr. Katrin Brose-Preuß, bieten Ihnen mit
dieser Veranstaltung Gelegenheit, sich mit familien- und erbrechtlichen Gestaltungsmitteln auseinanderzusetzen.
Zunächst werden neben den Grundzügen des Erbrechts die Aufgaben und Pflichten des Notars bei Verfügungen von Todes
wegen erörtert. Darauf aufbauend werden die erbrechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten u.a. zur Erbeinsetzung, Enterbung, Vor-
und Nacherbschaft und Ehegattenverfügungen von Todes wegen und weitere besondere erbrechtliche Gestaltungen behandelt.
Im Anschluss daran werden vertiefend im Familienrecht sowohl der Ehevertrag, als auch die Scheidungsfolgenvereinbarung als
rechtsgestaltende Instrumentarien behandelt.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 655 Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis
2 SWS 2 SP
VL Mo 16:30-18:00 wöch. (1) BE 1, E34 R. Schröder,

K. Brose-Preuß,
R. Dörner

1) findet ab 15.04.2013 statt

Der Lehrstuhl bietet Ihnen mit dieser Veranstaltung Gelegenheit, sich mit der rechtlichen Seite der Verwirklichung eines
Lebenstraums vieler Mandanten - den eigenen vier Wänden - zu beschäftigen. Ausgangspunkt ist die Frage, was ein/e
Rechtsberater/in alles wissen muss, um ihren/seinen Mandanten später umfassend und vor allem erfolgreich beim Grundstückskauf
nebst Hauserrichtung beraten zu können. Angesichts des Umfangs der Rechtsfragen, die sich im Zusammenhang mit diesen
Themen ergeben, kann eine einsemestrige Lehrveranstaltung lediglich Basiswissen vermitteln. Sie haben aber die Möglichkeit,
Inhalte der sachenrechtlichen und schuldrechtlichen Vorlesungen zu wiederholen und zu vertiefen. Der Besuch der Veranstaltung
empfiehlt sich insbesondere für diejenigen, die den Schwerpunkt 3 belegen möchten bzw. bereits belegt haben.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 656 Vertragsmanagement: Recht, Verhandlung, Gestaltung
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, E34 V. Römermann

Mi 14-18 Einzel (2) UL 9, 213 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 wöch. (4) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, E34 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (6) UL 9, 213 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (7) UL 9, 213 V. Römermann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 18.04.2013 statt
4) findet am 25.04.2013 statt
5) findet am 02.05.2013 statt
6) findet am 22.05.2013 statt
7) findet am 05.06.2013 statt

Die Veranstaltung umfasst drei gleich berechtigte Themen:
1. Vertragsrecht, d.h. eine problemorientierte Vertiefung rechtlicher Grundlagen von Verträgen inkl. AGB-Recht und dazu
ergangener Rechtsprechung.
2. Vertragsverhandlung: In einem theoretischen Teil werden Verhandlungsstile und -techniken vermittelt, in einem praktischen
Teil erhalten die Teilnehmer die Gelegenheit, anhand konkreter Verhandlungssituationen unterhaltsam, aber auch lehrreich das
theoretische Wissen anzuwenden und Techniken zu erkennen.
3. Vertragsgestaltung: Wie baut man einen Vertrag auf? Welches sind typische Klauseln und wo setzt man sie an? Auch in diesem
Teil wird theoretisches Wissen vermittelt und von den Teilnehmern selbst konkret angewandt. Insgesamt eine Veranstaltung, die
examensrelevanten Stoff verteilt, aber auch praktisches Know-how bietet.

Literatur:
Einführung: Römermann, Vertragsmanagement, in: Römermann/Paulus (Hrsg.), Schlüsselqualifikationen für Jurastudium, Examen
und Beruf, 2002, S. 111 ff.

Organisatorisches:
Achtung: Bitte beachten Sie die Raum- und Zeitwechsel bei den Einzelterminen!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
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10 657 Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds
2 SWS 2 SP
BS Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, E42 A. Nelle

10-20 Block+SaSo (2) A. Nelle
1) findet vom 15.04.2013 bis 06.05.2013 statt
2) findet vom 08.06.2013 bis 09.06.2013 statt

Die Regulierung der Kapital- und Finanzmärkte und ihrer Akteure, allen voran Banken und Investmentfonds ist vor allem seit Beginn
der Finanzkrise Gegenstand nationaler, europäischer und internationaler Diskussionen. Der deutsche Gesetzgeber wie auch der
EU-Gesetzgeber haben hierzu eine Reihe von legislativen Maßnahmen ergriffen oder auf den Weg gebracht. Während manche diese
Maßnahmen für nicht ausreichend halten, kritisieren andere sie bereits als zu weitgehend, unzweckmäßig oder sogar schädlich.
Vor diesem Hintergrund will das Seminar die rechtlichen Problemstellungen auf den Kapital- und Finanzmärkten sowie die
Diskussion gegenwärtiger Reformen bzw. Reformvorhaben am Beispiel der Regulierung von Investmentfonds, insbesondere der
sogenannten AIF (Alternativen Investmentfonds), zu denen zB Private Equity und Venture Capital Fonds zählen, aufgreifen und
die damit verbundenen rechtsmethodischen, rechtspraktischen wie auch rechtspolitischen Fragestellungen behandeln.

Literatur:
Einführend: Buck-Heeb, Kapitalmarktrecht (6. Aufl. 2013)
Schwintowski, Bank- und Kapitalmarktrecht (3. Aufl 2011)
Weber, Die Entwicklung des Kapitalmarktrechts im Jahre 2012, NJW 2013, 275 - 283
Speziell zur Umsetzung der AIFM-Richtlinie: Loff/Klebeck, Fundraising nach der AIFM-Richtlinie und Umsetzung in Deutschland
durch das KAGB, BKR 2012, 353
Krause/Klebeck, Fonds(anteils)begriff nach der AIFM-Richtlinie und dem Entwurf des KAGB, RdF 2013, 4ff
Aktueller Entwurf des neuen Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB):
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetzentwuerfe_Arbeitsfassungen/2012-12-12-aifml-
Gesetzentwurf.html
BaFin-Konsultation zum Anwendungsbereich:
http://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Konsultation/2013/
dl_kon_0313_KAGB_AuslegungInvestmentvermoegen_wa.pdf;jsessionid=40B9762898B47C2DBAD19455C4F1CE2F.1_cid381?
__blob=publicationFile&v=2

Organisatorisches:
Bitte beachten: Der Block am 8.und 9.6. findet in den Kanzleiräumen der RAUE LLP am Potsdamer Platz 1 statt.
Kontaktaufnahme durch die Studierenden möglich per Email unter: andreas.nelle@raue.com

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 658 Verbraucherrecht in der Praxis
2 SWS 2 SP
RV Di 18-20 wöch. (1) BE 1, E34 S. Augenhofer,

D. Billerbeck,
P. Brand,

S. Fischer-Volk,
J. Haehnel,

H. Heidemann-
Peuser,

J. Nordemann,
M. Scharlipp,

R. Singer
1) findet ab 30.04.2013 statt

Die Ringvorlesung unter Beteiligung erfahrener Praktiker aus der Anwaltschaft und den Verbraucherverbänden bietet
praxisorientierte Einblicke in ausgewählte Bereiche des Verbraucherrechts. Nicht nur das materielle Recht, sondern auch das
Verfahrensrecht und die alternative Streitbeilegung u.a. werden Gegenstand der Veranstaltung sein, die sich als Ergänzung zur
Vorlesung "Europäisches und Deutsches Verbraucherrecht" versteht. Der Besuch beider Vorlesungen ist Voraussetzung für eine
Teilnahme an der Humboldt-Consumer Law Clinic.

Organisatorisches:
Die einzelnen Termine der Ringvorlesung finden Sie unter http://augenhofer.rewi.hu-berlin.de/doc/Ring-VL-VerbrR2013.pdf sowie
http://singer.rewi.hu-berlin.de/doc/rs/2013ss/Ring-VL-VerbrR2013.pdf'
Achtung: Die VL von Di, 18.06. wurde auf Mi, 19.06. verschoben: 18-20 Uhr in Raum BE 1, E34!

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 659 Zivilprozessrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, E42 P. Brand

Herr Dr. Brand ist in der Sozietät Redeker Sellner Dahs & Widmaier, einer überörtlichen Rechtsanwaltskanzlei tätig. Sein
Arbeitsschwerpunkt liegt in der Führung von Zivilprozessen. Die Vorlesung wird deshalb das deutsche Zivilprozessrecht
anhand des Ablaufs in der gerichtlichen Auseinandersetzung darstellen (Zuständigkeit, Zustellung, Inhalt der Klageschrift
und der vorbereitenden Schriftsätze, schriftliches Vorverfahren, Güteverhandlung, streitige Verhandlung, Beweisrecht,
Urteilsarten, Fristen, Rechtsmittel und Rechtsmittelverfahren, Zwangsvollstreckung und Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung,
Schiedsverfahren und Mediation). Der Vorlesung liegen Fälle aus der Praxis zugrunde, anhand von Schriftsatzmustern und den
gerichtlichen Prozessformularen werden die Handhabung des Zivilprozessrechts in der Praxis veranschaulicht sowie Hinweise zur
anwaltlichen Prozesstaktik gegeben.

Literatur:
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Paulus, Zivilprozessrecht; Jauernig, Zivilprozessrecht; Kommentare zur ZPO (Zöller, Baumbach/Lauterbach, Thomas/Putzo,
Münchener Kommentar zur ZPO)

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 660 International Sales Law and Arbitration (englisch)
2 SWS 2 SP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
So 13-18 Einzel (2) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
1) findet am 01.06.2013 statt
2) findet am 02.06.2013 statt
3) findet am 07.06.2013 statt
4) findet am 08.06.2013 statt

The aim of this lecture is to give an introduction to the CISG as well as to International Commercial Arbitration, also in preparation
of a participation in the “Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot“, from the insight view of a commercial law and
arbitration practitioner. The language of the Moot Court and accordingly that of this lecture will be English.
As far as the CISG is concerned, the lecture will focus on the CISG’s implications for duties and rights of the buyer and the seller of
goods as well as for possible remedies. The arbitration part of the lecture will provide for an overview of the arbitral proceedings,
their origin in the implementation of an arbitration agreement up to the enforcement of the arbitral award.
Students can use this lecture as a step stone not only to the world of international transactions and dispute resolution, but also
to their involvement in the Moot Court. Together with over 250 other universities from around the globe Humboldt University
regularly competes in the field of International Commercial Arbitration in Hong Kong and Vienna.

Organisatorisches:
Please register by e-mail directly with Mr. Wagner at philipp.wagner@weitnauer.net or contact the Anwaltsinstitut at 030/ 20933578
or by e-mail: anwaltsinstitut@rewi.hu-berlin.de, and indicate your contact details, matriculation number, and semester.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 661 Aktuelle Entwicklungen im Arbeitsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. BE 1, E34 S. Bunke

Anhand aktueller Entscheidungen des BAG und des LAG sollen neuere Entwicklungen im Arbeitsrecht diskutiert werden. Es werden
dabei auch wichtige Entscheidungen des EuGH und des EGMR einbezogen.

Organisatorisches:
Kontakt: bunke-su@bmj.bund.de

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 683 Kaufrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch

In der Veranstaltung wird das Kaufrecht umfassend und mit seinen Querbezügen zum Allgemeinen Teil des BGB, zum Allgemeinen
Teil des Schuldrechts und zum Verbraucherschutzrecht wiederholt und vertieft. Die Fragestellungen werden dabei anhand
praktischer Fälle behandelt, die in der Veranstaltung auch gemeinsam gelöst werden, um die Fallbearbeitungstechnik einzuüben.

Literatur:
Medicus/Lorenz, Schuldrecht II, Besonderer Teil, 2012, ISBN 978-3-406-63265-5
Reinicke/Tiedtke, Kaufrecht, 8. Auflage 2009, ISBN 978-3-8006-4096-6 .

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit
Mündliche Prüfung für Programmstudierende

Schwerpunkt 4: Europäisierung und Interationalisierung des Privat- und
Wirtschaftsrechts - wahlobligatorischer Teil

4 a) USP Immaterialgüterrecht

10 550 Introduction to the English Law of Contract (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. BE 1, E44/46 G. Dannemann
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detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 649 U.S. Copyright Law (englisch)
2 SWS 2 SP
SE Do 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la Durantaye

Fr 10-22 Einzel (2) UL 9, E25 K. de la Durantaye
Sa 08-18 Einzel (3) UL 9, E25 K. de la Durantaye
So 13-18 Einzel (4) UL 9, E25 K. de la Durantaye

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 16.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 651 Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht
2 SWS 3 SP
SE Mi 18-20 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 658 Verbraucherrecht in der Praxis
2 SWS 2 SP
RV Di 18-20 wöch. (1) BE 1, E34 S. Augenhofer,

D. Billerbeck,
P. Brand,

S. Fischer-Volk,
J. Haehnel,

H. Heidemann-
Peuser,

J. Nordemann,
M. Scharlipp,

R. Singer
1) findet ab 30.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 664 Europäisches und internationales Urheberrecht
2 SWS 2 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke

In der Veranstaltung werden theoretische und praktische Probleme des Patent-, Marken-, Geschmacksmuster- und des
Urheberrechts im Rahmen der Rechtsangleichung und Harmonisierung in der Europäischen Union behandelt.

Organisatorisches:
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung erbeten unter sekretariat.obergfell@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell

Die Vorlesung dient der Vermittlung grundlegender Kenntnisse im Internationalen Wirtschaftsrecht. Dabei geht es zunächst um
die Differenzierung von Internationalem Privatrecht und internationalem Staatsvertragsrecht. Schwerpunkte der Veranstaltung
sind das Internationale Vertragsrecht sowie das Internationale Immaterialgüter- und Wettbewerbsrecht. Neben diesen
kollisionsrechtlichen Themen werden außerdem die Grundzüge der großen internationalen Übereinkommen auf dem Gebiet des
Gewerblichen Rechtsschutzes und des Urheberrechts erläutert.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
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Die Vorlesung behandelt das Lizenzvertragsrecht als Querschnittsmaterie des Gewerblichen Rechtsschutzes und Urheberrechts.
Dabei werden schwerpunktmäßig patent-, marken- und urheberrechtliche Lizenzverträge besprochen. Grundkenntnisse in Bezug
auf diese Schutzrechte werden vorausgesetzt. Als weitere Gegenstände von Lizenzverträgen werden zudem Gebrauchsmuster
und Geschmacksmuster sowie das wirtschaftlich bedeutsame Know-how betrachtet. Ziel der Veranstaltung ist es u.a.,
spezialgesetzliche Differenzierungen wie auch schutzrechtsübergreifende Gemeinsamkeiten der immaterialgüterrrechtlichen
Regelungen herauszuarbeiten.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 667 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, E34 M. Schremmer,

R. Staats

Schwerpunkte sind die Behandlung der urhebervertraglichen Regelungen, insbesondere des Verlagsvertrages und das
Verlagsgesetz. Weiterhin werden sonstige in der Verlagspraxis wichtige und übliche Gestaltungsformen (Lizenzverträge,
Übersetzerverträge ect.) behandelt. Besondere Berücksichtigung erfahren die Anforderungen und Probleme neuer
Publikationsformen und Publikationsplattformen (E-Books, Online, Intranet, Internet) an die Vertragsgestaltung und
Vertragsabwicklung

Literatur:
Urheber- und Verlagsrecht (dtv Beck Texte 5538), 14. Aufl. München 2012. (Zur Anschaffung empfohlen)
Schricker, Verlagsrecht, Kommentar. 3. Aufl. München 2001
Wandtke, Urheberrecht, Lehrbuch, 3. Aufl. Berlin 2012
Rehbinder, Urheberrecht, Lehrbuch, 16. Aufl. 2010
Schack, Urheber- und Urhebervertragsrecht, 5. Aufl. 2010
Delp, Der Verlagsvertrag, 8. Aufl. München 2008
Wandtke/Bullinger, Praxiskommentar zum Urheberrecht, 3. Aufl. München

Prüfung:
Keine Studienarbeit
Mündliche Prüfung für Programmstudierende

10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker

Diese Veranstaltung führt in das private Energierecht ein. Ausgewählte Themen sind: Energielieferverträge für
Haushalts-, Gewerbe- und Sonderkunden, Stromlieferverträge, Strompreisbildung, Kartellrechtliche Preishöhenkontrolle,
Netzanschluss, Netznutzungsverträge, Verbraucherschutz bei der Energielieferung, Wegenutzungsverträge, Objektnetzverträge,
Konzessionsverträge, Netzübernahmen, neue Vertragstypen im Energierecht. Eine Exkursion zum OLG Düsseldorf zwecks
Teilnahme an einer mündlichen Verhandlung zum Energiekartellrecht ist geplant.

Literatur:
Danner/ Theobald, Energierecht Kommentar, 2007
Schwintowski, Deutsches und Europäisches Energierecht: Textsammlung mit Nebengesetzen

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
LL.M.-Studiengänge und Erasmus: Mündliche Prüfung

10 669 Humboldt Law Clinic Internetrecht
2 SWS 2 SP
SE Fr 14-18 wöch. BE 1, E34 K. de la Durantaye

Die Humboldt Law Clinic Internet bietet Studierenden die Möglichkeit, an internetrechtlichen Fällen und Projekten aus der
Praxis zu arbeiten. Unter Anleitung erfahrener Expertinnen und Experten erhalten die Studierenden Einblicke in die Aufgaben
und Arbeitsweisen spezialisierter Kanzleien, Unternehmen und Organisationen. Sie vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse und
sammeln erste Erfahrungen in der juristischen Arbeit (z.B. Erstellen von Schriftsätzen). Die Law Clinic Internet verbindet dadurch
die universitäre Ausbildung mit der praktischen Arbeit am konkreten Fall. Nach Beendigung des Law Clinic-Zyklus erhalten alle
Teilnehmenden ein Zertifikat, das den erfolgreichen Abschluss bescheinigt. Die Clinic richtet sich vor allem an Studierende im
Schwerpunkt 4a.
Der Zyklus der Humboldt Law Clinic Internet umfasst folgende Phasen:
1. BZQ I-Kurs (WS 2012/13): In diesem Kurs werden Kompetenzen für die Beratungsarbeit und Prozessführung trainiert. Die
Studierenden entwickeln ein an der Praxis orientiertes Verständnis für die Arbeit mit konkreten Fällen aus dem Bereich des
Internetrechts sowie für die strategische Prozessführung. Der Kurs dient auch der Vorbereitung auf das Praktikum.
2. Ihr Praktikum (Semesterpause) absolvieren die Studierenden bei Kooperationspartnern aus der Zivilgesellschaft, bei Kanzleien,
Ministerien oder einschlägigen Unternehmen. Dort arbeiten die Studierenden gezielt an ihrer „eigenen“ Fallkonstellation.
3. Vertiefungsseminar (SoSe 2013): Die Studierenden erhalten hier vertiefte Kenntnisse im Internetrecht. Außerdem setzen sie
ihre im Praktikum begonnene Arbeit an ihrer Fallkonstellation fort. Studierende des Schwerpunktes 4a können sich den Besuch
dieser Veranstaltung als Teil ihres wahlobligatorischen Studiums mit 2 SP anrechnen lassen.
Die Clinic lebt von dem Engagement ihrer Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Echtes Interesse für den Bereich des Internetrechts
ist unerlässlich! Aufgrund der Praktika ist die Anzahl der Plätze begrenzt. Informationen zur Bewerbung finden Sie auf unserer
Website: http://www.hlci.de/

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
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10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke

Die Vorlesung führt vor allem in das private Medienrecht ein.
Ausgewählte Themen der Vorlesung sind: Medientheorien, Rechtsstellung der Verlage, Fernsehanstalten und Filmhersteller,
presserechtlicher Gegendarstellungsanspruch, Bildnisschutz, allgemeines Persönlichkeitsrecht und dessen Kommerzialisierung,
Product Replacement und sonstige rechtlich relevante Werbemaßnahmen

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt

In der Vorlesung "Fallgestaltung im Urheberrecht" werden zentrale urheberrechtliche Fragestellung anhand von bekannten BGH-
Fällen sowie konstruierten Problemfällen diskutiert. Im Mittelpunkt steht vor allem die Herausbildung von klausurtechnischen
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Schwerpunktmäßige Themen sind vor allem das Urheberpersönlichkeitsrecht sowie die
urheberrechtlichen Probleme, die mit dem Internet und der Digitalisierung einhergehen.

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 672 "Everything is a remix?“ – Kultur zwischen Recht, Diskurs und Praxis
2 SWS 2 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (2) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (3) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (4) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Fr 10-22 Einzel (5) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Sa 08-18 Einzel (6) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
So 13-18 Einzel (7) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 31.05.2013 statt
6) findet am 01.06.2013 statt
7) findet am 02.06.2013 statt

Die Schöpfung von Kultur ist (urheber)rechtlichen Regeln unterworfen. Zugleich ist sie durch soziale Normen geprägt. Wir werden
in dem Seminar anhand von Fallstudien überprüfen, wie Kultur in der Praxis geschaffen wird, welchen (Rechts-)Regeln sie unterliegt
und in welche Diskurse sie eingebettet ist. Gegenstand der ersten Sitzungen werden relevante Grundbegriffe sein wie jene
des Urhebers, des Autors und des Werkes. Diese Begriffe werden aus rechtlicher und sozial-/geisteswissenschaftlicher Warte
beleuchtet. In einem anschließenden Blockseminar werden die Studierenden in kleinen Gruppen, die jeweils aus Rechts- und
Sozialwissenschaftlern bestehen, einzelne Fälle präsentieren und diskutieren.
Das Seminar richtet sich an Studierende der Rechtswissenschaften (Schwerpunkt 4a) sowie an Studierende der
Sozialwissenschaften.

Literatur:
Ginsburg: The Concept of Authorship in Comparative Copyright Law, 52 DePaul Law Review (2003), 1063ff.
Leistner/Hansen: Die Begründung des Urheberrechts im digitalen Zeitalter – Versuch einer Zusammenführung von
individualistischen und utilitaristischen Rechtsfertigungsbemühungen, GRUR 2008, 479ff.
Hesse: The Rise of Intellectual Property, 700 B.C. - A.D. 2000: An Idea In The Balance, Daedalus (Spring 2002), 26ff.
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Die Texte werden zu gegebener Zeit auf Moodle bereitgestellt.

Organisatorisches:
Anschrift zur Kontaktaufnahme für Studierende: sekretariat.durantaye@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
Keine Studienarbeit
Mündliche Prüfung für LL.M.-Studiengänge und ERASMUS-Studierende

10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt

Die Vorlesung gibt einen Einblick in das Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht aus der Sicht eines Rechtsanwalts mit
zahlreichen Beispielen aus der Praxis. Das erfolgreiche Vorgehen gegen Wettbewerbs- und Markenverletzungen setzt eine profunde
Kenntnis der vielen Besonderheiten des Verfahrensrechts in diesen Bereichen voraus. Behandelt werden zunächst die Abmahnung
im Marken- und Wettbewerbsrecht und der an Bedeutung kaum zu überschätzende einstweilige Rechtsschutz. Ferner geht es
um die Verletzungs- und die Löschungsklage im Markenrecht sowie den Wettbewerbsprozess. Auch die zugrunde liegenden
materiell-rechtlichen Ansprüche (insbesondere auf Unterlassung, Auskunft und Schadensersatz) werden dargestellt. Daneben
geht es um Widerspruchs- und Löschungsverfahren beim Deutschen Patent- und Markenamt und beim Harmonisierungsamt für
den Binnenmarkt und das Grenzbeschlagnahmeverfahren. Schließlich werden Bezüge zum Presse-, Urheber- und Patentrecht
hergestellt.

Organisatorisches:
Bitte beachten: Die LV findet am Mo, 29.04. einmalig im Raum UL 6, 2002 und ab Mo, 06.05. bis Ende der Vorlesungszeit im
Raum UL 9, 213 statt!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 674 Transport- und Seehandelsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) BE 1, 326 B. Czerwenka
1) findet ab 10.04.2013 statt

Gegenstand der Lehrveranstaltung ist Fracht- und Speditionsrecht. In der Vorlesung sollen ein Überblick über das Frachtrecht
im HGB und in den internationalen Übereinkommen, die Unterschiede zwischen Fracht- undSpeditionsrecht herausgearbeitet und
Grundzüge des neuen Seehandelsrechts vermittelt werden.

Literatur:
Münchener Kommentar zum Handelsgesetzbuch, Band 7, 2. Aufl., Einleitung vor § 407 - 475h HGB Wieske, Transportrecht -
schnell erfasst, 2. Aufl., Springer Verlag 2008
Lommatzsch, Transportrecht, Kohlhammer Verlag 2011
Paschke/Furnell, Transportrecht, Beck Verlag 2011

Organisatorisches:
Kontakt: Czerwenka-Be@bmj.bund.de
Bitte beachten: Die VL fällt am 22. und 29.05. aus!

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann

Die Vorlesung widmet sich dem Lauterkeitsrecht, das in Deutschland im Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb (UWG) geregelt ist.
Dabei wird zunächst auf die Funktion des Lauterkeitsrechts als Teil des Wettbewerbsrechts eingegangen und danach der Einfluss
des europäischen Rechts auf dieses Rechtsgebiet dargestellt. Anschließend werden die wichtigsten Grundbergriffe erläutert und die
verschiedenen Fallgruppen anhand von Beispielen aus der Rechtsprechung aufgezeigt. Abschließend widmet sich die Veranstaltung
der Rechtsdurchsetzung.

Literatur:
Emmerich, unlauterer Wettbewerb, 9. Auflage 2012
Berlit, Wettbewerbsrecht, 8. Auflage 2011
Boesche, Wettbewerbsrecht, 4. Auflage 2011
Lettl, Wettbewerbsrecht, 1. Auflage 2009
Nordemann, Wettbewerbsrecht, Markenrecht, 11. Auflage 2012

Organisatorisches:
Der aktuelle Terminplan kann unter www.nordemann.de eingesehen werden.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
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10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 703 Seminar im Unternehmensrecht
2 SWS 3 SP
SE Do 18-20 wöch. BE 1, 124 C. Windbichler

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit
Seminararbeit

10 748 Europäisches und Internationales Investitionsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. UL 9, 210 T. Braun,

S. Hindelang

Das internationale Investitionsrecht, eine wirtschaftsvölkerrechtliche wie europarechtliche Materie, beschreibt das komplexe
Zusammenspiel von über 2700 bilateralen wie plurilateralen Investitionsschutzverträgen, hierzu ergangenen schiedsgerichtlichen
Entscheidungen, Regeln des „allgemeinen“ Völkerrechts und regionalen Integrationsverträgen wie dem Lissabon-Vertrag.
Investitionsschutzverträge gewährleisten nicht nur Schutzstandards für Investitionen, sondern sie ermächtigen auch Investoren
als nicht-staatliche Akteure, diese Standards im Streitfall unmittelbar auf völkerrechtlicher Ebene vor internationalen
Schiedsgerichten gegenüber dem Gaststaat geltend zu machen. Das internationale Investitionsrecht hat sich inzwischen neben
dem Welthandelsrecht als die zweite, eigenständige Säule völkerrechtlicher Einhegungen ökonomischer Globalisierungsprozesse
etabliert.
Die Vorlesung behandelt den volkswirtschaftlichen Hintergrund, die wesentlichen Strukturen, die durch die
Investitionsschutzverträge vermittelten materiellen wie prozessualen Schutzstandards und deren Auslegung durch Schiedsgerichte
sowie aktuelle Entwicklungen. Zwei Schwerpunkte will die Vorlesung dabei setzen: Erstens geht sie insbesondere auf das
Verhältnis zwischen dem Internationalen Investitionsrecht und anderen völkerrechtlichen Rechtsgebieten und damit überhaupt
auf das Spannungsfeld zwischen Wirtschaftsvölkerrecht und weiteren global public goods ein. Denn zunehmend werden
in der Investitionsschiedsgerichtsbarkeit Rechtspositionen des Investors gegenüber staatlichen Regulierungsinteressen, aber
auch anderen völkerrechtlichen Rechten und Interessen Dritter abgewogen, wie etwa gegenüber den Menschenrechten, dem
Schutz der Umwelt und der Gesundheit, dem Zugang zu Leistungen der öffentlichen Daseinsvorsorge bis hin zum Recht der
Notstandsmaßnahmen, dem Schutz von Kulturgütern oder der Einführung von Nichtdiskriminierungspolitiken. Zweitens soll in der
Veranstaltung verstärkt auf die europäische Dimension des Investitionsrechts eingegangen werden. Vielfältigen Fragen entspringen
der jüngsten EU-Kompetentzerweiterung im Zuge des Lissabon-Vertrages im Bereich der ausländischen Investitionen, die das
Spannungsverhältnis von Investitionsschutzverträgen und Europarecht noch verstärken.

Literatur:
Joern Griebel, Internationales Investitionsrecht (2008)
August Reinisch, Standards of Investment Protection (2008)
Bernasconi-Osterwalder / Johnson: International Investment Law and Sustainable Development: Key cases from 2000–2010
(2011) [http://www.iisd.org/pdf/2011/int_investment_law_and_sd_key_cases_2010.pdf ]

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
Mdl. Prüfung für LLM/Erasmus

70 820 Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates
2 SWS 2 SP
SE Fr 13-17 Einzel (1) C. Blankart,

C. Kirchner
Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (3) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (4) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
1) findet am 18.01.2013 statt; Auftaktveranstaltung mit Podiumsdiskussion und Themenvergabe.
Veranstaltungsort: Spandauer Str. 1, Kapelle.
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 25.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

4 b) USP Markt- und Vertragsrecht

10 550 Introduction to the English Law of Contract (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. BE 1, E44/46 G. Dannemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 35
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10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 646 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
SE Mi 18-22 Einzel (1) BE 1, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 651 Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht
2 SWS 3 SP
SE Mi 18-20 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 653 Einführung in das Privatversicherungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 657 Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds
2 SWS 2 SP
BS Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, E42 A. Nelle

10-20 Block+SaSo (2) A. Nelle
1) findet vom 15.04.2013 bis 06.05.2013 statt
2) findet vom 08.06.2013 bis 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 658 Verbraucherrecht in der Praxis
2 SWS 2 SP
RV Di 18-20 wöch. (1) BE 1, E34 S. Augenhofer,

D. Billerbeck,
P. Brand,

S. Fischer-Volk,
J. Haehnel,

H. Heidemann-
Peuser,

J. Nordemann,
M. Scharlipp,

R. Singer
1) findet ab 30.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 660 International Sales Law and Arbitration (englisch)
2 SWS 2 SP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
So 13-18 Einzel (2) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
1) findet am 01.06.2013 statt
2) findet am 02.06.2013 statt
3) findet am 07.06.2013 statt
4) findet am 08.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 664 Europäisches und internationales Urheberrecht
2 SWS 2 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
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detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 667 Haftung für Kapitalanlageschäden
2 SWS 2 SP
BS Mi 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 G. Wagner

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (3) BE 1, 326 G. Wagner
Fr 14-20 Einzel (4) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (5) BE 1, E44/46 G. Wagner

1) findet am 17.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 28.06.2013 statt
5) findet am 29.06.2013 statt

In der Folge der Finanzkrise 2008 haben Anleger am Kapitalmarkt massive Verluste erlitten. Seither steht die Haftung für
Kapitalmarktschäden im Focus von Gesetzgebung und Praxis. Dies hat zu einer komplexen Gemengelage aus gesetzlichen Vorgaben
und Richterrecht geführt, die in dem Seminar aufgearbeitet werden soll. Auf Basis der theoretischen und ökonomischen Grundlagen
einer Haftung für reine Vermögensschäden werdendie Haftungsvoraussetzungen und der Haftungsumfang bei Anlegerschäden zur
Diskussion gestellt.

Organisatorisches:
Für die Anmeldung ist das auf der Homepage des Lehrstuhls eingestellte Formular zu benutzen. Die Anmeldefrist endet am 17.04.
mit dem Vorbesprechungstermin.

10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 669 Humboldt Law Clinic Internetrecht
2 SWS 2 SP
SE Fr 14-18 wöch. BE 1, E34 K. de la Durantaye
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60



Seite 64 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

10 674 Transport- und Seehandelsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) BE 1, 326 B. Czerwenka
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 683 Kaufrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 684 Einführung in das Immaterialgüterrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 14-16 wöch. BE 1, E42 T. Bodewig

Die Vorlesung soll einen Überblick geben über die wichtigsten Immaterialgüterrechte: Patente, Marken und Urheberrechte (mit den
angrenzenden Nebengebieten). Behandelt werden das nationale und europäische Recht und ihre Einbettung in das nationale Recht.

Literatur:
Götting, Gewerblicher Rechtsschutz
Chrocziel, Einführung in den Gewerblichen Rechtsschutz und das Urheberrecht
Eisenmann/Jautz, Grundriss Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
Rehbinder, Urheberrecht

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit, nicht für Schwerpunkt 4a !

10 685 Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Do 12-14 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (5) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (6) UL 9, 210 M. Weber
Do 10-12 Einzel (7) UL 9, 210 M. Weber
Do 12-14 Einzel (8) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (9) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (10) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (11) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (12) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 20.06.2013 statt
2) findet am 20.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 21.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
6) findet am 22.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt
8) findet am 27.06.2013 statt
9) findet am 28.06.2013 statt
10) findet am 28.06.2013 statt
11) findet am 29.06.2013 statt
12) findet am 29.06.2013 statt

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig

Rechtsvergleichung ist nicht nur für die Wissenschaft, sondern auch für Rechtspolitik und Praxis der Beratung und
Rechtsanwendung von großer Bedeutung. Es werden Methoden, die Rechtsvergleichung i.d. Respr.-Praxis und die wichtigsten
Rechtskreise behandelt, einschließlich Beispiele aus dem Zivil- und Wirtschaftsrecht.

Literatur:
Zweigert/Kötz, Einf. i.d.Rechtsvergleichung (§. Aufl. 1996);
Koch/Magnus/Winkler, IPR und Rechtsvergl. (4. Aufl. 2010) §§ 13 ff.;
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Markesinis/Fechtke, Rechtsvergleichung in Theorie und Praxis (2004)

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 703 Seminar im Unternehmensrecht
2 SWS 3 SP
SE Do 18-20 wöch. BE 1, 124 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 732 Regulierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, 139A K. von Lewinski

Das Regulierungsrecht ist ein Teilgebiet des Öffentlichen Wirtschaftsrechts und ein Nachbargebiet des Kartellrechts. Es ist
Privatisierungsfolgenrecht, ermöglicht Wettbewerb in monopolartigen und oligopolen Märkten und steuert das Verhalten der
Marktteilnehmer. Regulierungsrecht spielt eine besondere Rolle in der Netzwirtschaft und im Bereich der Daseinsvorsorge.
Im ersten Teil des Semesters bettet die Vorlesung das Regulierungsrecht in das allgemeine und Öffentliche Wirtschaftsrecht ein
und erläutert die Grundstrukturen, Instrumente und Verfahren. Im zweiten werden einzelne Teilbereiche des Regulierungsrechts
behandelt, insb. das Telekommunikationsrecht, das Energiewirtschaftsrecht sowie weitere ausgewählte Bereiche aus dem Umwelt-,
Verkehrs- und Medienbereich.

Literatur:
Berringer, Regulierung als Erscheinungsform der Wirtschaftsaufsicht, 2004
Bullinger, Regulierung als modernes Instrument zur Ordnung liberalisierter Wirtschaftszweige, DVBl. 2003, S. 1355ff.
M. Fehling/M. Ruffert (Hg.), Regulierungsrecht, 2010; Kühling, Sektorspezifische Regulierung in den Netzwirtschaften, 2004
Ruffert, Regulierung im System des Verwaltungsrechts, AöR 124 (1999), S. 237ff.
Ziekow, Öffentliches Wirtschaftsrecht, 2. Aufl. 2010

Organisatorisches:
Anschrift zur Kontaktaufnahme durch die Studierenden: PD Dr. Kai v. Lewinski, Juristische Fakultät, Unter den Linden 9, 10099
Berlin, kai.lewinski@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
LL.M.-Studiengänge und ERASMUS-Studierende: Mündliche Prüfung

10 753 Subventions- und Beihilferecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 12-14 wöch. BE 1, 326 S. Pellens

Neben der eigenen wirtschaftlichen Betätigung des Staates und der Regulierung bestimmter Wirtschaftszweige greift der Staat
durch Subventionen lenkend in die Wirtschaft ein. Allein in Deutschland werden schon in "normalen" Zeiten jährlich Subventionen
i.H.v. etwa 58 Mrd. EUR vergeben. Bankenrettung und Konjunkturpakete zur Abmilderung der Finanz- und Wirtschaftskrise
haben diesen Betrag in bisher kaum vorstellbarem Ausmaß erhöht. Die Vorlesung stellt die rechtlichen Rahmenbedingungen für
Subventionsgeber und Subventionsnehmer sowie Rechtsschutzmöglichkeiten von Konkurrenten und mögliche Auswirkungen auf
andere Beteiligte dar. Dabei geht es im Schwerpunkt um die nationalen verwaltungsverfahrens- und verwaltungsprivatrechtlichen
Regeln für die Vergabe und eine etwaige Rückforderung der Subventionen sowie um die Kontrolle durch das EU-Beihilfenregime.
Daneben werden die einschlägigen Vorschriften des Verfassungs- und Haushaltsrechts, spezialgesetzliche Grundlagen, das
Subventionsstrafrecht und das WTO-Subventionsübereinkommen behandelt.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

70 820 Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates
2 SWS 2 SP
SE Fr 13-17 Einzel (1) C. Blankart,

C. Kirchner
Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (3) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (4) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
1) findet am 18.01.2013 statt; Auftaktveranstaltung mit Podiumsdiskussion und Themenvergabe.
Veranstaltungsort: Spandauer Str. 1, Kapelle.
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 25.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 45
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4 c) Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 5 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 647 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 07.06.2013 statt
2) findet am 08.06.2013 statt
3) findet am 14.06.2013 statt
4) findet am 15.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 650 Deutsches und Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 wöch. UL 9, E25 W. Zenker
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 651 Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht
2 SWS 3 SP
SE Mi 18-20 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 657 Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds
2 SWS 2 SP
BS Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, E42 A. Nelle

10-20 Block+SaSo (2) A. Nelle
1) findet vom 15.04.2013 bis 06.05.2013 statt
2) findet vom 08.06.2013 bis 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 660 International Sales Law and Arbitration (englisch)
2 SWS 2 SP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
So 13-18 Einzel (2) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
1) findet am 01.06.2013 statt
2) findet am 02.06.2013 statt
3) findet am 07.06.2013 statt
4) findet am 08.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 664 Europäisches und internationales Urheberrecht
2 SWS 2 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 57
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10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 667 Haftung für Kapitalanlageschäden
2 SWS 2 SP
BS Mi 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 G. Wagner

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (3) BE 1, 326 G. Wagner
Fr 14-20 Einzel (4) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (5) BE 1, E44/46 G. Wagner

1) findet am 17.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 28.06.2013 statt
5) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 674 Transport- und Seehandelsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) BE 1, 326 B. Czerwenka
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 684 Einführung in das Immaterialgüterrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 14-16 wöch. BE 1, E42 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64
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10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 703 Seminar im Unternehmensrecht
2 SWS 3 SP
SE Do 18-20 wöch. BE 1, 124 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 704 Steuerrechtliches Seminar
2 SWS
SE

2 SP A. Musil,
T. Stapperfend

Das Seminar wendet sich an Studierende, die die Einführungsvorlesung zum Steuerrecht und die Vorlesung
Unternehmenssteuerrecht schon gehört haben. Behandelt werden in Form von Referaten verschiedene steuerrechtliche
Schwerpunktbereiche und aktuelle Fragen.

Organisatorisches:
Weitere Informationen auf der Homepage von Prof. Stapperfend unter: http://stapperfend.rewi.hu-berlin.de/
Anschrift zur Kontaktaufnahme durch die Studierenden: thomas.stapperfend@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit, Seminararbeit

10 705 Einführung in das Steuerrecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 16:00-19:30 Einzel (1) BE 1, 144 C. Waldhoff

Sa 09-13 Einzel (2) BE 1, 144 C. Waldhoff
Fr 16:00-19:30 Einzel (3) BE 1, 144 A. Musil
Sa 09-13 Einzel (4) BE 1, 144 A. Musil
Fr 16:00-19:30 Einzel (5) BE 1, 144 M. Heintzen
Sa 09-13 Einzel (6) BE 1, 144 M. Heintzen

1) findet am 14.06.2013 statt
2) findet am 15.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 22.06.2013 statt
5) findet am 28.06.2013 statt
6) findet am 29.06.2013 statt

Die Vorlesung wird als Kooperationsveranstaltung von FU, HU und Universität Potsdam angeboten. Sie ist als Blockveranstaltung
konzipiert.
Zunächst wird Prof. Dr. Waldhoff die finanzwissenschaftlichen und verfassungsrechtlichen Grundlagen des geltenden Steuerrechts
darstellen.
Prof. Dr. Andreas Musil von der Universität Potsdam wird sich der Einführung in das materielle Steuerrecht widmen. Hier wird das
Einkommensteuerrecht im Mittelpunkt stehen.
Prof. Dr. Markus Heintzen von der FU Berlin wird schließlich in das Steuerverfahrensrecht einschließlich des Gerichtsverfahrens
einführen.

Literatur:
Birk, Steuerrecht, 12. Aufl. 2009 sowie Tipke/Lang, Steuerrecht, 20. Aufl. 2010.

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 706 Buchführung und Bilanzierungsfragen zum Unternehmenssteuerrecht
(Bilanzsteuerrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 326 T. Schober

Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen des Handels- und Steuerbilanzrechts der Unternehmen sowie eine Einführung in
die Buchführungs- und Bilanzierungstechnik

Literatur:
Thiel/Lüdtke-Handjery, Bilanzrecht oder
Weber-Grellet, Steuerbilanzrecht

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit
Mündliche Prüfung für LL.M.-Studiengänge und ERASMUS-Studierende
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10 707 Einführung in das internationale und europäische Steuerrecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 14-20 Einzel (1) BE 1, 144 T. Schober

Sa 09-16 Einzel (2) BE 1, 144 T. Schober
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, 144 M. Mühling
Sa 09-16 Einzel (4) BE 1, 144 M. Mühling

1) findet am 26.04.2013 statt
2) findet am 27.04.2013 statt
3) findet am 07.06.2013 statt
4) findet am 08.06.2013 statt

Gegenstand der Vorlesung ist eine Einführung in das internationale und europäische Steuerrecht in seinen Bezügen zum nationalen
Einkommen- und Körperschaftsteuerrecht. Behandelt wird die Steuerpflicht von natürlichen und juristischen Personen im Kontext
zu nationalem Recht, zu Doppelbesteuerungsabkommen und insbesondere zu europäischem Richtlinienrecht sowie zur EuGH-
Rechtsprechung.

Literatur:
Florian Haase, Internationales und Europäisches Steuerrecht
Gerrit Frotscher, Internatiionales Steuerrecht
weitere Literaturhinweise bzw. -empfehlungen werden im Laufe der Veranstaltung gegeben

Organisatorisches:
Kontaktaufnahme für Studierende: mail@tibor-schober.de oder muhlingm@tcd.ie

Prüfung:
Keine Studienarbeit
Mündliche Prüfung für LL.M.-Studiengänge und ERASMUS-Studierende

10 708 Einzelfragen zum Unternehmenssteuerrecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 18-20 wöch. (1) BE 1, E34 M. Mühling

Fr 17-21 Einzel (2) BE 1, E44/46 M. Mühling
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, E44/46 M. Lachmann
Sa 09-16 Einzel (4) BE 1, E44/46 M. Lachmann

1) findet vom 19.04.2013 bis 17.05.2013 statt
2) findet am 24.05.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt

Die Vorlesung geht auf eine Reihe von steuerrechtlichen Problemen ein und arbeitet diese wie folgt ab: Gründung, laufende
Besteuerung, Umwandlungen, Liquidation und Insolvenz werden steuerrechtlich behandelt.

Organisatorisches:
Zur Kontaktaufnahme für die Studierenden: lachmann@bskp.de oder muhlingm@tcd.ie

Prüfung:
Keine Studienarbeit
Mündliche Prüfung für LL.M.-Studiengänge und ERASMUS-Studierende

10 709 Corporate Finance
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 210 K. Knauthe

Gegenstand der Vorlesung ist die im Wirtschaftsrecht notwendige Verbindung verschiedener Rechtsgebiete sowie wirtschaftlicher
Überlegungen. Auf der Grundlage des Schuldrechts und des Gesellschaftsrechts werden auch wichtige Gesetze des
Kaitalmarktrechts und des Steuerrechts behandelt und die Details moderner Unternehmenstransaktionen und deren Finanzierung
geprüft.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 710 Unternehmensumwandlungen in der Praxis
2 SWS 2 SP
CO Do 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Hoppe,

K. Krolop
Do 18-20 wöch. (2) UL 9, E25 M. Hoppe,

K. Krolop
1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet ab 18.04.2013 statt

Umwandlungen sind von großer praktischer Bedeutung und bilden ein wichtiges Element der juristischen Tätigkeit als
Unternehmensjurist, Rechtsanwalt, Notar oder Registerrichter. Das Umwandlungsrecht kann in den obligatorischen Fächern
nur kursorisch angesprochen werden. Es eignet sich sehr gut zur Wiederholung der Grundsätze des Personen- und
Kapitalgesellschaftsrecht und zur Entwicklung eines besseren Verständnisses des Gesellschaftsrechts insgesamt. Die Veranstaltung
möchte das Umwandlungsrecht vor allem aus der Perspektive der Rechtsberatung beleuchten und eine Auswahl von praktisch
besonders bedeutsamen Transaktionen anhand von Fallbeispielen behandeln. Gerade im Umwandlungsrecht spielt das Steuerrecht
als „unerwünschte Quelle des Gesellschaftsrechts“ (Knobbe-Keuk) eine sehr bedeutende Rolle. Viele Umwandlungsvorgänge sind
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auch bzw. vor allem steuerrechtlich motiviert. Deshalb wird die Veranstaltung die steuerrechtlichen Implikationen ansprechen. und
die damit im Zusammenhang stehenden Grundzüge der Unternehmensbesteuerung erläutern. Dabei werden keine besonderen
steuer- oder bilanzrechtlichen Kenntnisse vorausgesetzt. Es soll vielmehr das Interessen hieran geweckt werden.

Literatur:
Raiser/Veil, Recht der Kapitalgesellschaften, 5. Aufl. 2010 (6. Teil)
Drygala/Staake/Szalai, Kapitalgesellschaftsrecht, 2012 (6. Teil)
Kuhlmann/Annis, Konzern- und Umwandlungsrecht, 3. Aufl. 2010
Madl, Umwandlungssteuerrecht, 5. Aufl. 2012
Strauch, Umwandlungssteuerrecht, 2. Aufl. 2012

Prüfung:
Keine Studienarbeit

70 820 Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates
2 SWS 2 SP
SE Fr 13-17 Einzel (1) C. Blankart,

C. Kirchner
Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (3) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
Sa 09-21 Einzel (4) BE 1, 124 C. Blankart,

C. Kirchner
1) findet am 18.01.2013 statt; Auftaktveranstaltung mit Podiumsdiskussion und Themenvergabe.
Veranstaltungsort: Spandauer Str. 1, Kapelle.
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 25.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 45

Schwerpunkt 5: Staat und Verwaltung im Wandel - wahlobligatorischer Teil

10 625 Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen
Kontext
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, E42 H. Hofmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 626 Verfassungsreform - Verfassungsänderung - Verfassungswandel
3 SWS 3 SP
SE Mo 16-19 wöch. BE 1, 139A M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 628 Aktuelle Probleme des Datenschutzes
2 SWS 2 SP
SE Di 12-14 wöch. BE 1, E42 H. Garstka
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 629 Demokratie und Demokratisierung
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. UL 9, 210 M. Wiegand
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 630 Polizei im Internet
2 SWS 2 SP
SE Mo 14-16 Einzel (1) UL 9, 424 R. Will

Block+SaSo (2) R. Will
1) findet am 28.01.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 633 Carl Schmitts Verfassungslehre
2 SWS 2 SP
BS Mi 16-18 Einzel (1) UL 9, 210 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 24.04.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49
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10 634 Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste
2 SWS 2 SP
VL Di 18-21 Einzel (1) BE 1, 139A F. Raue

Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (3) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (4) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (5) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (6) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (7) BE 1, 139A F. Raue

1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 04.06.2013 statt
6) findet am 11.06.2013 statt
7) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 705 Einführung in das Steuerrecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 16:00-19:30 Einzel (1) BE 1, 144 C. Waldhoff

Sa 09-13 Einzel (2) BE 1, 144 C. Waldhoff
Fr 16:00-19:30 Einzel (3) BE 1, 144 A. Musil
Sa 09-13 Einzel (4) BE 1, 144 A. Musil
Fr 16:00-19:30 Einzel (5) BE 1, 144 M. Heintzen
Sa 09-13 Einzel (6) BE 1, 144 M. Heintzen

1) findet am 14.06.2013 statt
2) findet am 15.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 22.06.2013 statt
5) findet am 28.06.2013 statt
6) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 724 Sozialrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A T. Voelzke

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A T. Voelzke

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 02.05.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 30.05.2013 statt
5) findet am 13.06.2013 statt
6) findet am 27.06.2013 statt

Prof. Dr. Voelzke, der als Vorsitzender Richter am Bundessozialgericht einem für die Grundsicherung für Arbeitsuchende
zuständigen Senat vorsteht, gibt in der Lehrveranstaltung einen Überblick über das deutsche Sozialrecht, das in seiner
wirtschaftlichen Bedeutung und der praktischen Relevanz seiner rechtlichen Bezüge und Querverbindungen in die gesamte
Rechtsordnung zunehmend wahrgenommen wird. Zunächst werden allgemeine Grundsätze und Systematik des Systems
der sozialen Sicherung vorgestellt. Danach wird ein Überblick über einzelne Zweige des Sozialversicherungsrechts und ihre
Abgrenzung gegeben. Eine vertiefende Darstellung erfolgt unter Einbeziehung aktueller praktischer Fälle hinsichtlich des
Arbeitsförderungsrechts sowie der Grundsicherung für Arbeitsuchende.

Literatur:
Waltermann, Raimund, Sozialrecht, C. F. Müller Verlag;
Eichenhofer, Eberhard, Sozialrecht, Mohr Siebeck;
Palsherm, Ingo, Sozialrecht, Kohlhammer

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 725 Vertiefung im Besonderen Umweltrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 139A M. Eifert

Es werden zentrale Materien des Besonderen Umweltrechts vertieft, namentlich das Immissionsschutzrecht, das Wasserrecht, das
Kreislaufwirtschaftsrecht und das Naturschutzrecht. Dabei werden durchgängig die Bezüge zu den allgemeinen Prinzipien und
Instrumenten des Umweltrechts hergestellt.

Literatur:
Kloepfer, Umweltschutzrecht (2. Aufl. 2011); Erbguth/Schlacke, Umweltrecht (4. Aufl. 2012)
Schmidt/Kahl, Umweltrecht (8. Aufl. 2010); Koch (Hrsg.), Umweltrecht (3. Aufl. 2010)
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Eifert, Umweltrecht, in: Schmidt-Aßmann/Schoch (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht (15. Aufl. 2013; erscheint im Januar
2013)

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit

10 726 Kritische Analyse öffentlich-rechtlicher Texte
2 SWS 2 SP
UE Do 18-20 wöch. BE 1, 139A M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 727 "Person und Persönlichkeit" (v.a. Grundrechtsschutz von Eltern und Kind sowie
Datenschutz)
2 SWS 2 SP
SE Block+Sa (1) M. Eifert
1) findet vom 20.06.2013 bis 22.06.2013 statt

Das Seminar beleuchtet zentrale Berührungspunkte der sozialen Einbettung der Person und der Herausbildung bzw. dem
Schutz ihrer Persönlichkeit. Die Rechtsordnung unterstellt regelmäßig einen mündigen und insoweit autonomen Bürger. Dieses
Leitbild ist die äußere, handlungsorientierte Seite des Menschen, die eine hinreichend autonome Persönlichkeit als innere
Seite voraussetzt. Die Unterstellung bezieht ihre rechts-normative Legitimation daraus, dass ihre persönlichkeitsbasierten
Voraussetzung, namentlich die Herausbildung und der Schutz persönlicher Autonomie, in ihrer sozialen Dimension geschützt und
gefördert werden. Das Seminar nimmt zentrale Verfassungs- und verwaltungsrechtliche Fragen dieses Schutzes in den Blick und
spannt einen Bogen von der Stellung des Kindes im prägenden Verbund der Familie über verschiedenen Facetten des Schutzes
der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen bis zum Schutz der Persönlichkeit Erwachsener in zentralen sozialen
Kontexten.
Folgende Themen werden für Referate vorgeschlagen (eigene Vorschläge sind möglich):
A. Person und Persönlichkeitsentwicklung in der Familie
1. Das Verhältnis von Eltern, Familie und Kind in Art. 6 I GG nach der Rechtsprechung des BVerfG
2. Der Schutz der sozialen Familie: Die verfassungsrechtliche Stellung biologischer Eltern(teile) zur sozialen Familie (Adoption;
uneheliche Kinder)
3. Das Ein-Vater-Dogma des BVerfG
4. Das Recht des Kindes auf Wissen um seine Herkunft
5. Adoption durch gleichgeschlechtliche Paare als Verfassungsfrage
6. Verfassungsmäßigkeit der gesetzlichen Ungleichbehandlung von Samen- und Eizellenspende?
B. Außerfamiliärer Schutz der Persönlichkeitsentwicklung
7. Verfassungsrechtliche Fundierung des Schutzes der Persönlichkeitsentwicklung
8 Mediale Einwirkung und rechtliche Schutzbemühungen – Ansätze, Entwicklung und Grenzen des Jugendmedienschutz
9. Schutz gegen bildhafte Darstellungen von Kindern
C. Schutz der Persönlichkeit in sozialen Kontexten
10. Datenschutz zwischen staatlicher Schutzgewährleistung und Selbstschutz
11. Schutz bei Bewertungen im Internet (spickmich.de etc.)
12. Informationelle Selbstbestimmung in sozialen Netzwerken
13. Der Kernbereich privater Lebensgestaltung als verfassungsrechtliches Schutzgut

Organisatorisches:
Das Seminar wird an einem Tagungsort nahe Berlin vom 20.-22.06.2013 stattfinden. Als Gast wird Frau RiBVerfG Prof. Dr. Gabriele
Britz teilnehmen.
Die Referate sind auf 15 - 20 Seiten schriftlich auszuarbeiten und in einer ca. 15-minütigen Kurzfassung vorzutragen.
Anmeldungen und Rückfragen bitte an: martin.eifert@rewi.hu-berlin.de

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 728 Examensrelevante Probleme des Verwaltungsprozessrechts
2 SWS 2 SP
VL Di 14-18 Einzel (1) UL 9, E14 P. Wysk

Di 14-18 Einzel (2) UL 9, E14 P. Wysk
Di 14-18 Einzel (3) UL 9, E14 P. Wysk
Di 14-18 Einzel (4) UL 9, E14 P. Wysk
Di 14-18 Einzel (5) UL 9, E14 P. Wysk
Di 14-18 Einzel (6) UL 9, E14 P. Wysk

1) findet am 14.05.2013 statt
2) findet am 21.05.2013 statt
3) findet am 04.06.2013 statt
4) findet am 11.06.2013 statt
5) findet am 18.06.2013 statt
6) findet am 25.06.2013 statt

Die Vorlesung richtet sich an alle Studierenden, die ihre verwaltungsprozessrechtlichen Kenntnisse für die Bearbeitung von Fällen
vertiefen wollen. Spezifische Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt, sodass die Vorlesung außer von Examenskandidaten
auch von „Einsteigern“ ab dem 4. Semester und Studierenden außerhalb des Schwerpunktes genutzt werden kann.
Das Augenmerk liegt auf dem für die Fallbearbeitung benötigten Stoff, also auf der systematischen Durchdringung der
Sachentscheidungsvoraussetzungen (Zulässigkeitsstation von Rechtsbehelfen) und den für das Verständnis erforderlichen
Hintergründen der Gerichtsverfassung und des Verfassungsrechts. Gemeinsame Falllösungen sollen die Veranstaltung auflockern.

Literatur:
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Gesetzestexte : VwGO, GVG, EGGVG, DRiG, ZPO, GG, im Übrigen eine Sammlung des materiellen Bundes-Verwaltungsrechts
(z.B. den Sartorius). Es wird erwartet, dass die Teilnehmer die VwGO bereits zu Beginn der Vorlesung einmal vollständig gelesen
haben.
Literatur:
Schenke, Verwaltungsprozessrecht, 11. Aufl. 2007
Tettinger/Wahrendorf, Verwaltungsprozessrecht, 3. Aufl. 2005
Würtenberger, Verwaltungsprozessrecht, 2. Aufl. 2006
Seidel/Reimer/Möstl, Beck'sches Examinatorium Öffentliches Recht,
Bd. 1: Allgemeines Verwaltungsrecht mit Kommunalrecht;
Bd. 2: Besonderes Verwaltungsrecht, jeweils 2. Aufl. 2005

Organisatorisches:
Die Planung der LV kann erst zum Semesterbeginn erfolgen.

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 729 Sicherheitsrecht des Bundes – Bundespolizei und Bundeskriminalamt
2 SWS 2 SP
VL Do 12-14 wöch. BE 1, 139A K. Graulich

Die Vorlesung soll wesentliche Rechtsfragen im Zusammenhang mit den Sonderpolizeien des Bundes behandeln. Im Vordergrund
werden dabei Bundespolizei und Bundeskriminalamt stehen, die nach Größe, Aufgaben und Befugnissen von hervorragender
Bedeutung innerhalb des polizeilichen Systems der Bundesrepublik sind. Die Behandlung der gesetzlichen Grundlagen wird
Gelegenheit geben, das allgemeine Polizeirecht zu vertiefen und zahlreich vorhandene höchstrichterliche Rechtsprechung
auszuwerten.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 730 Sozialrecht und Verfassungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. (1) BE 1, 139A J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt

Gegenstand der Vorlesung sind Schnittstellen des Sozialrechts mit dem Verfassungsrecht. So hängen vom Kompetenztitel
"Sozialversicherung" des Art. 74 Abs. Nr. 12 GG ab, ob der Bund eine Bürgerversicherung einführen darf. Überhaupt
gibt es im Recht der gesetzlichen Krankenversicherung eine Fülle hochaktueller verfassungsrechtlicher Streitfragen wie
die Stellung der privaten Krankenversicherung, die Rationierung von Leistungen oder die Reichweite des medizinischen
Existenzminimums. Im Vertragsarztrecht geht es um die Zulassung zur vertragsärztlichen Versorgung und um Vergütungsfragen.
Im Rentenversicherungsrecht ist immer wieder klärungsbedürftig, wie weit die Wertung von Rentenansprüchen als Eigentum im
Sinne des Art. 14 Abs. 1 GG einer Umgestaltung der Rentenversicherung entgegensteht. Sinn macht die Teilnahme in erster Linie
für Studierende, die auch die Grundlagenvorlesung zum Sozialrecht besuchen oder bereits Grundkenntnisse im Sozialrecht haben.

Literatur:
Benötigt werden ein Text des Sozialgesetzbuchs (etwa Beck-Texte im dtv) und das Grundgesetz.

Organisatorisches:
Achtung: Die LV beginnt erst in der kommenden Woche am 16.04.!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 731 Europäisierung der Verwaltung: Verwaltungsrecht, Verwaltungsvollzug und
Verwaltungsrechtsschutz
2 SWS 2 SP
SE Mi 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Blankenagel,

W. Spoerr

Gegenstand des Seminars ist das deutsche Verwaltungsrecht in seinen Entwicklungstendenzen auf dem Wege zu einer
offenen Staatlichkeit. Eine globalisierte Wirtschaft und die globalisierte Gesellschaft machen Anpassungen der traditionell strikt
gebietsbezogen-staatlichen Verwaltungsrechtsordnung unabdingbar. Aus europäischer Ebene kommt ein weiterer Treiber hinzu:
Um die praktische Wirksamkeit des Unionsrechts sicherzustellen, reichen die typischen Mechanismen der Rechtsharmonisierung
nicht aus. Überall dort, wo Recht erst durch Behörden zur Wirksamkeit gebracht wird – d.h. im ganzen Bereich des
Verwaltungsrechts – liegt eine Harmonisierung auch des Vollzuges nahe. Solche Mechanismen einer Harmonisierung des Vollzuges
sind für die Verwaltung das funktionale Äquivalent der EuGH-Vorlage nach Art. 267 AEUV für die Justiz. Die Mechanismen sind
allerdings vielgestaltig.
Für einzelne Rechtsmaterien wie das Handwerksrecht, das Telekommunikationsrecht oder das Arzneimittelrecht oder auch für
das allgemeine Verwaltungsrecht und den Rechtsschutz werden wir beispielhaft analysieren, bei welchen Mechanismen eine
Europäisierung und Internationalisierung im Verwaltungsrecht zu beobachten ist.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 732 Regulierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, 139A K. von Lewinski
detaillierte Beschreibung siehe S. 65
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10 753 Subventions- und Beihilferecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 12-14 wöch. BE 1, 326 S. Pellens
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

Schwerpunkt 6: Recht der internationalen Gemeinschaft und europäischen Integration -
wahlobligatorischer Teil

10 625 Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen
Kontext
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, E42 H. Hofmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 633 Carl Schmitts Verfassungslehre
2 SWS 2 SP
BS Mi 16-18 Einzel (1) UL 9, 210 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 24.04.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 731 Europäisierung der Verwaltung: Verwaltungsrecht, Verwaltungsvollzug und
Verwaltungsrechtsschutz
2 SWS 2 SP
SE Mi 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Blankenagel,

W. Spoerr
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 744 International Security Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 08-10 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 08-10 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 22.04.2013 statt
4) findet am 29.04.2013 statt
5) findet am 10.06.2013 statt
6) findet am 17.06.2013 statt
7) findet am 24.06.2013 statt
8) findet am 19.04.2013 statt
9) findet am 26.04.2013 statt
10) findet am 03.05.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt

Security is a core function of every legal order. In international relations, security is particularly difficult to achieve. International
law is designed to make a decisive contribution to ensuring security, but it cannot always live up to expectations. During the
last decade international law has been confronted with dramatic security challenges, such as ethnic conflicts, terrorism, or the
proliferation of weapons of mass destruction. Syria, Iran/Israel, Libya, Kosovo, Guantanamo, Kundus are shorthand designations
of larger legal issues, such as the meaning of 'responsibility to protect' and of 'human security', preventive self-defence, unilateral
interpretation of Security Council resolutions, secession, the concepts of war or armed conflict, targeted killing and detention. The
course should give students a deeper understanding of the content, development and context of the applicable international law.

Prüfung:
Klausur für Erasmus-Studierende

10 745 Exkursion zu den Vereinten Nationen nach Genf
1 SWS 1 SP
EX Block (1) G. Nolte
1) findet vom 27.05.2013 bis 31.05.2013 statt

Organisatorisches:
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Die Exkursion findet statt vom 27.5. - 31.5.2013

10 746 Seminar zum Völkerrecht
2 SWS 2 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, E23 G. Nolte

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (3) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (4) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (5) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (6) UL 9, E23 G. Nolte
Do 08-18 Einzel (7) UL 9, E23 G. Nolte

1) findet am 16.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 30.04.2013 statt
4) findet am 11.06.2013 statt
5) findet am 18.06.2013 statt
6) findet am 25.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit, anschließende Studienarbeit, Seminararbeit

10 747 Völkerrechtliches Kolloquium mit Praktikern
2 SWS 2 SP
CO Mo 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 10-12 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 19.04.2013 statt
4) findet am 22.04.2013 statt
5) findet am 26.04.2013 statt
6) findet am 29.04.2013 statt
7) findet am 03.05.2013 statt
8) findet am 10.06.2013 statt
9) findet am 17.06.2013 statt
10) findet am 24.06.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des Schwerpunkbereichs 6 sowie an interessierte andere Studierende, ggf. auch
Politikwissenschaftler. Jede Doppelstunde besteht aus einem Vortrag eines Praktikers bzw. einer Praktikerin, in der Regel aus
dem Auswärtigen Amt und anderen Bundesministerien. In diesem Vortrag werden aktuelle völkerrechtliche Fragen vorgestellt. Im
Anschluss an den Vortrag wird diskutiert und gefragt.

Prüfung:
Keine Studienarbeit
Mdl. Prüfung für Erasmusstudierende

10 748 Europäisches und Internationales Investitionsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. UL 9, 210 T. Braun,

S. Hindelang
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 749 Prinzipien des Europäischen Verfassungsrechts
3 SWS 3 SP
SE Mo 18-21 wöch. (1) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit
Seminararbeit
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10 750 Das Recht des auswärtigen Handelns der EU
2 SWS 2 SP
CO Mo 12-14 wöch. (1) BE 1, E44/46 I. Pernice

Di 12-14 Einzel (2) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt
2) findet am 09.04.2013 statt

Organisatorisches:
Achtung: Der 1. Termin findet nicht am 08.04., sondern am Di, 09.04. ab 12.15 Uhr in der WHI-Bibliothek (UL 11, 101) statt!

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 751 Europäisches Umweltrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. BE 1, E44/46 I. Pernice

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 752 Europäisches Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) UL 11, 101 S. Wernicke

Fr 14-18 Einzel (2) UL 11, 101 S. Wernicke
Do 14-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (4) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (5) UL 11, 101 S. Wernicke

1) findet am 02.05.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 30.05.2013 statt
4) findet am 31.05.2013 statt
5) findet am 14.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 753 Subventions- und Beihilferecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 12-14 wöch. BE 1, 326 S. Pellens
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 754 Private Ordering and Public Authority
2 SWS 2 SP
CO Di 16:00-18:15 wöch. UL 11, 101 M. Kumm,

I. Pernice

Organisatorisches:
Achtung: Die Veranstaltung fällt am Di, 04.06. aus!

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 755 Russisches Recht und Völkerrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. UL 9, E23 A. Blankenagel

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Verhältnis der Russischen Föderation zum Völkerrecht. Diskutiert wird die
historische Ausgangsposition Anfang der 90er Jahre, die verfassungsrechtliche Regelung und die einfachgesetzliche Umsetzung
der innerstaatlichen Geltung von Völkervertragsrecht und Völkergewohnheitsrecht sowie auch die Praxis der Ratifikation
völkerrechtlicher Verträge. Weitere Themen sind die Anwendung von Völkerrecht durch die russischen Staatsorgane, insbesondere
Gerichte, sowie die Rechtsprechung des EGMR in Verfahren gegen die Russische Föderation.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 756 Europäischer Grund- und Menschenrechtsschutz
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. UL 9, E25 M. Wendel

Die Vorlesung richtet sich primär an Studenten der Rechtswissenschaft, steht aber ebenso Interessierten aus dem Bereich der
Sozialwissenschaften offen. Gegenstand ist der Schutz von Grund- und Menschenrechten im europäischen Mehrebenensystem.
In einem ersten Teil werden vertieft die strukturellen Besonderheiten dieses Schutzsystems behandelt. Neben der Eigenart
der jeweiligen Rechtsquellen stehen insbesondere die Abgrenzung, aber auch die materielle Verzahnung der verschiedenen
Grundrechtssphären sowie das Verhältnis der judikativen Entscheidungsträger im Vordergrund. In einem zweiten Teil werden
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ausgewählte Grund- und Menschenrechte der jeweils unterschiedlichen Ebenen mit Blick auf Schutzumfang und Rechtspraxis
untersucht. Abgerundet wird das Bild durch die Einbeziehung aktueller Entwicklungen, wie insbesondere der Verhandlungen um
den Beitritt der EU zur EMRK.

Organisatorisches:
Weitere Informationen unter: http://www.lehrstuhl-pernice.de/lehrveranstaltungen.html

Prüfung:
Keine Studienarbeit
LL.M.-Studiengänge und Erasmus-Studierende: mündliche Prüfung

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 771 Historische Grundlagen des Völkerstrafrechts
2 SWS 3 SP
SE Mo 16-18 wöch. BE 1, 144 G. Werle
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 814 Europa vor Ort
2 SWS 2 SP
EX Block (1) I. Pernice
1) findet vom 10.06.2013 bis 14.06.2013 statt

Organisatorisches:
Seminarfahrt nach Luxemburg und Brüssel
Vom 10. - 14.6. findet eine Seminarfahrt nach Luxemburg und Brüssel statt. Besucht werden u.a. EuGH, Kommission und
das Europäische Parlament.
Anmeldung : Kristin.Bettge@gmx.de

Schwerpunkt 7: Deutsche und Internationale Strafrechtspflege - wahlobligatorischer Teil

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 766 Wirtschafts- und Umweltstrafrecht
2 SWS 3 SP
BS 14:30-20:00 Block+SaSo (1) M. Heger
1) findet vom 24.05.2013 bis 26.05.2013 statt

In dem Seminar sollen Geschichte (1. und 2. WiKG, 1. und 2. UKG, 45. StrÄndG), allgemeine Grundfragen (z.B. Unternehmens-
und Produktverantwortung, Sanktionen, Rechtsgüter, Abgrenzung Straftat und OWi, Verhältnis zu Öffentlichem und Zivilrecht,
prozessuale Besonderheiten) und einzelne Tatbestände des Wirtschafts- und Umweltstrafrechts aus dem Kernstrafrecht (z. B. §§
263 ff., 266, 283 ff., 298 ff., 324 ff.), aber auch dem Nebenstrafrecht behandelt werden.

Literatur:
Einführende Literatur:
Wirtschaftsstrafrecht, Petra Wittig, Beck, 2011.
Wirtschaftsstrafrecht: Einführung und Allgemeiner Teil mit wichtigen Rechtstexten, Klaus Tiedemann, Carl-Heymanns-Verlag,
2010.
Wirtschaftsstrafrecht, Uwe Hellmann, Katharina Beckemper, Diana Stage, Kohlhammer, 2008.
Umweltstrafrecht, Saliger, Frank, Vahlen, Franz, 2012.
Umweltstrafrecht, Horst Franzheim, Michael Pfohl, Carl-Heymanns-Verlag, 2001.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 767 Strafprozessrecht in der tatrichterlichen Praxis
2 SWS 3 SP
SE Mi 16-20 14tgl./1 BE 1, 140/142 F. Tiemann
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Das Seminar soll der Vertiefung strafprozessrechtlicher Kenntnisse dienen und Einblicke in die tatrichterliche Praxis
vermitteln. Behandelt werden Fragen, die im Zwischen- und Hauptverfahren, insbesondere in der Hauptverhandlung, von
praktischer Bedeutung sind. Einen Schwerpunkt bildet die Tatsachenfeststellung vor Gericht. Außerdem sollen unter anderem
Pflichtverteidigung, Nebenklage, Vernehmung von Zeugen, Absprachen im Strafprozess sowie Art und Inhalt gerichtlicher
Entscheidungen erörtert werden. Die Betrachtung des gerichtlichen Verfahrens aus tatrichterlicher Perspektive schließt dabei auch
die jeweiligen revisionsrechtlichen Bezüge mit ein. Die Veranstaltung soll möglichst praxisnah durchgeführt werden. Zu diesem
Zweck sollen Fälle aus der gerichtlichen Praxis herangezogen und gegebenenfalls eine Hauptverhandlung begleitet werden. Zur
Tatsachenfeststellung vor Gericht ist eine praktische Übung geplant, die anstelle zweier regulärer Veranstaltungstermine einmal
ganztägig (dienstags oder donnerstags) im Landgericht Potsdam durchgeführt werden wird.

Literatur:
Schrifttum zum Strafprozessrecht
Bender/Nack/Treuer, Tatsachenfeststellung vor Gericht, 3. Aufl. 2007

Prüfung:
Keine Studienarbeit

10 768 Klassische Strafrechtsentscheidungen
2 SWS 3 SP
SE Mi 16-20 14tgl./2 BE 1, 140/142 K. Marxen

Die höchstrichterliche Rechtsprechung beeinflusst maßgeblich die Entwicklung des Strafrechts. Sichtbar wird dieser Einfluss
insbesondere an "klassischen" Entscheidungen. Gemeint sind damit Entscheidungen, von denen eine wegweisende,
gesetzesähnliche Wirkung ausgeht und die in Fachkreisen allseits, teils auch in der allgemeinen Öffentlichkeit bekannt sind. Die
juristische Dogmatik bedient sich ihrer zumeist nur noch in verkürzter Form. Stichworte scheinen zu genügen, um sich darüber zu
verständigen, was die Rechtsprechung z.B. im Badewannen-Fall, im Jauchegruben-Fall oder im Laepple-Fall entschieden hat. Eine
genaue Untersuchung dieser Fälle belehrt eines Besseren. Sie erweisen sich als höchst komplex. Häufig bedarf es einer Kenntnis
der historischen Rahmenbedingungen, um sie vollständig erfassen zu können. Auch zeigt sich nicht selten, dass die dogmatische
Verarbeitung recht einseitig erfolgt ist. - Im Seminar soll an ausgewählten Beispielen die Komplexität aufgezeigt werden, und es
sollen Folgen für den künftigen Umgang mit Fällen dieser Art diskutiert werden.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 769 Ausgewählte Fragen des Revisionsverfahrens in Strafsachen
2 SWS 2 SP
BS Fr 10-14 Einzel (1) UL 9, 210 G. Sander

Fr 10-14 Einzel (2) UL 9, 210 G. Sander
Fr 10-14 Einzel (3) UL 9, 210 G. Sander
Fr 10-14 Einzel (4) UL 9, 210 G. Sander

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 17.05.2013 statt
4) findet am 24.05.2013 statt

Organisatorisches:
Zusätzlich zu den geblockten Veranstaltungsterminen findet eine Tagesexkursion zu einer Hauptverhandlung des 5. Strafsenats
des Bundesgerichtshofs nach Leipzig statt (Terminabsprache in der Lehrveranstaltung).

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 770 Current Developments in International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 3 SP
SE Do 10-12 wöch. BE 1, 326 R. Blattmann

Das Seminar wird überwiegend in englischer Sprache abgehalten; Studienarbeiten können in deutscher Sprache abgefasst
werden. Prof. Dr. h.c. Blattmann, langjähriger Vizepräsident und Richter des Internationalen Strafgerichtshofs, wird in diesem
Seminar ausgewählte Entscheidungen des Internationalen Strafgerichtshofs behandeln und sowohl materiell rechtliche als auch
verfahrensrechtliche Fragen erörtern.

Literatur:
Wird noch bekannt gegeben.

Prüfung:
Nachfolgende Studienarbeit

10 771 Historische Grundlagen des Völkerstrafrechts
2 SWS 3 SP
SE Mo 16-18 wöch. BE 1, 144 G. Werle
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 772 Ausgewählte Probleme des Strafprozessrechts
2 SWS 3 SP
BS Di 18-20 14tgl./2 (1) UL 9, 213 A. Ignor

Block+SaSo (2) A. Ignor
1) findet am 16.04.2013 statt
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2) findet vom 04.05.2013 bis 05.05.2013 statt

Organisatorisches:
Achtung: Der Vorbesprechungstermin findet bereits in der kommenden Woche, am Di, 16.04. ab 18 Uhr im Raum UL 9, 213 statt!
Das Seminar wird vom 04.-05.05.2013 in der Heimbildungsstätte der Caritas, Karl-Marx-Damm 59, 15526 Bad Saarow statt
(http://www.heimbildungsstaette.de/) durchgeführt.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 773 The Procedural Law of the International Criminal Court (englisch)
2 SWS 3 SP
BS Fr 08-18 Einzel (1) UL 9, 210 V. Nerlich

Sa 08-18 Einzel (2) BE 1, 326 V. Nerlich
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 326 V. Nerlich

1) findet am 10.05.2013 statt
2) findet am 11.05.2013 statt
3) findet am 12.05.2013 statt

This course analyses the procedural law of the International Criminal Court (ICC).
The course is in two main parts: in the first part, the principal concepts of ICC procedure will be explained by way of a lecture,
covering in particular:
- The sources of procedural law at the ICC;
- The structure of the ICC and the participants to the proceedings;
- The jurisdiction of the ICC and questions related to the admissibility of cases;
- The investigation;
- The pre-trial process;
- The trial;
- The regime for reparations to victims;
- The appeals, review and revision procedures.
The second part will discuss specific problems of international criminal procedure and analyse aspects of the Court’s first
jurisprudence, such as:
- The role of victims in the proceedings (considering in particular the Appeals Chamber judgment in Lubanga OA 9/10 http://
www.icc-cpi.int/iccdocs/doc/doc529076.PDF );
- The complementarity principle in practice (considering in particular the Appeals Chamber judgment in Katanga OA 8 http://
www.icc-cpi.int/iccdocs/doc/doc746819.pdf);
- The purpose of the confirmation process;
- The scope of the charges (considering in particular the Appeals Chamber judgment in Lubanga OA 15/16 http://www.icc-cpi.int/
iccdocs/doc/doc790147.pdf);
- The interim release regime and the tension between State sovereignty and the rights of the detained person (considering in
particular the Appeals Chamber judgment in Bemba OA 2 http://www.icc-cpi.int/iccdocs/doc/doc787666.pdf).
All students will be expected to familiarise themselves with the subject before the course; relevant information will be made
available on the website of Professor Dr. Gerhard Werle.

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

10 774 “Cyber-Crime“ – Strafrecht und Internet (englisch)
2 SWS 3 SP
BS Block+SaSo (1) T. Hörnle
1) findet vom 21.06.2013 bis 23.06.2013 statt

Organisatorisches:
Blockseminar vom 21. bis 23. Juni. Das Seminar findet in England statt (Cumberland Lodge, auf dem Gelände von Windsor Castle),
zusammen mit Studierenden der University of London und den dortigen Professoren Ian Walden und Julia Hörnle. Deshalb finden
Vorträge und Diskussion auf englisch statt.

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 775 Legitimes Strafrecht Welches Verhalten darf der Staat bestrafen?
2 SWS 3 SP
SE Do 16-20 14tgl./1 BE 1, 326 B. Brunhöber

Darf der Staat Geschwistern verbieten, miteinander zu schlafen? Ist das Verbot des Cannabis-Konsums legitim? Durfte der
Staat Homosexuellen geschlechtlichen Kontakt verbieten? Diese Fragen hatte das Bundesverfassungsgericht in drei zentralen
Entscheidungen zu beurteilen. Die deutsche Strafrechtswissenschaft bemüht sich seit fast zwei Jahrhunderten unter der
Überschrift Rechtsgutstheorie darum, Kriterien dafür zu entwickeln, welches Verhalten bestraft werden darf und welches nicht.
Herausgekommen ist ein verlässlicher Seismograph für kritikwürdige Kriminalisierungen, wie beispielsweise zum Schutz von Moral.
Das Bundesverfassungsgericht lehnte die Rechtsgutskriterien allerdings wiederholt, zuletzt im Inzest-Beschluss, als Maßstab für
die Verfassungsmäßigkeit von Strafgesetzen ab. Die Strafrechtswissenschaft sei nicht befugt, dem demokratischen Gesetzgeber
bindende Vorgaben zu machen. Das Seminar möchte der Frage nachgehen, ob die Rechtsgutstheorien unter dem Grundgesetz
Bestand haben können und ob es Alternativen gibt. Dazu werden die Rechtsgutskonzepte von den Klassikern wie etwa Binding
und Liszt bis heute erörtert und alternativen, aktuellen Ansätzen etwa verfassungsrechtlicher Art gegenübergestellt.

Organisatorisches:
Anschrift zur Kontaktaufnahme durch die Studierenden: Dr. Beatrice Brunhöber, Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht,
Rechtsvergleichung und Rechtsphilosophie (Prof. Dr. Tatjana Hörnle)
Tel. 030 2093-3361
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E-Mail beatrice.brunhoeber@rewi.hu-berlin.de
Sitz: Raum E40, Bebelplatz 1, 10117 Berlin

Prüfung:
Vorausgehende Studienarbeit

10 776 Ausgewählte Probleme aus dem Allgemeinen Teil des Strafrechts
2 SWS 3 SP
BS Do 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 A. Grünewald

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 A. Grünewald
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 A. Grünewald
So 13-18 Einzel (4) UL 9, 210 A. Grünewald

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 07.06.2013 statt
3) findet am 08.06.2013 statt
4) findet am 09.06.2013 statt

Das Seminar dient der Vertiefung strafrechtsdogmatischer und durchweg examensrelevanter Fragestellungen aus dem Allgemeinen
Teil des Strafrechts. Hierbei werden auch rechtsphilosophische und krimimalpolitische Bezüge hergestellt. Die Darstellung erfolgt
zumeist anhand von Fällen aus der Rechtsprechung.

Organisatorisches:
Anschrift zur Kontaktaufnahme durch die Studierenden: anette.gruenewald@jura.uni-hamburg.de

Prüfung:
Anschließende Studienarbeit

Université Paris II Panthéon-Assas (Licence)

Weitere Informationen über LS Schröder

King´s College London

Weitere Informationen über das Büro für Internationale Programme

Université de Genève

Weitere Informationen über das Büro für Internationale Programme

Université Paris II Panthéon-Assas (Maîtrise) oder King´s College London (LL.M.) /
Studienvariante "Europäische/r Jurist/in"

Weitere Informationen über LS Grundmann

Vertiefung / Examinatorium

Empfehlung nach Studienverlaufsplan für das 8. Fachsemester
Weitere Informationen und Materialien finden Sie unter http://unirep.rewi.hu-berlin.de

Universitätsrepetitorium

10 416 Mobiliarsachenrecht (4 Wochen)
1.71 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 S. Grundmann

Di 08-10 wöch. (2) UL 9, 213 S. Grundmann
1) findet vom 08.04.2013 bis 29.04.2013 statt
2) findet vom 09.04.2013 bis 30.04.2013 statt

10 417 Gesetzliche Schuldverhältnisse (4 Wochen)
1.71 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 R. Singer

Di 08-10 wöch. (2) UL 9, 213 R. Singer
1) findet vom 06.05.2013 bis 27.05.2013 statt
2) findet vom 07.05.2013 bis 28.05.2013 statt

Organisatorisches:
Ersatztermin für Mo, 20.05. (Pfingstmontag) in Planung. Weitere Informationen an dieser Stelle.
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10 418 Zivilprozessrecht (2 Wochen)
0.86 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 M. Sauer

Di 08-10 wöch. (2) UL 9, 213 M. Sauer
1) findet vom 03.06.2013 bis 10.06.2013 statt
2) findet vom 04.06.2013 bis 11.06.2013 statt

10 419 Handels- und Gesellschaftsrecht (4 Wochen)
1.71 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 H.-P. Schwintowski

Di 08-10 wöch. (2) UL 9, 213 H.-P. Schwintowski
1) findet vom 17.06.2013 bis 08.07.2013 statt
2) findet vom 18.06.2013 bis 09.07.2013 statt

10 420 Arbeitsrecht (2 Wochen, vlf. Zeit)
1.14 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 C. Windbichler

Di 08-12 wöch. (2) UL 9, 213 C. Windbichler
1) findet vom 15.07.2013 bis 22.07.2013 statt
2) findet vom 16.07.2013 bis 23.07.2013 statt

10 421 Aktuelle Rechtsprechung und Entwicklungstendenzen des Zivilrechts (3
Wochen, vlf. Zeit)
1.71 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 M. Sauer

Di 08-12 wöch. (2) UL 9, 213 M. Sauer
1) findet vom 29.07.2013 bis 12.08.2013 statt
2) findet vom 30.07.2013 bis 13.08.2013 statt

10 422 Familien- und Erbrecht (2 Wochen, vlf. Zeit)
1.14 SWS
RE Mo 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 B. Müller,

R. Singer,
S. Sorge

Di 08-12 wöch. (2) UL 9, 213 B. Müller,
R. Singer,
S. Sorge

1) findet vom 19.08.2013 bis 26.08.2013 statt
2) findet vom 20.08.2013 bis 27.08.2013 statt

10 465 Staatsorganisationsrecht inkl. Völkerrecht (6 Wochen)
2.57 SWS 2,57 SP
RE Di 10-12 wöch. (1) UL 9, 213 H. Aust

Mi 08-12 wöch. (2) UL 9, 213 H. Aust
1) findet vom 09.04.2013 bis 14.05.2013 statt
2) findet vom 10.04.2013 bis 15.05.2013 statt

Organisatorisches:
Ersatztermin für Mi, 01.05. in Planung. Weitere Informationen an dieser Stelle.

10 466 Grundrechte (8 Wochen)
3.43 SWS
RE Di 10-12 wöch. (1) UL 9, 213 A. Kaiser

Mi 08-12 wöch. (2) UL 9, 213 A. Kaiser
1) findet vom 21.05.2013 bis 09.07.2013 statt
2) findet vom 22.05.2013 bis 10.07.2013 statt

10 467 Bezüge zum Völker- und Europarecht (5 Wochen, vlf. Zeit)
1.43 SWS
RE Mi 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 H. Aust
1) findet vom 17.07.2013 bis 14.08.2013 statt

10 490 Strafrecht Besonderer Teil des StGB (14 Wochen)
4 SWS
RE Do 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 A. Grünewald
1) findet vom 11.04.2013 bis 11.07.2013 statt
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In dem auf zwei Semester angelegten Repetitorium werden examensrelevante Fragen des Besonderen Teils des Strafrechts
besprochen. In 14 Blöcken zu je 4 Stunden wird der Stoff anhand von jeweils 5-6 Fällen der klassischen und aktuellen BGH-
Rechtsprechung systematisch aufgearbeitet und analysiert. Durch darüber hinaus gehende Exkurse wird sichergestellt, dass der
examensrelevante Stoff vollständig abgedeckt wird.

Literatur:
Arzt/Weber/Heichrich/Hilgendorf, Strafrecht Besonderer Teil, 2009
Eisele, Strafrecht BT Bd. I, 2. Aufl. 2012; Bd. II, 2. Aufl. 2012
Rengier, Strafrecht BT, Bd. I, 14. Aufl. 2012; Bd. II, 13. Aufl. 2012
Wessels/Hettinger, Strafrecht BT 1, 36. Aufl. 2012
Wessels/Hillenkamp, Strafrecht BT 2, 35. Aufl. 2012

Organisatorisches:
Ersatztermin für Do, 09.05. in Planung. Weitere Informationen an dieser Stelle.

10 498 Strafprozessordnung (4 Wochen, vlf. Zeit)
1.14 SWS
RE Do 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 A. Grünewald
1) findet vom 18.07.2013 bis 08.08.2013 statt

10 499 Strafrecht - Aktuelle Rechtssprechung (4 Wochen, vlf. Zeit)
1.14 SWS
RE Do 08-12 wöch. (1) UL 9, 213 A. Grünewald
1) findet vom 15.08.2013 bis 05.09.2013 statt

Klausurenkurs und Klausurbesprechungen

10 435 Klausur im Zivilrecht 7
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 S. Grundmann

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 S. Grundmann
1) findet am 12.04.2013 statt
2) findet am 22.04.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 436 Klausur im Öffentlichen Recht 7
0.5 SWS
KK Sa 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 A. Kaiser

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 A. Kaiser
1) findet am 20.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt

Organisatorisches:
Achtung: Die Klausur wird am Samstag geschrieben!
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 437 Klausur im Zivilrecht 8
0.5 SWS
KK Sa 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 C. Windbichler

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 C. Windbichler
1) findet am 27.04.2013 statt
2) findet am 06.05.2013 statt

Organisatorisches:
Achtung: Die Klausur wird am Samstag geschrieben!
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 438 Klausur im Öffentlichen Recht 8
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 I. Pernice

Do 12-14 Einzel (2) UL 6, 1115 I. Pernice
1) findet am 03.05.2013 statt
2) findet am 16.05.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin
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10 439 Klausur im Strafrecht 4
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 A. Schumann

Di 12-14 Einzel (2) BE 1, 140/142 A. Schumann
1) findet am 10.05.2013 statt
2) findet am 21.05.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 440 Klausur im Zivilrecht 9
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 R. Schröder

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 R. Schröder
1) findet am 17.05.2013 statt
2) findet am 27.05.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 441 Klausur im Öffentlichen Recht 9
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 R. Will

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 R. Will
1) findet am 24.05.2013 statt
2) findet am 03.06.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 442 Klausur im Zivilrecht 10
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 H.-P. Schwintowski

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 H.-P. Schwintowski
1) findet am 31.05.2013 statt
2) findet am 10.06.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 443 Klausur im Öffentlichen Recht 10
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 R. Will

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 R. Will
1) findet am 07.06.2013 statt
2) findet am 17.06.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 444 Klausur im Strafrecht 5
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 A. Popp

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 A. Popp
1) findet am 14.06.2013 statt
2) findet am 24.06.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 445 Klausur im Zivilrecht 11
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 K. de la Durantaye

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 K. de la Durantaye
1) findet am 21.06.2013 statt
2) findet am 01.07.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin
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10 446 Klausur im Öffentlichen Recht 11
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 A. Blankenagel

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 A. Blankenagel
1) findet am 28.06.2013 statt
2) findet am 08.07.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

10 447 Klausur im Strafrecht 6
0.5 SWS
KK Fr 09-14 Einzel (1) UL 6, 1115 A. Grünewald

Mo 12-14 Einzel (2) UL 9, 213 A. Grünewald
1) findet am 05.07.2013 statt
2) findet am 15.07.2013 statt

Organisatorisches:
Termin 1) = Schreibtermin und Termin 2) = Besprechungstermin

Prüfungssimulation

10 412 Prüfungssimulation Zivilrecht
0.07 SWS
RE Di 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 C. Windbichler

Mi 12:30-14:00 Einzel (2) UL 9, 210 R. Schröder
Di 12:30-14:00 Einzel (3) UL 9, 210 S. Grundmann
Mi 12:30-14:00 Einzel (4) UL 9, 210 K. de la Durantaye
Di 12:30-14:00 Einzel (5) UL 9, 210 H.-P. Schwintowski

1) findet am 28.05.2013 statt
2) findet am 05.06.2013 statt
3) findet am 18.06.2013 statt
4) findet am 26.06.2013 statt
5) findet am 09.07.2013 statt

10 413 Prüfungssimulation Öffentliches Recht
0.07 SWS
RE Mi 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 M. Eifert

Di 12:30-14:00 Einzel (2) UL 9, 210 M. Eifert
Mi 12:30-14:00 Einzel (3) UL 9, 210 G. Nolte
Di 12:30-14:00 Einzel (4) UL 9, 210 R. Will
Mi 12:30-14:00 Einzel (5) UL 9, 210 A. Kaiser

1) findet am 29.05.2013 statt
2) findet am 11.06.2013 statt
3) findet am 19.06.2013 statt
4) findet am 02.07.2013 statt
5) findet am 10.07.2013 statt

10 414 Prüfungssimulation Strafrecht
0.07 SWS
RE Di 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 A. Schumann

Mi 12:30-14:00 Einzel (2) UL 9, 210 A. Grünewald
Di 12:30-14:00 Einzel (3) UL 9, 210 A. Popp
Mi 12:30-14:00 Einzel (4) UL 9, 210 A. Grünewald

1) findet am 04.06.2013 statt
2) findet am 12.06.2013 statt
3) findet am 25.06.2013 statt
4) findet am 03.07.2013 statt

Probeexamen
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Anmeldung wie bei allen Prüfungen über AGNES-online!

10 499 Probeexamen
0.5 SWS
KK Mo 08:45-14:00 Einzel (1) UL 6, 1115 K. von Lewinski

Di 08:45-14:00 Einzel (2) UL 6, 1115 K. von Lewinski
Mi 08:45-14:00 Einzel (3) UL 6, 1115 M. Heger
Fr 08:45-14:00 Einzel (4) UL 6, 1115 M. Heger
Mo 08:45-14:00 Einzel (5) UL 6, 1115 T. Bodewig
Di 08:45-14:00 Einzel (6) UL 6, 2116 R. Singer
Fr 08:45-14:00 Einzel (7) UL 6, 1115 H.-P. Schwintowski

1) findet am 09.09.2013 statt
2) findet am 10.09.2013 statt
3) findet am 11.09.2013 statt
4) findet am 13.09.2013 statt
5) findet am 16.09.2013 statt
6) findet am 17.09.2013 statt
7) findet am 20.09.2013 statt

Es wird in folgender Reihenfolge geschrieben:
Öffentliches Recht, Öffentliches Recht, Strafrecht, Strafrecht, Zivilrecht, Zivilrecht, Zivilrecht

Organisatorisches:
Einlass: 08.45 Uhr!
Schreibzeit: 09-14 Uhr
Besprechung: 15-17 Uhr (Raumangaben beachten!)
Rückgabe: 14 Tage nach dem Klausurtermin
Die Klausuren werden unter Aufsicht in der vorgesehenen Zeit geschrieben . Keine nachträgliche Abgabe am
Lehrstuhl!

Prüfung:
Für Studierende nach der PO 2008 ist das Probeexamen der Abschluss des Moduls "Vertiefung" und deshalb anmeldepflichtig:
Anmeldung wie bei allen Prüfungen über AGNES-online (Modul Vertiefung). Für Studierende nach der PO 2003 besteht keine
Anmeldepflicht.
Anmeldefrist: 01.06.-26.08.2013
Teilnahmeberechtigt sind nur Studierende der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin (nicht kostenpflichtig).

Ergänzende Lehrveranstaltungen

10 506 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Lektüreseminar zur
Privatrechtstheorie
2 SWS 2 SP
SE Mi 18-21 Einzel (1) UL 9, 210 S. Grundmann

Mi 18-21 Einzel (2) UL 9, 210 S. Grundmann
Mo 12-14 Einzel (3) UL 11, 101 S. Grundmann
Fr 09-17 Einzel (4) S. Grundmann
Sa 09-17 Einzel (5) S. Grundmann

1) findet vom 30.01.2013 bis 30.12.2013 statt
2) findet am 06.02.2013 statt
3) findet am 08.04.2013 statt
4) findet am 12.04.2013 statt
5) findet am 13.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 9

10 646 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
SE Mi 18-22 Einzel (1) BE 1, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 648 Medizinrecht
2 SWS 3 SP
SE Mi 08:30-10:00 wöch. (1) BE 1, E42 S. Kunz-Schmidt
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 683 Kaufrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 56
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10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS
CO Mi 18-20 wöch. UL 9, E14 A. Kaiser,

C. Waldhoff

Im Kolloquium werden aktuelle und „klassische“ Texte zu den Grundlagen des Öffentlichen Rechts besprochen. Die Veranstaltung
findet wöchentlich statt und richtet sich an alle am Öffentlichen Recht Interessierten. Zur vorherigen Lektüre wird jeweils eine
Kopiervorlage im Sekretariat der Juniorprofessur für Öffentliches Recht (Raum 139) bereitliegen.
Bei Fragen oder zur Anmeldung wenden Sie sich bitte an sekretariat.kaiser@rewi.hu-berlin.de.

10 801 Doktorandenseminar
1 SWS
BS Block G. Nolte

10 802 Gemeinsame Erarbeitung strafrechtlicher Examensklausuren
3 SWS
SK Mo 16-20 14tgl./1 (1) UL 6, 2002 K. Marxen
1) findet ab 08.04.2013 statt

Die Veranstaltung ist für Studierende in der Phase der Examensvorbereitung gedacht. Angeboten wird eine spezielle Form der
Vorbereitung auf die strafrechtlichen Examensklausuren. Jeweils wird um 16 Uhr s. t. eine Klausuraufgabe ausgegeben. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer fertigen in den ersten 1 1/2 Stunden eine Lösungsskizze an. Danach erfolgt eine gemeinsame
Besprechung. Es werden unterstützende Texte angeboten: Lösungshinweise sowie „Blätter zur strafrechtlichen Klausurenlehre“.
Die Veranstaltung wird auch in den Semesterferien durchgeführt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Organisatorisches:
Die Veranstaltung ist für Studierende ab dem 5. Semester geeignet. Die Veranstaltung wird in den Semesterferien an folgenden
Terminen fortgesetzt:
12.08.2013
26.08.2013
09.09.2013
23.09.2013
07.10.2013
jeweils von 16-20 Uhr im Raum UL 9, 213 !

10 803 RECHT SPRECHEN LERNEN
2 SWS
AG Di 16-18 wöch. UL 9, 210 K. Marxen

Das juristische Studium stellt hohe Anforderungen an die sprachlichen Fähigkeiten. Die deutsche Sprache muss nicht nur sicher,
sondern gut beherrscht werden. Und es muss gelingen, sich mit den Besonderheiten der juristischen Fachsprache vertraut zu
machen. Denn im Zentrum des Studiums stehen sprachliche Äußerungen. Lesen, Schreiben und Sprechen sind die wesentlichen
Formen juristischer Tätigkeit. Allen Studierenden bereitet es in der Anfangsphase Mühe, das geforderte Sprachniveau zu erreichen.
Einige Studierende müssen jedoch besonders hohe Hürden überwinden. Angesprochen sind damit zur Hauptsache Studierende,
die Deutsch nicht als Erstsprache erlernt haben, weil sie ganz oder teilweise im Ausland aufgewachsen sind, weil sie einer Familie
mit einer vorwiegend anderen sprachlichen Ausrichtung entstammen oder aus sonstigen Gründen. Auch haben solche Studierende
besondere Probleme, deren Ausbildung in der deutschen Sprache aus welchen Gründen auch immer defizitär gewesen ist. Die
Veranstaltung hat zum Ziel, diese Gruppe zu unterstützen. In gemeinsamer Arbeit an Studienmaterialien sollen die sprachlichen
sowie die damit untrennbar verbundenen methodischen Fähigkeiten verbessert werden.
Bearbeitet werden die Materialien der Arbeitsgemeinschaften zum Modul Strafrecht I. Gegenstand der Bearbeitung werden
auch die jeweiligen strafrechtlichen Fragestellungen und Probleme sein. Daher brauchen diejenigen Studierenden, die an dieser
Veranstaltung teilnehmen, nicht auch noch an einer strafrechtlichen Arbeitsgemeinschaft teilzunehmen.
Das Angebot richtet sich hauptsächlich an Studierende des zweiten Fachsemesters. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

10 804 Europäisches Arzneimittelrecht
1 SWS
VL Sa 09-13 Einzel (1) UL 9, 210 E.-M. Müller

Sa 09-13 Einzel (2) UL 9, 210 E.-M. Müller
Sa 09-13 Einzel (3) UL 9, 210 E.-M. Müller

1) findet am 13.04.2013 statt
2) findet am 11.05.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt

Die Vorlesung zeigt die europäischen Dimensionen des Arzneimittelrechts auf. Am Beispiel wichtiger risikoregulierender EU-
Richtlinien/Verordnungen sowie EuGH-Entscheidungen werden Konzepte zur Binnenmarktverwirklichung erklärt und das materielle
Recht kommentiert. Im Fokus stehen Systematik, Vorrangfragen und Verschränkungen mit dem deutschen Arzneimittelgesetz
(AMG).

10 805 Forschungskolloquium Internationales Strafrecht
2 SWS
CO Di 18-20 Einzel R. Blattmann,

G. Werle
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Das Kolloquium hält Prof. Dr. Werle gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. h.c. Blattmann ab, der als ehemaliger Vizepräsident und Richter
des Internationalen Strafgerichtshofes über reiche praktische Erfahrung verfügt. Die Veranstaltung beschäftigt sich mit aktuellen
Fragen und Problemen des Internationalen Strafrechts. Die Veranstaltung bietet jungen WissenschaftlerInnen, insbesondere
DoktorandInnen, ein Forum, den Stand und die vorläufigen Ergebnisse ihrer Arbeiten zu präsentieren und gemeinsam mit den
übrigen TeilnehmerInnen zu diskutieren.
Das Seminar ist anmeldepflichtig und die Teilnehmerzahl begrenzt. Interessenten melden sich bitte unter
sekretariat.werle@rewi.hu-berlin.de.
Hinsichtlich der Termine beachten Sie bitte die Aushänge.

Organisatorisches:
Das Seminar ist anmeldepflichtig und die Teilnehmerzahl begrenzt. Interessenten melden sich bitte unter
sekretariat.werle@rewi.hu-berlin.de an.
Hinsichtlich der Termine beachten Sie bitte die Aushänge am Lehrstuhl.

10 806 Transformations of the Political
2 SWS
SE Mi 18-20 14tgl./1 (1) UL 11, 101 D. Daniels

Fr 10-18 Einzel (2) UL 11, 101 D. Daniels
1) findet ab 10.04.2013 statt
2) findet am 12.04.2013 statt

Literatur:
Ein Reader wird zu Beginn der Semesterferien zur Verfügung gestellt.

Organisatorisches:
Ansprechpartner: detlef.von_daniels@hu-berlin.de

Prüfung:
LL.M-Studiengänge und ERASMUS-Studierende - Seminararbeit

10 807 Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte
2 SWS
VS Fr 10-12 wöch. (1) BE 1, 326 S. Elsuni,

A. Klose,
D. Liebscher,

K. Theurer
1) findet ab 12.04.2013 statt

Das Seminar dient der Erarbeitung des Abschlussdokuments des 4. Zyklus der Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte
in der jeweiligen Praxisprojekt bezogenen Fallkonstellation und findet in Form eines gemeinsamen interdisziplinären Kolloqiums
statt. Ergänzt werden die kolloquiumsartigen Sitzungen durch inhaltliche Inputs und Workshops zu Menschen- und
Antidiskriminierungsrechtlichen Themen mit einem Schwerpunkt auf der praktischen Rechtsdurchsetzung und strategischer
Prozessführung.
Darüberhinaus werden gemeinsame Besuche zu fachspezifischen Symposien und Vorträgen und die Teilnahme an einem
Rhetorikworkshop angeboten. Voraussetzung ist die vorhergehende erfolgreiche Teilnahme am BZQ-Kurs „Grund- und
Menschenrechte in Theorie und Praxis“ im WS 2012/13 und an einem 4 wöchigen Praktikum der Law Clinic GMR in der
semesterfreien Zeit.

Organisatorisches:
Hinweis: Informationen zur Bewerbung für eine Teilnahme im Zyklus 2013/2014 werden im Sommer 2013 auf der Website http://
baer.rewi.hu-berlin.de/humboldt-law-clinic veröffentlicht.

Prüfung:
Für den Studiengang Gender Studies: Gender Studierende können sich das Vertiefungsseminar im Modulbereich 6-2 mit 3
Studienpunkten anrechnen lassen. Weitere 4 Studienpunkte erwerben sie für das Abschlussschriftstück (MAP) und das zu
absolvierende Praktikum.

10 808 Die ehemals landesherrlichen Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum:
Fiskal- oder Privateigentum? (Interdisziplinäres Forschungskolloquium)
2 SWS
CO Mi 17-19 Einzel (1) UL 9, E25 L. Elmenhorst,

B. Schmidt-Thomé
Fr 14-18 14tgl./2 BE 1, E42 L. Elmenhorst,

B. Schmidt-Thomé
1) findet am 27.02.2013 statt

Mit dem Ende des Ersten Weltkrieges verschwanden auf dem Gebiet des Deutschen Reiches die Herrschaften der konstitutionellen
Monarchien. Die Klärung der damit verbundenen Rechtsfragen, insbesondere der Frage, wem die Kunstwerke, die im Kontext
von Herrscherhäusern entstanden sind, eigentlich gehören, dauert bis heute an. Zentral für diese Diskussion ist die Frage des
Patrimonialeigentums, mithin die eigentumsrechtliche Zuordnung von Kulturgütern aus ehemals landesherrlichem Besitz, also ob
es sich um Privateigentum oder Staatsbesitz (Staatsvermögen) handelt. Bisher fehlt es jedoch an einer inter- bzw. transdisziplinär
informierten Aufarbeitung und Klärung dieser Sachverhalte.
Beispielhaft sind etwa die Auseinandersetzungen zwischen dem Haus Baden und dem Land Baden-Württemberg, zwischen dem
Haus Wettin und dem Freistaat Sachsen und mit den Landgrafen von Hessen. Im Rahmen des angebotenen Forschungskolloquiums
soll zunächst der rechtstheoretische und rechtshistorische Hintergrund und damit der Forschungsstand umfassend aufgearbeitet
werden. Ausgehend von der These, dass es Kunstwerke gibt, die von ihrem Wesen und ihren Entstehungsbedingungen her
staatstragenden oder rein privaten Charakter haben können, sollen eingehende kunsthistorische Untersuchungen der Kunstwerke
klären, an welchen Kriterien dieses Wesen festzumachen ist.
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Das Forschungskolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende und Forschende der Rechtswissenschaften und der
Kunstgeschichte mit einem Interesse an und Erfahrungen in kulturhistorischen, kulturpolitischen und kunstrechtlichen
Fragestellungen. Ziel des Kolloquiums ist, den Forschungsstand aufzuarbeiten, weitere Fälle zu identifizieren, sowie den Verlauf der
Auseinandersetzungen zu analysieren und die gefundenen Lösungen bzw. Vorschläge zu bewerten und allgemeingültige Kriterien zu
entwickeln. Hieraus sollen ggf. alternative Lösungsansätze entwickelt und begründet werden zu einem brisanten und spannenden
Themenfeld, welches die Rechtspraxis noch lange Zeit beschäftigen wird.

Organisatorisches:
Vorbesprechung am 27.02. wie ausgewiesen!
Weitere Informationen unter: www.patrimonialeigentum.de

10 809 Rechtsprobleme des Europäischen Lauterkeitsrechts
0.35 SWS
SE Mi 09-14 Einzel (1) BE 1, 326 M. Namyslowska
1) findet am 12.06.2013 statt

1. Europäisches Lauterkeitsrecht im B2C und B2 Bereich
- die RL 84/450/EG über irreführende und vergleichende Werbung und ihr Einfluss auf den heutigen und künftigen Rechtstand
- Die Analyse der ausgewählten EuGH-Urteilen zu der vergleichenden Werbung
2. Europäisches Lauterkeitsrecht im B2C Bereich
- die RL 2005/29/EG über unlautere Geschäftspraktiken und ihre Bedeutung für den Verbraucherschutz
- Die Analyse der ausgewählten EuGH-Urteilen zu der Schwarzen Liste der unlauteren Geschäftspraktiken

Literatur:
RL 84/450/EG
RL 97/55/EG
RL 2006/114/EG
RL 2005/29/EG
EuGH, 25.10.2001 – C-112/99 Toshiba Europe, Slg. 2001, I-07945
EuGH, 19.9.2006 – C-356/04 Lidl Belgium, Slg. 2006, I-08501
EuGH, 14.1.2010 - C-304/08 Plus Warenhandelsgesellschaft, Slg. 2010, I-00217
EuGH, 18.10.2012 - C 428/11 Purely Creative u.a., Slg. 2012, I-nnv
EuGH, 17.1.2013 - C-206/11 Köck, Slg. 2012, I-nnv
Vorlagefrage in der Rs. C-391/12 RLvS ABl. C 343 vom 10.11.2012, S. 7 mit BGH, 19.07.2012 - I ZR 2/11

10 810 Praktiker-Seminar "Bau- und Planungsrecht"
1 SWS
SE Mi 18-20 Einzel UL 9, 213 U. Battis,

S. Mitschang,
C. Otto,
O. Reidt

Organisatorisches:
Das vom Institut für Deutsches und Internationales Baurecht organisierte Praktikerseminar "Bau- und Planungsrecht" wird
an einzelnen Terminen durchgeführt. Der Veranstaltungsplan für das Sommersemester wird einen Monat vor der ersten
Seminarsitzung, auf der Homepage des Instituts ( http://ibr.rewi.hu-berlin.de/ ) zur Verfügung gestellt.

10 811 Arzthaftungsrecht
1 SWS
B Block+SaSo M. Szabó

Organisatorisches:
Anmeldung ab sofort unter: szabo@rewi.hu-berlin.de
ACHTUNG: Die Veranstaltung musste verschoben werden und wird derzeit neu geplant. Die neuen Termine werden
in Kürze an dieser Stelle veröffentlicht.

10 812 Internationales Handels- und Gesellschaftsrecht
1 SWS
SE Mo 16-18 Einzel (1) UL 11, 405 H. Koch
1) findet am 29.04.2013 statt

Organisatorisches:
Das Seminar soll als Blockveranstaltung in der letzten Semesterwoche stattfinden. Vorbesprechung, siehe Termin, Interessenten
melden sich bitte per Mail: harald.koch@rewi.hu-berlin.de

10 813 Lektüreseminar Habermas: Faktizität und Geltung
3 SWS
LS Di 18-21 wöch. (1) UL 9, 311 J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt

Jürgen Habermas ist einer der großen deutschen Sozialphilosophen der Gegenwart. In seinem Werk „Faktizität und Geltung“
wendet er seine Diskurstheorie auf das Recht an und sucht damit das Recht und die Grundlagen des demokratischen Rechtsstaats
in seine Gesellschaftstheorie einzufügen. Die Lektüre verspricht Anregung zum Nachdenken darüber, was das Recht ist, wie es
funktioniert und vor allem welche Rolle es für unsere moderne demokratische Gesellschaftsordnung spielt.
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10 814 Europa vor Ort
2 SWS 2 SP
EX Block (1) I. Pernice
1) findet vom 10.06.2013 bis 14.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 77

10 815 Werkstatt für Graduierte
1 SWS
CO Einzel C. Windbichler

Organisatorisches:
Teilnahme auf Nachfrage am LS Prof. Windbichler

10 816 Kolloquium zum privaten Bau- und Immobilienrecht - "BauStelle"-Humboldt
1 SWS
CO Di 18-20 14tgl./2 (1) UL 6, 2103/05 R. Schröder
1) findet ab 16.04.2013 statt

Ziel der Veranstaltung ist es:
für Praktiker
- ein Forum für den Austausch über Fragen 'Rund um die Immobilie' zu bieten
- Rekrutierungen geeigneten Nachwuchses vorzubereiten.
für Doktoranden
- ihre baurechtliche Arbeit vorzustellen und zu diskutieren;
für Studenten und Referendare
- etwas über privates Baurecht i.w.S. zu lernen, und ggf. ihre Berufschancen zu verbessern.

BEIFACH RECHTSWISSENSCHAFT (MONOBACHELOR)

Das Beifach Rechtswissenschaft kann nicht von Studierenden der Studiengänge Betriebswirtschaftslehre und
Volkswirtschaftslehre als Beifach belegt werden.

Modul Grundlagen des Rechts / Beifach

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP / 4 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 005 Juristische Methodenlehre
2 SWS 2 SP / 4 SP
VL Mi 14:15-18:00 Einzel (1) UL 6, 2002 C. Kirchner

Mi 16:15-18:00 Einzel (2) UL 6, 2116 C. Kirchner
Mi 14:15-16:00 Einzel (3) UL 6, 2116 C. Kirchner

1) findet am 10.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 24.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

Modul Grundkenntnisse des deutschen Rechts / Beifach

70 152 Öffentliches Recht
2 SWS
VL Mi 08:30-10:00 wöch. SPA 1, 201 M. Hellriegel

Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen des Öffentlichen Rechts. Behandelt wird der Staat als juristische Konstruktion sowie
seine Rolle im (europäischen) Mehrebenensystem und im (deutschen) Föderalismus. Ferner behandelt die Vorlesung die
Verfassungsorgane (Regierung, Parlament usw.) und die Grundrechte. Gegenstand sind auch Grundzüge des Verwaltungsrechts.
Dargestellt wird der Stoff vornehmlich anhand von für Wirtschaftswissenschaftler relevanten Themen, sie setzt aber keine
Kenntnisse in diesem Bereich voraus.
Hörerkreis: 2. Fachsemester

Literatur:
Bultmann, P.F., Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 2. Aufl. 2008
Basistexte Öffentliches Recht: Staatsrecht - Verwaltungsrecht - Europarecht, Beck-Texte im dtv

Organisatorisches:
BA BWL und VWL: 3 SP, Modul: "Recht II"

Prüfung:
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Klausur (60 min)

70 154 Arbeitsrecht
2 SWS
VL Di 16-18 wöch. UL 6, 2116 C. Windbichler

Kenntnisse im Arbeitsrecht sind sowohl für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer notwendig. Unabhängig von der künftigen Rolle
im künftigen Arbeitsleben werden daher die Grundlagen des Individualarbeitsrechts und des kollektiven Arbeitsrechts vermittelt.
Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Begründung, Durchführung und Beendigung von Arbeitsverhältnissen werden dabei
auch anhand von Fällen veranschaulicht.
Hörerkreis: 2. Fachsemester

Organisatorisches:
BA BWL und VWL: 3 SP, Modul: "Recht II"

Prüfung:
Klausur (60 min)

FREMDSPRACHIGES RECHTSSTUDIUM (FRS)

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Anmeldung und weitere Informationen zum Zertifikatsstudiengang Fremdsprachiges
Rechtsstudium (FRS) unter http://www.rewi.hu-berlin.de/ip/frs/hinanm

10 900 FRS Englisch: Agency, Company Law and Equity (Modul 4) (englisch)
4 SWS 5 SP
CO Di 16-18 wöch. BE 1, E42 P. Harvey

Do 14-16 wöch. BE 1, E42 P. Harvey
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 901 FRS Englisch: English Criminal Law (Modul 5) (englisch)
4 SWS 5 SP
CO Mo 12-14 wöch. BE 1, 139A A. van der Eijk-

Spaan
Mi 16-18 wöch. BE 1, 139A A. van der Eijk-

Spaan
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 902 FRS Amerikanisch: Contract Law, Civil Procedure and Property Law (Modul 2)
(englisch)
4 SWS 5 SP
CO Mo 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle

Di 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 903 FRS Amerikanisch: U.S. Business and Regulatory Law (Modul 4) (englisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle

Do 18-20 wöch. BE 1, E44/46 E. Engle
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 904 FRS Französisch: Droits fondamentaux et institutions publiques (Modul 5)
(französisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 18-22 wöch. BE 1, 139A Y. Vilain
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 905 FRS Französisch: Droit Public Francais et Droit Européen (Modul 4)
(französisch)
4 SWS 5 SP
CO Di 18-22 wöch. UL 9, 210 Y. Vilain
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 906 FRS Türkisch: Sirketler Hukuku, Kiymetli Evrak Hukuku, Bosanma Hukuku
(Modul 4) (türkisch)
4 SWS 5 SP
CO Fr 14-18 wöch. BE 1, 326 B. Kural
detaillierte Beschreibung siehe S. 37
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10 907 FRS Russisch: Russisches Zivilgesetzbuch AT, Schuldrecht AT und Kaufrecht
(Modul 3) (russisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 18-22 wöch. BE 1, E42 S. Rogojine
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 908 FRS Italienisch: Autonomia negoziale (Modul 2) (italienisch)
4 SWS 5 SP
CO Mi 14-18 wöch. UL 9, E14 S. Donà
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 909 FRS Spanisch: Derecho Mercantil (Modul 4) (spanisch)
4 SWS 5 SP
CO Do 12-16 wöch. BE 1, 326 B. de la Marta
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 910 FRS Chinesisch: Strafrecht und Strafprozessrecht (Modul 4) (chinesisch)
4 SWS 5 SP
CO Di 18-22 wöch. UL 9, E14 Y. Ma
detaillierte Beschreibung siehe S. 37

10 911 FRS Brasilianisch: Direito Processual Civil e Direito Empresarial Internacional
(Modul 4) (portugiesisch)
4 SWS 5 SP
CO Mo 16-20 wöch. UL 9, E14 A. Ferreira de

Morais,
H. Pabst,

N. Trennepohl
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

91 091 FRS Englisch: Legal System and Legal Method (Modul 1) (englisch)
4 SWS 5 SP
SE Mo 16-18 wöch. (1) DOR 65, 329 D. Bowskill

Do 16-18 wöch. DOR 65, 245 D. Bowskill
1) findet ab 08.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 38

91 093 FRS Englisch: Law of Contract (Modul 2) (englisch)
4 SWS 5 SP
SE Mo 12-14 wöch. (1) DOR 65, 354 L. Helge

Do 16-20 wöch. DOR 65, 354 L. Helge
1) findet ab 08.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 39

STUDIENGANG DEUTSCHES RECHT

Modul Grundlagen und Öffentliches Recht oder Strafrecht

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 005 Juristische Methodenlehre
2 SWS 2 SP
VL Mi 14:15-18:00 Einzel (1) UL 6, 2002 C. Kirchner

Mi 16:15-18:00 Einzel (2) UL 6, 2116 C. Kirchner
Mi 14:15-16:00 Einzel (3) UL 6, 2116 C. Kirchner

1) findet am 10.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 24.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6
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10 006 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 Einzel (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard

Di 10-12 wöch. (2) UL 6, 3038/035 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (3) BE 1, E44/46 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (4) BE 1, E44/46 T. Blanchard

1) findet am 07.05.2013 statt
2) findet ab 14.05.2013 statt
3) findet am 28.05.2013 statt
4) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 079 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will

Di 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 080 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel

Mi 12-14 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 081 AG 1-14 Verfassungsrecht - Grundrechte
2 SWS 2 SP
UE Di 16-18 wöch. BE 1, 144 F. Schneider

UE Di 16-18 wöch. UL 9, E25 M. Hailbronner

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E42 T. Fritsche

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Bethge

UE Fr 08-10 wöch. (1) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 10-12 wöch. (2) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. UL 9, 213 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 207 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E34 S. Raffeiner

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 12-14 wöch. UL 9, 213 T. Wihl
1) findet ab 19.04.2013 statt
2) findet ab 19.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 120 Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person
4 SWS 5 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Do 12-14 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann
detaillierte Beschreibung siehe S. 5
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10 121 AG 1-14 Straftaten gegen Persönlichkeitswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 08-10 wöch. DOR 26, 208 A. Petzsche

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E42 J. Baumann

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E44/46 P. Lühr

UE Do 14-16 wöch. DOR 26, 207 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch. DOR 26, 208 N. Andrzejewski

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 139A S. Klingbeil

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 140/142 J. Baumann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E34 S. Korzenski

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E42 S. Zimmermann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 140/142 P. Lühr

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 144 R. Pest

UE Di 08-10 wöch. UL 9, E25 M. Jahn
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 511 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 2 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 144 D. Höch,

C. Schertz
- Fällt aus! -
Sa

10-18 Einzel (2) BE 1, 144 D. Höch,
C. Schertz

Fr 14-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (5) BE 1, E34 D. Höch,
C. Schertz

1) findet am 17.05.2013 statt
2) findet am 18.05.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 604 Demokratisches Prinzip und deutsche Staatsrechtslehre
2 SWS 2 SP
CO Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A V. Neumann

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A V. Neumann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 23.05.2013 statt
4) findet am 06.06.2013 statt
5) findet am 20.06.2013 statt
6) findet am 04.07.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 610 Die Geschichte der juristischen Fakultät in der DDR
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, 326 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 611 Repetitorium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 2 SP
CO Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, 326 G. Deter

Mo 18-20 wöch. (2) BE 1, 326 G. Deter
1) findet am 15.04.2013 statt
2) findet ab 22.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 43
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10 624 Antidiskriminierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. DOR 26, 208 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 625 Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen
Kontext
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, E42 H. Hofmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 627 Aus der Wurstküche der Gesetzgebung - Verfassungsrecht und
Verfassungsalltag, dargestellt anhand konkreter Gesetzgebungsprojekte zum
Schutz der Verfahrensgrundrechte
2 SWS 2 SP
CO Do 18-20 wöch. (1) BE 1, 140/142 C. Steinbeiß-

Winkelmann
1) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 628 Aktuelle Probleme des Datenschutzes
2 SWS 2 SP
SE Di 12-14 wöch. BE 1, E42 H. Garstka
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 629 Demokratie und Demokratisierung
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. UL 9, 210 M. Wiegand
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 634 Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste
2 SWS 2 SP
VL Di 18-21 Einzel (1) BE 1, 139A F. Raue

Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (3) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (4) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (5) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (6) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (7) BE 1, 139A F. Raue

1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 04.06.2013 statt
6) findet am 11.06.2013 statt
7) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 648 Medizinrecht
2 SWS 5 SP
SE Mi 08:30-10:00 wöch. (1) BE 1, E42 S. Kunz-Schmidt
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

Modul Zivilrecht

10 040 Besonderes Schuldrecht
6 SWS 7 SP
VL Mi 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner
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detaillierte Beschreibung siehe S. 4

10 041 AG 1-14 Besonderes Schuldrecht
2 SWS 2 SP
UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 144 S. Daniel

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E14 P. Zurth

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E25 N. Herbort

UE Di 16-18 wöch. BE 1, E34 M. Böhme

UE Di 16-18 wöch. BE 1, 140/142 M. Starke

UE Fr 08-10 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, 140/142 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch. UL 9, 213 B. Schaffitzel

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, 144 S. Buszewski
detaillierte Beschreibung siehe S. 4

10 300 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
6 SWS 7 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

Mi 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder
Do 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 301 AG 1-10 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
2 SWS 2 SP
UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E34 F. Schuhmacher

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Redler

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, 140/142 F. Glasow

UE Mi 08-10 wöch. UL 9, E25 N. Vost

UE Do 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E42 A. Patz

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, 140/142 M. Vesper-Gräske
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 508 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
2 SWS 2 SP
CO Fr 09:30-18:00 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 09:30-18:00 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
Fr 09:30-18:00 Einzel (3) UL 9, 210 E. Obergfell
Sa 09:30-18:00 Einzel (4) UL 9, 210 E. Obergfell

1) findet am 12.04.2013 statt
2) findet am 13.04.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35
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10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 653 Einführung in das Privatversicherungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 654 Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 10:30-12:00 wöch. (1) BE 1, E42 R. Schröder,

K. Brose-Preuß
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 655 Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis
2 SWS 2 SP
VL Mo 16:30-18:00 wöch. (1) BE 1, E34 R. Schröder,

K. Brose-Preuß,
R. Dörner

1) findet ab 15.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 656 Vertragsmanagement: Recht, Verhandlung, Gestaltung
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, E34 V. Römermann

Mi 14-18 Einzel (2) UL 9, 213 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 wöch. (4) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, E34 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (6) UL 9, 213 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (7) UL 9, 213 V. Römermann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 18.04.2013 statt
4) findet am 25.04.2013 statt
5) findet am 02.05.2013 statt
6) findet am 22.05.2013 statt
7) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 659 Zivilprozessrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, E42 P. Brand
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 661 Aktuelle Entwicklungen im Arbeitsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. BE 1, E34 S. Bunke
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 58
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10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 683 Kaufrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 684 Einführung in das Immaterialgüterrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 14-16 wöch. BE 1, E42 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 685 Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Do 12-14 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (5) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (6) UL 9, 210 M. Weber
Do 10-12 Einzel (7) UL 9, 210 M. Weber
Do 12-14 Einzel (8) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (9) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (10) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (11) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (12) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 20.06.2013 statt
2) findet am 20.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 21.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
6) findet am 22.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt
8) findet am 27.06.2013 statt
9) findet am 28.06.2013 statt
10) findet am 28.06.2013 statt
11) findet am 29.06.2013 statt
12) findet am 29.06.2013 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 752 Europäisches Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) UL 11, 101 S. Wernicke

Fr 14-18 Einzel (2) UL 11, 101 S. Wernicke
Do 14-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (4) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (5) UL 11, 101 S. Wernicke

1) findet am 02.05.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 30.05.2013 statt
4) findet am 31.05.2013 statt
5) findet am 14.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

Modul Spezialisierung

10 290 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
4 SWS 3 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Popp

Di 10-12 wöch. UL 6, 2116 A. Popp
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 291 AG 1-10 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 12-14 wöch. DOR 26, 208 L. Brost

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, E34 H. Pekárek-Hinz

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 144 D. Uhlig

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 326 J. Riewe

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, 210 J. Baumann

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, E44/46 H. Pekárek-Hinz
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 340 Baurecht (1. Semesterhälfte)
1 SWS 1 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 6, 1115 J. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 341 Kommunalrecht (2. Semesterhälfte)
1 SWS 1 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 6, 1115 J. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 350 Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 08:30-10:00 wöch. (1) UL 6, 1115 M. Eifert
1) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 505 Juristisches Publizieren: Internet-Publikation Fall des Monats (FAMOS)
2 SWS 3 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E47 T. Reinbacher
detaillierte Beschreibung siehe S. 9
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10 508 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
2 SWS 2 SP
CO Fr 09:30-18:00 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 09:30-18:00 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
Fr 09:30-18:00 Einzel (3) UL 9, 210 E. Obergfell
Sa 09:30-18:00 Einzel (4) UL 9, 210 E. Obergfell

1) findet am 12.04.2013 statt
2) findet am 13.04.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

10 511 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 2 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 144 D. Höch,

C. Schertz
- Fällt aus! -
Sa

10-18 Einzel (2) BE 1, 144 D. Höch,
C. Schertz

Fr 14-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (5) BE 1, E34 D. Höch,
C. Schertz

1) findet am 17.05.2013 statt
2) findet am 18.05.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 512 Verantwortung wahrnehmen: Einführung in die Anwaltliche Berufsethik
2 SWS 5 SP
BS Fr 14:00-18:30 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

Fr 14:00-20:30 Einzel (2) BE 1, 140/142 M. Scharlipp
Sa 10:00-17:30 Einzel (3) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

1) findet am 26.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 513 Einführung in die Trennungs- und Scheidungsmediation
1 SWS 2 SP
BS Fr 14-20 Einzel (1) BE 1, 140/142 A. Peschke,

A. Rafi
Sa 10-18 Einzel (2) BE 1, 140/142 A. Peschke,

A. Rafi
1) findet am 21.06.2013 statt
2) findet am 22.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 514 Einführung in die Mediation
1 SWS 2 SP
BS Do 18-20 Einzel (1) BE 1, 144 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, 144 C. Hartwig
Sa 10-20 Einzel (3) BE 1, 144 C. Hartwig

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 05.07.2013 statt
3) findet am 06.07.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 515 Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch
1 SWS 2 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 140/142 I. Pick

Sa 10-18 Einzel (2) BE 1, 140/142 I. Pick
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 I. Pick

1) findet am 28.06.2013 statt
2) findet am 29.06.2013 statt
3) findet am 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13
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10 518 Public Private Partnership (PPP) - Grundlagen, Modelle, Beispiele
2 SWS 5 SP
B Fr 09-16 Einzel (1) UL 9, E14 P. Bultmann

Sa 09-16 Einzel (2) UL 9, 210 P. Bultmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 P. Bultmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 P. Bultmann

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 20.04.2013 statt
3) findet am 26.04.2013 statt
4) findet am 27.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

10 519 Model European Union Conference (MEUC) - Simulation des Rates der
Europäischen Union
2 SWS 2 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Wendel

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 M. Wendel
Block+Sa M. Wendel

1) findet am 04.06.2013 statt
2) findet am 18.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 522 Rechtsmedizin für Juristen
2 SWS 2 SP
VL Di 08-10 wöch. (1) P. Entz,

S. Hartwig,
M. Hastedt,

L. Oesterhelweg,
S. Willuweit

1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 550 Introduction to the English Law of Contract (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. BE 1, E44/46 G. Dannemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 552 European and German Competition Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 16-18 wöch. BE 1, 139A T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 553 European Commercial Law (englisch)
1 SWS 2 SP
SE Fr 10-18 Einzel T. Bodewig

Sa 10-18 Einzel T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 16-18 wöch. UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 605 The Structure and Jurisprudence of Jewish Law: A Maimonidean Guide
(englisch)
2 SWS 5 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42
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10 608 Die Rechtsstellung von Frauen im Privatrecht zwischen dem ALR und unserer
Zeit
2 SWS 5 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, 326 R. Schröder
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 609 Der Privatrechtsdiskurs und die Moderne
4 SWS 5 SP
SE Mi 18-22 wöch. D. Simon
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 612 Dispositive des Normativen: Soziales Faktum, Vorstellung, Möglichkeit,
Einbildung, Fiktion...
2 SWS 5 SP
SE Mo 12-14 wöch. UL 9, 311 C. Möllers
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 626 Verfassungsreform - Verfassungsänderung - Verfassungswandel
3 SWS 5 SP
SE Mo 16-19 wöch. BE 1, 139A M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 630 Polizei im Internet
2 SWS 5 SP
SE Mo 14-16 Einzel (1) UL 9, 424 R. Will

Block+SaSo (2) R. Will
1) findet am 28.01.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 631 Gemeinwohl: Kollektivität im Kontext von Regulierung
2 SWS 5 SP
BS Do 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 S. Elsuni

Do 12-16 Einzel (2) UL 9, E23 S. Elsuni
Do 08-12 Einzel (3) UL 9, E25 S. Elsuni
Do 12-14 Einzel (4) UL 9, E23 S. Elsuni
Do 08-12 Einzel (5) UL 9, E25 S. Elsuni
Do 12-14 Einzel (6) UL 9, 210 S. Elsuni
Do 10-16 Einzel (7) UL 11, 101 S. Elsuni

1) findet am 25.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 16.05.2013 statt
5) findet am 30.05.2013 statt
6) findet am 30.05.2013 statt
7) findet am 13.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 633 Carl Schmitts Verfassungslehre
2 SWS 5 SP
BS Mi 16-18 Einzel (1) UL 9, 210 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 24.04.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 644 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 5 SP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, E25 M. Scharlipp

1) findet am 03.05.2013 statt
2) findet am 31.05.2013 statt
3) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50
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10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 646 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 5 SP
SE Mi 18-22 Einzel (1) BE 1, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 647 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 5 SP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 07.06.2013 statt
2) findet am 08.06.2013 statt
3) findet am 14.06.2013 statt
4) findet am 15.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 649 U.S. Copyright Law (englisch)
2 SWS 5 SP
SE Do 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la Durantaye

Fr 10-22 Einzel (2) UL 9, E25 K. de la Durantaye
Sa 08-18 Einzel (3) UL 9, E25 K. de la Durantaye
So 13-18 Einzel (4) UL 9, E25 K. de la Durantaye

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 16.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 650 Deutsches und Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS
VL Do 16-18 wöch. UL 9, E25 W. Zenker
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 651 Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht
2 SWS 5 SP
SE Mi 18-20 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 653 Einführung in das Privatversicherungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 654 Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 10:30-12:00 wöch. (1) BE 1, E42 R. Schröder,

K. Brose-Preuß
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54
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10 655 Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis
2 SWS 2 SP
VL Mo 16:30-18:00 wöch. (1) BE 1, E34 R. Schröder,

K. Brose-Preuß,
R. Dörner

1) findet ab 15.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 656 Vertragsmanagement: Recht, Verhandlung, Gestaltung
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, E34 V. Römermann

Mi 14-18 Einzel (2) UL 9, 213 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 wöch. (4) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, E34 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (6) UL 9, 213 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (7) UL 9, 213 V. Römermann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 18.04.2013 statt
4) findet am 25.04.2013 statt
5) findet am 02.05.2013 statt
6) findet am 22.05.2013 statt
7) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 657 Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds
2 SWS 5 SP
BS Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, E42 A. Nelle

10-20 Block+SaSo (2) A. Nelle
1) findet vom 15.04.2013 bis 06.05.2013 statt
2) findet vom 08.06.2013 bis 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 659 Zivilprozessrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, E42 P. Brand
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 660 International Sales Law and Arbitration (englisch)
2 SWS 5 SP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
So 13-18 Einzel (2) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
1) findet am 01.06.2013 statt
2) findet am 02.06.2013 statt
3) findet am 07.06.2013 statt
4) findet am 08.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 661 Aktuelle Entwicklungen im Arbeitsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. BE 1, E34 S. Bunke
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 664 Europäisches und internationales Urheberrecht
2 SWS 5 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell
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detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 667 Haftung für Kapitalanlageschäden
2 SWS 5 SP
BS Mi 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 G. Wagner

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (3) BE 1, 326 G. Wagner
Fr 14-20 Einzel (4) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (5) BE 1, E44/46 G. Wagner

1) findet am 17.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 28.06.2013 statt
5) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 672 "Everything is a remix?“ – Kultur zwischen Recht, Diskurs und Praxis
2 SWS
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (2) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (3) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (4) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Fr 10-22 Einzel (5) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Sa 08-18 Einzel (6) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
So 13-18 Einzel (7) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
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5) findet am 31.05.2013 statt
6) findet am 01.06.2013 statt
7) findet am 02.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 674 Transport- und Seehandelsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) BE 1, 326 B. Czerwenka
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 683 Kaufrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 684 Einführung in das Immaterialgüterrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 14-16 wöch. BE 1, E42 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 685 Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Do 12-14 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (5) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (6) UL 9, 210 M. Weber
Do 10-12 Einzel (7) UL 9, 210 M. Weber
Do 12-14 Einzel (8) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (9) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (10) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (11) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (12) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 20.06.2013 statt
2) findet am 20.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 21.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
6) findet am 22.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt
8) findet am 27.06.2013 statt
9) findet am 28.06.2013 statt
10) findet am 28.06.2013 statt
11) findet am 29.06.2013 statt
12) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64
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10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 703 Seminar im Unternehmensrecht
2 SWS 5 SP
SE Do 18-20 wöch. BE 1, 124 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 704 Steuerrechtliches Seminar
2 SWS
SE

5 SP A. Musil,
T. Stapperfend

detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 705 Einführung in das Steuerrecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 16:00-19:30 Einzel (1) BE 1, 144 C. Waldhoff

Sa 09-13 Einzel (2) BE 1, 144 C. Waldhoff
Fr 16:00-19:30 Einzel (3) BE 1, 144 A. Musil
Sa 09-13 Einzel (4) BE 1, 144 A. Musil
Fr 16:00-19:30 Einzel (5) BE 1, 144 M. Heintzen
Sa 09-13 Einzel (6) BE 1, 144 M. Heintzen

1) findet am 14.06.2013 statt
2) findet am 15.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 22.06.2013 statt
5) findet am 28.06.2013 statt
6) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 709 Corporate Finance
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 210 K. Knauthe
detaillierte Beschreibung siehe S. 69

10 710 Unternehmensumwandlungen in der Praxis
2 SWS 2 SP
CO Do 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Hoppe,

K. Krolop
Do 18-20 wöch. (2) UL 9, E25 M. Hoppe,

K. Krolop
1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 69

10 724 Sozialrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A T. Voelzke

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A T. Voelzke

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 02.05.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 30.05.2013 statt
5) findet am 13.06.2013 statt
6) findet am 27.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 71

10 725 Vertiefung im Besonderen Umweltrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 139A M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 71
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10 727 "Person und Persönlichkeit" (v.a. Grundrechtsschutz von Eltern und Kind sowie
Datenschutz)
2 SWS 5 SP
SE Block+Sa (1) M. Eifert
1) findet vom 20.06.2013 bis 22.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 72

10 729 Sicherheitsrecht des Bundes – Bundespolizei und Bundeskriminalamt
2 SWS 2 SP
VL Do 12-14 wöch. BE 1, 139A K. Graulich
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 730 Sozialrecht und Verfassungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. (1) BE 1, 139A J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 731 Europäisierung der Verwaltung: Verwaltungsrecht, Verwaltungsvollzug und
Verwaltungsrechtsschutz
2 SWS 5 SP
SE Mi 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Blankenagel,

W. Spoerr
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 732 Regulierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, 139A K. von Lewinski
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 744 International Security Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 08-10 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 08-10 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 22.04.2013 statt
4) findet am 29.04.2013 statt
5) findet am 10.06.2013 statt
6) findet am 17.06.2013 statt
7) findet am 24.06.2013 statt
8) findet am 19.04.2013 statt
9) findet am 26.04.2013 statt
10) findet am 03.05.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 74

10 746 Seminar zum Völkerrecht
2 SWS 5 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, E23 G. Nolte

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (3) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (4) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (5) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (6) UL 9, E23 G. Nolte
Do 08-18 Einzel (7) UL 9, E23 G. Nolte

1) findet am 16.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 30.04.2013 statt
4) findet am 11.06.2013 statt
5) findet am 18.06.2013 statt
6) findet am 25.06.2013 statt
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7) findet am 27.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75

10 747 Völkerrechtliches Kolloquium mit Praktikern
2 SWS 2 SP
CO Mo 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 10-12 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 19.04.2013 statt
4) findet am 22.04.2013 statt
5) findet am 26.04.2013 statt
6) findet am 29.04.2013 statt
7) findet am 03.05.2013 statt
8) findet am 10.06.2013 statt
9) findet am 17.06.2013 statt
10) findet am 24.06.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75

10 748 Europäisches und Internationales Investitionsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. UL 9, 210 T. Braun,

S. Hindelang
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 749 Prinzipien des Europäischen Verfassungsrechts
3 SWS 5 SP
SE Mo 18-21 wöch. (1) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75

10 750 Das Recht des auswärtigen Handelns der EU
2 SWS 2 SP
CO Mo 12-14 wöch. (1) BE 1, E44/46 I. Pernice

Di 12-14 Einzel (2) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt
2) findet am 09.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 751 Europäisches Umweltrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. BE 1, E44/46 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 752 Europäisches Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) UL 11, 101 S. Wernicke

Fr 14-18 Einzel (2) UL 11, 101 S. Wernicke
Do 14-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (4) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (5) UL 11, 101 S. Wernicke

1) findet am 02.05.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 30.05.2013 statt
4) findet am 31.05.2013 statt
5) findet am 14.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 753 Subventions- und Beihilferecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 12-14 wöch. BE 1, 326 S. Pellens



Seite 109 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 754 Private Ordering and Public Authority
2 SWS 2 SP
CO Di 16:00-18:15 wöch. UL 11, 101 M. Kumm,

I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 755 Russisches Recht und Völkerrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. UL 9, E23 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 756 Europäischer Grund- und Menschenrechtsschutz
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. UL 9, E25 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 766 Wirtschafts- und Umweltstrafrecht
2 SWS 5 SP
BS 14:30-20:00 Block+SaSo (1) M. Heger
1) findet vom 24.05.2013 bis 26.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 77

10 767 Strafprozessrecht in der tatrichterlichen Praxis
2 SWS 5 SP
SE Mi 16-20 14tgl./1 BE 1, 140/142 F. Tiemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 77

10 768 Klassische Strafrechtsentscheidungen
2 SWS 5 SP
SE Mi 16-20 14tgl./2 BE 1, 140/142 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 78

10 769 Ausgewählte Fragen des Revisionsverfahrens in Strafsachen
2 SWS 5 SP
BS Fr 10-14 Einzel (1) UL 9, 210 G. Sander

Fr 10-14 Einzel (2) UL 9, 210 G. Sander
Fr 10-14 Einzel (3) UL 9, 210 G. Sander
Fr 10-14 Einzel (4) UL 9, 210 G. Sander

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 17.05.2013 statt
4) findet am 24.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 78

10 770 Current Developments in International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 5 SP
SE Do 10-12 wöch. BE 1, 326 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 78

10 771 Historische Grundlagen des Völkerstrafrechts
2 SWS 5 SP
SE Mo 16-18 wöch. BE 1, 144 G. Werle
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detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 772 Ausgewählte Probleme des Strafprozessrechts
2 SWS 5 SP
BS Di 18-20 14tgl./2 (1) UL 9, 213 A. Ignor

Block+SaSo (2) A. Ignor
1) findet am 16.04.2013 statt
2) findet vom 04.05.2013 bis 05.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 773 The Procedural Law of the International Criminal Court (englisch)
2 SWS 5 SP
BS Fr 08-18 Einzel (1) UL 9, 210 V. Nerlich

Sa 08-18 Einzel (2) BE 1, 326 V. Nerlich
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 326 V. Nerlich

1) findet am 10.05.2013 statt
2) findet am 11.05.2013 statt
3) findet am 12.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 774 “Cyber-Crime“ – Strafrecht und Internet (englisch)
2 SWS 5 SP
BS Block+SaSo (1) T. Hörnle
1) findet vom 21.06.2013 bis 23.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 775 Legitimes Strafrecht Welches Verhalten darf der Staat bestrafen?
2 SWS 5 SP
SE Do 16-20 14tgl./1 BE 1, 326 B. Brunhöber
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 776 Ausgewählte Probleme aus dem Allgemeinen Teil des Strafrechts
2 SWS 5 SP
BS Do 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 A. Grünewald

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 A. Grünewald
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 A. Grünewald
So 13-18 Einzel (4) UL 9, 210 A. Grünewald

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 07.06.2013 statt
3) findet am 08.06.2013 statt
4) findet am 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 80

10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS 2 SP
CO Mi 18-20 wöch. UL 9, E14 A. Kaiser,

C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 86

10 806 Transformations of the Political
2 SWS 5 SP
SE Mi 18-20 14tgl./1 (1) UL 11, 101 D. Daniels

Fr 10-18 Einzel (2) UL 11, 101 D. Daniels
1) findet ab 10.04.2013 statt
2) findet am 12.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 87

10 813 Lektüreseminar Habermas: Faktizität und Geltung
3 SWS 5 SP
LS Di 18-21 wöch. (1) UL 9, 311 J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 88

STUDIENGANG DEUTSCHES, EUROPÄISCHES RECHT UND
RECHTSPRAXIS
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Modul Grundlagen und Öffentliches Recht oder Strafrecht

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 005 Juristische Methodenlehre
2 SWS 2 SP
VL Mi 14:15-18:00 Einzel (1) UL 6, 2002 C. Kirchner

Mi 16:15-18:00 Einzel (2) UL 6, 2116 C. Kirchner
Mi 14:15-16:00 Einzel (3) UL 6, 2116 C. Kirchner

1) findet am 10.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 24.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 006 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 Einzel (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard

Di 10-12 wöch. (2) UL 6, 3038/035 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (3) BE 1, E44/46 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (4) BE 1, E44/46 T. Blanchard

1) findet am 07.05.2013 statt
2) findet ab 14.05.2013 statt
3) findet am 28.05.2013 statt
4) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 079 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will

Di 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 080 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel

Mi 12-14 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 081 AG 1-14 Verfassungsrecht - Grundrechte
2 SWS 2 SP
UE Di 16-18 wöch. BE 1, 144 F. Schneider

UE Di 16-18 wöch. UL 9, E25 M. Hailbronner

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E42 T. Fritsche

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Bethge

UE Fr 08-10 wöch. (1) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 10-12 wöch. (2) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. UL 9, 213 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 207 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E34 S. Raffeiner

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 12-14 wöch. UL 9, 213 T. Wihl
1) findet ab 19.04.2013 statt
2) findet ab 19.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5
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10 120 Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person
4 SWS 5 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Do 12-14 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 121 AG 1-14 Straftaten gegen Persönlichkeitswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 08-10 wöch. DOR 26, 208 A. Petzsche

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E42 J. Baumann

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E44/46 P. Lühr

UE Do 14-16 wöch. DOR 26, 207 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch. DOR 26, 208 N. Andrzejewski

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 139A S. Klingbeil

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 140/142 J. Baumann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E34 S. Korzenski

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E42 S. Zimmermann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 140/142 P. Lühr

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 144 R. Pest

UE Di 08-10 wöch. UL 9, E25 M. Jahn
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 604 Demokratisches Prinzip und deutsche Staatsrechtslehre
2 SWS 2 SP
CO Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A V. Neumann

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A V. Neumann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 23.05.2013 statt
4) findet am 06.06.2013 statt
5) findet am 20.06.2013 statt
6) findet am 04.07.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 610 Die Geschichte der juristischen Fakultät in der DDR
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, 326 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 611 Repetitorium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 2 SP
CO Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, 326 G. Deter

Mo 18-20 wöch. (2) BE 1, 326 G. Deter
1) findet am 15.04.2013 statt
2) findet ab 22.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 624 Antidiskriminierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. DOR 26, 208 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 625 Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen
Kontext
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, E42 H. Hofmann
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detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 627 Aus der Wurstküche der Gesetzgebung - Verfassungsrecht und
Verfassungsalltag, dargestellt anhand konkreter Gesetzgebungsprojekte zum
Schutz der Verfahrensgrundrechte
2 SWS 2 SP
CO Do 18-20 wöch. (1) BE 1, 140/142 C. Steinbeiß-

Winkelmann
1) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 628 Aktuelle Probleme des Datenschutzes
2 SWS 2 SP
SE Di 12-14 wöch. BE 1, E42 H. Garstka
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 629 Demokratie und Demokratisierung
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. UL 9, 210 M. Wiegand
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 634 Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste
2 SWS 2 SP
VL Di 18-21 Einzel (1) BE 1, 139A F. Raue

Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (3) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (4) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (5) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (6) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (7) BE 1, 139A F. Raue

1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 04.06.2013 statt
6) findet am 11.06.2013 statt
7) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

Modul Zivilrecht

10 040 Besonderes Schuldrecht
6 SWS 7 SP
VL Mi 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner
detaillierte Beschreibung siehe S. 4
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10 041 AG 1-14 Besonderes Schuldrecht
2 SWS 2 SP
UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 144 S. Daniel

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E14 P. Zurth

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E25 N. Herbort

UE Di 16-18 wöch. BE 1, E34 M. Böhme

UE Di 16-18 wöch. BE 1, 140/142 M. Starke

UE Fr 08-10 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, 140/142 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch. UL 9, 213 B. Schaffitzel

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, 144 S. Buszewski
detaillierte Beschreibung siehe S. 4

10 300 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
6 SWS 7 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

Mi 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder
Do 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 301 AG 1-10 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
2 SWS 2 SP
UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E34 F. Schuhmacher

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Redler

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, 140/142 F. Glasow

UE Mi 08-10 wöch. UL 9, E25 N. Vost

UE Do 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E42 A. Patz

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, 140/142 M. Vesper-Gräske
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

Modul Spezialisierung

10 290 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
4 SWS 3 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Popp

Di 10-12 wöch. UL 6, 2116 A. Popp
detaillierte Beschreibung siehe S. 41
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10 291 AG 1-10 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 12-14 wöch. DOR 26, 208 L. Brost

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, E34 H. Pekárek-Hinz

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 144 D. Uhlig

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 326 J. Riewe

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, 210 J. Baumann

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, E44/46 H. Pekárek-Hinz
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 340 Baurecht (1. Semesterhälfte)
1 SWS 1 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 6, 1115 J. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 341 Kommunalrecht (2. Semesterhälfte)
1 SWS 1 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 6, 1115 J. Nolte
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 350 Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 08:30-10:00 wöch. (1) UL 6, 1115 M. Eifert
1) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 508 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht)
2 SWS 2 SP
CO Fr 09:30-18:00 Einzel (1) UL 9, E25 E. Obergfell

Sa 09:30-18:00 Einzel (2) UL 9, E25 E. Obergfell
Fr 09:30-18:00 Einzel (3) UL 9, 210 E. Obergfell
Sa 09:30-18:00 Einzel (4) UL 9, 210 E. Obergfell

1) findet am 12.04.2013 statt
2) findet am 13.04.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 10

10 519 Model European Union Conference (MEUC) - Simulation des Rates der
Europäischen Union
2 SWS 2 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Wendel

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 M. Wendel
Block+Sa M. Wendel

1) findet am 04.06.2013 statt
2) findet am 18.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 522 Rechtsmedizin für Juristen
2 SWS 2 SP
VL Di 08-10 wöch. (1) P. Entz,

S. Hartwig,
M. Hastedt,

L. Oesterhelweg,
S. Willuweit

1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15
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10 550 Introduction to the English Law of Contract (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 10-12 wöch. BE 1, E44/46 G. Dannemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 552 European and German Competition Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 16-18 wöch. BE 1, 139A T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 16-18 wöch. UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 650 Deutsches und Europäisches Insolvenzrecht
2 SWS
VL Do 16-18 wöch. UL 9, E25 W. Zenker
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 653 Einführung in das Privatversicherungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 654 Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 10:30-12:00 wöch. (1) BE 1, E42 R. Schröder,

K. Brose-Preuß
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 655 Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis
2 SWS 2 SP
VL Mo 16:30-18:00 wöch. (1) BE 1, E34 R. Schröder,

K. Brose-Preuß,
R. Dörner

1) findet ab 15.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 656 Vertragsmanagement: Recht, Verhandlung, Gestaltung
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, E34 V. Römermann

Mi 14-18 Einzel (2) UL 9, 213 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 wöch. (4) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, E34 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (6) UL 9, 213 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (7) UL 9, 213 V. Römermann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 18.04.2013 statt
4) findet am 25.04.2013 statt
5) findet am 02.05.2013 statt



Seite 117 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

6) findet am 22.05.2013 statt
7) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 657 Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds
2 SWS
BS Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, E42 A. Nelle

10-20 Block+SaSo (2) A. Nelle
1) findet vom 15.04.2013 bis 06.05.2013 statt
2) findet vom 08.06.2013 bis 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 659 Zivilprozessrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, E42 P. Brand
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 661 Aktuelle Entwicklungen im Arbeitsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. BE 1, E34 S. Bunke
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 674 Transport- und Seehandelsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) BE 1, 326 B. Czerwenka
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60
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10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 2 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 683 Kaufrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 684 Einführung in das Immaterialgüterrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 14-16 wöch. BE 1, E42 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 685 Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Do 12-14 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (5) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (6) UL 9, 210 M. Weber
Do 10-12 Einzel (7) UL 9, 210 M. Weber
Do 12-14 Einzel (8) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (9) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (10) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (11) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (12) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 20.06.2013 statt
2) findet am 20.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 21.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
6) findet am 22.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt
8) findet am 27.06.2013 statt
9) findet am 28.06.2013 statt
10) findet am 28.06.2013 statt
11) findet am 29.06.2013 statt
12) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 705 Einführung in das Steuerrecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 16:00-19:30 Einzel (1) BE 1, 144 C. Waldhoff

Sa 09-13 Einzel (2) BE 1, 144 C. Waldhoff
Fr 16:00-19:30 Einzel (3) BE 1, 144 A. Musil
Sa 09-13 Einzel (4) BE 1, 144 A. Musil
Fr 16:00-19:30 Einzel (5) BE 1, 144 M. Heintzen
Sa 09-13 Einzel (6) BE 1, 144 M. Heintzen

1) findet am 14.06.2013 statt
2) findet am 15.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 22.06.2013 statt
5) findet am 28.06.2013 statt
6) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68
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10 709 Corporate Finance
2 SWS 2 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 210 K. Knauthe
detaillierte Beschreibung siehe S. 69

10 710 Unternehmensumwandlungen in der Praxis
2 SWS 2 SP
CO Do 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Hoppe,

K. Krolop
Do 18-20 wöch. (2) UL 9, E25 M. Hoppe,

K. Krolop
1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 69

10 724 Sozialrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A T. Voelzke

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A T. Voelzke

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 02.05.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 30.05.2013 statt
5) findet am 13.06.2013 statt
6) findet am 27.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 71

10 725 Vertiefung im Besonderen Umweltrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 139A M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 71

10 729 Sicherheitsrecht des Bundes – Bundespolizei und Bundeskriminalamt
2 SWS 2 SP
VL Do 12-14 wöch. BE 1, 139A K. Graulich
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 730 Sozialrecht und Verfassungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. (1) BE 1, 139A J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 732 Regulierungsrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, 139A K. von Lewinski
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 744 International Security Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Mo 08-10 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 08-10 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 22.04.2013 statt
4) findet am 29.04.2013 statt
5) findet am 10.06.2013 statt
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6) findet am 17.06.2013 statt
7) findet am 24.06.2013 statt
8) findet am 19.04.2013 statt
9) findet am 26.04.2013 statt
10) findet am 03.05.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 74

10 747 Völkerrechtliches Kolloquium mit Praktikern
2 SWS 2 SP
CO Mo 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 10-12 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 19.04.2013 statt
4) findet am 22.04.2013 statt
5) findet am 26.04.2013 statt
6) findet am 29.04.2013 statt
7) findet am 03.05.2013 statt
8) findet am 10.06.2013 statt
9) findet am 17.06.2013 statt
10) findet am 24.06.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75

10 748 Europäisches und Internationales Investitionsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 18-20 wöch. UL 9, 210 T. Braun,

S. Hindelang
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 750 Das Recht des auswärtigen Handelns der EU
2 SWS 2 SP
CO Mo 12-14 wöch. (1) BE 1, E44/46 I. Pernice

Di 12-14 Einzel (2) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt
2) findet am 09.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 751 Europäisches Umweltrecht
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. BE 1, E44/46 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 752 Europäisches Wettbewerbsrecht
2 SWS 2 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) UL 11, 101 S. Wernicke

Fr 14-18 Einzel (2) UL 11, 101 S. Wernicke
Do 14-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (4) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (5) UL 11, 101 S. Wernicke

1) findet am 02.05.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 30.05.2013 statt
4) findet am 31.05.2013 statt
5) findet am 14.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 753 Subventions- und Beihilferecht
2 SWS 2 SP
VL Fr 12-14 wöch. BE 1, 326 S. Pellens
detaillierte Beschreibung siehe S. 65
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10 754 Private Ordering and Public Authority
2 SWS 2 SP
CO Di 16:00-18:15 wöch. UL 11, 101 M. Kumm,

I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 755 Russisches Recht und Völkerrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 16-18 wöch. UL 9, E23 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 756 Europäischer Grund- und Menschenrechtsschutz
2 SWS 2 SP
VL Mi 10-12 wöch. UL 9, E25 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 813 Lektüreseminar Habermas: Faktizität und Geltung
3 SWS 2 SP
LS Di 18-21 wöch. (1) UL 9, 311 J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 88

STUDIENGANG EUROPÄISCHES RECHT UND RECHTSVERGLEICH

Kerngebiet A: Privatrecht

Kerngebiet A: Wahlobligatorisches Angebot

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

Modul A3: Zivilrecht II

10 040 Besonderes Schuldrecht
6 SWS 7 SP
VL Mi 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner
detaillierte Beschreibung siehe S. 4
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10 041 AG 1-14 Besonderes Schuldrecht
2 SWS 2 SP
UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 144 S. Daniel

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E14 P. Zurth

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E25 N. Herbort

UE Di 16-18 wöch. BE 1, E34 M. Böhme

UE Di 16-18 wöch. BE 1, 140/142 M. Starke

UE Fr 08-10 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, 140/142 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch. UL 9, 213 B. Schaffitzel

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, 144 S. Buszewski
detaillierte Beschreibung siehe S. 4

Kerngebiet B: Wirtschaftsrecht

Kerngebiet B: Wahlobligatorisches Angebot

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

Modul B3: Zivilrecht II

10 040 Besonderes Schuldrecht
6 SWS 7 SP
VL Mi 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner
detaillierte Beschreibung siehe S. 4
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10 041 AG 1-14 Besonderes Schuldrecht
2 SWS 2 SP
UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 144 S. Daniel

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E14 P. Zurth

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E25 N. Herbort

UE Di 16-18 wöch. BE 1, E34 M. Böhme

UE Di 16-18 wöch. BE 1, 140/142 M. Starke

UE Fr 08-10 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, 140/142 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch. UL 9, 213 B. Schaffitzel

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, 144 S. Buszewski
detaillierte Beschreibung siehe S. 4

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

Kerngebiet C: Öffentliches Recht

Kerngebiet C: Wahlobligatorisches Angebot

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 006 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law (englisch)
2 SWS 2 SP
VL Di 10-12 Einzel (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard

Di 10-12 wöch. (2) UL 6, 3038/035 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (3) BE 1, E44/46 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (4) BE 1, E44/46 T. Blanchard

1) findet am 07.05.2013 statt
2) findet ab 14.05.2013 statt
3) findet am 28.05.2013 statt
4) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 120 Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person
4 SWS 5 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Do 12-14 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 605 The Structure and Jurisprudence of Jewish Law: A Maimonidean Guide
(englisch)
2 SWS 2 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 610 Die Geschichte der juristischen Fakultät in der DDR
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, 326 R. Will
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detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 634 Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste
2 SWS 2 SP
VL Di 18-21 Einzel (1) BE 1, 139A F. Raue

Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (3) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (4) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (5) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (6) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (7) BE 1, 139A F. Raue

1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 04.06.2013 statt
6) findet am 11.06.2013 statt
7) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

Modul C3: Öffentliches Recht II

10 079 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will

Di 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 080 Grundrechte
4 SWS 5 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel

Mi 12-14 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 081 AG 1-14 Verfassungsrecht - Grundrechte
2 SWS 2 SP
UE Di 16-18 wöch. BE 1, 144 F. Schneider

UE Di 16-18 wöch. UL 9, E25 M. Hailbronner

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E42 T. Fritsche

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Bethge

UE Fr 08-10 wöch. (1) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 10-12 wöch. (2) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. UL 9, 213 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 207 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E34 S. Raffeiner

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 12-14 wöch. UL 9, 213 T. Wihl
1) findet ab 19.04.2013 statt
2) findet ab 19.04.2013 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 5

Modul C4: Verwaltungsrecht / Strafrecht

10 633 Carl Schmitts Verfassungslehre
2 SWS 2 SP
BS Mi 16-18 Einzel (1) UL 9, 210 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 24.04.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

Kerngebiet D: Strafrecht

Kerngebiet D: Wahlobligatorisches Angebot

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 2 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 2 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

Modul D2: Strafrecht II

10 120 Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person
4 SWS 5 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Do 12-14 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 121 AG 1-14 Straftaten gegen Persönlichkeitswerte
2 SWS 2 SP
UE Mo 08-10 wöch. DOR 26, 208 A. Petzsche

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E42 J. Baumann

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E44/46 P. Lühr

UE Do 14-16 wöch. DOR 26, 207 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch. DOR 26, 208 N. Andrzejewski

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 139A S. Klingbeil

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 140/142 J. Baumann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E34 S. Korzenski

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E42 S. Zimmermann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 140/142 P. Lühr

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 144 R. Pest

UE Di 08-10 wöch. UL 9, E25 M. Jahn
detaillierte Beschreibung siehe S. 6
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Modul D3: Internationales und Europäisches Strafrecht

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 2 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

ERASMUS

10 004 Rechts- und Staatsphilosophie
2 SWS 4 SP
VL Di 12-14 wöch. UL 6, 2116 M. Kumm
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 005 Juristische Methodenlehre
2 SWS 4 SP
VL Mi 14:15-18:00 Einzel (1) UL 6, 2002 C. Kirchner

Mi 16:15-18:00 Einzel (2) UL 6, 2116 C. Kirchner
Mi 14:15-16:00 Einzel (3) UL 6, 2116 C. Kirchner

1) findet am 10.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 24.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 6

10 006 Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Di 10-12 Einzel (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard

Di 10-12 wöch. (2) UL 6, 3038/035 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (3) BE 1, E44/46 T. Blanchard
Di 10-12 Einzel (4) BE 1, E44/46 T. Blanchard

1) findet am 07.05.2013 statt
2) findet ab 14.05.2013 statt
3) findet am 28.05.2013 statt
4) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 040 Besonderes Schuldrecht
6 SWS 12 SP
VL Mi 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner

Do 09-12 wöch. UL 6, 2116 G. Wagner
detaillierte Beschreibung siehe S. 4

10 041 AG 1-14 Besonderes Schuldrecht
2 SWS
UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 144 S. Daniel

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E14 P. Zurth

UE Mo 14-16 wöch. UL 9, E25 N. Herbort

UE Di 16-18 wöch. BE 1, E34 M. Böhme

UE Di 16-18 wöch. BE 1, 140/142 M. Starke

UE Fr 08-10 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, 140/142 S. Buszewski

UE Fr 08-10 wöch. UL 9, 213 B. Schaffitzel

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 207 K. Zarwalski

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E34 J. Wünschmann

UE Fr 10-12 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 208 P. Gooren

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, 144 S. Buszewski
detaillierte Beschreibung siehe S. 4
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10 079 Grundrechte
4 SWS 8 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will

Di 10-12 wöch. UL 6, 2002 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 080 Grundrechte
4 SWS 8 SP
VL Mo 10-12 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel

Mi 12-14 wöch. UL 6, 3038/035 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 081 AG 1-14 Verfassungsrecht - Grundrechte
2 SWS
UE Di 16-18 wöch. BE 1, 144 F. Schneider

UE Di 16-18 wöch. UL 9, E25 M. Hailbronner

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E42 T. Fritsche

UE Fr 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Bethge

UE Fr 08-10 wöch. (1) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 10-12 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 10-12 wöch. (2) BE 1, 144 B. Düsberg

UE Fr 10-12 wöch. UL 9, 213 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. DOR 26, 207 L. Brost

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E34 S. Raffeiner

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E42 C. Gutmann

UE Fr 12-14 wöch. BE 1, E44/46 M. Kuhn

UE Fr 12-14 wöch. UL 9, 213 T. Wihl
1) findet ab 19.04.2013 statt
2) findet ab 19.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 120 Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person
4 SWS 8 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann

Do 12-14 wöch. UL 6, 2116 A. Schumann
detaillierte Beschreibung siehe S. 5

10 121 AG 1-14 Straftaten gegen Persönlichkeitswerte
2 SWS
UE Mo 08-10 wöch. DOR 26, 208 A. Petzsche

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E42 J. Baumann

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, E44/46 P. Lühr

UE Do 14-16 wöch. DOR 26, 207 B. Brunhöber

UE Mo 14-16 wöch. DOR 26, 208 N. Andrzejewski

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, E34 B. Bröckers

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 139A S. Klingbeil

UE Mo 14-16 wöch. BE 1, 140/142 J. Baumann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E34 S. Korzenski

UE Di 08-10 wöch. BE 1, E42 S. Zimmermann

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 140/142 P. Lühr

UE Di 08-10 wöch. BE 1, 144 R. Pest

UE Di 08-10 wöch. UL 9, E25 M. Jahn
detaillierte Beschreibung siehe S. 6
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10 290 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
4 SWS 8 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 6, 2116 A. Popp

Di 10-12 wöch. UL 6, 2116 A. Popp
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 291 AG 1-10 Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte
2 SWS
UE Mo 12-14 wöch. DOR 26, 208 L. Brost

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, E34 H. Pekárek-Hinz

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 144 D. Uhlig

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 12-14 wöch. BE 1, 326 J. Riewe

UE Mo 12-14 wöch. UL 9, 210 J. Baumann

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, 140/142 B. Burghardt

UE Mo 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Epik

UE Mo 16-18 wöch. BE 1, E44/46 H. Pekárek-Hinz
detaillierte Beschreibung siehe S. 41

10 300 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
6 SWS 12 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

Mi 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder
Do 10-12 wöch. UL 6, 1115 R. Schröder

detaillierte Beschreibung siehe S. 39

10 301 AG 1-10 Sachenrecht und Zivilprozessrecht
2 SWS
UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E34 F. Schuhmacher

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, E44/46 J. Redler

UE Mi 08-10 wöch. BE 1, 140/142 F. Glasow

UE Mi 08-10 wöch. UL 9, E25 N. Vost

UE Do 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E42 A. Patz

UE Do 12-14 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. BE 1, E44/46 D. Bögeholz

UE Do 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Böhme

UE Mo 08-10 wöch. BE 1, 140/142 M. Vesper-Gräske
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 350 Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 08:30-10:00 wöch. (1) UL 6, 1115 M. Eifert
1) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 40

10 500 Juristisches Arbeiten mit Computern
2 SWS 4 SP
WS Di 10-12 wöch. UL 9, 201/204 N. Khadem-Al-

Charieh,
G. Oldenburg,

M. Szabó,
A. Wanke

detaillierte Beschreibung siehe S. 7

10 509 Zukunft: Cyann - Kommunikations- und Führungstraining
2 SWS 4 SP
SE Mi 14-16 wöch. UL 9, 210 S. Löffler-von

Gierke
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detaillierte Beschreibung siehe S. 10

10 511 Einführung in die Strategische Rechtskommunikation
2 SWS 4 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 144 D. Höch,

C. Schertz
- Fällt aus! -
Sa

10-18 Einzel (2) BE 1, 144 D. Höch,
C. Schertz

Fr 14-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 D. Höch,
C. Schertz

Sa 10-18 Einzel (5) BE 1, E34 D. Höch,
C. Schertz

1) findet am 17.05.2013 statt
2) findet am 18.05.2013 statt
3) findet am 31.05.2013 statt
4) findet am 01.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 11

10 512 Verantwortung wahrnehmen: Einführung in die Anwaltliche Berufsethik
2 SWS 8 SP
BS Fr 14:00-18:30 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

Fr 14:00-20:30 Einzel (2) BE 1, 140/142 M. Scharlipp
Sa 10:00-17:30 Einzel (3) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

1) findet am 26.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 514 Einführung in die Mediation
1 SWS 4 SP
BS Do 18-20 Einzel (1) BE 1, 144 C. Hartwig

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, 144 C. Hartwig
Sa 10-20 Einzel (3) BE 1, 144 C. Hartwig

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 05.07.2013 statt
3) findet am 06.07.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 12

10 515 Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch
1 SWS 4 SP
BS Fr 14-18 Einzel (1) BE 1, 140/142 I. Pick

Sa 10-18 Einzel (2) BE 1, 140/142 I. Pick
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 140/142 I. Pick

1) findet am 28.06.2013 statt
2) findet am 29.06.2013 statt
3) findet am 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 13

10 518 Public Private Partnership (PPP) - Grundlagen, Modelle, Beispiele
2 SWS 8 SP
B Fr 09-16 Einzel (1) UL 9, E14 P. Bultmann

Sa 09-16 Einzel (2) UL 9, 210 P. Bultmann
Fr 09-18 Einzel (3) UL 9, 210 P. Bultmann
Sa 09-18 Einzel (4) UL 9, 210 P. Bultmann

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 20.04.2013 statt
3) findet am 26.04.2013 statt
4) findet am 27.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 14

10 519 Model European Union Conference (MEUC) - Simulation des Rates der
Europäischen Union
2 SWS 8 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Wendel

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, 213 M. Wendel
Block+Sa M. Wendel

1) findet am 04.06.2013 statt
2) findet am 18.06.2013 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 522 Rechtsmedizin für Juristen
2 SWS 4 SP
VL Di 08-10 wöch. (1) P. Entz,

S. Hartwig,
M. Hastedt,

L. Oesterhelweg,
S. Willuweit

1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 15

10 550 Introduction to the English Law of Contract (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Mo 10-12 wöch. BE 1, E44/46 G. Dannemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 551 Comparative Corporate Governance (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Di 10-12 wöch. BE 1, 139A C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 552 European and German Competition Law (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Di 16-18 wöch. BE 1, 139A T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 35

10 553 European Commercial Law (englisch)
1 SWS 2 SP
SE Fr 10-18 Einzel T. Bodewig

Sa 10-18 Einzel T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 554 International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Di 16-18 wöch. UL 9, 213 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 36

10 604 Demokratisches Prinzip und deutsche Staatsrechtslehre
2 SWS 4 SP
CO Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A V. Neumann

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A V. Neumann
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A V. Neumann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 23.05.2013 statt
4) findet am 06.06.2013 statt
5) findet am 20.06.2013 statt
6) findet am 04.07.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 605 The Structure and Jurisprudence of Jewish Law: A Maimonidean Guide
(englisch)
2 SWS 8 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, E44/46 T. Blanchard
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 608 Die Rechtsstellung von Frauen im Privatrecht zwischen dem ALR und unserer
Zeit
2 SWS 8 SP
SE Mi 14-16 wöch. (1) BE 1, 326 R. Schröder
1) findet ab 17.04.2013 statt



Seite 131 von 154
Sommersemester 2013 gedruckt am 30.09.2013 20:15:05

detaillierte Beschreibung siehe S. 42

10 609 Der Privatrechtsdiskurs und die Moderne
4 SWS 16 SP
SE Mi 18-22 wöch. D. Simon
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 610 Die Geschichte der juristischen Fakultät in der DDR
2 SWS 4 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, 326 R. Will
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 611 Repetitorium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte
2 SWS 4 SP
CO Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, 326 G. Deter

Mo 18-20 wöch. (2) BE 1, 326 G. Deter
1) findet am 15.04.2013 statt
2) findet ab 22.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 612 Dispositive des Normativen: Soziales Faktum, Vorstellung, Möglichkeit,
Einbildung, Fiktion...
2 SWS 8 SP
SE Mo 12-14 wöch. UL 9, 311 C. Möllers
detaillierte Beschreibung siehe S. 43

10 624 Antidiskriminierungsrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 10-12 wöch. DOR 26, 208 S. Elsuni
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 625 Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen
Kontext
2 SWS 4 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, E42 H. Hofmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 626 Verfassungsreform - Verfassungsänderung - Verfassungswandel
3 SWS 12 SP
SE Mo 16-19 wöch. BE 1, 139A M. Kloepfer
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 627 Aus der Wurstküche der Gesetzgebung - Verfassungsrecht und
Verfassungsalltag, dargestellt anhand konkreter Gesetzgebungsprojekte zum
Schutz der Verfahrensgrundrechte
2 SWS 4 SP
CO Do 18-20 wöch. (1) BE 1, 140/142 C. Steinbeiß-

Winkelmann
1) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 46

10 628 Aktuelle Probleme des Datenschutzes
2 SWS 4 SP
SE Di 12-14 wöch. BE 1, E42 H. Garstka
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 629 Demokratie und Demokratisierung
2 SWS 4 SP
VL Mi 18-20 wöch. UL 9, 210 M. Wiegand
detaillierte Beschreibung siehe S. 47
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10 630 Polizei im Internet
2 SWS 8 SP
SE Mo 14-16 Einzel (1) UL 9, 424 R. Will

Block+SaSo (2) R. Will
1) findet am 28.01.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 47

10 631 Gemeinwohl: Kollektivität im Kontext von Regulierung
2 SWS 6 SP
BS Do 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 S. Elsuni

Do 12-16 Einzel (2) UL 9, E23 S. Elsuni
Do 08-12 Einzel (3) UL 9, E25 S. Elsuni
Do 12-14 Einzel (4) UL 9, E23 S. Elsuni
Do 08-12 Einzel (5) UL 9, E25 S. Elsuni
Do 12-14 Einzel (6) UL 9, 210 S. Elsuni
Do 10-16 Einzel (7) UL 11, 101 S. Elsuni

1) findet am 25.04.2013 statt
2) findet am 25.04.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 16.05.2013 statt
5) findet am 30.05.2013 statt
6) findet am 30.05.2013 statt
7) findet am 13.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 48

10 633 Carl Schmitts Verfassungslehre
2 SWS 8 SP
BS Mi 16-18 Einzel (1) UL 9, 210 D. Grimm

Block+SaSo (2) D. Grimm
1) findet am 24.04.2013 statt
2) findet vom 28.06.2013 bis 30.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 634 Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste
2 SWS 4 SP
VL Di 18-21 Einzel (1) BE 1, 139A F. Raue

Di 18-21 Einzel (2) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (3) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (4) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (5) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (6) BE 1, 139A F. Raue
Di 18-21 Einzel (7) BE 1, 139A F. Raue

1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 04.06.2013 statt
6) findet am 11.06.2013 statt
7) findet am 25.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 49

10 644 Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
2 SWS 8 SP
BS Fr 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 M. Scharlipp

Fr 10-18 Einzel (2) UL 9, E25 M. Scharlipp
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, E25 M. Scharlipp

1) findet am 03.05.2013 statt
2) findet am 31.05.2013 statt
3) findet am 01.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 645 Europäisches Verbraucherrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 16-18 Einzel (1) BE 1, 326 S. Augenhofer

Do 14-18 wöch. (2) BE 1, E34 S. Augenhofer
1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet ab 30.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51
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10 646 Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 8 SP
SE Mi 18-22 Einzel (1) BE 1, E34 M. Geipel,

A. Petsch,
H. Schaper

1) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 51

10 647 Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 8 SP
BS Fr 09-18 Einzel (1) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (2) UL 9, E25 C. Crones,

M. Santelmann
Fr 09-18 Einzel (3) C. Crones,

M. Santelmann
Sa 09-18 Einzel (4) C. Crones,

M. Santelmann
1) findet am 07.06.2013 statt
2) findet am 08.06.2013 statt
3) findet am 14.06.2013 statt
4) findet am 15.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 648 Medizinrecht
2 SWS 8 SP
SE Mi 08:30-10:00 wöch. (1) BE 1, E42 S. Kunz-Schmidt
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 52

10 649 U.S. Copyright Law (englisch)
2 SWS 8 SP
SE Do 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la Durantaye

Fr 10-22 Einzel (2) UL 9, E25 K. de la Durantaye
Sa 08-18 Einzel (3) UL 9, E25 K. de la Durantaye
So 13-18 Einzel (4) UL 9, E25 K. de la Durantaye

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 16.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 651 Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht
2 SWS 8 SP
SE Mi 18-20 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 653 Einführung in das Privatversicherungsrecht
2 SWS 4 SP
VL Di 14-16 wöch. H.-P. Schwintowski
detaillierte Beschreibung siehe S. 53

10 654 Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht
2 SWS 4 SP
VL Di 10:30-12:00 wöch. (1) BE 1, E42 R. Schröder,

K. Brose-Preuß
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 655 Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis
2 SWS 4 SP
VL Mo 16:30-18:00 wöch. (1) BE 1, E34 R. Schröder,

K. Brose-Preuß,
R. Dörner

1) findet ab 15.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54
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10 656 Vertragsmanagement: Recht, Verhandlung, Gestaltung
2 SWS 4 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, E34 V. Römermann

Mi 14-18 Einzel (2) UL 9, 213 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 wöch. (4) BE 1, E34 V. Römermann
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, E34 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (6) UL 9, 213 V. Römermann
Mi 14-18 Einzel (7) UL 9, 213 V. Römermann

1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet am 17.04.2013 statt
3) findet am 18.04.2013 statt
4) findet am 25.04.2013 statt
5) findet am 02.05.2013 statt
6) findet am 22.05.2013 statt
7) findet am 05.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 54

10 657 Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds
2 SWS 8 SP
BS Mo 16-18 wöch. (1) BE 1, E42 A. Nelle

10-20 Block+SaSo (2) A. Nelle
1) findet vom 15.04.2013 bis 06.05.2013 statt
2) findet vom 08.06.2013 bis 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 659 Zivilprozessrecht in der anwaltlichen Praxis
2 SWS 4 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, E42 P. Brand
detaillierte Beschreibung siehe S. 55

10 660 International Sales Law and Arbitration (englisch)
2 SWS 8 SP
BS Sa 10-18 Einzel (1) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
So 13-18 Einzel (2) BE 1, E42 K. Schmidt,

P. Wagner
Fr 14-20 Einzel (3) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
Sa 10-18 Einzel (4) BE 1, 140/142 K. Schmidt,

P. Wagner
1) findet am 01.06.2013 statt
2) findet am 02.06.2013 statt
3) findet am 07.06.2013 statt
4) findet am 08.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 661 Aktuelle Entwicklungen im Arbeitsrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 18-20 wöch. BE 1, E34 S. Bunke
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 664 Europäisches und internationales Urheberrecht
2 SWS 8 SP
SE Mo 18-20 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell,

A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 665 Internationales Wirtschaftsrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 14-16 wöch. BE 1, E44/46 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 57

10 666 Lizenzvertragsrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 12-14 wöch. BE 1, E42 E. Obergfell
detaillierte Beschreibung siehe S. 58
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10 667 Haftung für Kapitalanlageschäden
2 SWS 8 SP
BS Mi 14-16 Einzel (1) BE 1, 140/142 G. Wagner

Fr 14-20 Einzel (2) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (3) BE 1, 326 G. Wagner
Fr 14-20 Einzel (4) BE 1, E44/46 G. Wagner
Sa 09-18 Einzel (5) BE 1, E44/46 G. Wagner

1) findet am 17.04.2013 statt
2) findet am 14.06.2013 statt
3) findet am 15.06.2013 statt
4) findet am 28.06.2013 statt
5) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 63

10 668 Einführung in das private Energierecht
2 SWS 4 SP
VL Mi 16-18 wöch. BE 1, 326 P. Becker
detaillierte Beschreibung siehe S. 58

10 670 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht
2 SWS 4 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 213 A.-A. Wandtke
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 671 Fallgestaltung im Urheberrecht
2 SWS 4 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) UL 9, E25 W. Bullinger,

A.-A. Wandtke
1) findet ab 17.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59

10 672 "Everything is a remix?“ – Kultur zwischen Recht, Diskurs und Praxis
2 SWS
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, E25 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (2) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (3) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Di 18-20 Einzel (4) BE 1, E27 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Fr 10-22 Einzel (5) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
Sa 08-18 Einzel (6) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
So 13-18 Einzel (7) UL 11, 101 K. de la

Durantaye,
J. Hofmann,

C. Katzenbach
1) findet am 09.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 07.05.2013 statt
4) findet am 21.05.2013 statt
5) findet am 31.05.2013 statt
6) findet am 01.06.2013 statt
7) findet am 02.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 59
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10 673 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 16-18 wöch. (1) UL 9, 210 C. Renner

Mo 16-18 Einzel (2) UL 6, 2002 C. Renner
Mo 16-18 wöch. (3) UL 9, 213 C. Renner

1) findet bis 22.04.2013 statt
2) findet am 29.04.2013 statt
3) findet ab 06.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 674 Transport- und Seehandelsrecht
2 SWS 4 SP
VL Mi 18-20 wöch. (1) BE 1, 326 B. Czerwenka
1) findet ab 10.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 675 Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht)
2 SWS 4 SP
VL Di 18-20 wöch. BE 1, 144 J. Nordemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 60

10 683 Kaufrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 210 J. Schmidt-

Räntsch
detaillierte Beschreibung siehe S. 56

10 684 Einführung in das Immaterialgüterrecht
2 SWS 4 SP
VL Mi 14-16 wöch. BE 1, E42 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 685 Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 10-12 Einzel (1) UL 9, 210 M. Weber

Do 12-14 Einzel (2) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (4) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (5) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (6) UL 9, 210 M. Weber
Do 10-12 Einzel (7) UL 9, 210 M. Weber
Do 12-14 Einzel (8) UL 9, 210 M. Weber
Fr 10-12 Einzel (9) UL 9, 210 M. Weber
Fr 14-16 Einzel (10) UL 9, 210 M. Weber
Sa 10-12 Einzel (11) UL 9, 210 M. Weber
Sa 14-16 Einzel (12) UL 9, 210 M. Weber

1) findet am 20.06.2013 statt
2) findet am 20.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 21.06.2013 statt
5) findet am 22.06.2013 statt
6) findet am 22.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt
8) findet am 27.06.2013 statt
9) findet am 28.06.2013 statt
10) findet am 28.06.2013 statt
11) findet am 29.06.2013 statt
12) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 686 Einführung in die Rechtsvergleichung
2 SWS 4 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 140/142 T. Bodewig
detaillierte Beschreibung siehe S. 64

10 687 Ökonomische Theorie des Rechts
2 SWS 4 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, E42 D. Bögeholz,

C. Kirchner
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detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 703 Seminar im Unternehmensrecht
2 SWS 8 SP
SE Do 18-20 wöch. BE 1, 124 C. Windbichler
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 704 Steuerrechtliches Seminar
2 SWS
SE

8 SP A. Musil,
T. Stapperfend

detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 705 Einführung in das Steuerrecht
2 SWS 4 SP
VL Fr 16:00-19:30 Einzel (1) BE 1, 144 C. Waldhoff

Sa 09-13 Einzel (2) BE 1, 144 C. Waldhoff
Fr 16:00-19:30 Einzel (3) BE 1, 144 A. Musil
Sa 09-13 Einzel (4) BE 1, 144 A. Musil
Fr 16:00-19:30 Einzel (5) BE 1, 144 M. Heintzen
Sa 09-13 Einzel (6) BE 1, 144 M. Heintzen

1) findet am 14.06.2013 statt
2) findet am 15.06.2013 statt
3) findet am 21.06.2013 statt
4) findet am 22.06.2013 statt
5) findet am 28.06.2013 statt
6) findet am 29.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 68

10 709 Corporate Finance
2 SWS 4 SP
VL Di 14-16 wöch. UL 9, 210 K. Knauthe
detaillierte Beschreibung siehe S. 69

10 710 Unternehmensumwandlungen in der Praxis
2 SWS 4 SP
CO Do 18-20 Einzel (1) UL 9, 213 M. Hoppe,

K. Krolop
Do 18-20 wöch. (2) UL 9, E25 M. Hoppe,

K. Krolop
1) findet am 11.04.2013 statt
2) findet ab 18.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 69

10 724 Sozialrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) BE 1, 139A T. Voelzke

Do 14-18 Einzel (2) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (3) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (4) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (5) BE 1, 139A T. Voelzke
Do 14-18 Einzel (6) BE 1, 139A T. Voelzke

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 02.05.2013 statt
3) findet am 16.05.2013 statt
4) findet am 30.05.2013 statt
5) findet am 13.06.2013 statt
6) findet am 27.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 71

10 725 Vertiefung im Besonderen Umweltrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 10-12 wöch. BE 1, 139A M. Eifert
detaillierte Beschreibung siehe S. 71

10 727 "Person und Persönlichkeit" (v.a. Grundrechtsschutz von Eltern und Kind sowie
Datenschutz)
2 SWS 8 SP
SE Block+Sa (1) M. Eifert
1) findet vom 20.06.2013 bis 22.06.2013 statt
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detaillierte Beschreibung siehe S. 72

10 729 Sicherheitsrecht des Bundes – Bundespolizei und Bundeskriminalamt
2 SWS 4 SP
VL Do 12-14 wöch. BE 1, 139A K. Graulich
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 730 Sozialrecht und Verfassungsrecht
2 SWS 4 SP
VL Di 12-14 wöch. (1) BE 1, 139A J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 731 Europäisierung der Verwaltung: Verwaltungsrecht, Verwaltungsvollzug und
Verwaltungsrechtsschutz
2 SWS 8 SP
SE Mi 16-18 wöch. UL 9, E25 A. Blankenagel,

W. Spoerr
detaillierte Beschreibung siehe S. 73

10 732 Regulierungsrecht
2 SWS 4 SP
VL Mi 10-12 wöch. BE 1, 139A K. von Lewinski
detaillierte Beschreibung siehe S. 65

10 744 International Security Law (englisch)
2 SWS 4 SP
VL Mo 08-10 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 08-10 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 08-10 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 08-10 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 22.04.2013 statt
4) findet am 29.04.2013 statt
5) findet am 10.06.2013 statt
6) findet am 17.06.2013 statt
7) findet am 24.06.2013 statt
8) findet am 19.04.2013 statt
9) findet am 26.04.2013 statt
10) findet am 03.05.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 74

10 746 Seminar zum Völkerrecht
2 SWS 8 SP
SE Di 18-20 Einzel (1) UL 9, E23 G. Nolte

Di 18-20 Einzel (2) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (3) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (4) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (5) UL 9, E23 G. Nolte
Di 18-20 Einzel (6) UL 9, E23 G. Nolte
Do 08-18 Einzel (7) UL 9, E23 G. Nolte

1) findet am 16.04.2013 statt
2) findet am 23.04.2013 statt
3) findet am 30.04.2013 statt
4) findet am 11.06.2013 statt
5) findet am 18.06.2013 statt
6) findet am 25.06.2013 statt
7) findet am 27.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75
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10 747 Völkerrechtliches Kolloquium mit Praktikern
2 SWS 4 SP
CO Mo 10-12 Einzel (1) UL 9, E25 G. Nolte

Mo 10-12 Einzel (2) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (3) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (4) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (5) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (6) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (7) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (8) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (9) UL 9, E25 G. Nolte
Mo 10-12 Einzel (10) UL 9, E25 G. Nolte
Fr 10-12 Einzel (11) UL 9, E25 G. Nolte

1) findet am 08.04.2013 statt
2) findet am 15.04.2013 statt
3) findet am 19.04.2013 statt
4) findet am 22.04.2013 statt
5) findet am 26.04.2013 statt
6) findet am 29.04.2013 statt
7) findet am 03.05.2013 statt
8) findet am 10.06.2013 statt
9) findet am 17.06.2013 statt
10) findet am 24.06.2013 statt
11) findet am 28.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75

10 748 Europäisches und Internationales Investitionsrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 18-20 wöch. UL 9, 210 T. Braun,

S. Hindelang
detaillierte Beschreibung siehe S. 61

10 749 Prinzipien des Europäischen Verfassungsrechts
3 SWS 8 SP
SE Mo 18-21 wöch. (1) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 75

10 750 Das Recht des auswärtigen Handelns der EU
2 SWS 4 SP
CO Mo 12-14 wöch. (1) BE 1, E44/46 I. Pernice

Di 12-14 Einzel (2) UL 11, 101 I. Pernice
1) findet ab 15.04.2013 statt
2) findet am 09.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 751 Europäisches Umweltrecht
2 SWS 4 SP
VL Mi 12-14 wöch. BE 1, E44/46 I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 752 Europäisches Wettbewerbsrecht
2 SWS 4 SP
VL Do 14-18 Einzel (1) UL 11, 101 S. Wernicke

Fr 14-18 Einzel (2) UL 11, 101 S. Wernicke
Do 14-18 Einzel (3) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (4) UL 11, 101 S. Wernicke
Fr 08-12 Einzel (5) UL 11, 101 S. Wernicke

1) findet am 02.05.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 30.05.2013 statt
4) findet am 31.05.2013 statt
5) findet am 14.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 753 Subventions- und Beihilferecht
2 SWS 4 SP
VL Fr 12-14 wöch. BE 1, 326 S. Pellens
detaillierte Beschreibung siehe S. 65
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10 754 Private Ordering and Public Authority
2 SWS 4 SP
CO Di 16:00-18:15 wöch. UL 11, 101 M. Kumm,

I. Pernice
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 755 Russisches Recht und Völkerrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 16-18 wöch. UL 9, E23 A. Blankenagel
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 756 Europäischer Grund- und Menschenrechtsschutz
2 SWS 4 SP
VL Mi 10-12 wöch. UL 9, E25 M. Wendel
detaillierte Beschreibung siehe S. 76

10 764 Kriminalpolitik der BRD
2 SWS 4 SP
VL Mi 12-14 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 44

10 765 Europäisches Strafrecht
2 SWS 4 SP
VL Mo 14-16 wöch. UL 9, 213 M. Heger
detaillierte Beschreibung siehe S. 50

10 766 Wirtschafts- und Umweltstrafrecht
2 SWS 8 SP
BS 14:30-20:00 Block+SaSo (1) M. Heger
1) findet vom 24.05.2013 bis 26.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 77

10 767 Strafprozessrecht in der tatrichterlichen Praxis
2 SWS 8 SP
SE Mi 16-20 14tgl./1 BE 1, 140/142 F. Tiemann
detaillierte Beschreibung siehe S. 77

10 768 Klassische Strafrechtsentscheidungen
2 SWS 8 SP
SE Mi 16-20 14tgl./2 BE 1, 140/142 K. Marxen
detaillierte Beschreibung siehe S. 78

10 769 Ausgewählte Fragen des Revisionsverfahrens in Strafsachen
2 SWS 8 SP
BS Fr 10-14 Einzel (1) UL 9, 210 G. Sander

Fr 10-14 Einzel (2) UL 9, 210 G. Sander
Fr 10-14 Einzel (3) UL 9, 210 G. Sander
Fr 10-14 Einzel (4) UL 9, 210 G. Sander

1) findet am 19.04.2013 statt
2) findet am 03.05.2013 statt
3) findet am 17.05.2013 statt
4) findet am 24.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 78

10 770 Current Developments in International Criminal Justice (englisch)
2 SWS 8 SP
SE Do 10-12 wöch. BE 1, 326 R. Blattmann
detaillierte Beschreibung siehe S. 78

10 771 Historische Grundlagen des Völkerstrafrechts
2 SWS 8 SP
SE Mo 16-18 wöch. BE 1, 144 G. Werle
detaillierte Beschreibung siehe S. 44
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10 772 Ausgewählte Probleme des Strafprozessrechts
2 SWS 8 SP
BS Di 18-20 14tgl./2 (1) UL 9, 213 A. Ignor

Block+SaSo (2) A. Ignor
1) findet am 16.04.2013 statt
2) findet vom 04.05.2013 bis 05.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 773 The Procedural Law of the International Criminal Court (englisch)
2 SWS 8 SP
BS Fr 08-18 Einzel (1) UL 9, 210 V. Nerlich

Sa 08-18 Einzel (2) BE 1, 326 V. Nerlich
So 13-18 Einzel (3) BE 1, 326 V. Nerlich

1) findet am 10.05.2013 statt
2) findet am 11.05.2013 statt
3) findet am 12.05.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 774 “Cyber-Crime“ – Strafrecht und Internet (englisch)
2 SWS 8 SP
BS Block+SaSo (1) T. Hörnle
1) findet vom 21.06.2013 bis 23.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 775 Legitimes Strafrecht Welches Verhalten darf der Staat bestrafen?
2 SWS 8 SP
SE Do 16-20 14tgl./1 BE 1, 326 B. Brunhöber
detaillierte Beschreibung siehe S. 79

10 776 Ausgewählte Probleme aus dem Allgemeinen Teil des Strafrechts
2 SWS 8 SP
BS Do 12:30-14:00 Einzel (1) UL 9, 210 A. Grünewald

Fr 10-20 Einzel (2) UL 9, 210 A. Grünewald
Sa 10-18 Einzel (3) UL 9, 210 A. Grünewald
So 13-18 Einzel (4) UL 9, 210 A. Grünewald

1) findet am 18.04.2013 statt
2) findet am 07.06.2013 statt
3) findet am 08.06.2013 statt
4) findet am 09.06.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 80

10 800 Öffentliches Recht und Theorie
2 SWS 4 SP
CO Mi 18-20 wöch. UL 9, E14 A. Kaiser,

C. Waldhoff
detaillierte Beschreibung siehe S. 86

10 806 Transformations of the Political
2 SWS 8 SP
SE Mi 18-20 14tgl./1 (1) UL 11, 101 D. Daniels

Fr 10-18 Einzel (2) UL 11, 101 D. Daniels
1) findet ab 10.04.2013 statt
2) findet am 12.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 87

10 813 Lektüreseminar Habermas: Faktizität und Geltung
3 SWS 12 SP
LS Di 18-21 wöch. (1) UL 9, 311 J. Nolte
1) findet ab 16.04.2013 statt
detaillierte Beschreibung siehe S. 88
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Personenverzeichnis

Person Seite
Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Issues in Commercial Law from a Comparative Perspective: Consumer Protection and Anti-trust in the 21st Century )

13

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Verbraucherrecht )

51

Augenhofer, Susanne, susanne.augenhofer@rewi.hu-berlin.de
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Aust, Helmut Philipp
( Staatsorganisationsrecht inkl. Völkerrecht (6 Wochen) )

81

Aust, Helmut Philipp
( Bezüge zum Völker- und Europarecht (5 Wochen, vlf. Zeit) )

81

Baer, Susanne, Tel. 2093 3467, baer@rewi.hu-berlin.de
( Gleichheit / Equality: Theorie - Recht - Politiken )

48

Battis, Ulrich, Tel. 2093 3511, ulrich.battis@rewi-hu-berlin.de
( Praktiker-Seminar "Bau- und Planungsrecht" )

88

Beck, Steffen
( "communiKATE für Studentinnen" )

20

Beck, Steffen
( „communiKATE“ für Studentinnen )

29

Becker, Peter
( Einführung in das private Energierecht )

58

Benighaus, Daniel
( Workshop zum Verhandlungsmanagement )

10

Bernhardt, Marion
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Billerbeck, Daniela
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Blanchard, Tsvi
( Vertiefende Grundlagenveranstaltung: Introduction to Jewish Law )

7

Blanchard, Tsvi
( The Structure and Jurisprudence of Jewish Law: A Maimonidean Guide )

42

Blanchard, Tsvi
( Existentielle Rechtsgestalten )

42

Blankart, Charles Beat
( Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates )

45

Blankenagel, Alexander, Tel. 2093 3381, alexander.blankenagel@rewi.hu-berlin.de
( Grundrechte )

5

Blankenagel, Alexander, Tel. 2093 3381, alexander.blankenagel@rewi.hu-berlin.de
( Hausarbeit Öffentliches Recht )

7

Blankenagel, Alexander, Tel. 2093 3381, alexander.blankenagel@rewi.hu-berlin.de
( Europäisierung der Verwaltung: Verwaltungsrecht, Verwaltungsvollzug und Verwaltungsrechtsschutz )

73

Blankenagel, Alexander, Tel. 2093 3381, alexander.blankenagel@rewi.hu-berlin.de
( Russisches Recht und Völkerrecht )

76

Blankenagel, Alexander, Tel. 2093 3381, alexander.blankenagel@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 11 )

84

Blase, Ortrun
( "Kommunikationstraining" )

25

Blattmann, René
( International Criminal Justice )

36

Blattmann, René
( Current Developments in International Criminal Justice )

78

Blattmann, René
( Forschungskolloquium Internationales Strafrecht )

86

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( European and German Competition Law )

35

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( European Commercial Law )

36

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das Immaterialgüterrecht )

64

Bodewig, Theo, Tel. 2093 3488, sekretariat.bodewig@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in die Rechtsvergleichung )

64

Bögeholz, Daniel
( Ökonomische Theorie des Rechts )

44
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Person Seite
Bowskill, David
( FRS Englisch: Legal System and Legal Method (Modul 1) )

38

Brand, Peter-Andreas
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Brand, Peter-Andreas
( Zivilprozessrecht in der anwaltlichen Praxis )

55

Braun, Tillmann Rudolf
( Europäisches und Internationales Investitionsrecht )

61

Brose-Preuß, Katrin
( Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht )

54

Brose-Preuß, Katrin
( Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis )

54

Brunhöber, Beatrice
( Legitimes Strafrecht Welches Verhalten darf der Staat bestrafen? )

79

Bullinger, Winfried
( Fallgestaltung im Urheberrecht )

59

Bultmann, Peter
( Public Private Partnership (PPP) - Grundlagen, Modelle, Beispiele )

14

Bunke, Susanne
( Aktuelle Entwicklungen im Arbeitsrecht )

56

Busch, Dörte
( 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution )

10

Crones, Christian
( Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis )

52

Czerwenka, Beate
( Transport- und Seehandelsrecht )

60

Daniels, Detlef von
( Transformations of the Political )

87

Dannemann, Gerhard, gerhard.dannemann@staff.hu-berlin.de
( Introduction to the English Law of Contract )

35

de la Durantaye, Katharina, durantaye@rewi.hu-berlin.de
( U.S. Copyright Law )

53

de la Durantaye, Katharina, durantaye@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Internetrecht )

58

de la Durantaye, Katharina, durantaye@rewi.hu-berlin.de
( "Everything is a remix?“ – Kultur zwischen Recht, Diskurs und Praxis )

59

de la Durantaye, Katharina, durantaye@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 11 )

83

de la Marta, Begona
( FRS Spanisch: Derecho Mercantil (Modul 4) )

37

Deter, Gerhard
( Repetitorium zur Neueren und Neuesten Rechtsgeschichte )

43

Diwell, Margret
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Familienrecht) )

14

Donà, Simonetta
( FRS Italienisch: Autonomia negoziale (Modul 2) )

37

Dores, Ulrike
( "Mediengestaltung in Wissenschaft und Praxis - Konzeption und Erstellung eigener Printmedien" )

26

Dörner, Ralf Josef, Tel. 0172/7814991
( Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis )

54

Dr. Peters, Christoph
( "Journalistisches Arbeiten" )

28

Eidenmüller, Horst
( 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution )

10

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsrecht )

40

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Kritische Analyse öffentlich-rechtlicher Texte )

49

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( Vertiefung im Besonderen Umweltrecht )

71

Eifert, Martin, Tel. 2093 3620, martin.eifert@rewi.hu-berlin.de
( "Person und Persönlichkeit" (v.a. Grundrechtsschutz von Eltern und Kind sowie Datenschutz) )

72

Elmenhorst, Lucas
( Die ehemals landesherrlichen Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum: Fiskal- oder Privateigentum? (Interdisziplinäres
Forschungskolloquium) )

87
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Person Seite
Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Antidiskriminierungsrecht )

46

Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Gemeinwohl: Kollektivität im Kontext von Regulierung )

48

Elsuni, Sarah, sarah.elsuni@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

87

Engle, Eric
( FRS Amerikanisch: Contract Law, Civil Procedure and Property Law (Modul 2) )

36

Engle, Eric
( FRS Amerikanisch: U.S. Business and Regulatory Law (Modul 4) )

37

Entz, Patricia
( Rechtsmedizin für Juristen )

15

Fenski, Martin
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Ferreira de Morais, Abraham L.
( FRS Brasilianisch: Direito Processual Civil e Direito Empresarial Internacional (Modul 4) )

38

Fichte, Gerlind
( "Marketing, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im Kulturbereich" )

22

Fischer-Volk, Sabine
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Frischmuth, Norman
( "Projektmanagement" (Blended Learning Kurs) )

27

Garstka, Hansjürgen
( Aktuelle Probleme des Datenschutzes )

47

Geipel, Martin
( Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis )

51

Golpon, Hedwig
( "Öffentlich Sprechen I - für potenzielle Berufsredner" )

23

Golpon, Hedwig
( "Öffentlich Sprechen - für potenzielle Berufsredner" )

30

Görg, Axel
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Graulich, Kurt, kurt.graulich@t-online.de
( Sicherheitsrecht des Bundes – Bundespolizei und Bundeskriminalamt )

73

Grimm, Dieter
( Carl Schmitts Verfassungslehre )

49

Grundmann, Stefan, Tel. 2093 3495, stefan.grundmann@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Lektüreseminar zur Privatrechtstheorie )

9

Grundmann, Stefan, Tel. 2093 3495, stefan.grundmann@rewi.hu-berlin.de
( Mobiliarsachenrecht (4 Wochen) )

80

Grundmann, Stefan, Tel. 2093 3495, stefan.grundmann@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 7 )

82

Grünewald, Anette
( Ausgewählte Probleme aus dem Allgemeinen Teil des Strafrechts )

80

Grünewald, Anette
( Strafrecht Besonderer Teil des StGB (14 Wochen) )

81

Grünewald, Anette
( Strafprozessordnung (4 Wochen, vlf. Zeit) )

82

Grünewald, Anette
( Strafrecht - Aktuelle Rechtssprechung (4 Wochen, vlf. Zeit) )

82

Grünewald, Anette
( Klausur im Strafrecht 6 )

84

Hacke, Cornelia
( English for Students of Law: English Law 2: Current legal affairs )

38

Haehnel, Jana
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Hartwig, Christian
( Einführung in die Mediation )

12

Hartwig, Sven, sven.hartwig@charite.de
( Rechtsmedizin für Juristen )

15

Harvey, Peter
( FRS Englisch: Agency, Company Law and Equity (Modul 4) )

36

Hastedt, Martin
( Rechtsmedizin für Juristen )

15
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Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Organisation und Durchführung einer internationalen juristischen Veranstaltung. Austauschseminar mit der Universität Tbilisi )

8

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Kriminalpolitik der BRD )

44

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Strafrecht )

50

Heger, Martin, Tel. 2093 3411, martin.heger@rewi.hu-berlin.de
( Wirtschafts- und Umweltstrafrecht )

77

Heidemann-Peuser, Helke
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Heinemann, Jan
( "Social Media für Unternehmen: Strategiefindung, Umsetzung und operatives Vorgehen" (Blended Learning Kurs) )

22

Heinrich, Bernd, Tel. 2093 3573, bernd.heinrich@rewi.hu-berlin.de
( Organisation und Durchführung einer internationalen juristischen Veranstaltung. Austauschseminar Berlin - Riga )

8

Heinrich, Bernd, Tel. 2093 3573, bernd.heinrich@rewi.hu-berlin.de
( Organisation und Durchführung einer internationalen juristischen Veranstaltung. Austauschseminar mit der Taras
Schewtschenko-Universität Kiew )

8

Heintzen, Markus
( Einführung in das Steuerrecht )

68

Helge, Lutz
( English for Students of Law: English Law 1 )

38

Helge, Lutz
( English for Students of Law: Aspects of English Law )

38

Helge, Lutz
( FRS Englisch: Law of Contract (Modul 2) )

39

Hellriegel, Mathias
( Öffentliches Recht )

89

Hindelang, Steffen
( Europäisches und Internationales Investitionsrecht )

61

Höch, Dominik
( Einführung in die Strategische Rechtskommunikation )

11

Hofmann, Volker
( "Startup – Der Weg in die Selbständigkeit" (Blended Learning Kurs) )

16

Hofmann, Hans, Hans.Hofmann@bmi.bund.de
( Gestaltungsaufgaben im Staatskirchenrecht im nationalen wie europäischen Kontext )

46

Hofmann, Jeanette, Tel. 030 - 25491-288, jeanette@wzb.eu
( "Everything is a remix?“ – Kultur zwischen Recht, Diskurs und Praxis )

59

Hoppe, Matthias
( Unternehmensumwandlungen in der Praxis )

69

Hörnle, Tatjana, Tel. 2093 3448, tatjana.hoernle@rewi.hu-berlin.de
( “Cyber-Crime“ – Strafrecht und Internet )

79

Ignor, Alexander
( Ausgewählte Probleme des Strafprozessrechts )

79

Kaiser, Anna-Bettina, Tel. 2093 3579, anna-bettina.kaiser@rewi.hu-berlin.de
( Grundrechte (8 Wochen) )

81

Kaiser, Anna-Bettina, Tel. 2093 3579, anna-bettina.kaiser@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 7 )

82

Kaiser, Anna-Bettina, Tel. 2093 3579, anna-bettina.kaiser@rewi.hu-berlin.de
( Öffentliches Recht und Theorie )

86

Kalaitzis, Georgos
( "Eventmanagement - Events erfolgreich entwickeln, vermarkten, organisieren und durchführen" (Blended Learning Kurs) )

26

Kalaitzis, Georgos
( "Eventmanagement für Berufseinsteiger" (Blended Learning Kurs) )

31

Karch, Philipp
( "Team, Führung und Verhandlung" )

19

Karch, Philipp
( "Konfliktmanagement – Konflikte erkennen, bewältigen und vorbeugend vermeiden" )

27

Katzenbach, Christian, katzenbach@hiig.de
( "Everything is a remix?“ – Kultur zwischen Recht, Diskurs und Praxis )

59

Kawalla, Christian
( "Marketing, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im Kulturbereich" )

22

Kemnitz, Kerstin
( "Grundlagen des professionellen Sprechens" )

25

Khadem-Al-Charieh, Nuri
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

7
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Kirchner, Christian, christian.kirchner@rewi.hu-berlin.de
( Juristische Methodenlehre )

6

Kirchner, Christian, christian.kirchner@rewi.hu-berlin.de
( Ökonomische Theorie des Rechts )

44

Kirchner, Christian
( Ökonomische Theorie des Rechts und des Staates )

45

Kliemt, Caroline
( "Einführung in das Online-Marketing" (BLK) )

19

Kloepfer, Michael, michael.kloepfer@rewi.hu-berlin.de
( Verfassungsreform - Verfassungsänderung - Verfassungswandel )

44

Klose, Alexander
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

87

Knauthe, Karola
( Corporate Finance )

69

Knodel, Katja
( Verhandlungspraxis im IT-Recht )

15

Kobold, Joachim
( "Projektmanagement im Non-Profit Bereich" (Blended Learning Kurs) )

32

Koch, Harald, harald.koch@rewi.hu-berlin.de
( Internationales Handels- und Gesellschaftsrecht )

88

Köppel, Nico
( Workshop zum Verhandlungsmanagement )

10

Korolewski, Nina
( "Online-Kommunikation und Online-Publizieren - Medienkompetenz für den Beruf" (Blended-Learning-Kurs) )

18

Korolewski, Nina
( "Einführung in das Online-Marketing" (BLK) )

19

Krolop, Kaspar
( Unternehmensumwandlungen in der Praxis )

69

Kumm, Mattias, mattias.kumm@rewi.hu-berlin.de
( Rechts- und Staatsphilosophie )

6

Kumm, Mattias, mattias.kumm@rewi.hu-berlin.de
( Private Ordering and Public Authority )

76

Kummert, Nils
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Kunz-Schmidt, Susanne, susanne.kunz-schmidt@t-online.de
( Medizinrecht )

52

Kural, Bilgütay
( FRS Türkisch: Sirketler Hukuku, Kiymetli Evrak Hukuku, Bosanma Hukuku (Modul 4) )

37

Lachmann, Mary
( Einzelfragen zum Unternehmenssteuerrecht )

69

Liebscher, Doris, doris.liebscher@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

87

Löffler-von Gierke, Sönke, Tel. 2093 3602, sik@rewi.hu-berlin.de
( Zukunft: Cyann - Kommunikations- und Führungstraining )

10

Lozek, Claus
( "communiKATE für Studentinnen" )

20

Lozek, Claus
( „communiKATE“ für Studentinnen )

29

Ma, Yi
( FRS Chinesisch: Strafrecht und Strafprozessrecht (Modul 4) )

37

Maier-Wallmann, Sabine
( "Authentische Selbstpräsentation - Sprache, Mimik, Gestik finden und vertiefen" )

32

Marx, Carsten
( "Kommunikation kompakt für Berufseinsteiger - Gesprächsführung, Verhandlungstraining, Konfliktmanagement" (Blended
Learning Kurs) )

24

Marxen, Klaus, klaus.marxen@rewi.hu-berlin.de
( Klassische Strafrechtsentscheidungen )

78

Marxen, Klaus, klaus.marxen@rewi.hu-berlin.de
( Gemeinsame Erarbeitung strafrechtlicher Examensklausuren )

86

Marxen, Klaus, klaus.marxen@rewi.hu-berlin.de
( RECHT SPRECHEN LERNEN )

86

Mitsch, Christina
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Mitschang, Stephan
( Praktiker-Seminar "Bau- und Planungsrecht" )

88
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Möller, Daniela
( "Team- und Führungskräftetraining für Berufseinsteiger" )

34

Möllers, Miriam Gabriela
( "Public Relations & Veranstaltungsorganisation im (Non-) Profit-Bereich" )

23

Möllers, Christoph, christoph.moellers@rewi.hu-berlin.de
( Dispositive des Normativen: Soziales Faktum, Vorstellung, Möglichkeit, Einbildung, Fiktion... )

43

Mühling, Moritz
( Einführung in das internationale und europäische Steuerrecht )

69

Mühling, Moritz
( Einzelfragen zum Unternehmenssteuerrecht )

69

Müller, Barbara
( "Fundraising/Sponsoring - Projektmanagement im Kulturbereich" (Blended Learning Kurs) )

18

Müller, Britta
( Familien- und Erbrecht (2 Wochen, vlf. Zeit) )

81

Müller, Eva-Maria, eva.mueller@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Arzneimittelrecht )

86

Musil, Andreas, Tel. 83854721, musil@zedat.fu-berlin.de
( Steuerrechtliches Seminar )

68

Musil, Andreas, Tel. 83854721, musil@zedat.fu-berlin.de
( Einführung in das Steuerrecht )

68

Namyslowska, Monika
( Rechtsprobleme des Europäischen Lauterkeitsrechts )

88

Nelle, Andreas
( 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution )

10

Nelle, Andreas
( Regulierung der Finanz- und Kapitalmärkte am Beispiel von Investmentfonds )

55

Nerlich, Volker
( The Procedural Law of the International Criminal Court )

79

Neumann, Volker, volker.neumann@rewi.hu-berlin.de
( Demokratisches Prinzip und deutsche Staatsrechtslehre )

42

Nolte, Jakob
( Baurecht (1. Semesterhälfte) )

40

Nolte, Jakob
( Kommunalrecht (2. Semesterhälfte) )

40

Nolte, Jakob
( Sozialrecht und Verfassungsrecht )

73

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( International Security Law )

74

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Exkursion zu den Vereinten Nationen nach Genf )

74

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Seminar zum Völkerrecht )

75

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Völkerrechtliches Kolloquium mit Praktikern )

75

Nolte, Georg, Tel. 2093 3512, georg.nolte@rewi.hu-berlin.de
( Doktorandenseminar )

86

Nolte, Jakob
( Lektüreseminar Habermas: Faktizität und Geltung )

88

Nordemann, Jan Bernd, Tel. +49 -30 -2360767-71, j.nordemann@boehmert.de
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Nordemann, Jan Bernd, Tel. +49 -30 -2360767-71, j.nordemann@boehmert.de
( Wettbewerbsrecht (Lauterkeitsrecht) )

60

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Evaluierung von Lehrveranstaltungen der Fakultät )

9

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Zivilrecht) )

10

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches und internationales Urheberrecht )

57

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Internationales Wirtschaftsrecht )

57

Obergfell, Eva Inés, Tel. 2093 3369, eva.ines.obergfell@rewi.hu-berlin.de
( Lizenzvertragsrecht )

58

Oesterhelweg, Lars
( Rechtsmedizin für Juristen )

15
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Oldenburg, Gerrit, Tel. 2093 3603, gerrit.oldenburg@rewi.hu-berlin.de
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

7

Ollenburg, Stefanie
( "Mediengestaltung in Wissenschaft und Praxis - Konzeption und Erstellung eigener Printmedien" (Blended Learning Kurs) )

34

Otto, Christian-W.
( Praktiker-Seminar "Bau- und Planungsrecht" )

88

Pabst, Haroldo
( FRS Brasilianisch: Direito Processual Civil e Direito Empresarial Internacional (Modul 4) )

38

Pellens, Sabine
( Subventions- und Beihilferecht )

65

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Prinzipien des Europäischen Verfassungsrechts )

75

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Das Recht des auswärtigen Handelns der EU )

76

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Umweltrecht )

76

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Private Ordering and Public Authority )

76

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Europa vor Ort )

77

Pernice, Ingolf, Tel. 2093 3440, ingolf.pernice@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 8 )

82

Peschke, Angelika
( Einführung in die Trennungs- und Scheidungsmediation )

12

Petsch, Andrea
( Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis )

51

Pick, Ina
( Effizienz in der Rechtsberatung - Das Mandantengespräch )

13

Pieroth, Bodo
( Recht und Literatur )

42

Pitts, William
( 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution )

10

Popp, Andreas
( Straftaten gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte )

41

Popp, Andreas
( Klausur im Strafrecht 5 )

83

Rafi, Anusheh
( Einführung in die Trennungs- und Scheidungsmediation )

12

Raue, Frank
( Die parlamentarische Kontrolle der Nachrichtendienste )

49

Reidt, Olaf, Tel. 885665, reidt@redeker.de
( Praktiker-Seminar "Bau- und Planungsrecht" )

88

Reinbacher, Tobias
( Juristisches Publizieren: Internet-Publikation Fall des Monats (FAMOS) )

9

Renner, Cornelius
( Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht )

60

Rogojine, Stanislav
( FRS Russisch: Russisches Zivilgesetzbuch AT, Schuldrecht AT und Kaufrecht (Modul 3) )

37

Römermann, Volker
( Vertragsmanagement: Recht, Verhandlung, Gestaltung )

54

Ross, Tjard
( "Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel" (Blended Learning Kurs) )

17

Ross, Tjard
( "Einführung in die Datenbankverwaltung - Arbeiten mit Microsoft Access" (Blended Learning Kurs) )

17

Sander, Günther M.
( Ausgewählte Fragen des Revisionsverfahrens in Strafsachen )

78

Santelmann, Matthias
( Mergers & Acquisitions in der anwaltlichen Praxis )

52

Sauer, Mirko
( Zivilprozessrecht (2 Wochen) )

81

Sauer, Mirko
( Aktuelle Rechtsprechung und Entwicklungstendenzen des Zivilrechts (3 Wochen, vlf. Zeit) )

81

Schaper, Hanno
( Europäisches und deutsches Energiewirtschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis )

51
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Scharlipp, Matthias
( Verantwortung wahrnehmen: Einführung in die Anwaltliche Berufsethik )

12

Scharlipp, Matthias
( Ausgewählte Probleme des Europäischen Arbeitsrechts und des nationalen arbeitsgerichtlichen Verfahrens )

50

Scharlipp, Matthias
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Scharlipp, Matthias
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Schenk, Marion
( "Personalmanagement - Methoden in der Praxis" (Blended Learning Kurs) )

20

Schertz, Christian
( Einführung in die Strategische Rechtskommunikation )

11

Schlink, Bernhard
( Recht und Literatur )

42

Schlink, Bernhard
( Existentielle Rechtsgestalten )

42

Schmidt, Karl-Michael, Tel. 4625221, karl-michael.schmidt@rewi.hu-berlin.de
( Workshop zum Verhandlungsmanagement )

10

Schmidt, Karl-Michael, Tel. 4625221, karl-michael.schmidt@rewi.hu-berlin.de
( 15th International Summer School on Alternative Dispute Resolution )

10

Schmidt, Karl-Michael, Tel. 4625221, karl-michael.schmidt@rewi.hu-berlin.de
( International Sales Law and Arbitration )

56

Schmidt-Räntsch, Jürgen, Tel. 84411861, juergen@schmidt-raentsch.eu
( Kaufrecht )

56

Schmidt-Thomé, Bertold
( Die ehemals landesherrlichen Kunstsammlungen als Patrimonialeigentum: Fiskal- oder Privateigentum? (Interdisziplinäres
Forschungskolloquium) )

87

Schneider, Ulrike
( "Rhetorik und Kommunikation" )

31

Schober, Tibor
( Buchführung und Bilanzierungsfragen zum Unternehmenssteuerrecht (Bilanzsteuerrecht) )

68

Schober, Tibor
( Einführung in das internationale und europäische Steuerrecht )

69

Schremmer, Michael
( Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften )

58

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Sachenrecht und Zivilprozessrecht )

39

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Die Rechtsstellung von Frauen im Privatrecht zwischen dem ALR und unserer Zeit )

42

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht )

54

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Immobilienerwerb und -errichtung in der Praxis )

54

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 9 )

83

Schröder, Rainer, Tel. 2093 3633, rainer.schroeder@rewi.hu-berlin.de
( Kolloquium zum privaten Bau- und Immobilienrecht - "BauStelle"-Humboldt )

89

Schultheiss, Cornelia
( "Team, Führung und Verhandlung" )

19

Schultheiss, Cornelia
( "Verhandlungstraining" )

26

Schultheiss, Cornelia
( "Interkulturelle Kompetenz" (Blended Learning Kurs) )

29

Schumann, Antje
( Fortsetzung Allgemeiner Teil des StGB und Straftaten gegen die Person )

5

Schumann, Antje
( Hausarbeit Strafrecht )

7

Schumann, Antje
( Klausur im Strafrecht 4 )

83

Schwintowski, Hans-Peter, Tel. 2093 3313, hps@rewi.hu-berlin.de
( Seminar zum Deutschen und Europäischen Wirtschaftsrecht )

53

Schwintowski, Hans-Peter, Tel. 2093 3313, hps@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das Privatversicherungsrecht )

53

Schwintowski, Hans-Peter, Tel. 2093 3313, hps@rewi.hu-berlin.de
( Handels- und Gesellschaftsrecht (4 Wochen) )

81
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Schwintowski, Hans-Peter, Tel. 2093 3313, hps@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 10 )

83

Senf, Jan-Hendrik
( "Social Media für Unternehmen: Strategiefindung, Umsetzung und operatives Vorgehen" (Blended Learning Kurs) )

22

Simon, Dieter
( Der Privatrechtsdiskurs und die Moderne )

43

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Themen aus dem Familienrecht) )

14

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Verbraucherrecht in der Praxis )

55

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Gesetzliche Schuldverhältnisse (4 Wochen) )

80

Singer, Reinhard, Tel. 2093 3542, reinhard.singer@rewi.hu-berlin.de
( Familien- und Erbrecht (2 Wochen, vlf. Zeit) )

81

Sorge, Sarah
( Familien- und Erbrecht (2 Wochen, vlf. Zeit) )

81

Spoerr, Wolfgang, Tel. 3015293, wolfgang.spoerr@hengeler.com
( Europäisierung der Verwaltung: Verwaltungsrecht, Verwaltungsvollzug und Verwaltungsrechtsschutz )

73

Staats, Robert
( Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften )

58

Stapperfend, Thomas
( Steuerrechtliches Seminar )

68

Steinbeiß-Winkelmann, Christine
( Aus der Wurstküche der Gesetzgebung - Verfassungsrecht und Verfassungsalltag, dargestellt anhand konkreter
Gesetzgebungsprojekte zum Schutz der Verfahrensgrundrechte )

46

Strittmatter, Antje
( "Gelungene Selbstpräsentation im Fachvortrag, in Argumentation und Bewerbung" )

21

Strittmatter, Antje
( "Gelungene Selbstpräsentation im Fachvortrag, in Argumentation und Diskussion" )

30

Szabó, Mariann, Tel. 2093 3604, sik@rewi.hu-berlin.de
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

7

Szabó, Mariann, Tel. 2093 3604, sik@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in die Wirtschaftsmediation )

15

Szabó, Mariann, Tel. 2093 3604, sik@rewi.hu-berlin.de
( MedizinMediation© - Die Mediation im Gesundheitswesen )

16

Szabó, Mariann, Tel. 2093 3604, sik@rewi.hu-berlin.de
( Arzthaftungsrecht )

88

Taube, Magdalena
( "Journalistisches Arbeiten im crossmedialen Feld" (Blended Learning Kurs) )

21

Taube, Magdalena
( "Journalismus im Internet: Theorie und Praxis neuer Kommunikationsformen" (Blended Learning Kurs) )

33

Telkamp, Corinna
( "Grundlagen der Mediation - Wenn zwei sich streiten, vermittelt ein/e Dritte/r" )

33

Tettenborn, Philipp
( "Startup – Der Weg in die Selbständigkeit" (Blended Learning Kurs) )

16

Theurer, Karina, karina.theurer@rewi.hu-berlin.de
( Humboldt Law Clinic Grund- und Menschenrechte )

87

Tiemann, Frank
( Strafprozessrecht in der tatrichterlichen Praxis )

77

Trennepohl, Natascha
( FRS Brasilianisch: Direito Processual Civil e Direito Empresarial Internacional (Modul 4) )

38

van der Eijk-Spaan, Arachne
( FRS Englisch: English Criminal Law (Modul 5) )

36

Vilain, Yoan
( FRS Französisch: Droits fondamentaux et institutions publiques (Modul 5) )

37

Vilain, Yoan
( FRS Französisch: Droit Public Francais et Droit Européen (Modul 4) )

37

Voelzke, Thomas, t.voelzke@bsg.bund.de
( Sozialrecht )

71

von Dungern, Muriel
( Französisch: Ergänzungskurs B2: Le français du droit 2 )

39

von Dungern, Muriel
( Französisch: Ergänzungskurs C1: La politique française, le réseau européen et l'engagement international )

39
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von Lewinski, Kai
( Regulierungsrecht )

65

Wagner, Gerhard
( Besonderes Schuldrecht )

4

Wagner, Gerhard
( Hausarbeit Zivilrecht )

7

Wagner, Philipp K.
( International Sales Law and Arbitration )

56

Wagner, Gerhard
( Haftung für Kapitalanlageschäden )

63

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das Steuerrecht )

68

Waldhoff, Christian, Tel. 2093-3537, christian.waldhoff@rewi.hu-berlin.de
( Öffentliches Recht und Theorie )

86

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches und internationales Urheberrecht )

57

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht )

59

Wandtke, Artur-Axel, Tel. 2093 3401, artur.wandtke@rewi.hu-berlin.de
( Fallgestaltung im Urheberrecht )

59

Wanke, Alexander
( Juristisches Arbeiten mit Computern )

7

Weber, Martin
( Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht )

64

Wendel, Mattias, mattias.wendel@staff.hu-berlin.de
( Model European Union Conference (MEUC) - Simulation des Rates der Europäischen Union )

15

Wendel, Mattias, mattias.wendel@staff.hu-berlin.de
( Europäischer Grund- und Menschenrechtsschutz )

76

Werle, Gerhard, Tel. 2093 3326, gerhard.werle@rewi.hu-berlin.de
( Historische Grundlagen des Völkerstrafrechts )

44

Werle, Gerhard, Tel. 2093 3326, gerhard.werle@rewi.hu-berlin.de
( Forschungskolloquium Internationales Strafrecht )

86

Wernicke, Stephan, s.wernicke@rewi.hu-berlin.de
( Europäisches Wettbewerbsrecht )

50

Wiegand, Marc André
( Demokratie und Demokratisierung )

47

Wiehe, Kerstin
( "Eventmanagement - am Beispiel einer internationalen Konferenz" )

24

Will, Rosemarie, rosemarie.will@rewi.hu-berlin.de
( Grundrechte )

5

Will, Rosemarie, rosemarie.will@rewi.hu-berlin.de
( Die Geschichte der juristischen Fakultät in der DDR )

43

Will, Rosemarie, rosemarie.will@rewi.hu-berlin.de
( Polizei im Internet )

47

Will, Rosemarie, rosemarie.will@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 9 )

83

Will, Rosemarie, rosemarie.will@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Öffentlichen Recht 10 )

83

Willuweit, Sascha
( Rechtsmedizin für Juristen )

15

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Comparative Corporate Governance )

35

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Seminar im Unternehmensrecht )

61

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Arbeitsrecht (2 Wochen, vlf. Zeit) )

81

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Klausur im Zivilrecht 8 )

82

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Werkstatt für Graduierte )

89

Windbichler, Christine, Tel. 2093 3528, christine.windbichler@rewi.hu-berlin.de
( Arbeitsrecht )

90

Wolff, Alexander, alexander.wolff@bakernet.com
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53
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Wolter, Henner
( Arbeitsrecht in der anwaltlichen Praxis )

53

Wosnitza, Regine
( "Online-Journalismus - Recherchieren und Bloggen" (Blended Learning Kurs) )

28

Wysk, Peter
( Examensrelevante Probleme des Verwaltungsprozessrechts )

72

Zarth, Michael
( "Unternehmenskommunikation in der Praxis" )

22

Zenker, Wolfgang
( Deutsches und Europäisches Insolvenzrecht )

53
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Gebäudeverzeichnis
Kürzel Straße / Ort Objektbezeichnung

BE 1 Kommode
DOR 24 Dorotheenstraße 24 Universitätsgebäude am Hegelplatz
DOR 26 Dorotheenstraße 26 Institutsgebäude
DOR 65 Dorotheenstraße 65 Boeckh-Haus
I 110 Invalidenstraße 110 Institutsgebäude
LU53-H32 Luisenstraße 53 Haus 32 / Institutsgebäude
SPA 1 Spandauer Straße 1 Institutsgebäude
UL 11 Unter den Linden 11 Gouverneurshaus
UL 6 Unter den Linden 6 Universitäts-Hauptgebäude
UL 9 Unter den Linden 6 Altes Palais
ZI13 Ziegelstraße 13 Institutsgebäude
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Veranstaltungsartenverzeichnis

AG Arbeitsgemeinschaft
B Blockveranstaltung
BS Blockseminar
CO Kolloquium
EX Exkursion
KK Klausurenkurs
KU Kurs
LS Lektüreseminar
RE Repetitorium
RV Ringvorlesung
SE Seminar
SK Spezialkurs
SPK Sprachkurs
UE Übung
VL Vorlesung
VS Vertiefungsseminar
WS Workshop


